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Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
Dieses Gerät darf nur von qualifiziertem medizinischem Personal einge-
setzt werden. 
Verwenden Sie für dieses Gerät nur von NIHON KOHDEN geprüfte und 
freigegebene Produkte. Der Gebrauch von ungeprüften Produkten oder 
Verfahren kann die Leistungsfähigkeit dieses Gerätes herabsetzen. Dies 
gilt unter anderem auch für Batterien, Registrierpapier, Registrierstifte, 
Verlängerungskabel, Elektrodenkabel, Elektrodeneingangsboxen und 
Netzkabel.

Lesen Sie daher vor der Inbetriebnahme die folgenden Abschnitte 
sorgfältig bevor Sie dieses Gerätes in Betrieb nehmen.

1.  Für den sicheren und effektiven Gebrauch dieses Systems muss die 
Arbeitsweise und Handhabung des Gerätes vollständig verstanden 
sein.

2.  Beachten Sie bei der Installation oder Lagerung dieses Gerätes 
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen:

 1) Vermeiden Sie Feuchtigkeit oder den Kontakt mit Wasser, Staub, 	
 extremen atmosphärischen Druck, hohe Luftfeuchtigkeit oder 	
 extreme Temperaturen, die schlecht belüftete Umgebungen, und 	
 salzhaltige oder schwefelhaltige Luft.

 2) Stellen Sie das Gerät auf eine ebene, waagerechte Fläche. 	
 Vermeiden Sie Erschütterungen und mechanische Stöße, auch 	
 während eines Transports.

 3) Vermeiden Sie Standorte, an denen Chemikalien gelagert werden 	
 oder wo die Gefahr von Gasaustritt besteht.

 4) Die Netzspannungsversorgung des Gerätes muss der Netzfrequenz 	
 und Netzspannung der Technischen Daten entsprechen, auch muss 	
 die Netzspannungsversorgung über eine ausreichende Leistungs-	
 fähigkeit verfügen.

 5) Der Untersuchungsraum muss über eine ordnungsgemäße Schutz-	
 erdung verfügen.

2.  Vor der Inbetriebnahme:

 1) Überprüfen Sie, ob das Gerät einwandfrei funktioniert.

 2) Stellen Sie sicher, dass das Gerät ordnungsgemäß geerdet ist.

 3) Überprüfen Sie, ob alle Kabel korrekt angeschlossen sind.

 4) Seien Sie bei der Kombination des Gerätes mit anderen Geräten  
 besonders sorgfältig, um Fehldiagnosen oder andere Probleme zu 	
 vermeiden.

 5) Alle Anschlüsse, die mit dem Patienten in direkter Verbindung 	
 stehen, müssen doppelt überprüft werden.

 6) Überprüfen Sie bei batteriebetriebenen Geräten, ob die Kapazi-	
 tät der Batterie noch akzeptabel ist, und ob der Batteriezustand 	
 noch ausreichend ist.

Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen
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4.  Während des Betriebs

 1) Sowohl das Gerät, als auch der Patient erfordern Ihre ständige 	
 und ungeteilte Aufmerksamkeit.

 2) Wenn es die Sicherheit des Patienten erfordert, schalten Sie 	
 gegebenenfalls das Gerät aus, und entfernen Sie alle Elektroden 	
 bzw. Transducer.

 3) Vermeiden Sie den direkten Kontakt zwischen Patient und dem 	
 Gehäuse des Geräts.

5.  Ausschaltvorgang des Geräts nach dem Gebrauch

 1) Schalten Sie das Gerät aus, indem Sie zuvor alle Schalter und 	
 Regler in ihre Ausgangsposition zurückversetzt haben.

 2) Entfernen Sie die Kabel mit Vorsicht; wenden Sie beim Entfernen 	
 der Kabel keine besondere Kraft auf.

 3) Reinigen Sie das Gerät und das gesamte Zubehör für den nächsten 	
 Einsatz. 

6.  Das Gerät darf nur von professionell ausgebildetem Personal ge-
wartet und repariert werden. Sobald das Gerät nicht einwandfrei 
funktioniert, nehmen Sie das Gerät außer Betrieb, und kennzeich-
nen Sie das Gerät deutlich, dass es nicht weiter verwendet wird.

7.	 Das	Gerät	darf	nicht	verändert	oder	modifiziert	werden.

8. Wartung und Inspektionen

 1) Das Gerät und seine Bestandteile müssen regelmäßig, allerdings 	
 mindestens alle 6 Monate, gewartet und überprüft werden.

 2) Falls das Gerät über einen längeren Zeitraum außer Betrieb ge-	
 nommen wurde, stellen Sie vor der nächsten Inbetriebnahme 	
 sicher, dass sich das Gerät in einem einwandfreiem Zustand 	
 befindet, und ein sicherer Betrieb möglich ist.

 3) Technische Daten, wie Ersatzteillisten, Beschreibungen, Kali-	
 brieranweisungen und weitere Informationen, stehen auf Anfrage 	
 beim NIHON KOHDEN Kundendienst für den qualifizierten 	
 Anwender und technisches Personal zur Verfügung. 

9.	 Wenn Sie ein elektrochirurgisches Gerät verwenden, so beachten 
Sie die Gebrauchsanweisung des Elektrochirurgiegerätes. Über-
prüfen Sie vor den Messungen die Lage und den sicheren Sitz aller 
Elektroden und Aufnehmer. Falls die Elektroden am Patienten 
nicht korrekt sitzen, können an den Orten dieser Elektroden 
schwere Verbrennungen auftreten.

10.	 Falls	 das	Gerät	 zusammen	mit	 einem	Defibrillator	 verwendet	
wird, stellen Sie zuvor sicher, dass das Gerät gegen die Entla-
dungen	des	Defibrillators	geschützt	ist.	Anderenfalls	müssen	vor	
einer	Defibrillation	 alle	Elektroden	und	Aufnehmer,	 die	 nicht	
an Gerätebuchsen mit den Zeichen  oder  verbunden  
sind, entfernt werden. Da sonst die Entladungsenergie am Pati-
enten schwere elektrische Verbrennungen oder einen elektrischen 
Schlag am Anwender verursacht, und das Gerät kann beschädigt 
werden.
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Gewährleistungsbestimmungen

NIHON KOHDEN bietet mit dem Tag der Auslieferung für ein Jahr die 
Gewährleistung bezüglich ihrer Produkte gegenüber Materialfehler und 
Funktionsausfälle. Ausgeschlossen hiervon sind Verbrauchsmaterialien 
wie Registrierpapier, Schreibzeiger und Batterien.
NIHON KOHDEN Produkte, die während dieser Gewährleistungszeit 
einen Defekt aufweisen, werden durch den Kundendienst von NIHON 
KOHDEN oder durch den autorisierten Fachhandel repariert oder ersetzt 
- vorausgesetzt die Produkte wurden entsprechend den Hinweisen der 
Gebrauchsanweisung verwendet.
Darüber hinaus sind keine weiteren Personen oder Organistionen dazu 
befugt Gewährleistungen zu erbringen oder Verpflichtungen zu unseren 
Produkten einzugehen. NIHON KOHDEN erkennt keine weiteren Ge-
währleistungen an, weder im stillschweigenden Einvernehmen noch in 
schriftlicher Form.
Defekte Produkte oder Teile müssen mit einer Fehlerbeschreibung an 
NIHON KOHDEN oder den autorisierten Fachhandel zurückgeschickt 
werden. Die Transportkosten übernimmt der Absender.

Der Gewährleistungsanspruch erlischt, sobald Wartungsmaßnahmen, 
technische Modifikationen oder andere Produktänderungen durch nicht 
von NIHON KOHDEN autorisiertes Personal ohne die ausdrückliche 
Zustimmung von NIHON KOHDEN durchgeführt wurden. Weiterhin 
erlischt der Gewährleistungsanspruch bei unbefugtem Öffnen des Gerätes, 
bei Re-Installation oder Reparatur durch nicht durch NIHON KOHDEN 
autorisiertes Personal, sowie bei Entfernung der Typenschilder, bei Schä-
den durch Fahrlässigkeit, Gewalteinwirkung, Feuer, Blitzschlag, Wasser, 
Vandalismus und bei unsachgemäßer Installation oder Anwendung.
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Sicherheitshinweise	zum	EMV-Gesetz
Dieses	Gerät	und/oder	System	entspricht	dem	internationalen	
Standard	 IEC	 60601-1-2	 für	 die	 elektromagnetische	 Verträg-
lichkeit	 von	 medizinischen	 elektrischen	 Geräten	 und/oder	
Systemen.	Allerdings	kann	ein	elektromagnetisches	Umfeld,	
das	die	von	der	IEC	60601-1-2	vorgeschriebenen	Grenzwerte	
überschreitet,	den	Betrieb	dieses	Gerätes	und/oder	Systems	
so	stark	stören,	dass	es	zu	einem	vollständigen	oder	teilwei-
sen	 Funktionsausfall	 kommt.	 Sollten	 deshalb	 während	 des	
Gerätebetriebs	 Funktionsausfälle	 oder	 -störungen	 auftreten,	
suchen	und	beseitigen	Sie	zunächst	die	Störquelle,	bevor	Sie	
den	Gerätebetrieb	fortsetzen.

Im Folgenden werden häufig vorkommende Störquellen sowie 
geeignete	Gegenmaßnahmen	beschrieben.

1.	 Starke	elektromagnetische	Störung	von	einer	in	der	Nähe	
befindlichen Störquelle, z.B. Radiostation oder Mobilfunk-
Telefon.

	 Wenn	die	Störquelle	nicht	beseitigt	werden	kann,	installie-
ren	Sie	das	Gerät	und/oder	System	an	einem	anderen	Ort.	
In	allen	anderen	Fällen	sorgen	Sie	dafür,	dass		Störquellen	
wie	Mobilfunk-Telefone	usw.	nicht	in	der	Nähe	des	Gerätes	
und/oder	Systems	benutzt	werden.	Vermeiden	Sie	daher	
bei der Installation die Nähe von Rundfunk- oder Fernseh-
sendern,	Mobilfunktelefone	und	Funkgeräte.

2. Radio-Frequenzstörungen von einem anderen Gerät durch 
die	Netzstromversorgung	des	Gerätes	und/oder	Systems.	
Suchen	Sie	die	Ursache	der	Störung	und	beseitigen	Sie	
diese,	 wenn	 möglich.	 Verwenden	 Sie	 anderenfalls	 eine	
andere	Netzstromversorgung.

3.	 Auswirkung	von	direkter	oder	indirekter	elektrostatischer	
Entladung.

	 Vergewissern	Sie	sich	vor	dem	Einsatz	des	Gerätes	und/
oder	Systems,	dass	Anwender	und	Patient	frei	von	direkter	
oder	indirekter	elektrostatischer	Energie	sind.	Eine	ange-	
messene	 Luftfeuchtigkeit	 und	 ein	 antistatischer	 Fuß-	
bodenbelag	können	die	Gefahr	elektrostatischer	Entladung	
herabsetzen.

4. Elektromagnetische Störungen in Radiowellen-Empfänger 
wie Rundfunkempfangsgeräte oder Fernsehgeräte.

	 Installieren	Sie	das	Gerät	und/oder	System	an	einem	ande-
ren	Ort	in	möglichst	weiter	Entfernung	der	Empfänger.	

5.	 Bei	 Störungen	 durch	 Blitzschlag,	 der	 in	 der	 Nähe	 Ihres	
Gerätes/Systems	 auftritt,	 können	 extrem	 hohe	 Über-	
spannungen	an	 Ihrem	Gerät/System	auftreten.	Entfernen	
Sie	in	diesen	Fällen	das	Netzkabel,	und	verwenden	Sie	das	
Gerät/System	 batteriebetrieben,	 oder	 verwenden	 Sie	 zur	
Spannungsversorgung	 eine	 unterbrechungsfreie	 Strom-
versorgung	(USV).

6.	 Falls	 das	 Gerät/System	 sich	 in	 direkter	 Nachbarschaft	 	
anderer Geräte befindet oder auf ihnen aufgestellt ist, 
kann	dieses	Gerät/System	das	andere	Gerät/System	beein-	
flussen. Überprüfen Sie daher vor der Anwendung, ob 
diese	Geräte/Systeme	störungsfrei	miteinander	betrieben	
werden	können.
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7.	 Sofern	fremdes	Zubehör,	fremde	Transducer	oder	Kabel	am	
Gerät/System	angeschlossen	werden,	kann	die	elektromag-
netische	Abstrahlung	erhöht	bzw.	die	Störfestigkeit	gesenkt	
werden.	 Die	 in	 der	 Gebrauchsanweisung	 beschriebene	
Gerätekonfiguration entspricht den EMV-Richtlinien. Ver-
wenden	Sie	das	Gerät/System	nur	in	der	hier	beschriebenen	
Konfiguration.

8.	 Falls	 das	 Gerät/System	 in	 einer	 nicht	 freigegebenen	
Konfiguration betrieben wird, die nicht der Konfiguration 
des	EMV-Testes	entspricht,	kann	die	elektromagnetische	 	
Abstrahlung	erhöht	bzw.	die	Störfestigkeit	gesenkt	werden.	
Die	 in	 der	 Gebrauchsanweisung	 beschriebene	 Geräte-	
konfiguration entspricht den EMV-Richtlinien. Verwenden 
Sie	das	Gerät/System	nur	in	der	hier	beschriebenen	Kon-
figuration.

9.	 Dieses	Gerät/System	wurde	dazu	entwickelt,	bioelektrische	
Signale einer bestimmten Empfindlichkeit zu messen. Falls 
das Gerät mit extrem hoch eingestellter Empfindlichkeit 
verwendet	 wird,	 können	 aufgrund	 elektromagnetischer	 	
Störungen	Artefakte	auftreten,	die	die	Diagnose	verfälschen.	
Falls	solche	unerwarteten	Störungen	auftreten,	überprüfen	
Sie	die	umgebenden	elektromagnetischen	Bedingungen,	
und	entfernen	Sie	die	Störquelle.

Falls	 die	 vorgeschlagenen	 Maßnahmen	 das	 Problem	 nicht	
beseitigen,	 wenden	 Sie	 sich	 bitte	 an	 den	 NIHON	 KOHDEN-	
Kundendienst	oder	an	Ihren	NIHON	KOHDEN-Fachhändler.
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Hinweise	zur	CE-Kennzeichnung
Das	CE-Zeichen	ist	ein	geschütztes	Konformitätszeichen	der	
Europäischen	 Gemeinschaft.	 Das	 gekennzeichnete	 Produkt	
erfüllt	somit	die	Anforderungen	der	Medizinprodukterichtlinie	
93/42/EWG.

Dieses	CE-Zeichen	bezieht	sich	nur	auf	den	Elektroenzepha-
lographen	EEG-1200K.

Dieses	 Gerät	 entspricht	 der	 europäischen	 Norm	 EN-
60601-1-2	 (2001),	 unter	 Berücksichtigung	 der	 EN	 55011,	 	
Klasse	B.	

Hinweise	zur	Entsorgung
Der Grund für den Erlass der europäischen Richtlinie 2002/96/
EWG	über	Elektro-	und	Elektronik-Altgeräte	ist	in	erster	Linie	
die	Vermeidung	von	Elektro-	und	Elektronikschrott.	Zusätzlich	
sollen	solche	Abfälle	wiederverwendet,	recycled	oder	in	anderer	
Form	genutzt	werden,	um	die	Menge	dieser	Art	von	Abfall	zu	
reduzieren.

Gemäß der europäischen Richtlinie 2002/96/EWG über Elek-
tro-	 und	 Elektronik-Altgeräte	 und	 dem	 Elektro-	 und	 Elektro-
nikgerätegesetz	 (ElektroG)	 der	 Bundesrepublik	 Deutschland	
bzw.	 dem	Abfallwirtschaftsgesetz	 (AWG)	 und	 der	 Elektroalt-
geräte-Verordnung (EAG-Verordnung) der Republik Österreich 
müssen	Elektrogeräte,	die	mit	dem	nebenstehenden	Symbol	
gekennzeichnet	sind,	einer	vom	unsortierten	Siedlungsabfall	
getrennten	Erfassung	zugeführt	werden.

Kontaktieren	Sie	NIHON	KOHDEN,	damit	das	Gerät	nach	der	
Nutzungsbeendigung	zurückgenommen	und	nach	den	gesetz-
lichen	Vorschriften	ordnungsgemäß	entsorgt	werden	kann.
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Konventionen/Symbole	am	Gerät	und	in	der	Gebrauchsanweisung

Warnungen	und	Hinweise
Warnungen und Hinweise werden in dieser Gebrauchsanweisung verwen-
det, um den Anwender auf bestimmte Umstände hinzuweisen oder dem 
Leser spezielle Informationen zu signalisieren.

Warnungen (durch den Begriff „Warnung!“ hervorgehoben) weisen den 
Anwender darauf hin, dass hier der Gebrauch oder der Missbrauch mög-
licher Weise zu Verletzungen oder zum Tode führen kann.

Achtung! weist den Anwender daraufhin, dass hier durch den Gebrauch 
oder Missbrauch möglicher Weise Verletzungen oder Probleme mit dem 
Gerät, wie Fehlfunktionen, Gerätefehler, Zerstörung des Gerätes oder 
anderer Gegenstände, hervorgerufen werden können.

Hinweise stellen dem Leser spezielle Informationen, wie Empfehlungen, 
Voraussetzungen, alternative Methoden oder ergänzende Informationen, 
zur Verfügung.

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Standby Videoanschluss

Kopfhöreranschluss Netzwerkanschluss

Druckeranschluss Mikrofonanschluss

Serielle Schnittstelle Audio Ausgang

USB Anschluss Audio Eingang

Erdpotential Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Die Symbole der PC-Einheit können je nach PC-Modell variieren. Beachten 
Sie hierzu das Benutzerhandbuch des PC-Herstellers. 

Zu Symbolen an den folgenden Geräten beachten Sie bitte die Gebrauchs-
anweisung des entsprechenden Herstellers:
	 •	 Drucker
	 •	 Monitor

Erklärung	der	Symbole	am	Gerät	und	in	dieser	
Gebrauchsanweisung
Die folgenden Symbole, die in dieser Gebrauchsanweisung verwendet 
werden oder sich auf dem Gerät befinden, besitzen die folgenden Bedeu-
tungen.      

Symbole	der	PC-Einheit	CC-120AK
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Symbole	am	Bildschirm

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anzeige der Auswahlliste Anfrage der Anwendung

Scrollen der Daten, Listen, etc. Warnhinweis der Anwendung

Markierungsfeld Fenster minimieren, wiederherstellen, 
maximieren

Optionsschalter Anwendung schließen

MinimizeMaximize Resize

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Trennschalter aus Potentialausgleichsanschluss

Trennschalter ein Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Erdpotential Wechselstrom

Seriennummer Herstellungsdatum

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Symbole	an	der	Spannungsversorgungseinheit	SM-120AK
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anwendungsteil Typ BF
(nur JE-921A/AG)

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Elektrostatische Entladung
(nur JE-921A/AG)

Seriennummer
Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Herstellungsdatum

Symbole	 an	 der	 Elektrodeneingangsbox	 JE-921A/AG,	 	
JE-207A/209A/212A	(Option)

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anwendungsteil Typ BF
Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Seriennummer

Herstellungsdatum
Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Symbole	 an	 der	 Mini-Elektrodeneingangsbox	 JE-922A/AG	
(Option)
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anwendungsteil Typ CF
Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Seriennummer

Herstellungsdatum
Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Symbole	 an	 der	 Mini-Elektrodeneingangsbox	 JE-208A/210A/
213A/214A	(Option)

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anwendungsteil Typ CF
Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Seriennummer

Herstellungsdatum
Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Symbole	an	der	Mini-Elektrodeneingangsbox	JE-215AK/216AK/
217AK	(Option)
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Anwendungsteil Typ BF
Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Seriennummer

Herstellungsdatum
Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Symbole	an	der	PSG-Eingangsbox	JE-912AK	(Option)

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Trennschalter aus Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Blitzlampe	LS-703A	(Option)
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Wechselstrom Potentialausgleichsanschluss

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Photostimulator	LS-120AK	(Option)

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Wechselstrom Potentialausgleichsanschluss

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen

Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Analoge	Ausgabeeinheit	QD-120AK	(Option)
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Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Wechselstrom Potentialausgleichsanschluss

Achtung!
Gebrauchsanweisung lesen Erdpotential

Das CE-Zeichen ist ein ge-
schütztes Konformitätszeichen der 
Europäischen Gemeinschaft. Das 
gekennzeichnete Produkt erfüllt 
sowohl die Anforderungen der 
Medizinprodukterichtlinie 93/42/
EWG, als auch der Richtlinie 
1999/5/EG über Funkanlagen und 
Telekommunikationsendeinrich-
tungen.

Elektrogeräte mit diesem Symbol 
fallen unter die europäische Richt-
linie 2002/96/EWG über Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte (WEEE).
Kontaktieren Sie NIHON 
KOHDEN, damit das Gerät nach 
der Nutzungsbeendigung zurück- 
genommen und nach den gesetz-
lichen Vorschriften ordnungsge-
mäß entsorgt werden kann.

Eingangsbox-Konverter	QI-122AK
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Vorsichtsmaßnahmen	beim	Gebrauch	der	Ein-
gangsbuchsen

Anwendung	der	Z-Elektrode

Verbinden Sie mit dem Elektrodenkabel die Z-Elektrode (Platzierung: über 
dem Nasion des Patienten) mit dem Elektroden-Eingang der Z-Elektrode 
auf der Elektrodeneingangsbox. Dieser Elektrodeneingang dient zur Erdung 
des Patienten und eliminiert Störsignale, die durch Wechslestrominterfe-
renzen hervorgerufen werden.

Anwendung	der	Elektrodeneingänge	C3	und	C4

Verbinden Sie mit den Elektrodenkabeln die Elektroden der Positionen C3 
und C4 mit den entsprechenden Elektrodeneingängen C3 und C4 auf der 
Elektrodeneingangsbox.

Anwendung	der	Elektrodeneingänge	A1	und	A2	(bzw.	FP1	und	
FP2)	sowie	C3	und	C4	während	des	Impedanztestes	zwischen	
Elektrode	und	Kopfhaut

Für jeden Elektrodenimpedanztest müssen die Elektrodenkabel mit den 
Elektroden insbesondere an den Positionen Z, A1 und A2 sowie C3 und 
C4 mit den entsprechenden Elektrodeneingängen Z, A1, A2, C3 und C4 
der Elektrodeneingangsbox verbunden sein.

Fz
19

PG1
22

PG2
23

FP2

Z

2
FP1

1

F3
3

F7
13

T1
25

Fz
11

T3
15

C3
5

Cz
24

C4
6

T4
16

A2
12

F4
4

F8
14

T2
26

T6
18

Pz
20

P4
8

P3
7

T5
17

OI
9

O2
10

Hinweis

Verwenden Sie bei der EEG-Registrierung grund-
sätzlich die Elektroden Z, C3, C4, A1 und A2.

Hinweis

Die Z-Elektrode wird weiterhin zur Durchführung 
des Elektrodenimpedanztestes benötigt.

Hinweis

Die Elektroden C3 und C4 werden bei der EEG-
Registrierung als Referenzelektroden verwendet. 

Die Elektrodeneingänge C3 und C4 müssen in 
jedem Fall mit dem Patienten verbunden werden, 
auch wenn diese Elektroden nicht in den Montagen 
verwendet werden.

Hinweis

Die Elektroden A1 und A2 (bzw. FP1 und FP2) 
werden beim Impedanztest als Referenzelektroden 
verwendet. 

Die Elektrodeneingänge A1 und A2 (bzw. FP1 und 
FP2)  müssen in jedem Fall mit dem Patienten 
verbunden werden, auch wenn diese Elektroden 
nicht in den Montagen verwendet werden.
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Ursprüngliches	 Elektrodenpotential	 aller	 aktiven	 Elektroden	
prüfen

Überprüfen Sie das Elektrodenpotential an allen aktiven Elektroden, 
indem Sie über alle angeschlossenen Elektroden eine Montage mit der 
Systemreferenz (Verwenden Sie das Ableitprogramm VA (Werkseinstel-
lung) oder wählen Sie  im Dialogfeld „Montage“ die Schaltfläche „0 V“) 
programmieren. Beachten Sie dazu auch Abschnitt „Programmierung der 
Ableitprogramme“ in Kapitel 5.

Das digitale EEG zeigt in jedem Kanal die EEG-Kurven an, indem es die 
beiden in dieser Montage verwendeten Elektrodenpotential voneinander 
subtrahiert. Das Ergebnis dieser Subtraktion ist zwangsläufig falsch, wenn 
eine Elektrode nicht richtig am Patienten anliegt. Dieses fehlerhafte Elek-
trodenpotential ist dann entweder zu flach, instabil oder von Artefakten 
überlagert. Verwerfen Sie solche Messergebnisse, wenn die angezeigten 
EEG-Kurven nicht korrekt sein sollten.
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Einführung

Das EEG-Gerät EEG-1200K wurde sowohl für den klinischen Bereich, 
als auch für Forschungszwecke konzipiert. In diesem Enzephalographen 
wurden die Funktionen konventioneller EEGs und die Möglichkeiten eines 
GUI’s (Graphic User Interface) integriert. 

Es wird somit eine umfangreiche Datenarchivierung bei einem kompakten 
und papierlosen Design ermöglicht. Die aufgezeichneten EEG-Kurven 
werden zusammen mit den Patientendaten auf einem Speichermedium 
mit hoher Kapazität (Festplatte, Magneto-optische Platte oder CD-R/CD-
RW-Laufwerk) archiviert. Durch das kompakte Design wird eine freie 
Beweglichkeit des Gerätes realisiert und somit einfachere Messungen 
ermöglicht.

Hinweis

Nur bei Verwendung Teilen und Zubehör, 
welches von NIHON KOHDEN empfohlen 
wird, ist die maximale und zuverlässige 
Leistungsfähigkeit Ihres Gerätes gewähr-
leistet.

Eingetragene	Warenzeichen:

Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen von Microsoft Corporation.
Andere Modellbeszeichnungen und Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller.
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Allgemeine	Sicherheitshinweise

Allgemeines
WARNUNG!

•	 Verwenden	Sie	das	Gerät	niemals	in	einer	Umgebung	mit	brennbaren	Narkose-Gasen	oder	bei	erhöhten		
	 Sauerstoffkonzentrationen.	In	diesen	Fällen	besteht	akute	Explosions-	und	Brandgefahr.

•	 Verwenden	Sie	das	Gerät	niemals	 in	Sauerstoff-Überdruckkammern.	 In	diesen	Fällen	besteht	akute		
	 Explosions-	und	Brandgefahr.

Bei	Verwendung	mit	einem	Elektrochirurgiegerät

•	 Wenn	Sie	ein	elektrochirurgisches	Gerät	verwenden,	so	überprüfen	Sie	vor	den	Messungen	den	sicheren	Sitz	der		
	 Erdungselektroden.	Falls	die	Erdelektrode	am	Patienten	nicht	korrekt	sitzt,	so	können	an	den	Orten	der	Elektroden		
	 schwere	Verbrennungen	auftreten.	Für	weitere	Informationen	beachten	Sie	die	Gebrauchsanweisung	des	Elektro-	
	 chirurgiegerätes.

•	 Vor	dem	Einsatz	eines	elektrochirurgischen	Gerätes	müssen	alle	Nadelelektroden	und	Silberballelektroden	vom		
	 Patienten	entfernt	werden.	Anderenfalls	besteht	für	den	Patienten	an	den	Ableitorten	dieser	Elektroden	die	Gefahr		
	 schwerer	Verbrennungen..

Bei	Verwendung	in	Räumen	für	Magnet-Resonanz-Untersuchungen

•	 Betreiben	Sie	dieses	Gerät	nicht	in	Räumen,	die	für	Magnet-Resonanz-Untersuchungen	vorgesehen	sind,	da	dieses		
	 Gerät	in	diesen	Räumen		nicht	fehlerfrei	arbeitet	oder	durch	Störsignale	beeinflusst	werden	kann�.

•	 Falls	eine	Magnet-Resonanz-Untersuchung	trotzdem	durchgeführt	werden	muss,	entfernen	Sie	vor	dieser	Unter-	
	 suchung	alle	Elektroden	und	Transducer	vom	Patienten,	die	mit	diesem	Gerät	verbunden	sind.	Anderenfalls	könnten		
	 schwere	elektrische	Verbrennungen	die	Folge	sein.	Nähere	Informationen	entnehmen	Sie	der	Gebrauchsanweisung		
	 Ihres	MR’s..

Bei	der	Durchführung	einer	Defibrillation

•	 Vor	einer	Defibrillation	müssen	alle	Elektroden	und	Aufnehmer,	die	nicht	 an	Gerätebuchsen	mit	den	Zeichen											
	 	 oder	 	 verbunden	 sind,	 entfernt	 werden.	Anderenfalls	 verursacht	 die	 Entladungsenergie	 am	 Patienten		
	 schwere	elektrische	Verbrennungen	oder	einen	elektrischen	Schlag	am	Anwender,	und	das	Gerät	kann	beschädigt		
	 werden..

•	 Vor	einer	Defibrillation	müssen	alle	Elektroden	und	alles	an	Elektrodengel	vom	Brustkorb	des	Patienten	entfernt		
	 werden�	Falls	die	Schockelektroden	des	Defibrillators	diese	Materialien	berühren,	können	durch	die	Entladungs-	
	 energie	am	Patienten	schwere	Verbrennungen	verursacht	werden..

•	 Achten	Sie	darauf,	dass	niemand	das	Bett	des	Patienten,	den	Patienten	selbst	oder	die	Instrumente	und	Geräte,		
	 die	mit	dem	Patienten	verbunden	sind,	berührt.	Ein	schwerer	elektrischer	Schlag,	Verbrennungen	oder	andere		
	 Verletzungen	könnten	die	Folge	sein..
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Installation
WARNUNG!

•	 Installieren	Sie	die	Software	des	EEG-1200K-Systems	nicht	auf	Personal-Computern,	die	nicht	von	NIHON	KOHDEN		
	 zur	EEG-Diagnostik	freigegeben	wurden�	Falls	ein	solcher	PC	nicht	die	von	NIHON	KOHDEN	geforderten	Spezifika-	
	 tionen	 und	 Sicherheitsstandards	 erfüllt,	 kann	 dem	 Patienten	 oder	Anwender	 ein	 elektrischer	 Schlag	 zugefügt		
	 werden.	Die	Gewährleistung	von	NIHON	KOHDEN	erlischt,	falls	produktfremde	Hardware	oder	Software	im	System		
	 installiert	wurde.

•	 Verwenden	Sie	nur	die	mitgelieferten	Netzkabel.	Falls	andere	Netzkabel	verwendet	werden,	kann	dem	Patienten		
	 oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden.	

•	 Wenn	 Sie	 mehrere	 Medizingeräte	 zusammen	 an	 einem	 Patienten	 verwenden,	 erden	 Sie	 aller	 Geräte	 an	 einem		
	 gemeinsamen	Potentialausgleichspunkt.	Jede	Potentialdifferenz	zwischen	den	Geräten	kann	am	Patienten	oder		
	 Anwender	einen	elektrischen	Schlag	verursachen.

•	 Verwenden	 Sie	 nur	 die	 Spannungsversorgungseinheit	 SM-120AK,	 um	 die	 PC-Einheit	 und	 den	 Bildschirm	 mit		
	 Netzspannung	 zu	 versorgen.	 Falls	 Sie	 mehrere	 Spannungsversorgungseinheiten	 verwenden,	 müssen	 alle		
	 Spannungsversorgungseinheiten	durch	einen	Potentialausgleich	miteinander	verbunden	werden.	Schließen	Sie		
	 außerdem	alle	Spannungsversorgungseinheiten	an	den	gleichen	Netzanschluss	an,	um	Potentialdifferenzen	zu		
	 vermeiden.	Verwenden	Sie	niemals	lokal	erhältliche	Mehrfachsteckdosen.	Anderefalls	kann	dem	Patienten	oder		
	 Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden..

•	 Wenn	Sie	ein	nicht-medizinisches	Gerät	verwenden,	das	an	einen	Trenntransformator	angeschlossen	werden	muss,		
	 dann	 schließen	Sie	 das	Gerät	 nur	 an	den	 spezifizierten,	 isolierten	Mehrfachsteckdosen	der	Spannungsver-	
	 sorgungseinheit	an.	Schließen	Sie	das	nicht-medizinische	Gerät	niemals	an	die	Wandsteckdose	oder	an	eine	Mehrfach-	
	 steckerleiste	 an,	 die	über	 keinen	Trenntransformator	 verfügen�	Schließen	Sie	weiterhin	 keine	unspezifizierte		
	 elektrische	Geräte	an	Mehrfachsteckdosen	dieses	Systems	an.	Anderenfalls	können	die	Leckströme	ansteigen,		
	 und	dem	Patienten	oder	Anwender	kann	ein	elektrischer	Schlag	oder	andere	Verletzungen	zugefügt	werden..

•	 Verwenden	Sie	keine	zusätzlichen	Mehrfachsteckdosen	oder	Verlängerungskabel.	Der	Schutzleiterwiderstand	wird		
	 dadurch	erhöht,	und	dem	Patienten	oder	Anwender	kann	ein	elektrischer	Schlag	oder	andere	Verletzungen	zugefügt		
	 werden..

•	 Legen	Sie	Mehrfachsteckdosen	nicht	auf	dem	Boden	ab.	Wenn	diese	Mehrfachsteckdosen	verstauben,	beschä-	
	 digt	werden	oder	mit	Flüssigkeiten	in	Berührung	kommen,	dann	können	dadurch	am	Gerät	Fehlfunktionen	aus-	
	 gelöst	werden,	und	dem	Patienten	oder	Anwender	kann	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden..

•	 Schließen	Sie	an	das	System	nur	von	NIHON	KOHDEN	zugelassene	externe	Geräte	an.	Befolgen	Sie	dabei	die		
	 jeweilige	Installationsanweisung.	Anderenfalls	können	unzulässig	hohe	Leckströme	die	Gesundheit	des	Patienten		
	 oder	Anwenders	gefährden,	das	Gerät	kann	Feuer	fangen	und	beschädigt	werden..

•	 Stellen	Sie	andere	nicht	spezifizierte,	externe	Geräte	außerhalb	der	Patientenumgebung	(gemäß	IEC	60601-1-1		
	 2.202)	auf.	Schließen	Sie	keine	externe	Geräte	an	die	Wandsteckdose	an,	sondern	schließen	Sie	diese	Geräte	an		
	 eine	medizinische	Spannungsversorgungseinheit	oder	an	einen	Trenntransformator	für	medizinische	Zwecke	an�		
	 Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden..

Bildschirm

•	 Der	Bildschirm	muss	die	Sicherheitsnormen	 IEC	60950	und	CISPR	11	 (4�	Ausgabe	März	 2003)	Gruppe	1	und		
	 Klasse	B	erfüllen..

•	 Schließen	Sie	den	Bildschirm	nur	an	die	Spannungsversorgungseinheit	SM-120AK	an.	Schließen	Sie	den	Bildschirm		
	 niemals	direkt	an	Ihre	Netzspannungsversorgung	an,	da	anderenfalls	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer		
	 Schlag	zugefügt	werden	kann.

Drucker

•	 Der	Drucker	muss	 die	Sicherheitsnormen	 IEC	 60950	 und	CISPR	 11	 (4�	Ausgabe	März	 2003)	Gruppe	 1	 und		
	 Klasse	B	erfüllen..
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Externe	Geräte

•	 Schließen	Sie	an	den	Elektroenzephalographen	nur	von	NIHON	KOHDEN	spezifizierte	Geräte	an�	Befolgen	Sie		
	 dabei	die	jeweilige	Installationsanweisung.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag		
	 oder	andere	Verletzungen	zugefügt	werden,	oder	das	Gerät	kann	Feuer	fangen	und	beschädigt	werden.

•	 Im	eingeschalteten	Zustand	des	Gerätes	liegt	an	der	Blitzlampenbuchse		des	Photostimulators	LS-120AK	an	Pin	2		
	 eine	Spannung	von	etwa	560V	an�	Um	den	unabsichtlichen	Kontakt	mit	diesen	Spannungen	zu	vermeiden	und		
	 einem	elektrischen	Schlag	vorzubeugen,	sollte	stets	der	Stecker	der	Blitzlampe	mit	dieser	Buchse	fest	verbunden		
	 sein	oder	die	die	Buchse	mit	der	Abdeckkappe	geschützt	sein,	auch	wenn	die	Photostimulationseinheit	nicht		
	 verwendet	wird..	

•	 Wenn	Sie	an	die	mit	 	gekennzeichneten	Anschlüsse	externe	Geräte	anschließen,	versichern	Sie	sich	zunächst,		
	 ob	die	externen	Geräte	den	Schutzanforderungen	der	Sicherheitsnormen	IEC	60601-1-1	für	medizinische	Geräte�		
	 Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden..

Anschluss	an	ein	lokales	Netzwerk

•	 Wenn	Sie	das	Gerät	an	ein	lokales	Netzwerk	anschließen,	achten	Sie	darauf,	dass	das	Gerät	galvanisch	gemäß		
	 IEC	60601-1-1	vom	lokalen	Netzwerk	getrennt	ist�	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer		
	 Schlag	zugefügt	werden..

•	 Verwenden	Sie	keine	beschädigte	Netzwerkkabel.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	beim	Berühren		
	 der	schadhaften	Stellen	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden..

Elektroden	und	Elektrodeneingangsbox

•	 Bevor	Sie	das	DC-Kabel	an	der	Elektrodeneingangsbox	anschließen	oder	von	ihr	trenne,	achten	Sie	darauf,	dass		
	 die	Netzspannung	am	externen	Gerät	zuvor	ausgeschaltet	wurde	und	kein	DC-Signal	mehr	vom	externen	Gerät		
	 abgegeben	wird.	Anderenfalls	könnte	ein	elektrischer	Schlag	oder	andere	Verletzungen	am	Patienten	oder	Anwen-	
	 der	verursacht	werden.

•	 Wenn	die	Mini-Elektrodeneingangsbox	nicht	verwendet	wird,	stellen	Sie	sicher,	dass	an	der	Elektrodeneingangs-	
	 box	die	Abdeckung	des	Sammelsteckers	fest	geschlossen	ist.	Falls	der	Sammelstecker	durch	leitfähige	Materialien		
	 berührt	wird,	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	hinzugefügt	werden..

ACHTUNG!

•	 Bevor	 Sie	 andere	 Geräte	 an	 das	 System	 anschließen	 oder	 davon	 trennen,	 achten	 Sie	 darauf,	 dass	 die	 Netz-	
	 spannung	am	externen	Gerät	zuvor	ausgeschaltet	und	das	Netzkabel	entfernt	wurde.	Anderenfalls	könnten	ein		
	 elektrischer	Schlag	oder	andere	Verletzungen	am	Patienten	oder	Anwender	verursacht	werden.

•	 Schließen	 Sie	 nur	 die	 PC-Einheit	 und	 den	 Bildschirm	 an	 die	 Spannungsversorgungseinheit	 SM-120AK	 an.		
	 Anderenfalls	 kann	 die	 Spannungsversorgungseinheit	 zu	 wenig	 Leistung	 abgeben	 und	 Fehlfunktionen	 verur-	
	 sachen.

•	 Installieren	Sie	nur	die	spezifizierte	Software	auf	dem	System�	Unspezifizierte	Software	kann	 im	System	Fehl-	
	 funktionen	hervorrufen.	Nihon	Kohden	übernimmt	keine	Verantwortung	für	Probleme,	die	durch	die	Verwendung		
	 unspezifizierter	Software	entstehen.

•	 Wenn	Sie	das	Gerät	bewegen,	wählen	Sie	einen	ebenen	Weg,	und	bewegen	Sie	es	vorsichtig,	um	zu	verhindern,		
	 dass	Gegenstände	vom	Gerätewagen	herabfallen	können	oder	der	Gerätewagen	umstürzen	kann.

•	 Verwenden	Sie	als	Druckerkabel	nur	Kabel,	die	im	Hochfrequenzbereich	keine	Störungen	abstrahlen	(Kabel	mit		
	 EMV-Schutz).



1. Allgemeines

1�6           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

Anlegen	der	Elektroden	und	Sensoren	/	Kabel-
verbindungen
WARNUNG!

•	 Schließen	Sie	 das	Z-Elektrodenkabel	 am	Z-Anschluss	der	Elektrodeneingangsbox	 an�	Schließen	Sie	 das	Z-	
	 Elektrodenkabel	nicht	an	der	Schutzerde	oder	dem	Potentialausgleichsanschluss	an.	Leckströme	von	anderen		
	 Geräten	könnten	am	Patienten	einen	elektrischen	Schlag	auslösen.

•	 Bevor	Sie	das	DC-Kabel	an	der	Elektrodeneingangsbox	anschließen	oder	von	ihr	trenne,	achten	Sie	darauf,	dass		
	 die	Netzspannung	am	externen	Gerät	zuvor	ausgeschaltet	wurde	und	kein	DC-Signal	mehr	vom	externen	Gerät		
	 abgegeben	wird.	Anderenfalls	könnte	ein	elektrischer	Schlag	oder	andere	Verletzungen	am	Patienten	oder	Anwen-	
	 der	verursacht	werden.

ACHTUNG!

•	 Berühren	Sie	während	der	Messung	keine	Anschlüsse,	die	nicht	mit	dem	Patienten	verbunden	sind.	Anderenfalls		
	 könnte	aufgrund	on	 fehlerhaften,	externen	Geräten	am	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	oder		
	 andere	Verletzungen	verursacht	werden.	

Verwendung	von	Kollodium-Elektroden	oder	EEG-Paste

•	 Falls	aufgrund	der	Verwendung	von	Kollodium	oder	EEG-Pasten	ein	Hautausschlag,	Hautrötungen	oder	Juckreiz		
	 hervorgerufen	werden,	entfernen	Sie	umgehend	das	Kollodium	oder	die	EEG-Paste	von	der	Haut	des	Patienten		
	 und	leiten	Sie	medizinische	Gegenmaßnahmen	ein.

•	 Achten	 Sie	 darauf,	 dass	 Kollodium	 oder	Azeton	 niemals	 in	 die	Augen	 des	 Patienten	 gelangen	 kann.	 Falls		
	 Kollodium	oder	Azeton	doch	irrtümlich	in	die	Augen	gelangt	sein	sollte,	spülen	Sie	die	Augen	umgehend	gründlich		
	 mit	sauberen	Wasser,	und	behandeln	Sie	die	Augen	unverzüglich	auf	medizinischem	Wege.

•	 Sollten	Chemikalien,	versehentlich	vom	Patienten	verschluckt	worden	sein,	halten	Sie	den	Patienten	an	Wasser		
	 zu	 trinken,	 und	 lassen	 Sie	 die	 Chemikalien	 vom	 Patienten	 erbrechen.	 Leiten	 Sie	 unverzüglich	 medizinische		
	 Gegenmaßnahmen	ein.

•	 Kollodium	ist	ein	leicht	flüchtiges	Lösungsmittel�	Vermeiden	Sie,	dass	weder	Patient	noch	das	Anwenderpersonal		
	 die	Kollodiumdämpfe	einatmen	können.	Sorgen	Sie	 für	entsprechende	Belüftung.	Sollten	 trotzdem	übermäßig		
	 Kollodiumdämpfe	inhaliert	worden	sein,	lassen	Sie	die	Person	sich	hinlegen.	Halten	Sie	an	frischer	Luft	die	Person		
	 ruhig	und	warm.	Leiten	Sie	unverzüglich	medizinische	Gegenmaßnahmen	ein.

•	 Halten	Sie	Kollodium/Celloidin	und	Azeton	stets	außerhalb	der	Reichweite	von	offenen	Flammen,	da	beide	Stoffe		
	 sehr	leicht	entflammbar	sind.

Anwendung
WARNUNG!

•	 Falls	Sie	dieses	System	zur	Hirntodbestimmung	verwenden,	überprüfen	Sie	vor	der	Untersuchung	Datum	und		
	 Uhrzeit	 des	 Systems,	 und	 korrigieren	 Sie	 diese	Angaben	 gegebenenfalls	 am	 System.	 Datum	 und	 	Uhrzeit	 am		
	 Bildschirm	und	 in	den	aufgezeichneten	Untersuchungsergebnissen	sind	wichtige	Daten	 in	der	medizinischen		
	 Dokumentation.

•	 Alle	Provokationstests	müssen	unter	aufsicht	des	behandelnden	Arztes	durchgeführt	werden.	Halten	Sie	stets	eine		
	 Mundsperre,	 Zungenschutz	und	Tupfer	bereit,	 um	den	Patienten	vor	 (Biss-)Verletzungen	 zu	schützen,	da	die		
	 Muster-	oder	Blitzstimulation	Anfallsaktivitäten	auslösen	kann.

•	 Führen	 Sie	 eine	 Provokation	 durch	 Hyperventilation	 nicht	 an	 Patienten,	 die	 an	 Herzkrankheiten,	 akuter	 Hirn-	
	 gefäßerkrankung	oder	Atemstörungen	leiden,	durch.

•	 Stoppen	Sie	unverzüglich	die	Photostimulation,	wenn	bei	einer	Photostimulation	eine	photoparoxyxmale	Reaktion		
	 erscheint,	um	den	Patienten	vor	einem	evozierten	Anfall	zu	schützen.
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•	 Verwenden	Sie	bei	EEG-Ableitungen	oder	bei	der	Ableitung	evozierter	Potentiale	die	Nadelelektroden	oder	intra-	
	 kraniellen	Elektroden	subkutan	nicht	 länger	 als	 eine	Stunde�	Verwenden	Sie	 in	 solchen	Fällen	Oberflächen-	
	 elektroden.

•	 Verwenden	Sie	beim	Gebrauch	von	Nadelelektroden	oder	bei	intra-kraniellen	Ableitungen	nicht	den	Elektroden-	
	 impedanztest�	Dies	kann	den	Patienten	verletzen	und	die	Elektroden	durch	Elektrolyse	mit	der	Körperflüssigkeit		
	 zerstören.

•	 Lassen	Sie	die	Stecker	nicht	mit	Wasser	oder	chemischen	Lösungen	in	Berührung	kommen.	Verwenden	Sie	das		
	 EEG-Gerät	nicht,	solange	die	Stecker	nass	sind.	Anderenfalls	können	keine	korrekten	Messdaten	aufgezeichnet		
	 werden.	

ACHTUNG!

•	 Verändern	Sie	nicht	während	einer	Untersuchung	Datum	und	Uhrzeit.	 	Hierdurch	wird	die	Reihenfolge	der	ge-	
	 speicherten	Ereignisdaten	und	der	gespeicherten	Kurvensignale	verändert..

•	 Verwenden	Sie	den	Photostimulator	kontinuierlich	nicht	länger	als	5	Minuten,	da	anderenfalls	die	Blitzlampe	sehr		
	 heiß	wird	und	Verbrennungen	verursachen	kann..

•	 Alle	Provokationstests	müssen	unter	aufsicht	des	behandelnden	Arztes	durchgeführt	werden.

•	 Schalten	Sie	das	Gerät	nicht	aus,	solange	das	Programm	aktiv	ist.	Falls	Sie	das	Gerät	ausschalten	wollen,	beachten		
	 Sie	die	Vorgehensweise,	wie	in	Kapitel	4,	Abschnitt	„Gerät	ausschalten“	beschrieben.

•	 Löschen	Sie	niemals	eine	Systemdatei.	Anderenfalls	könnte	es	zu	Fehlfunktionen	des	Systems	kommen..

•	 Führen	Sie	regelmäßig	eine	Datensicherung	der	EEG-Dateien	durch,	um	einen	Datenverlusst	zu	vermeiden,	falls		
	 die	Festplatte	beschädigt	wird..

Hinweis

Elektrostatische Entladungen an der Elek-
trodeneingangsbox oder an den seriellen 
Eingängen können das EEG-Signal mit 
Spannungsspitzen überlagern.

Wenn das Gerät in einem hochfrequenten 
elektrischen Feld betrieben wird, können 
die EEG-Kurven stark verrauscht (dicker 
Ausschrieb) dargestellt werden.

Reinigung	und	Desinfektion
ACHTUNG!

•	 Schalten	Sie	das	Gerät	aus,	und	entfernen	Sie	das	Netzkabel,	bevor	Sie	es	reinigen	oder	desinfizieren,	um	einen		
	 elektrischen	Schlag	oder	die	Beschädigung	des	Gerätes	zu	vermeiden..
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Handhabung	und	Lagerung	von	CD-ROMs
WARNUNG!

•	 Das	EEG-1200K-Systemprogramm	unterliegt	dem	Urheberrecht	und	anderen	internationalen	Vereinbarungen.	Die		
	 unerlaubte	Vervielfältigung	oder	Verteilung	dieser	Software,	oder	Teile	davon,	wird	strafrechtlich	verfolgt	und	mit		
	 dem	maximal	möglichen	Strafmaß	belegt..

ACHTUNG!

•	 Schützen	Sie	Disketten	und	CD-ROMs	vor	starken	magnetischen	Feldern	(wie	z�	B�	von	Magneten,	TV-Geräten	oder		
	 Lautsprechern).	Anderenfalls	können	die	Daten	dieser	Speichermedien	gelöscht	werden..	

•	 Legen	Sie	während	einer	Untersuchung	keine	CD-ROMs	(CD-R	oder	CD-RW)	in	das	Laufwerk	ein,	da	anderenfalls		
	 so	eine	Fehlfunktion	des	Aufnahmeprogramms	ausgelöst	werden	kann..

•	 Berühren	Sie	nicht	die	Oberfläche	von	Disketten	oder	CD-ROMs,	die	zur	Datenspeicherung	verwendet	werden	(bei		
	 CD-ROMs	 die	 der	 Beschriftung	 gegenüberliegende	 Seite	 der	 CD-ROM).	 Bei	 Disketten	 und	 CD-ROMs,	 deren		
	 Oberflächen	mit	Fingerabdrücken	oder	Fremdkörpern	verunreinigt	sind,	ist	ein	Lesen	der	Daten	unter	Umständen		
	 unmöglich..

•	 Schützen	 Sie	 Disketten	 und	 CD-ROMs	 vor	 direkter	 Sonneneinstrahlung	 oder	 hohen	 Temperaturen,	 da	 sich		
	 anderenfalls	die	Disketten	oder	CD-ROMs	deformieren	können..

•	 Handhaben	Sie	keine	Disketten	oder	CD-ROMs	während	Sie	essen	oder	rauchen..

•	 Lassen	Sie	Disketten	oder	CD-ROMs		niemals	nass	werden..

•	 Überkleben	Sie	niemals	Etiketten	von	Disketten	oder	CD-ROMs.	Entfernen	Sie	zuvor	das	alte	Etikett..

•	 Beschriften	Sie	niemals	ein	Etikett	von	Disketten	oder	CD-ROMs	nachdem	es	auf	dem	Datenträger	aufgeklebt	ist,		
	 da	anderenfalls	der	Datenträger	beschädigt	werden	kann..

•	 Biegen	Sie	keine	Disketten	oder	CD-ROMs,	stellen	Sie	keine	schweren	Gegenstände	auf	diese	Datenträger,	und		
	 setzen	Sie	sie	keinen	starken	mechanischen	Beanspruchungen	aus..

•	 Reinigen	Sie	die	Datenträger	nur	mit	den	speziell	für	diese	Datenträger	erhältlichen	Reinigungsmitteln.	Verwenden		
	 Sie	hierzu	keine	organischen	Lösungsmittel	wie	z.	B.	Azeton.

•	 Die	CD-ROM	des	Systemprogramms	ist	keine	Audio-CD	und	kann	nicht	in	einem	CD-Player	abgespielt	werden.

Hinweis

Schließen Sie vor der Verwendung des 
EEG-Programms alle anderen Anwen-
dungen, da anderenfalls Fehlfunktionen im 
Systemprogramm auftreten können.

Schalten Sie auch einen eventuell akti-
vierten Bildschirmschoner aus, bevor Sie 
das EEG-Programm öffnen.
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Geräteeigenschaften

Aufzeichnung	von	EEG-Kurven
1.	 Elektrodeneingangsbox	JE-921A/AG	vom	Typus	10-20-System
 Besitzt 25 Elektrodeneingänge im Anschlussfeld mit 10-20-Anordnung, 

14 (7 Paare) bipolare Elektrodeneingänge für zusätzliche Ableitungen, 
respiratorische Messungen, SpO2-Anschluss, CO2-Anschluss sowie 
4 analoge DC-Eingänge mit einem Fernmarker-Anschluss. Weitere 
Informationen zum Anschluss der Elektroden sowie der SpO2- und 
CO2 finden Sie in der Gebrauchsanweisung der Elektrodeneingangsbox 
JE-921A/AG.

	 Hoch-Kanal-Elektrodeneingangsbox	(Option)
 Weiterhin sind 64-, 128- und 192-Kanal Elektrodeneingangsboxen 

erhältlich mit einer Abtastrate von bis zu 10 kHz, high-performance 
Verstärkern, einer Eingangsimpedanz von 200 MW, einer Gleichtakt-
unterdrückung von 110 dB und mehr sowie einem Eingangsrauschen 
von maximal 1,5 µVp-p.

	 Eingangsbox-Konverter	QI-122AK	(Option)
 Sie können über ein LAN-Kabel die Elektrodeneingangsboxen JE-

207A, JE-209A, JE-212A oder JE-921A/AG an das EEG-Gerät EEG-
1200K anschließen. Dabei kann eine maximale Kabellänge von 50 m 
genutzt werden.

	 Digitale	Datenverarbeitung
 Die digitale Datenverarbeitung erhöht die Genauigkeit der Daten.

	 Wireless	Messsystem	WEE-1000A/K	(Option)
 Das Wireless EEG/PSG-Messsystem besteht aus einer Elektroden-

eingangsbox (JE-011A: 32-kanalige EEG-Aufzeichnung, JE-012A: 
PSG-Aufzeichnung, JE-013A: 64-kanalige EEG-Aufzeichnung), eine 
Telemetrie-Einheit, einem Access-Point sowie einer Isolationseinheit. 
Die Verbindung zwischen Access-Point und EEG-Gerät erfolgt über 
LAN. Weitere Informationen zum Anschluss der Elektroden finden 
Sie in der Gebrauchsanweisung des Messsystems WEE-1000A/K.

2.	 Automatische	Aufzeichnung
 Im Vorfeld können mehrere Messungen als ein Routineprogramm zu-

sammengestellt und dann automatisch als EEG-Kurven aufgezeichnet 
werden. Dies spart Zeit in der Vorbereitung.
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3.	 Auswahl	der	Verstärkereinstellungen	mit	einem	Tastendruck
 In 36 verschiedenen Ableitprogrammen können die einzelnen 

Messpara-meter eingestellt werden. Die Programmierung eines 
Ableitprogramms beinhaltet die Spezifikation von Montage, Verstärke-
reinstellungen und Kurvendarstellung. Bei der Kurvendarstellung kön-
nen Position, Darstellung ein/aus, die Farbe, Amplitudenbegrenzung 
und Kommentierung der Kurven eingestellt werden. Mit der Auswahl 
von verschiedenen Ableitprogrammen lassen sich dann schnell und 
einfach die gewünschten Messbedingungen einstellen.

4.	 Einfacher	Elektrodenimpedanztest	und	Kabeltest
 Die Überprüfung der Haut-Elektrodenimpedanz kann für alle Elektro-

den entweder an der Elektrodeneingangsbox oder am Bildschirm durch 
Betätigen der entsprechenden Taste ausgelöst werden. Die Ergebnisse 
des Elektrodenimpedanztests werden durch Leuchten der entspre-
chenden Elektroden-LEDs der Eingangsbox und auf dem Bildschirm 
dargestellt.

5.	 Referenzumschaltung	bei	(unipolaren)	Ableitungen
 Die Referenzelektroden können einfach von der jeweils halbseitigen 

Ableitung auf eine einseitige Ableitung umgeschaltet werden, die 
Referenz-Seiten können vertauscht oder verbunden werden (A1→A2, 
A1←A2, A1↔ A2, A1 +  A2), können auf den Vertex (VX) gelegt oder 
gemittelt (AV) werden. Es können gewichtete BN-Ableitungen (balan-
ced non-cephalic), Quellenableitungen (SD) und Originalreferenzen 
(Org) gebildet werden. Bei der  Originalreferenz (Org) werden die 
Elektroden A1 und A2 zu den gemittelten Potentialen der Elektroden 
C3 und C4 hinzugeschaltet.

6.	 250-kanälige	EEG-Darstellung	mit	verschiedenen	Zusatzinforma-
tionen	(Option)

 Bis zu 250 Kanäle können über 10 Sekunden auf einer Bildschirm-
seite eines hochauflösenden LCD-Farbmonitors (1600 x 1200 Pixel) 
simultan dargestellt werden. Zusätzlich können Zeitmarker, Marker-
kanäle, Montage-Namen, Cursor-Linien und Ereignisse eingeblendet 
werden. Maximal können bis zu 250 EEG-Kanäle dargestellt werden, 
und Einstellungen wie Anzeige an/aus, die Farbe der  Kurve und die 
Amplitudenbegrenzung kann zu jedem Kanal eingestellt werden.

7.	 Kommentierung	 der	 Kurven	 (Anheften	 von	 Ereignisbezeich-
nungen)

 Während der Aufzeichnung der EEG-Kurven können die Kurven mit 
Ereignisnamen aus einer voreingestellten Ereignisliste oder mit Hilfe 
der Tastatur kommentiert werden. Auch wenn das Ableitprogramm 
gewechselt wird, wird der Name des neuen Ableitprogramms automa-
tisch registriert. Die Ereignisnamen werden unterhalb der EEG-Kurven 
eingeblendet und zusammen mit den Kurven gespeichert.

8.	 Vermessung	der	Amplituden	und	Zeitintervallen
 Amplituden, Frequenzen und Zeitintervalle können in den EEG-Si-

gnalen automatisch mit Hilfe von horizontalen und vertikalen Cursor-
Linien vermessen werden, sobald die EEG-Darstellung eingefroren 
(vorübergehend angehalten) wird.
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9.	 Filter	zur	Unterdrückung	des	EKGs
 Diese Filter reduzieren das EEG überlagernde EKG-Signal. Dieser 

Filter kann sowohl bei der Aufnahme als auch bei der Wiedergabe 
eines EEGs hinzugeschaltet werden.

10.	 Vielseitige	Photostimulation
 Drei voreingestellte Programme zur Photostimulation ermöglichen 

Routine- und Spezialdiagnostik an Erwachsenen und Kindern. Ein-
zelne, doppelte und zufällige Stimulationsimpulse können aufgerufen 
werden.

11.	 Zeitgeber	zur	Hyperventilation	(HV)
 Ein Zeitgeber zur Hyperventilation steht zur Verfügung. Sobald der 

Zeitgeber gestartet wird, werden alle 30 Sekunden (Standardeinstel-
lung) im EEG entsprechende Markierungen ausgegeben.

12.	 EEG-Langzeitüberwachung	und	DSA-Funktion
 Mit Hilfe der EEG-Langzeitüberwachung können Sie unter Durchfüh-

rung der FFT-Analyse während der Aufzeichnung bzw. Wiedergabe 
Langzeit-Trenddiagramme über die Frequenz und Amplitude aufrufen. 
Bei Verwendung der optionalen, Kamera-Einheit QI-120AK und der 
digitalen Video-Software QP-110AK oder der digitalen Video-Einheit 
QV-110AK können die Patientenbilder während der Langzeitüberwa-
chung zusammen mit den EEG-Daten gespeichert werden (nur möglich 
beim Installation des Wireless Messsystems WEE-1000). Während der 
EEG-Langzeitüberwachung kann auch die optionale Spike-Detektion-
Software QP-251AK eingesetzt werden (Online-Spike-Detektion).

13.	 Einstellbare	Fensterinhalte
 Jedes Fenster enthält verschiedene Funktionsleisten. Mit Hilfe der 

in diesen Funktionsleisten enthaltenen Schaltflächen können Sie die 
Einstellungen individuell verändern. Die Funktionsleisten können an 
jede beliebige Position am Bildschirm verschoben werden, und die 
Bildschirmeinstellungen können ein- und ausgeschaltet werden. Wenn 
Sie den Maus-Cursor über eine Schaltfläche positionieren, wird eine 
Kurzbeschreibung dieser Tastenfunktion eingeblendet.

14.	 EEG	Scope	-	Vergleichsmodus
 Mit Hilfe des EEG Scope -Vergleichsmodus können Sie das momentan 

im Aufnahmefenster aufgezeichnete EEG mit zuvor aufgezeichneten 
EEG-Sequenzen im Wiedergabefenster vergleichen. Ebenso können Sie 
sich das zuvor aufgezeichnete EEG mit geänderten Ableitprogrammen 
darstellen lassen.
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Wiedergabe	des	EEGs
1.	 Dateiverwaltung
 Die Dateien der EEG-Daten werden zusammen mit den Patienten-

informationen und dem Namen des jeweiligen Speichermediums in 
einer Datenbank registriert. Um eine EEG-Datei wieder anzuzeigen, 
kann die gewünschte Datei auf verschiedene Weisen wieder auf-
gefunden werden: über den Patientennamen, eine ID-Nummer, das 
Untersuchungsdatum oder über andere Kombinationen und spezielle 
Reihenfolgen von Suchkriterien.

2.	 Darstellung	spezieller	Aufzeichnungen
 Jede gespeicherte Aufzeichnung kann über verschiedene Möglichkeiten 

wieder aufgerufen werden. So können Sie sich z.B. die EEG-Kurven 
anzeigen lassen, wie sie während der Aufzeichnung registriert wurden 
(TRACE-Modus). Wenn z.B. ein bestimmter Ereignisname spezifiziert 
wird, so wird die Aufzeichnung auf dem Bildschirm wiedergegeben, 
die diesen Ereignisnamen enthält.

 Durch Anklicken der Ereignisleiste oder des DSA-Trenddiagramms 
kann jede beliebige Stelle der Aufzeichnung dargestellt werden. Vom 
Fenster der Ereigniswiedergabe können Sie die EEG-Kurven aufrufen, 
indem Sie ein bestimmtes Ereignis auswählen. Außerdem können 
Sie in der Ereigniswiedergabe (Event-Viewer) mehrere Ereignisse 
auswählen und sich die entsprechenden EEG-Kurven sequentiell mit 
der Slide-Show anzeigen lassen.

3.	 Re-Formatierung	und	Rückfilterung
 Die EEG-Daten können mit Hilfe verschiedener Montagen, Verstär-

kereinstellungen (Empfindlichkeit, Tiefpass, Zeitkonstante) und zeit-
licher Auflösung  dargestellt werden (da die ursprünglich abgetasteten 
Rohdaten in einem referentiellen Datenformat gespeichert wurden).

4.	 Vielseitige	Wiedergabemöglichkeiten

	 •	 Wiedergabe der EEG-Daten in der bei der Aufnahme verwendeten  
 Geschwindigkeit.

	 •	 Wiedergabe der EEG-Daten mit hoher Geschwindigkeit, sowohl vor- 
 wärts wie rückwärts. 

	 •	 Die EEG-Daten um jeweils eine Sekunde vorwärts oder rückwärts  
 bewegen.

	 •	 Die EEG-Daten um jeweils eine Seite vorwärts oder rückwärts  
 blättern.

	 •	 Eine ausgewählte Kurve in die Mitte verschieben.

5.	 Bearbeitung	der	Ereignisnamen	(Kommentierung)
 Bei der Wiedergabe der EEG-Daten können Ereignisnamen hinzuge-

fügt, gelöscht oder geändert werden.

6.	 Komplette,	hochqualitative	Dokumentation	mit	einem	Drucker
 Die momentan dargestellten EEG-Daten können komplett oder aus-

zugsweise mit Ereignisauflistung, Patienteninformationen, Übergangs-
widerständen und Ableitprogrammen auf einem Drucker ausgedruckt 
werden.
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7.	 Kompatibilität	der	Datenformate
 EEG-Dateien, die mit dem EEG-System der EEG-1000 Serie, EEG-

9100, EEG-9200, EEG-2110 oder der dem digitalen EEG-System 
(PC mit dem Wiedergabe-Programm QP-111AJ/AK, QP-223A/AK) 
gespeichert wurden, können mit diesem digitalen EEG-System dar-
gestellt werden.

8.	 DSA-Trenddiagramm
 Das System analysiert die EEG-Kurven und wertet die Frequenzkom-

ponenten sowie deren Amplituden in einem DSA-Trenddiagramm aus 
(DSA = Density Spectral Array). Diese Funktion steht Ihnen im Wie-
dergabeprogramm und im EEG-Vergleichsmodus zur Verfügung. Mit 
Hilfe des DSA-Trenddiagramms lassen sich sehr leicht EEG-Kurven 
eines epileptischen Anfalls, eines bestimmten Frequenzbandes (Alpha- 
oder Delta-Wellen) oder Spindeln in einer Schlafanalyse auffinden.

9.	 Potential-Mapping	und	CSD-Mapping
 Im 3D Mapping-Fenster können Potential-Maps oder CSD-Maps 

(current source density) mit Ansichten aus sechs verschiedenen 
Richtungen dargestellt werden. Die Maps werden basierend auf dem 
Elektrodenpotential dargestellt.

10.	 Kurvenvergleich
 Sie können jede beliebige Sequenz der Kurven in ein Ablagefenster 

kopieren, um sie anschließend mit den aktuellen Kurven vergleichen 
zu können.

11.	 EEG-Scope	-	Remotemodus
 Sie können sich innerhalb des Netzwerkes von bis zu 4 unterschied-

lichen EEG-Aufnahmestationen die momentan aufgezeichneten 
Kurven gleichzeitig anzeigen lassen. Ebenso können Sie sich die 
Messwerte von externen Geräten darstellen lassen.

12.	 Digitaler	Videorekorder
 Der digitale Videorekorder stellt die Videobilder des Patienten dar, die 

zusammen mit den EEG-Kurven aufgezeichnet wurden. Sofern die 
Patientenbilder über ein anderes EEG-Gerät im Netzwerk aufgezeich-
net wurden, können diese Bilder zusammen mit den EEG-Kurven mit 
Hilfe des EEG-Monitors im Remote-Mode dargestellt werden.

Kommunikation
Neuro	PortaView
Mit Hilfe der Neuro PortaView-Funktion können Sie eine Referenz-Dis-
kette mit EEG-Dateien erstellen. Die EEG-Dateien dieser Referenz-Dis-
kette können dann auf jedem Windows-PC wiedergegeben werden. Die 
ist besonders in wissenschaftlichen Bereichen und in der Forschung von 
großem Nutzen. 
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Weitere	Merkmale
Verknüpfung	von	EEG-Dateien
Für einen identischen Patienten können Sie mehrere EEG-Dateien anein-
anderhängen. Diese Funktion ist besonders nützlich, wenn Sie während 
einer EEG-Ableitung versehentlich das EEG aufsplitten und unter mehreren 
Dateinamen abspeichern. Falls ebenfalls Patientenbilder während dieser 
Untersuchung gespeichert wurden, so werden auch Sie nachträglich anein-
andergereiht. EEG-Dateien, die während einer EEG-Langzeitüberwachung 
aufgezeichnet wurden, können mit Hilfe einer speziellen Langzeit-Infor-
mationsdatei kontinuierlich nacheinander ausgewertet werden, ohne dass 
Sie dieses Dateien extra miteinander verknüpfen müssen.

Verbesserte	Sicherheit
Mit Hilfe der isolierten Spannungsversorungseinheit können sichere Ka-
belverbindungen hergestellt werden. Die Verstärker und Konverter werden 
mit der Elektrodeneingangsbox verbunden und stehen nicht im direkten 
Kontakt zum PC.

Dateien	mit	EEG-Beispielen
Auf der CD-ROM des Systemprogramms stehen Ihnen Dateien mit EEG-
Beispielen zur Verfügung.

Schnellstart	der	optionalen	Software
Die optionale Software kann im Menü „Optionen“ des Systemprogramms 
hinzugefügt werden.
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Allgemeine	Funktionen	und	Darstellungen

Systemprogramm

Funktionen	des	Systemprogramms

	 •	 Programmierung der Ableitprogramme,
	 •	 Programmierung des Ablaufs der automatischen Photostimula- 
  tion,
	 •	 Programmierung der Auswahlliste für Standardeingaben zur  
  Eingabe der Patienteninformationen,
	 •	 Ändern der abzuspeichernden Elektroden,
	 •	 die Einstellungen der automatische EEG-Aufzeichnung ändern,
	 •	 die Einstellungen des Eingangsbox-Konverters ändern (falls der  
  Konverter QI-122AK verwendet wird),
	 •	 die Einstellungen des Empfängers ändern (sofern das Wireless  
  EEG WEE-1000 verwendet wird),
	 •	 die Einstellungen der optionalen, digitalen Video-Software  
  (QP-110AK) ändern,
	 •	 die Systemeinstellungen ändern,
	 •	 optionale Software im Menü „Optionen“ hinzufügen,
	 •	 die Systemeinstellungen in einer Datei speichern,
	 •	 Ereignisse zu bearbeiten,
	 •	 Aufruf der Systemeinstellungen, die zuvor in einer Datei gespei- 
  chert wurden,
	 •	 alle Einstellungen auf Standardwerte zurückzusetzen.
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Funktionen	des	Aufnahmeprogramms

	 •	 Eingabe der Patienteninformationen
	 •	 Durchführung des Elektrodenimpedanztests
	 •	 Kommentierung der Ereignisse
	 •	 die aufgezeichneten EEG-Signale, die Patienteninformationen so- 
  wie die Ereignisse in einer Datei speichern
	 •	 Auswahl und Aktivierung der Provokationsmethode (Photo- 
  stimulation oder Hyperventilation)
	 •	 Bedienung der Stoppuhr
	 •	 Wiedergabe der zuvor registrierten Kurvenabschnitte im EEG- 
  Monitorfenster (EEG-Monitor - Vergleichsmodus)
	 •	 Darstellung der Frequenz-Maps

Gemeinsame	 Funktionen	 des	Aufnahme-	 und	 Wiedergabe-
programms

	 •	 Einstellung der Kalibrierspannung
	 •	 Ableitungsprogramme ändern
	 •	 Verstärkereinstellungen ändern
	 •	 Montagen ändern
	 •	 den Anzeigemodus der Kurven ändern
	 •	 Einstellungen der FFT-Analyse ändern
	 •	 Amplitude und Zeitintervall der Kurven vermessen
	 •	 EEG-Filter ein-/ausschalten
	 •	 Elektroden für die AV-Ableitung auswählen bzw. löschen

Aufnahmeprogramm
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1. Einführung

Wiedergabeprogramm

Funktionen	des	Wiedergabeprogramms

	 •	 die aufgezeichneten EEG-Signale, die Patienteninformationen so- 
  wie die Ereignisse in einer Datei speichern
	 •	 EEG-Datei zur Wiedergabe auswählen
	 • Wiedergabemodus auswählen
	 •	 Anzeigemodus der Wiedergabe ändern
	 •	 Ereignisse bearbeiten
	 •	 DSA-Trenddiagramm darstellen
	 •	 Potential- oder CSD-Maps darstellen
	 •	 den BN-Wert für die BN-Ableitung einstellen
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Plattenkapazität

Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht, wie lange EEG-Kurven 
auf einer Festplatte oder einer CD-ROM gespeichert werden können. Die 
Dateigröße, die zur Speicherung der EEG-Daten benötigt wird, hängt 
von der Abtastfrequenz und der Anzahl der Elektroden ab. Falls die Datei 
Video-Daten enthält, wird die Dateikapazität herabgesetzt. Bezüglich der 
Einstellung der Abtastfrequenz und der Elektrodenanzahl beachten Sie 
auch Kapitel 5 „Systemprogramm“. Bei den folgenden Tabellen wird zur 
Berechnung der Anzahl von EEG-Dateien eine Aufzeichnungsdauer von 
30 Minuten zu Grunde gelegt.

25	Elektroden	und	2	Marker-Kanäle	bei	30-min�	Aufzeichnung

Abtastfrequenz

1.000 Hz 500 Hz 200 Hz

50 GB  
Festplatte

257 Stunden

(514 Dateien)

514 Stunden

(1028 Dateien)

1285 Stunden

(2570 Dateien)

650 MB  
CD-R/RW

3,3 Stunden

(6,6 Dateien)

6,6 Stunden

(13,2 Dateien)

16,5 Stunden

(33 Dateien)

700 MB  
CD-R/RW

3,6 Stunden

(7,2 Dateien)

7,2 Stunden

(14,4 Dateien)

18,0 Stunden

(36 Dateien)

35	Elektroden	und	2	Marker-Kanäle	bei	30-min�	Aufzeichnung

Abtastfrequenz

1.000 Hz 500 Hz 200 Hz

50 GB  
Festplatte

187 Stunden

(375 Dateien)

375 Stunden

(750 Dateien)

938 Stunden

(1876 Dateien)

650 MB  
CD-R/RW

2,5 Stunden

(5 Dateien)

4,9 Stunden

(9,8 Dateien)

12,3 Stunden

(24,6 Dateien)

700 MB  
CD-R/RW

2,6 Stunden

(5,2 Dateien)

5,2 Stunden

(10,4 Dateien)

13,0 Stunden

(26 Dateien)

Aufzeichnungsdauer (in Stunden) =
Plattenkapazität (in Bytes)

Anz. der gespeicherten Elektroden und Marker-Kanäle x Abtastfrequenz x 2 Bytes x 60 s x 60 min
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64	Elektroden	und	2	Marker-Kanäle	bei	30-min�	Aufzeichnung

Abtastfrequenz

2.000 Hz 1.000 Hz 500 Hz 200 Hz

50 GB  
Festplatte

55 Stunden

(110 Dateien)

105 Stunden

(210 Dateien)

210 Stunden

(420 Dateien)

525 Stunden

(1050 Dateien)

192	Elektroden	und	 2	Marker-Kanäle	 bei	 30-min�	Aufzeich-
nung

Abtastfrequenz

1.000 Hz 500 Hz 200 Hz 100 Hz

180 GB  
Festplatte

35 Stunden

(70 Dateien)

70 Stunden

(140 Dateien)

180 Stunden

(360 Dateien)

360 Stunden

(720 Dateien)
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Aufbau	des	Systems

Die folgenden Komponenten sind für das Betreiben des Systems erfor-
derlich:

	 •	 PC-Einheit  CC-120AK
	 •	 Spannungsversorgung  SM-120AK 
	 •	 Elektrodeneingangsbox  JE-921A/AG
	 •	 LCD-Monitor   

Optionen

	 •	 Photostimulator   LS-120AK
	 •	 Photostimulationslampe LS-703A
	 •	 Analoge Ausgabeeinheit QD-120AK
	 •	 Eingangsbox-Konverter QI-122AK	

Für weitere Informationen zum Eingangsbox-Konverter QI-122AK beach-
ten Sie die Gebrauchsanweisung dieses Konverters.

Informationen zu weiteren Optionen finden Sie im Kapitel 11 „Technische 
Informationen“.

Warnung!

Installieren Sie das EEG-1200K-System-
programm nicht auf Personal-Compu-
tern, die von der PC-Einheit CC-120AK 
abweichen. Falls ein solcher PC nicht 
die von NIHON KOHDEN geforderten 
Spezifikationen und Sicherheitsstan-
dards erfüllt, kann dem Patienten oder 
Anwender ein elektrischer Schlag 
zugefügt werden. Die Gewährleistung 
von NIHON KOHDEN erlischt, falls pro-

Achtung!

Verwenden Sie nur die von NIHON 
KOHDEN zur EEG-Diagnostik freigege-
bene PC-Einheit CC-120AK, da anderen-
falls das EEG-1200K-Systemprogramm 
nicht fehlerfrei funktioniert.
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Bedienelemente

System	(Beispiel)

Blitzlampe,
LS-703A
(Option)Maus

PC-Einheit, 
CC-120AK      
 

Elektrodeneingangsbox,
JE-921A/AG

Tastatur

Spannungsversorgungs-
einheit, SM-120AK

Photostimulator (Option), 
LS-120AK

Stativ (Option),
KC-001A

Stativ (Option),  
KC-001A

Gerätewagen

Analoge Ausgabeeinheit (Option), 
QD-120AK

LCD-Bildschirm
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Frontseite Rückseite

1

2

3

4

5

7

8

9
10

11

12

1	 CD-R/RW-Laufwerk  Für CD-ROM, CD-R und CD-RW.

2	 CD-R/RW	Auswurftaste  Fährt das CD-RW-Fach heraus, um eine CD einlegen oder entnehmen  
      zu können. 

3		 Netzschalter	 	  Zum Ein- und Ausschalten des Gerätes. 

4	 Netzeingang	 	 	 Mit Hilfe des Netzkabels wird der PC mit dem ersten geschützten 230 V  
      Ausgang der Spannungsversorgungseinheit SM-120AK verbunden, die  
      die Versorgungsspannung des PCs liefert.

5	 USB-Anschluss   Zum Anschluss der optionalen Analog-Ausgabeeinheit QD-120AK.
	 	 	 	 	 	 	
6	 USB-Anschluss	   Zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG.

7	 Monitorausgang   Dient für den Anschluss des Monitors.

8	 RS-232C-Anschluss	 	 Ermöglicht den Anschluss des optionalen Photostimulators LS-120AK.

9	 Erdpotentialanschluss		  Verbindet den PC mit dem Erdanschluss der Spannungsversorgungs- 
      einheit SM-120AK, und dient weiterhin zur Erdung der Elektroden- 
      eingangsbox JE-921A/AG.

10	 Tastatur-/Mausanschluss	 	 Ermöglicht über ein PS/2-Kabel den Anschluss der Maus und der  
      Tastatur.

11	 Netzwerkanschluss  Dient für den Anschluss des Netzwerkkabels.

12	 Monitorausgang   Dient zum Anschluss eines zweiten Monitors.

6

PC-Einheit	CC-120AK
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Elektrodeneingangsbox	JE-921A/AG
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1	 Elektroden-LEDs   Zeigen das Ergebnis des Elektrodenimpedanztests an. Falls eine LED  
      leuchtet, liegt die Impedanz der betreffenden Elektrode über dem einge- 
      stellten Schwellenwert.
        
2	 Z-Buchse	 	   Virtuelle Patientenerde. Reduziert Störungen und muss deshalb für  
      jede Ableitung gesetzt sein.

3	 Extra-Elektrodenkabel-Buchsen	 Zusätzliche Elektrodeneingangsbuchsen für die Aufnahme von anderen  
      Biosignalen als das EEG. Die Eingänge X5 bis X7 für Atemfühler (RESP  
      F, RESP C, RESP A-Anschlüsse) werden nicht genutzt. 

4	 Elektrodenkabel-Buchsen	 Elektrodeneingangsbuchsen zum Anschluss der Kopfelektroden.

5	 SpO2-Adapter/CO2-Sensorkit-Buchse	 Dient zum Anschluss des optionalen SpO2-Adapters oder des  
      CO2-Sensorkits. Beide Buchsen können sowohl den SpO2-Adapter als  
      auch das CO2-Sensorkit aufnehmen.

WARNUNG!  Schließen Sie an das EEG-Gerät nur Geräte an, die NIHON KOHDEN für diesen Anschluss freigegeben hat. 

Befolgen Sie dabei die Anweisungen der Installationsanleitung. Anderenfalls können dem Patienten oder Anwender 

ein elektrischer Schlag oder andere Verletzungen zugefügt werden, das Gerät kann Feuer fangen oder beschädigt 

werden.

2
Frontseite

3

10

11
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6	 R-TEST-Taste	   Löst den Elektrodenimpedanztest aus. Hierzu muss die R-TEST-Taste  
      mindestens 1 Sekunde gedrückt gehalten werden. Das Ergebnis wird auf  
      dem Bildschirm und durch die Elektroden-LEDs (1) angezeigt.

7	 Schwellwert-Taste	  Zur Einstellung des Schwellenwertes für den Elektrodenimpedanztest.  
      Die LED des gewählten Wertes von 2, 5, 10, 20 oder 50 kW leuchtet.

8	 Sammelstecker	 	  Dient zum Anschluss der Mini-Elektrodeneingangsbox JE-922A/AG oder  
      des EEG-Elektrodensets. Die Abdeckkappe dieses Anschlusses kann mit  
      einem Schlitzschraubendreher entfernt werden. 
      Hinweis: Berühren Sie nicht den Sammelstecker. Achten Sie vor  
        dem Anschluss darauf, dass Sie sich elektrostatisch an  
        einem geerdeten Metallgehäuse entladen haben.  
        Anderenfalls kann die elektrostatische Entladung Fehl- 
        funktionen verursachen.  

9	 USB-Anschluss	 	  Dient zum Anschluss an die PC-Einheit.
      Hinweis: Trennen Sie diese Verbindung nicht während des  
        Betriebes. Anderenfalls können Daten von der PC-Einheit  
        verloren gehen.  

10	 Schutzerde-Anschluss	  Dient zum Anschluss einer gemeinsamen Schutzerde für die Elektroden- 
      eingangsbox und die PC-Einheit.

11	 Photomarker-Anschluss	 	 Dient zum Anschluss der analogen Ausgabeeinheit QD-120AK oder des   
      Photostimulators LS-120AK.

12	 Elektrodenhalterung	 	 Über die Elektrodenhalterung können die Elektrodenkabel abgelegt  
      werden, damit sich die Elektrodenkabel nicht verknoten oder den Boden  
      berühren.

Linke	Geräteseite

14

13

DC  3

DC  4

DC  5

DC  6

MARKER

13	 Markerkabel-Anschluss	 	 Dient zum Anschluss des Markerkabels (Zubehör).

14	 DC-Eingangsbuchsen	 	 Für den Eingang analoger Signale von externen Geräten. Führen Sie die  
      DC-Eingangskabel mindestens zweimal durch einen Ferritkern (Zubehör)  
      hindurch.
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Spannungsversorgungseinheit	SM-120AK

1

2

3

4

5

1	 geschützte	230	V	Ausgänge Diese 230 V Ausgänge liefern eine galvanisch vom Netz getrennte 230 V  
      Versorgungsspannung und dienen zum Anschluss der PC-Einheit und   
      des Bildschirms. Die maximale Leistung der Spannungsversorgungseinheit  
      beträgt 600 VA.

2	 Schutzerde-Anschluss	  Dient zum Anschluss einer gemeinsamen Schutzerde für die Spannungs- 
      versorgungseinheit und die PC-Einheit.

3	 Sicherungsschalter  Schaltet das Gerät ab, sobald der Ausgangsstrom 4,5 A überschreitet.

4		 Netzkabelbuchse	   Für den Anschluss des Netzkabels, um die Spannungsversorgungseinheit  
      mit 220-240V Wechselspannung, 50/60 Hz zu versorgen.

5	 Potentialausgleichsanschluss	 Anschluss für eine Potentialausgleichsleitung. Erforderlich, wenn die Raum- 
      bedingungen (z.B. Intensiv, OP) einen Potentialausgleich vorschreiben.
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Photostimulator	LS-120AK	(Option)

1	 Triggerlampe    Blinkt synchron zum Stimulationsimpuls.

2	 SINGLE-Taste	 	 	  Löst einen einzelnen Photostimulations-Impuls aus. Dient als  
       Funktionstest für den Photostimulator.

3	 Netzlampe     Bei eingeschaltetem Gerät leuchtet die Netzlampe.

4	 Netzschalter    Zum Ein- und Ausschalten des Gerätes. 

5	 MIC-INPUT-Buchse	 	 	 Wird nicht verwendet.

6	 HV-Anschluss	 	 	 	 Wird nicht verwendet.

7	 PHOTO	MARK	Anschluss		  Zum Anschluss des Photomarker-Kabels der Elektrodeneingangs- 
       box.

8	 RS-232C-Anschluss	 	  Zum Anschluss an die PC-Einheit.

9	 PHOTOSTIM�-Buchse   Buchse zum Anschluss der Photostimulationslampe.
       
10	 Trigger-Ein-/Ausgang	 	 	 Zum Anschluss eines externen Triggersignals, mit dem der  Photo- 
       stimulator gesteuert werden kann, bzw. zur Ausgabe eines  
       Triggersignals, mit dem der Photostimulator ein externes Gerät  
       steuern kann.

11	 LINE	in/out	 	 	 	 Wird nicht verwendet.

12	 Potentialausgleichsanschluss	  Anschluss für eine Potentialausgleichsleitung. Erforderlich, wenn  
       die Raumbedingungen (z.B. Intensiv, OP) einen Potentialausgleich  
       vorschreiben.

13		 Netzkabelbuchse	    Für den Anschluss des Netzkabels, um die Spannungsver- 
       sorgungseinheit mit 220-240V Wechselspannung, 50/60 Hz zu  
       versorgen.

14	 Sicherungshalter    Für Feinsicherung. Zum Wechseln der Sicherung entfernen Sie  
       die Abdeckung mit einem Schlitzschraubendreher.
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Analoge	Ausgabeeinheit	QD-120AK	(Option)

1	 Netzlampe     Bei eingeschaltetem Gerät leuchtet die Netzlampe.

2	 Netzschalter    Zum Ein- und Ausschalten des Gerätes. 

3	 Ausgangsbuchse	 	 	 	 Zur Ausgabe des analogen Signals.

4	 PC-Anschluss	 	 	 	 Zum Anschluss an die PC-Einheit.

5	 Potentialausgleichsanschluss	  Anschluss für eine Potentialausgleichsleitung. Erforderlich, wenn  
       die Raumbedingungen (z.B. Intensiv, OP) einen Potentialausgleich  
       vorschreiben.

6	 PHOTO	MARK	Ein-/Ausgang	 	 IN: Zum Anschluss des Photostimulators.
       OUT: Zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox.

7		 Netzkabelbuchse	    Für den Anschluss des Netzkabels, um die Spannungsver- 
       sorgungseinheit mit 220-240V Wechselspannung, 50/60 Hz zu  
       versorgen.

8	 Sicherungshalter    Für Feinsicherung. Zum Wechseln der Sicherung entfernen Sie  
       die Abdeckung mit einem Schlitzschraubendreher.
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Eingangsbox-Konverter	QI-122AK	(Option)

1	 zusätzlicher	Schutzerde-Anschluss	 Wird nicht verwendet.

2	 Potentialausgleichsanschluss	  Anschluss für eine Potentialausgleichsleitung. Erforderlich, wenn  
       die Raumbedingungen (z.B. Intensiv, OP) einen Potentialausgleich  
       vorschreiben.

3		 Netzkabelbuchse	    Für den Anschluss des Netzkabels, um die Spannungsver- 
       sorgungseinheit mit 220-240V Wechselspannung, 50/60 Hz zu  
       versorgen.

4	 Sicherungshalter    Für Feinsicherung. Zum Wechseln der Sicherung entfernen Sie  
       die Abdeckung mit einem Schlitzschraubendreher. 

5	 PC-Anschluss	 	 	 	 Zum Anschluss an die PC-Einheit.

6	 JE-921A/AG-Anschlüsse   JE1/JE2:  Zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox JE-921A/ 
       AG.
       SYNC: Zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox JE-921A/ 
       AG mit Hilfe des Zubehörkabels.

7	 REMOTE	MARK	Anschluss	 	 Zum Anschluss des Markerkabels (Zubehör).

8	 LS-Anschluss	 	 	  RS-232C: Zum Anschluss des Photostimulators mit Hilfe des  
       Zubehörkabels.
       PHOTO MARK: Verbindet mit dem Zubehörkabel das Photo- 
       markerkabel des Photostimulators.

9	 JE-207A/209A/212A-Anschluss  Zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox JE-207A/209A/ 
       212A.

10	 DC-Eingang    Zum Anschluss des Analogsignals eines externen Gerätes. 

11	 Schutzerde-Anschluss	   Dient zur gemeinsamen Erdung der Elektrodeneingangsbox  
       JE-921A/AG.
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Elektrodeneingangsbox	JE-207A/JE-209A/JE-212A	(Option)

WARNUNG!

Falls Sie die Elektrodeneingangsboxen JE-207A/209A/212A verwenden, so achten Sie darauf, dass die Mini-Elektro-

deneingangsboxen JE-208A/210A/213A/214A oder JE-215AK/216AK/217AK richtig mit den Elektrodeneingangsboxen 

JE-207A/209A/212A verbunden sind, da anderenfalls die Gefahr eines schweren elektrischen Schlags oder anderer 

Verletzungen besteht.

Schließen Sie an das EEG-Gerät nur Geräte an, die NIHON KOHDEN für diesen Anschluss freigegeben hat. Befolgen Sie 

dabei die Anweisungen der Installationsanleitung. Anderenfalls können dem Patienten oder Anwender ein elektrischer 

Schlag oder andere Verletzungen zugefügt werden, das Gerät kann Feuer fangen oder beschädigt werden.

2

3

4

1

1	 Elektroden-LEDs   Zeigen das Ergebnis des Elektrodenimpedanztests.
      LED leuchtet: Impedanz der betreffenden Elektrode liegt über dem  
        eingestellten Schwellenwert.
      
2	 A,	B,	C-Wahlschalter	  Auswahlschalter der Elektrodengruppe A, B oder C (nur bei den Elek- 
      trodeneingangsboxen JE-209A und JE-212A).

3	 Schwellwert-Taste	  Zur Einstellung des Schwellenwertes für den Elektrodenimpedanztest.  
      Die LED des gewählten Wertes von 2, 5, 10, 20 oder 50 kW leuchtet.

4	 R-TEST-Taste	   Löst den Elektrodenimpedanztest aus. Hierzu muß die R-TEST-Taste mind.  
      1 Sekunde gedrückt gehalten werden. Das Ergebnis wird auf dem  
      Bildschirm und durch die Elektroden-LEDs (1) angezeigt.

5	 Sammelstecker	 	  Dient zum Anschluss der optionalen Mini-Elektrodeneingangsbox  
      JE-208A/210A/213A/214A oder der Mini-Elektrodeneingangsbox  
      JE-215AK/216AK/217AK.  
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Elektrodeneingangsbox	JE-208A	(Option)

6
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1	 Elektrodenkabel-Buchsen	  Elektrodeneingangsbuchsen zum Anschluss der Kopfelek- 
       troden.

2	 Z-Buchse	 	    Virtuelle Patientenerde. Reduziert Störungen und muss deshalb  
       in jeder Ableitung gesetzt sein.

3	 Extra-Elektrodenkabel-Buchsen	 	 Zum Anschluss von anderen Biosignalen als EEG-Signale.
       Hinweis: Die Buchsen X9 bis X11 können nicht gleichzeitig  
         mit der entsprechenden RESP-Buchse verwendet  
         werden.

4	 RESP-Buchsen	 	 	 	 Buchsen zum Anschluss des optionalen Respirationsaufnehmers  
       oder des 3-Punkt-Respirationsaufnehmersystems.

5	 BIP-Buchsen	 	 	 	 Für bipolare Ableitungen. Verwenden Sie diese Eingänge für  
       EMG-Ableitungen an den Extremitäten.

6	 BN1,	BN2-Buchsen	 	 	 Referenz-Buchsen für BN-Ableitungen.

7	 Sammelstecker	 	   Dient zum Anschluss der optionalen Elektrodeneingangsbox  
       JE-207A.  

WARNUNG!

Schließen Sie an das EEG-Gerät nur Geräte an, die NIHON KOHDEN für diesen Anschluss freigegeben hat. Befolgen Sie 

dabei die Anweisungen der Installationsanleitung. Anderenfalls können dem Patienten oder Anwender ein elektrischer 

Schlag oder andere Verletzungen zugefügt werden, das Gerät kann Feuer fangen oder beschädigt werden.
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Elektrodeneingangsbox	JE-210A	(Option)
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1	 Elektrodenkabel-Buchsen	  Elektrodeneingangsbuchsen zum Anschluss der Kopfelek- 
       troden.

2	 Z-Buchse	 	    Virtuelle Patientenerde. Reduziert Störungen und muss deshalb  
       in jeder Ableitung gesetzt sein.

3	 Extra-Elektrodenkabel-Buchsen	 	 Zum Anschluss von anderen Biosignalen als EEG-Signale.
       Hinweis: Die Buchsen X9 bis X11 können nicht gleichzeitig  
         mit der entsprechenden RESP-Buchse verwendet  
         werden.

4	 BIP-Buchsen	 	 	 	 Für bipolare Ableitungen. Verwenden Sie diese Eingänge für  
       EMG-Ableitungen an den Extremitäten.

5	 BN1,	BN2-Buchsen	 	 	 Referenz-Buchsen für BN-Ableitungen.

6	 RESP-Buchsen	 	 	 	 Buchsen zum Anschluss des optionalen Respirationsaufnehmers  
       oder des 3-Punkt-Respirationsaufnehmersystems.

7	 Sammelstecker	 	   Dient zum Anschluss der optionalen Elektrodeneingangsbox  
       JE-209A/212A.  

WARNUNG!

Schließen Sie an das EEG-Gerät nur Geräte an, die NIHON KOHDEN für diesen Anschluss freigegeben hat. Befolgen Sie 

dabei die Anweisungen der Installationsanleitung. Anderenfalls können dem Patienten oder Anwender ein elektrischer 

Schlag oder andere Verletzungen zugefügt werden, das Gerät kann Feuer fangen oder beschädigt werden.
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Elektrodeneingangsbox	JE-213A/214A	(Option)

3

2

1

1	 Elektrodenkabel-Buchsen	  Elektrodeneingangsbuchsen zum Anschluss der Kopfelek- 
       troden.

2	 Z-Buchse	(nur	JE-213A)	 	  Virtuelle Patientenerde. Reduziert Störungen und muss deshalb  
       in jeder Ableitung gesetzt sein.

3	 Sammelstecker	 	   Dient zum Anschluss der optionalen Elektrodeneingangsbox  
       JE-209A/212A.  

WARNUNG!

Schließen Sie an das EEG-Gerät nur Geräte an, die NIHON KOHDEN für diesen Anschluss freigegeben hat. Befolgen Sie 

dabei die Anweisungen der Installationsanleitung. Anderenfalls können dem Patienten oder Anwender ein elektrischer 

Schlag oder andere Verletzungen zugefügt werden, das Gerät kann Feuerfangen oder beschädigt werden.
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Standort	des	Gerätes

Das Gerät misst sehr kleine elektrische Potentialveränderungen (5 µV 
bis 200 µV). Idealerweise sollte das Gerät in einem abgeschirmten Raum 
installiert werden, der gleichbleibende äußere Messbedingungen ermög-
licht. Wählen Sie den Untersuchungsraum nach folgenden Kriterien aus, 
und beachten Sie auch die allgemeinen Vorsichtsmaßnahmen am Anfang 
dieser Gebrauchsanweisung.

Warnung!

	 •	 Verwenden Sie das Gerät niemals in einer Umgebung mit brenn- 
  baren Narkose-Gasen oder bei erhöhte Sauerstoffkonzentrationen.  
  In diesen Fällen besteht akute Explosions- und Brandgefahr!
	 •	 Verwenden Sie das Gerät niemals in Sauerstoff-Überdruck- 
  kammern. In diesen Fällen besteht akute Explosions- und Brand- 
  gefahr!
	 •	 Betreiben Sie das Gerät nicht in Räumen, in denen auch Magnet- 
  resonanz-Untersuchungen durchgeführt werden. Aufgrund der  
  hochfrequenten magnetischen Störsignale kann das Gerät in sol- 
  chen Räumen nicht fehlerfrei betrieben werden.
	 •	 Wenn Sie an die mit  gekennzeichneten Anschlüsse externe  
  Geräte anschließen oder das System in einem lokalem Netzwerk be- 
  treiben, muss der Zusammenschluss dieser Geräte die Sicherheits- 
  norm IEC 601-1-1 für medizinische elektrische Systeme entsprechen.  
  Anderenfalls kann dem Patienten oder Anwender ein elektrischer  
  Schlag zugefügt werden. 
	 •	 Wenn Sie das Gerät an ein lokales Netzwerk anschließen, achten  
  Sie darauf, dass das Gerät galvanisch gemäß IEC 60601-1-1  
  vom lokalen Netzwerk getrennt ist. Anderenfalls kann dem  
  Patienten oder Anwender ein elektrischer Schlag zugefügt  
  werden. 

Achtung!

	 •	 Benutzen Sie für den Anschluss des Gerätes eine eigene Steckdose  
  mit ordnungsgemäßen Schutzleiteranschluss.
	 •	 Röntgenanlagen oder andere hochenergetische Geräte sowie  
  Elektrochirurgie-Geräte oder Geräte zur HF-Therapie sollten sich  
	 	 nicht	in	der	Nähe	befinden.
	 •	 Installieren Sie das Gerät nicht in der Nähe von elektrischen Versor- 
  gungsleitungen, Generatoren oder Motoren, damit eine elektromag- 
  netische Induktion vermieden wird.
	 •	 Installieren Sie das Gerät nicht in der Nähe von Elektrochirurgie- 
  geräten oder therapeutischen Hochfrequenzgeräten.
	 •	 Installieren Sie das Gerät nicht in lautstarken Räumen, und  
  setzen Sie das Gerät nicht Erschütterungen, hoher Luftfeuchtigkeit,  
  direkter Sonneneinstrahlung oder Wasserspritzern aus.
	 •	 Stellen	Sie	sicher,	dass	keine	Mobilfunktelefone	das	Gerät	beeinflus- 
  sen.
	 •	 Vermeiden Sie Orte, an denen das Gerät durch starke elektromagne- 
  tische Felder (wie von Rundfunk-, Fernsehsendern, Mobiltelefonen  
  oder Sprechfunkgeräten) gestört werden kann.
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	 •	 Ein plötzlicher Stromausfall oder Spannungsspitzen in der Strom- 
  versorgung können dem Computer schaden. Um diese schadhaften  
	 	 Einflüsse	zu	vermeiden,	verwenden	Sie	bei	der	Installation	eine	un- 
  terbrechungsfreie Stromversorgung (UPS).
	 •	 Installieren Sie die Elektrodeneingangsbox nicht an Orten, an denen  
  sie auf den Patienten herabfallen und ihn verletzen kann.
	 ••	 Wenn Sie das Gerät bewegen, stellen Sie sicher, 
  - dass die Netzspannung aller Systemkomponenten abgeschaltet  
    ist, 
  - dass die Feststellbremsen des Gerätewagens gelöst sind, 
  - dass der Gerätewagen nur an den Griffen bewegt wird,
  - dass zum Transport ein ebener Weg gewählt wird, der Geräte- 
     wagen vorsichtig bewegt wir, um ein umstürzen des Gerätwagens  
    oder ein Herabfallen von Gegenständen zu vermeiden,
  - und dass die Elektrodeneingangsbox bzw. die Stimulationslampe  
    nirgendwo anstoßen kann.
	 •	 Betreiben Sie das Gerät nicht an Orten, an denen das Gerät mit Was- 
  ser oder chemischen Lösungen in Berührung kommen kann. Verhin- 
  dern Sie das direkte Bespritzen des Gerätes mit Flüssigkeiten. Auch  
  sollte das Gerät nicht besprüht oder der angefeuchteten Luft von  
  Verneblungsgeräten oder Luftbefeuchtern ausgesetzt werden. An- 
  derenfalls können Fehlfunktionen des Gerätes ausgelöst und die  
  Lebensdauer des Gerätes verkürzt werden.
	 •	 Stellen Sie sicher, dass zur ausreichenden Belüftung das Gerät min- 
  destens 5 cm von umgebenden Wänden entfernt steht. Anderen- 
  falls kann sich die Temperatur im Innenraum des Gerätes erhöhen,  
  was zu Fehlfunktionen und zur Verkürzung der Lebensdauer führen  
  kann.
	 •	 Schließen Sie an das System nur von NIHON KOHDEN zuge- 
  lassene externe Geräte an. Befolgen Sie dabei die jeweilige  
  Installationsanweisung. Anderenfalls können unzulässig hohe  
  Leckströme die Gesundheit des Patienten oder Anwenders  
  gefährden, das Gerät kann Feuer fangen und beschädigt  
  werden.
	 •	 Stellen	Sie	andere	nicht	spezifizierte,	externe	Geräte	außerhalb	 
  der Patientenumgebung (gemäß IEC 60601-1-1 2.202) auf.  
  Schließen Sie keine externe Geräte an die Wandsteckdose an,  
  sondern schließen Sie diese Geräte an eine medizinische  
  Spannungsversorgungseinheit oder an einen Trenntransformator  
  für medizinische Zwecke an. Anderenfalls kann dem Patienten  
  oder Anwender ein elektrischer Schlag zugefügt werden.

Beachten Sie zum Anschluss externer Geräte und Einbindung des Systems 
in einem lokalem Netzwerk  Abschnitt „Zusammenstellung eines medizi-
nischen elektrischen Systems“ in diesem Kapitel.

Stellen Sie das System und andere Geräte so auf, das die von den Moni-
toren anderer Geräte erzeugten Hochfrequenzstörungen auf ein Minimum 
reduziert sind. 

Hinweis

Ins����ie�en �ie ��s ��s�e�� �n eine�� ����� �n �e��ns����ie�en �ie ��s ��s�e�� �n eine�� ����� �n �e�� 
der Bildschirm deutlich und ohne Lichtreflexionen 
einsehb�� is�.

Legen �ie keine Gegens�än�e�� wie z.B. K�ei�ungs-
s�ücke übe� ��s Ge�ä�. Die Übe�w�chung könn�e 
beeinflusst werden.

Ach�en �ie ����uf�� ��ss ��s Ge�ä� nich� in eine� 
s��ubigen U��gebung be��ieben wi��.

Ach�en �ie ����uf�� ��ss �ie �p�nnungsve�so�gung 
fü� �ie �ngegebene Leis�ungs�ufn�h��e �es Ge-
�ä�es �usge�eg� is�. An�e�enf���s k�nn ��s Ge�ä� 
nich� o��nungsge��äß be��ieben we��en.
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EEG-Kurven auf einer Intensivstation oder im OP ableiten

Um EEG-Signale an einem Patienten abzuleiten, der über Transducern 
oder Sensoren auch an anderen Medizingeräten angeschlossen ist, wird ein 
EEG-System mit galvanisch getrenntem Patientenanwendungsteil (Typ BF 
oder CF) benötigt.  Das EEG-1200K entspricht dem Typ BF*). 

*) Falls die Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG verwendet wird. Sofern 
der Eingangsbox-Konverter QI-122AK in Kombination mit den Elek-
trodeneingangsboxen JE-207A/209A/212A verwendet wird, entspricht 
das EEG-1200K dem Typ CF.

Um Störsignale im Intensiv- oder OP-Bereich weitgehend zu minimieren, 
stellen Sie sicher:

	 •	 dass	Sie	abgeschirmte	Oberflächenelektroden	verwenden,
	 •	 dass die auf dem Nasion des Patienten platzierte Z-Elektrode mit dem  

 Z-Anschluss der Elektrodeneingangsbox verbunden ist.

Erden Sie das EEG-System zusammen  mit den anderen Medizingeräten 
über einen gemeinsam Potentialausgleich. 

Warnung!

Schließen Sie die Z-Elektrode nur an die 
Z-Buchse der Elektrodeneingangsbox an. 
Schließen Sie die Z-Elektrode nicht an eine 
Erdbuchse oder an den Potentialausgleich an, 
da in diesem Fall Leckströme von anderen Ge-
räten dem Patienten einen elektrischen Schlag 
zufügen können.

Hinweis

Wenn �ie seh� k�eine e�ek��ische Po�en�i��e ��� 
P��ien�en ��essen�� p���zie�en �ie ��s ge�ä� ��in-
�es�ens 50 c�� vo�� P��ien�en un� e� E�ek��o�en-
eingangsbox entfernt. So werden die Störsignale, 
�ie vo�� ��s EEG-��s�e�� �usgesen�e� we��en�� 
�uf ein Mini��u�� �e�uzie��.
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Kabelverbindungen

WARNUNG!

Wenn	Sie	an	die	mit		 	gekennzeichneten	Anschlüsse	externe	Geräte	anschließen	oder	das	System	in	einem	lokalem	

Netzwerk	betreiben,	muss	der	Zusammenschluss	dieser	Geräte	die	Sicherheitsnorm	IEC	60601-1-1	für	medizinische	

elektrische	Systeme	entsprechen.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	

werden.	

Sichern	Sie	die	Netzkabel	der	PC-Einheit	und	des	Bildschirms	mit	den	mitgelieferten	Sicherungselementen,	damit	die	

Kabel	nicht	unbeabsichtigt	aus	den	Anschlüssen	der	Spannungsversorgung	herausgezogen	werden.	

Die	 Mehrfachsteckerleiste	 von	 NIHON	 KOHDEN	 muss	 am	 Gerätewagen	 befestigt	 werden.	Anderenfalls	 kann	 dem	

Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden.	

Falls	 die	 Mehrfachsteckerleiste	 von	 NIHON	 KOHDEN	 nicht	 verwendet	 wird,	 schließen	 Sie	 die	 Spannungsversor-

gungseinheit	und	jede	weitere,	optionale	Einheit	an	den	gleichen	Anschluss	der	Netzspannungsversorgung	an,	um	

Potentialdifferenzen	zu	vermeiden.	Verwenden	Sie	niemals	lokal	beschaffte	Steckerleisten.	Anderenfalls	kann	dem	

Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden.	

Anschluss	an	ein	lokales	Netzwerk

Falls	Sie	das	System	mit	einem	lokalen	Netzwerk	verbinden,	achten	Sie	darauf,	dass	das	System	gemäß	IEC-60601-1-1	

galvanisch	von	dem	übrigen	Netzwerk	getrennt	ist.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	

Schlag	zugefügt	werden.	

Überprüfen	Sie,	ob	die	Netzwerkkabel	mechanisch	nicht	beschädigt	wurden.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	

Anwender	ein	elektrischer	Schlag	zugefügt	werden,	sobald	die	schadhaften	Stellen	berührt	werden.	

ACHTUNG!

Wenn	Sie	an	den	Geräten	Kabelverbindungen	herstellen	oder	trennen,	versichern	Sie	sich	zuvor,	ob	alle	Geräte	aus-

geschaltet	sind	und	das	Netzkabel	entfernt	wurde.	Anderenfalls	kann	dem	Patienten	oder	Anwender	ein	elektrischer	

Schlag	zugefügt	werden.

	

•	 Die Symbole der PC-Einheit können je nach PC-Modell variieren. 
Beachten Sie hierzu das Benutzerhandbuch des PC-Herstellers. 

•	 Wenn Sie externe Geräte mit diesem System verbinden, beachten Sie 
zuvor die Gebrauchsanweisung der externen Gerätes.

•	 Wenn Sie externe Geräte mit diesem System verbinden, beachten 
Sie Abschnitt „Zusammenstellung eines medizinischen elektrischen 
Systems“ in diesem Kapitel. 

Überprüfen Sie nach Fertigstellung der Installationsarbeiten alle Kabel-
verbindungen und die Funktionsweise jeder Systemkomponente. Beach-
ten Sie auch die Gebrauchsanweisungen der anderen angeschlossenen 
Systemkomponenten sowie Abschnitt „System einschalten“ in Kapitel 4 
dieser Gebrauchsanweisung.

Hinweis

Ve�wen�en �ie �ie �p�nnungsve�so�gungseinhei� 
�M-120AK�� nu� u�� �ie PC-Einhei� CC-120AK�� �en 
Bildschirm und von NIHON KOHDEN spezifizierte 
Ge�ä�e ��i� Ne�zsp�nnung zu ve�so�gen. An�e-
�ef���s können �n �en Ge�ä�en Feh�funk�ionen 
�uf��e�en.
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Schematische	 Darstellung	 der	 Kabelverbin-
dungen	(Beispiel)
Die Ausführung der Verbindungskabel, Stecker, Netzkabelstecker und 
Netzkabelbuchsen variiert je nach Land, wo das Gerät eingesetzt wird. 

Maus

Tastatur Bildschirm

Elektrodeneingangsbox

PC-Einheit

Photostimulator
analoge 
Ausgabeeinheit

*2

Spannungsver- 
sorgungseinheit *1

zur Blitzlampe

zum Schutzerdeanschluss

zur Netzspannungsversorgung

zum Schutzerdeanschluss

*1 Die Ausführung der Spannungsversorgungseinheit variiert je nach Modell (nationale Ausführung der 230V-Anschlüsse). 
*2 Wenn der Photostimulator nicht angeschlossen ist, wird dieses Kabel nicht verwendet
 Wenn die analoge Ausgabeeinheit nicht verwendet wird, schließen Sie dieses Kabel an die Elektrodeneingangsbox an.
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Bei Verwendung von zwei Bildschirmen

Die Ausführung der Verbindungskabel, Stecker, Netzkabelstecker und 
Netzkabelbuchsen variiert je nach Land, wo das Gerät eingesetzt wird. 

Maus

Tastatur Bildschirm

Elektrodeneingangsbox

PC-Einheit

Photostimulator
analoge 
Ausgabeeinheit

*2

Spannungsver- 
sorgungseinheit *1zur Blitzlampe

zum Schutzerdeanschluss

zur Netzspannungsversorgung

zum Schutzerdeanschluss

*1 Die Ausführung der Spannungsversorgungseinheit variiert je nach Modell (nationale Ausführung der 230V-Anschlüsse). 
*2 Wenn der Photostimulator nicht angeschlossen ist, wird dieses Kabel nicht verwendet
 Wenn die analoge Ausgabeeinheit nicht verwendet wird, schließen Sie dieses Kabel an die Elektrodeneingangsbox an.

Bildschirm
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Netzanschluss	und	Potentialausgleich

Netzkabel	anschließen
Verbinden Sie die mitgelieferte Netzleitung mit der Netzleitungsbuchse 
auf der Rückseite des Grundgerätes mit einer ordnungsgemäß installierten 
Schuko-Steckdose. 

Eine dreiadrige Netzleitung mit einem Schuko-Stecker sorgt automatisch 
für eine sichere Erdung. 

Sichern Sie anschließend mit Hilfe der Netzsteckerhalterung den Netzste-
cker gegen unbeabsichtigtes herausziehen.

Warnung!

Verwenden Sie für dieses Gerät nur dreiadrige 
Netzkabel mit Schutzleiter. �nderenfalls kann�nderenfalls kann 
dem Patienten oder �nwender ein elektrischer 
Schlag zugefügt werden. 

Falls die Mehrfachsteckerleiste von NIHON 
KOHDEN nicht verwendet wird, schließen Sie 
die Spannungsversorgungseinheit und jede 
weitere, optionale Einheit an den gleichen �n-
schluss der Netzspannungsversorgung an, um 
Potentialdifferenzen zu vermeiden. Verwenden 
Sie niemals lokal beschaffte Steckerleisten. �n-
derenfalls kann dem Patienten oder �nwender 
ein elektrischer Schlag zugefügt werden. 

Zur Sicherheit der Spannungsversorgung

Falls an der gleichen Steckdose ein Gerät mit hohem Leistungsverbrauch 
angeschlossen wird, kann dieses Gerät das EEG-System negativ beein-
flussen.	Daher	sollte	das	EEG-System	stets	an	einem	separaten	Netzspan-
nungsanschluss betrieben werden.

Das Netzkabel besitzt eine Länge von 2 m. Verwenden Sie daher eine 
Steckdose in der Nähe des EEG-Systems. 
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Potentialausgleich
Falls dieses Gerät in Räumen verwendet wird, in denen ein Potential-
ausgleich vorgeschrieben ist, verbinden Sie mit einem Erdungskabel 
die Potentialausgleichsbuchse der Geräterückseite ( -Symbol) mit dem 
Potentialausgleichsanschluss an der Wand. Verwenden Sie ein Erdungs-
kabel mit ausreichendem Querschnitt, und schließen Sie es sorgfältig am 
Potentialausgleich an. 

Warnung!

Wenn Sie mehrere Medizingeräte zusammen 
an einem Patienten verwenden, erden Sie aller 
Geräte an einem gemeinsamen Potentialaus-
gleichspunkt. Jede Potentialdifferenz zwischen 
den Geräten kann am Patienten oder �nwender 
einen elektrischen Schlag verursachen.

Schließen Sie nie mehr als ein Erdungskabel 
an den Potentialausgleichsanschluss an. �n-
derenfalls kann sich das Erdungskabel vom 
Potentialausgleichsanschluss lösen.

Sobald mehr als ein elektrisches Gerät verwendet wird, können zwischen 
den Geräten Potentialdifferenzen auftreten. Diese Potentialdifferenzen 
können Ausgleichsströme verursachen, die über den an diesen Geräten 
angeschlossenen	Patienten	fließen	und	einen	elektrischen	Schlag	verursa-
chen (Mikro-Schock). Verwenden Sie daher niemals medizinische Geräte 
ohne ordnungsgemäße Erdung.

Sorgen Sie daher stets für einen Potentialausgleich, sobald dies gefordert ist. 
Dies ist insbesonders in Räumen wie Operationsräume, Intensivstationen, 
kardiologischen Intensivstationen, Herzkatheterlaboren und kardiovasku-
lären Röntgenräumen vorgeschrieben. In allen anderen Räumen wird ein 
Potentialausgleich	empfohlen.	Fragen	Sie	bei	Bedarf	einen	qualifizierten	
Ingenieur	der	Biomedizintechnik,	um	die	Anforderungen	definitiv	 fest-
zustellen.
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Blitzlampe	anschließen

1. Schließen Sie das Kabel der Blitzlampe an die Buchse PHOTIC LAMP 
an der Rückseite des Photostimulators LS-120AK an, und sichern Sie 
die Steckverbindung, indem Sie den Überwurfring im Uhrzeigersinn 
festdrehen.

2. Sichern Sie schließlich den Überwurfring, indem Sie die beiden Ma-
denschrauben im Überwurfring fest anziehen.

�chtung!

�n das EEG-1200K kann nur der Photostimula-
tor LS-120�K angeschlossen werden. Schlie-
ßen Sie zur Photostimulation keine anderen 
Geräte als diesen Stimulator an. �nderenfalls 
können am Gerät Fehlfunktionen hervorgerufen 
werden.

Madenschraube

Überwurfring
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Das Aufnahmeprogramm verwendet das Laufwerk D (Festplatte) als 
Speicherlaufwerk. Um die gespeicherten EEG-Dateien anschließend in 
einem Netzwerk verwenden zu können, muss das Laufwerk D dieses 
Aufnahmesystems als virtuelle Laufwerke dem Netzwerk zur Verfügung 
gestellt werden. Die EEG-Kurven können dann mit Hilfe des Befehls „EEG-
Netzwerk - Remote-Modus“ an einer beliebigen Stelle des Netzwerkes wie-
dergegeben werden. Alle Laufwerke, die EEG-Dateien enthalten, müssen 
dem Netzwerk zur Verfügung gestellt werden. CD-ROM-Laufwerke und 
Diskettenlaufwerke brauchen nicht explizit dem Netzwerk zur Verfügung 
gestellt werden.

Beachten Sie zur Installation eines externen Geräts und zur Einbindung 
in einem lokalem Netzwerk  Abschnitt „Zusammenstellung eines medizi-
nischen elektrischen Systems“ in diesem Kapitel.

Anbinden	oder	Trennen	des	Netzwerkes
Wenn Sie das Gerät an das Netzwerk anschließen oder es davon trennen, 
achten Sie darauf, dass Sie das Netzwerkkabel am PC anschließen bzw. 
trennen.

Stellen Sie sicher, dass Sie den Netzwerkisolator QW-100Y von NIHON 
KOHDEN verwenden.

Anbindung	an	ein	lokales	Netzwerk	

Warnung!

Falls Sie das System mit einem lokalen Netz-
werk verbinden, achten Sie darauf, dass das 
System gemäß IEC 60601-1-1 galvanisch von 
dem übrigen Netzwerk getrennt ist. �nderen-
falls könnte ein schwerer elektrischer Schlag 
am Patienten oder �nwender die Folge sein.

Warnung!

Überprüfen Sie, ob die Netzwerkkabel mecha-
nisch nicht beschädigt wurden. �nderenfalls 
kann dem Patienten oder �nwender ein elek-
trischer Schlag zugefügt werden, sobald die 
schadhaften Stellen berührt werden. 

Hinweis

Ve�wen�en �ie zu�� T�ennen �e� K�be� vo�� Ne�z-
we�kiso���o� ��s in �e� Geb��uchs�nweisung �es 
Ne�zwe�kiso���o�s besch�iebene We�kzeug.

Ach�en �ie bevo� �ie �en Ne�zwe�ks�ecke� be-
�üh�en �uf �ie e�ek��os���ische En����ung. Diese� 
Netzwerkanschluss ist sehr empfindlich. Sofern 
�ie �en Ne�zwe�k�nsch�uss nich� ve�wen�en�� 
ve�sch�ießen �ie �en Ansch�uss ��i� �e� ��ecke�-
�b�eckung .

P���zie�en �ie �en Ne�zwe�kiso���o� �n ���en�� �n 
�enen e� nich� n�ss we��en k�nn un� �n �enen 
nich� ve�sehen��ich �uf ihn ge��e�en we��en k�nn.
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Einstellungen	im	Systemprogramm	sichern	und	
wieder	zurücksichern
Führen Sie gegebebenfalls vor der Anbindung an ein Netzwerk eine Da-
tensicherung durch. Um die Dateien des EEG-1200K-Systems zu sichern, 
führen Sie die folgenden Schritte durch.

1. Schließen Sie alle Anwendungen, und rufen Sie die Desktop-Anzeige 
am Bildschirm auf.

2. Klicken Sie in der Task-Leiste mit der rechten Maustaste auf die 
Schaltfläche	„Start“,	und	rufen	Sie	den	Explorer	auf.

3. Klicken Sie auf das Verzeichnis „Lokaler Datenträger (C:) - nfx11“ und 
dann mit einem Doppelklick auf das Programm „BackupTool.exe“.

 Das BackupTool startet, und das Fenster „BackupTool“ wird eingeblen-
det.

4. Wählen Sie die Dateien aus, die gesichert werden sollen. Wählen Sie 
im Normalfall dazu alle Dateien aus. Falls der Speicherplatz nicht 
ausreichend ist oder nur bestimmte Dateien zu sichern sind, wählen 
Sie die Zieldateien aus.

�chtung!

Falls in den Windows-Netzwerkeinstellungen 
der Benutzername, der Domainname bzw. der 
�rbeitsgruppenname geändert wird, gehen die 
Einstellungen des Systemprogramms verloren. 
Sichern Sie die Einstellungen des Systempro-
grammms, bevor Sie die Netzwerkeinstellungen 
starten.

Wählen Sie die zu sichernden Dateien aus.
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  Um alle Dateien zu sichern, klicken Sie auf den Menüunterpunkt „Edit 
- All Files“.

 Falls Sie einen bestimmten Dateityp auswählen wollen, klicken Sie 
auf	den	Menüunterpunkt	„Edit	-	Select	filetype“.	Wählen	Sie	einen	
der Dateitypen .ini, .exe, .dll, oder .in2 aus.

 Sofern Sie nur bestimmte Dateien sichern wollen, aktivieren Sie neben 
der jeweiligen Datei das Auswahlfeld.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	OK.	Das	Fenster	„Browse	for	Folder“	
wird eingeblendet.

6. Wählen Sie das gewünschte Verzeichnis aus, und klicken Sie auf OK. 
Die Datensicherung wird gestartet.

 Sobald die Datensicherung beendet ist, wird eine Meldung eingeblen-
det.

7. Schließen Sie das Fenster „BackupTool“ wieder.

8. Schließen Sie den Datei-Explorer wieder.
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Name	des	Computers	einstellen
Um	 jedes	Gerät	 im	Windows-Netzwerk	 identifizieren	 zu	 können,	 füh-
ren Sie die folgenden Arbeitsschritte durch. Fragen Sie bezüglich des 
Computernamens	 und	 anderen	Einstellungen	 zur	 Identifizierung	 Ihren	
Netzwerkadministrator.

1. Klicken Sie am Desktop mit der rechten Maustaste auf das Symbol 
„Arbeitsplatz“. Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den Unterpunkt „Einstellungen“. Die Dialogbox „System- 
eigenschaften“ wird eingeblendet. Sie können ebenso diese Dialogbox 
öffnen, indem Sie in der Systemsteuerung mit einem Doppelklick den 
Unterpunkt „System“ anklicken.

3. Klicken Sie auf den Karteireiter „Computername“. Die Seite „Com-
putername“ wird angezeigt.

4.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„Ändern...“.	Die	Dialogbox	„Com-
puternamen ändern“ wird eingeblendet.

5. Geben Sie den Computernamen sowie den Domainnamen oder den 
Namen der Arbeitsgruppe ein, und klicken Sie anschließend auf die 
Schaltfläche	OK.	

Geben Sie einen in Ihrem lokalen Netzwerk eindeutigen Computernamen 
ein.

Aktivieren Sie das Auswahlfeld Arbeitsgruppe, und geben Sie einen 
Arbeitsgruppennamen ein. Alle Geräte, die im gleichen Netzwerk einge-
bunden sind, müssen den gleichen Arbeitsgruppennamen tragen. Um die 
Einstellung	an	dieser	Stelle	abzubrechen,	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	
„Abbrechen“.

6. Klicken Sie in der Dialogbox „Computernamen ändern“ auf die Schalt-
fläche	OK,	und	schließen	Sie	die	Dialogbox	„Systemeigenschaften“.
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Einstellungen	des	Windows-Netzwerks
Die folgenden Einstellungen sind notwendig, wenn Laufwerke innerhalb 
des Netzwerkes zur Verfügung gestellt werden sollen. Entsprechend Ihrer 
Netzwerkkonfiguration	 können	 noch	weitere	Einstellungen	 notwendig	
sein.

Internet-Protokoll	(TCP/IP)	einstellen

Eine IP-Adresse darf stets nur einem Gerät zugeordnet sein. Fragen Sie 
bezüglich der IP-Adresse und anderen Netzwerkeinstellungen Ihren Netz-
werkadministrator.

1. Klicken Sie am Desktop mit der rechten Maustaste auf das Symbol 
„Netzwerkumgebung“. Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den Unterpunkt „Einstellungen“. Das Fenster „Netzwerk-
verbindungen“ wird eingeblendet. 

3. Klicken Sie auf das Symbol „LAN-Verbindung“. Das folgende Aus-
wahlmenü wird eingeblendet.

4. Wählen Sie den Unterpunkt „Einstellungen“. Das Fenster „Eigen-
schaften von LAN-Verbindung“ wird eingeblendet. 

5. Wählen Sie das Internetprotokoll (TCP/IP) aus. Das Fenster „Eigen-
schaften von Internetprotokoll (TCP/IP)“ wird eingeblendet.
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6. Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Folgende IP-Adresse verwenden“.

7. Geben Sie die IP-Adresse und die Subnetzmaske ein, und klicken Sie 
anschließend	auf	die	Schaltfläche	OK.

 Stellen Sie für jedes Gerät eine eindeutige IP-Adresse ein, und für alle 
Geräte im selben lokalen Netzwerk die gleiche gemeinsame Subnetz-
maske ein.

8. Klicken Sie im Fenster „Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP)“ 
auf	die	Schaltfläche	OK,	und	schließen	Sie	das	Fenster.

Netzwerkverbindung	prüfen

Um die Netzwerkverbindung des Gerätes zu prüfen, führen Sie die fol-
genden Arbeitsschritte aus.

1.	 Klicken	Sie	in	der	Task-Leiste	auf	die	Schaltfläche	„Start“.

2. Wählen Sie den Unterpunkt „Programme - Zubehör - Eingabeauf-
forderung“.
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 Das Fenster „Eingabeaufforderung“ wird geöffnet.

3. Geben Sie im Fenster „Eingabeaufforderung den Befehl „C:\>ping 
[IP-Adresse]“ ein. (Beispiel: falls die IP-Adresse 172.24.16.1 lautet, 
geben Sie den Befehl „C:\>ping 172.24.16.1“ ein.)

4. Betätigen Sie auf der Tastatur die Eingabetaste. Falls die Geräte korrekt 
miteinander verbunden sind, wird am Bildschirm die Meldung „Reply 
from [IP-Adresse]“ ausgegeben.

 Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4, und überprüfen Sie somit alle 
Geräte.

5. Schließen Sie das Fenster „Eingabeaufforderung wieder“.
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Laufwerke	 zur	 Datenspeicherung	 im	 Netzwerk	
zur	Verfügung	stellen
Sie können Datenlaufwerke (Laufwerk D) an andere PCs im Netzwerk 
freigeben.

1. Klicken Sie am Desktop mit einem Doppelklick auf das Symbol  
„Arbeitsplatz“. Das Fenster „Arbeitsplatz“ wird eingeblendet.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Laufwerkssymbol des 
freizugebenden Laufwerks. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet.

3. Klicken Sie auf den Unterpunkt „Eigenschaften“. Die Dialogbox des 
ausgewählten Laufwerks wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf den Karteireiter „Freigabe“. Die Seite „Freigabe“ wird 
eingeblendet.

5. Klicken Sie auf die Meldung auf der Seite „Freigabe“, um das Laufwerk 
freizugeben. 
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6. Um das ausgewählte Laufwerk freizugeben, aktivieren Sie das Aus-
wahlfeld „Dieses Laufwerk freigeben“.

7. Geben Sie gegebenenfalls einen Freigabenamen für das Laufwerk 
ein.

8.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	OK,	um	das	Fenster	wieder	zu	schlie-
ßen.
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Zusammenstellung	eines	medizinischen	elektrischen	Systems

Generelle	Anforderungen
Sobald mehr als ein elektrisches Gerät verwendet wird, kann es zu elek-
trischen Potentialunterschieden zwischen den Geräten kommen. Diese 
Potentialunterschiede verursachen Ausgleichströme, die unter anderem 
auch	über	den	Patienten,	der	mit	diesen	Geräten	verbunden	 ist,	fließen	
können. Dies kann zu einem elektrischen Schlag führen. Daher müssen 
medizinische elektrische Geräte gemäß dem internationalen Sicherheits-
standard IEC 60601-1-1:2000 zu Systemen installiert werden.

Die folgenden Angaben sind Auszüge aus dieser Norm IEC 60601-1-1 
„Medizinische elektrische Geräte Teil 1: Allgemeine Festlegungen für die 
Sicherheit von medizinischen elektrischen Systemen“. Weiter Informa-
tionen können Sie dieser Norm entnehmen oder wenden Sie sich an den 
NIHON KOHDEN Kundendienst.

Beispiele für Kombinationen von medizinischen elektrischen Geräten 
und nicht medizinischen elektrischen Geräten 

Innerhalb der 
PATIENTENUMGEBUNG

Au erhalb der
PATIENTENUMGEBUNG

1a   Betriebsmittel
A und B in der 
Patientenumgebung

1b   Betriebsmittel
A und B in der 
Patientenumgebung

Für B: Zusätzlicher
Schutzleiter oder
Trenntransformator

1c Betriebsmittel A wird
von der vorhandenen
Stromversorgung des 
Betriebsmittel B
gespeist innerhalb der
Patientenumgebung
2a   Betriebsmittel A 
innerhalb der 
Patientenumgebung
und Betriebsmittel B 
im medizinisch 
genutzten Raum

Für B: Siehe 19.201
und die entsprechende 
Erklärung

Medizinisch genutzter Raum

Nicht medizinisch
genutzter Raum

M gliche L sung 
(Siehe Abschnitt 19
f r alle Situationen)

1

2

3

Situation No.

2b   Betriebsmittel A 
innerhalb der 
Patientenumgebung
und Betriebsmittel B 
im medizinisch 
genutzten Raum

3a   Betriebsmittel A 
innerhalb der 
Patientenumgebung
und Betriebsmittel B 
im nicht medizinisch 
genutzten Raum

3b   Betriebsmittel A 
innerhalb der 
Patientenumgebung
und Betriebsmittel B 
im nicht medizinisch 
genutzten Raum

Für B: Zusätzlicher
Schutzleiter oder
Trenntransformator

Für B: Zusätzlicher
Schutzleiter oder
Trennvorrichtung

Für B: Siehe 19.201
und die entsprechende 
Erklärung

A

IEC
60601

B

IEC
60601

A

IEC
60601

B

IEC
XXXXX

A

IEC
60601

B

IEC
60601

A

IEC
60601

B

IEC
XXXXX

A

IEC
60601

B
IEC 60601

oder
IEC XXXXX

A

IEC
60601

Schutzleiter mit
Potentialdifferenz

Schutzleiter

A
IEC 60601

B
IEC XXXXX

Gemeinsamer Schutzleiter

B
IEC 60601

oder
IEC XXXXX
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Legende

- Zusätzliche Schutzleiter: Wenn notwendig, sind zusätzliche Schutzleiter zur Verfügung zu stellen, die fest verbunden sind 
(siehe auch 58.201).

 Anmerkung: Geräteänderungen möglicherweise erforderlich.
- Trenntransformator mit galvanischer Trennung: Wenn notwendig, den Gehäuseableitstrom durch Verwendung eines 

zusätzlichen Trenntransformators mit galvanischer Trennung nach Anhang EEE begrenzen.
 Anmerkung 1: Keine Geräteänderungen erforderlich.
 Anmerkung 2: Ein Trenntransformator mit galvanischer Trennung ist ein Transformtor mit einer oder mehreren 

Eingangswicklung(en), die mindestens durch Basisisolierung von der (den) Ausgangswicklungen getrennt ist (sind) (IEC 
60989).

- Trennvorrichtung: Wenn notwendig Trennvorrichtung verwenden.
- IEC 60601: Medizinisch elektrisches Gerät in Übereinstimmung mit IEC 60601.
- IEC xxxxx: Nichtmedizinisches elektrisches Gerät in Übereinstimmung mit den entsprechenden IEC-Normen.
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Checkliste	vor	dem	Einschalten	des	Gerätes

Warnung!

Verwenden Sie für dieses System nur das 
mitgelieferte Netzkabel mit Schutzleiter, da 
anderenfalls dem Patienten oder Anwender 
ein schwerer elektrischer Schlag zugefügt 
werden kann.

Achtung!

Entladen Sie bei Verwendung des Systems 
elektrostatische Energie, da durch elektro-
statische Entladungen Fehlfunktionen am PC 
ausgelöst werden können.

Hinweis

Für eine Photostimulation benötigen Sie den 
optionalen Photostimulator. Überprüfen Sie die 
Kabelverbindung zwischen der PC-Einheit und 
dem Photostimulator sowie die Betriebsbereitschaft 
des Photostimulators, bevor Sie das Aufnahme-
programm starten.

Der Sicherungsschalter der Spannungsversor-
gungseinheit SM-120AK ist werkseitig ausge-
schaltet. Wenn Sie das EEG-1200K zum ersten 
Mal verwenden, achten Sie darauf, dass dieser 
Sicherungsschalter eingeschaltet ist.
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Achtung!

Schalten Sie das System nicht ab, solange die 
Programme noch laufen. Anderenfalls können 
die auf der Festplatte gespeicherten Dateien 
sowie das Systemprogramm beschädigt 
werden.

Wenn Sie das System abschalten, befolgen 
Sie die Hinweise im Abschnitt „System aus-
schalten“.

1.	 Bevor	Sie	das	Gerät	einschalten,	überprüfen	Sie	die	folgenden	Punkte.	
Sollten	Sie	einen	Defekt	feststellen	oder	scheint	das	Gerät	aufgrund	der	
folgenden	Punkte	nicht	ordnungsgemäß	zu	funktionieren,	kennzeich-
nen	Sie	das	Gerät	deutlich	mit	einem	Hinweisschild	„unbrauchbar“	
oder	 „Reparatur	 erforderlich“	 und	 kontaktieren	 Sie	 Ihren	 NIHON	
KOHDEN	Fachhändler.

Checkliste vor dem Einschalten der Netzspannung im Überblick:
	 •	 Befindet sich das Gerät in einem einwandfreien und sauberen Zu-	

	 stand?
	 •	 Kleben	alle	Aufkleber	noch	optimal?
	 •	 Steht	das	Gerät	mit	keinerlei	Flüssigkeiten	in	Kontakt?
	 •	 Ist	das	Netzkabel	unbeschädigt?
	 •	 Ist	keine	Taste	der	Tastatur	beschädigt?
	 •	 Sind	die	Elektroden	nicht	verschmutzt	oder	beschädigt?
	 •	 Befinden	 sich	 die	 Elektrodenkabel	 in	 einem	 einwandfreien	 	
  Zustand?

Anschlüsse und Einstellungen:
	 •	 Sind	 Netzkabel	 und	 Potentialausgleichskabel	 ordnungsgemäß	 	
	 	 angeschlossen?
	 •	 Ist	die	Elektrodeneingangsbox	ordnungsgemäß	an	der	PC-Einheit		
	 	 angeschlossen?
	 •	 Ist	der	Photostimulator	vorschriftsmäßig	an	der	PC-Einheit	ange-	
	 	 schlossen?
	 •	 Ist	die	Blitzlampe	vorschriftsmäßig	an	dem	Photostimulator	ange-	
	 	 schlossen?
	 •	 Befindet sich noch genügend Papier im Drucker?
	 •	 Sind	alle	externen	Geräte	vorschriftsmäßig	angeschlossen?
	 •	 Ist das optionale Zubehör ordnungsgemäß angeschlossen?

Zubehör:
	 •	 Sind	genügend	saubere	und	sterilisierte	Elektroden	vorhanden?		
	 •	 Sind	die	Elektroden	nicht	nass?
	 •	 Ist	genügend	ELEFIX	EEG-Paste	zum	Befestigen	der	Elektroden		
	 	 vorhanden?
	 •	 Ist	ein	genügend	großer	Vorrat	an	Papier	für	den	Drucker	vor-	
	 	 handen?

2.	 Schalten	Sie	das	Gerät	ein.
	 Schalten	Sie	die	Netzspannung	an	der	PC-Einheit,	am	Photostimulator,	

am	Drucker	und	an	den	angeschlossenen	externen	Geräten	ein.	Das	
Begrüßungsfenster	von	Windows	wird	eingeblendet,	und	das	EEG-
1200K-Anwendungsprogramm	wird	automatisch	gestartet.

Hinweis

Verwenden Sie nicht die Powermanagement-Funk-
tion von Windows.

Deaktivieren Sie den Bildschirmschoner, und 
schließen Sie alle anderen Anwendungen bevor 
Sie das EEG-1200K-Anwendungsprogramm star-
ten. Anderenfalls könnte das EEG-1200K-Anwen-
dungsprogramm nicht einwandfrei funktionieren.



3. Vorbereitungsmaßnahmen

3.4           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

3.	 Nachdem	das	Gerät	eingeschaltet	 ist,	überprüfen	Sie	die	 folgenden	
Punkte.

Checkliste nach dem Einschalten der Netzspannung

	 •	 Keine	Anzeichen	 eines	 Funkenüberschlags,	 von	 Rauch	 oder	 	
	 	 Geruch?
	 •	 Leuchten	die	Netzlampen	aller	Geräte?
	 •	 Keine	anormale	Überhitzung	des	Gerätes?
	 •	 Beeinflusst das Gerät keine anderen Geräte in der Umgebung?
	 •	 Leuchten	alle	Bedienanzeigen?
	 •	 Zeigt der Bildschirm nach dem Selbsttest keine Fehler-	
	 	 meldung?
	 •	 Ist	die	Bildschirmanzeige	in	Ordnung?
	 •	 Stimmt die Uhrzeit der Anzeige?
	 •	 Funktioniert	die	Maus	einwandfrei?
	 •	 Funktionieren	alle	Tasten	der	Tastatur	einwandfrei?
	 •	 Arbeiten	alle	Programme	ordnungsgemäß?
	 •	 Sind	alle	Einstellungen	(wie	Montage-	und	Verstärkereinstellungen)		
	 	 korrekt?
	 •	 Arbeiten	alle	Laufwerke	einwandfrei	(Festplatte,	Wechselplatten-	
	 	 Laufwerke)?
	 •	 Verfügen	alle	Speichermedien	noch	über	genügend	Speicherplatz,		
	 	 um	EEG-Dateien	zu	speichern?
	 •	 Funktioniert	der	Drucker	einwandfrei	(Papierzufuhr,	Kontrast)?
	 •	 Wird	das	Kalibriersignal	korrekt	wiedergegeben?
	 •	 Wird das Kalibriersignal korrekt ohne Störsignale wiederge-	
	 	 geben?
	 •	 Wird	die	Amplitude	des	Kalibriersignals	korrekt	dargestellt?
	 •	 Tauchen während der Bedienung keine anormalen Zustände 	
	 	 auf?
	 •	 Befinden sich in der Nähe des Gerätes keine Chemikalien oder 	
	 	 Flüssigkeiten?
	 •	 Wurden	alle	Geräte	ordnungsgemäß	gewartet?
	 •	 Arbeitet das optionale Zubehör einwandfrei?
	 •	 Funktionieren	die	externen	Geräte	ordnungsgemäß?
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Schließen	des	EEG-1200K	Programms	
Das	EEG-1200K	Programm	kann	auf	zwei	verschiedene	Arten	beendet	
werden:

Unter Verwendung des Datei-Menüs:

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf Datei, um das Datei-Menü zu öff-
nen.

2.	 Klicken	Sie	auf	„Schließen“.	Das	Programm	wird	beendet	und	durch	
ein	Programmsymbol	dargestellt.

Unter Verwendung der Schaltfläche „Schließen“:

Klicken	Sie	in	der	oberen	rechten	Ecke	auf	das	Symbol	„Schließen“.	Das	
Programm	wird	beendet	und	durch	ein	Programmsymbol	dargestellt.

Um das EEG-1200K Programm nach dem Beenden erneut auszuführen, Kli-
cken	Sie	mit	einem	Doppelklick	auf	das	Programmsymbol	des	Desktops.

      

Achtung!

Schalten Sie den PC solange das Programm 
läuft nicht ab. Anderenfalls kann das Programm 
oder können die gespeicherten EEG-Dateien 
auf der Festplatte beschädigt werden. Sobald 
eine Datei beschädigt ist, sind auch die gespei-
cherten Daten gelöscht, und das Programm 
kann möglicher Weise nicht mehr ausgeführt 
werden.
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Gerät	ausschalten

1.	 Überprüfen	Sie	vor	dem	Ausschalten	des	Gerätes,	ob:

	 Checkliste vor dem Ausschalten der Netzspannung
	 •	 alle Dateien, die noch benötigt werden, gespeichert wurden,
	 •	 alle	Anwendungen	geschlossen	wurden,
	 •	 die	Lampe	der	Festplatte	erloschen	ist,
	 •	 alle	Wechselplatten	 aus	 den	 Laufwerken	 entnommen	 wurden	 	

	 und
	 •	 alle	Einstellungen	auf	die	Standardeinstellungen	zurückgesetzt	 	

	 wurden.

2.	 Schalten	Sie	die	Netzspannung	am	Gerät	aus.

	 1)	 Schließen	Sie	alle	Anwendungen.	

 2) Klicken Sie in der Task-Leiste auf die Schaltfläche „Start“. Das Start-	
 Menü wird geöffnet.

	 3)	 Klicken	Sie	auf	„Beenden...“.	Das	Fenster	„Windows	herunterfahren“		
	 wird	eingeblendet.

	 4)	 Klicken	Sie	auf	das	Auswahlfeld	„Herunterfahren“.
	 	 Die	PC-Einheit	wird	automatisch	ausgeschaltet.

3.	 Schalten	Sie	nun	auch	alle	anderen	angeschlossenen	externen	Geräte	
ab.

4.	 Überprüfen	Sie	für	den	nächsten	Einsatz	des	Systems	die	folgenden	
Punkte:

	 Checkliste nach dem Ausschalten der Netzspannung
	 •	 Sind	alle	externen	Geräte	ausgeschaltet?
	 •	 Wurde	das	Gerät	nicht	verschmutzt,	beschädigt	oder	mit	Flüssigkei-	

	 ten	in	Verbindung	gebracht?
	 •	 Ist	das	Netzkabel	weiterhin	unbeschädigt?
	 •	 Wurde	keine	Taste	der	Tastatur	beschädigt?
	 •	 Tauchten während der Bedienung keine anormalen Zustände 	

	 auf?
	 •	 Befinden sich in der Nähe des Gerätes keine Chemikalien oder 	

	 Flüssigkeiten?
	 •	 Wurden	alle	Geräte	ordnungsgemäß	gewartet?
	 •	 Sind	keine	Elektroden	verschmutzt	oder	beschädigt?
	 •	 Sind	die	Elektrodenkabel	nicht	verschlissen	oder	beschädigt?
	 •	 Sind	genügend	Elektroden	vorhanden?	
	 •	 Ist	genügend	EEG-Paste	vorhanden?
	 •	 Ist	genügend	Papier	für	den	Drucker	vorhanden?



3. Vorbereitungsmaßnahmen

1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 					3.7

Voreinstellungen	vor	der	Untersuchung	ändern

Datum	und	Uhrzeit	einstellen
Nachdem	das	EEG-1200K	Programm	gestartet	wurde,	überprüfen	Sie	die	
in der Taskleiste eingeblendete Uhrzeit. Um Datum und Uhrzeit zu ändern, 
klicken	Sie	in	der	Taskleiste	mit	einem	Doppelklick	auf	die	Anzeige	der	
Uhrzeit.  Zur Einstellung von Datum und Uhrzeit folgen Sie bitte den 
Anweisungen	der	Online-Hilfe	von	Windows.

Systemeinstellungen	 im	 Systemprogramm	 	
ändern
Falls	notwendig,	rufen	Sie	das	Systemprogramm	auf,	um	die	folgenden	
Voreinstellungen	 abzuändern.	 Für	 weitere	 Informationen	 beachten	 Sie	
auch	 Kapitel	 5,	 „Systemprogramm“.	 Diese	 Einstellungen	 werden	 im	
Arbeitsspeicher	gespeichert	und	anschließend	vom	Aufnahme-	und	Wie-
dergabeprogramm verwendet. Sie können in einer Datei abgelegt werden 
und	aus	einer	Datei	wieder	aufgerufen	werden.

	 •	 Einstellungen	der	Ableitprogramme
	 •	 Einstellungen	der	automatischen	Photostimulation
	 •	 Inhalte	der	Patienteninformationsliste	und	der	Dialogbox	zur	Kom-	
	 	 mentierung
	 •	 Einstellungen	des	Systemprogramms
	 •	 Einstellung	der	analogen	Ein-	und	Ausgänge
	 •	 Anzahl	 der	 Elektroden,	 die	 in	 einer	 Datei	 gespeichert	 werden	 	
	 	 sollen
	 •	 Wechsel	der	Elektrodeneingangsbox
	 •	 Einstellungen	im	Navigationsmodus	des	Aufnahmeprogramms

	

Warnung!

Falls Sie dieses System zur Hirntodbestim-
mung verwenden, überprüfen Sie vor der Unter-
suchung Datum und Uhrzeit des Systems, und 
korrigieren Sie diese Angaben gegebenenfalls 
am System. Datum und  Uhrzeit am Bildschirm 
und in den aufgezeichneten Untersuchungser-
gebnissen sind wichtige Daten in der medizi-
nischen Dokumentation.

Hinweis

Ändern Sie während einer Messung nicht Datum 
oder Uhrzeit.

Ändern Sie keine Windows-Einstellungen, es sei 
denn, dass dies im Rahmen dieser Gebrauchsan-
weisung ausdrücklich gefordert wird. 
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Überprüfung	der	Festplatten	

Um die Festplatte oder Wechselplatten zu überprüfen, führen Sie die  Feh-
lerüberprüfung	von	Windows	aus.	

1.	 Führen	Sie	auf	dem	Desktop	Ihres	Rechners	mit	der	Maus	auf	dem	
Symbol	„Arbeitsplatz“	einen	Doppelklick	aus.	Das	Fenster	„Arbeits-
platz“	wird	eingeblendet.

2.		 Wählen	 Sie	 mit	 der	 rechten	 Maustaste	 das	 Laufwerk	 aus,	 welches	
überprüft	werden	soll.	Ein	entsprechendes	Auswahlmenü	wird	ein-
geblendet.

3. Klicken Sie den Unterpunkt „Eigenschaften“ an. Das Fenster „Eigen-
schaften“	wird	eingeblendet.

4. Klicken Sie nun auf die Schaltfläche „Extras“.

5.	 Klicken	Sie	nun	im	Feld	„Fehlerüberprüfung“	auf	die	
 Schaltfläche „�etzt prüfen...“, um den Prüfvorgang zu starten.Schaltfläche „�etzt prüfen...“, um den Prüfvorgang zu starten. 
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6. Klicken Sie nun in der Dialogbox auf die Schaltfläche „Start“.

 Um den Prüfvorgang abzubrechen, können Sie auf die Schaltfläche 
„Abbrechen“	klicken.

7.	 Falls	vom	Rechner	ein	Fehler	auf	dem	Speichermedium	erkannt	wird,	
wird	ein	neues	Dialogfeld	zur	Behebung	dieses	Fehler	eingeblendet.	
Folgen	Sie	den	Anweisungen	in	diesem	Dialogfeld.	

8.	 Sobald	die	Überprüfung	beendet	 ist,	wird	eine	Dialogbox	mit	dem	
Prüfergebnis	eingeblendet.	Beachten	Sie	das	Prüfergebnis,	und	klicken	
Sie anschließend auf die Schaltfläche „OK“.
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Patientendaten	eingeben	

Vor	der	Registrierung	eines	EEGs	müssen	Sie	zunächst	die	Patientendaten	
im	EEG-Programm	selbst	oder	über	die	Datenbankapplikation	eingeben.		

1. Klicken Sie im Hauptfenster des EEG-Programms auf die Schaltfläche 
„Neuer	Patient“.	Das	Fenster	„Patienten-Information“	wird	eingeblen-
det.

2.  Geben Sie die Patientendaten ein. Die Zeichen „|“ und „`“ können 
dabei	nicht	verwendet	werden.

Hinweis

Stellen Sie sicher, dass Sie den Patientennamen 
und die Patienten-ID eingegeben haben. Ande-
renfalls können die aufgezeichneten Dateien nicht 
gespeichert werden.

	 • ID:    bis zu 30 Zeichen
	 • Name:    bis zu 40 Zeichen
	 •	 m/w:	 		 	 M	oder	W
	 • Geburtsdatum:   bis zu 10 Zeichen
	 • Alter:    bis zu 5 Zeichen, wird automatisch bei 	

	 	 	 	 Eingabe	 des	 Geburtsdatums	 berech-	
	 	 	 	 net

	 •	 Händigkeit:	 	 L	oder	R
	 • Größe:    bis zu 5 nummerische Zeichen
	 • Gewicht:   bis zu 5 nummerische Zeichen
	 • Datum:    Untersuchungsdatum, bis zu 10 	

    Zeichen. Um das Datumsformat zu 	
	 	 	 	 ändern,	 beachten	 Sie	 bitte	 die	 	
	 	 	 	 Windows-Onlinehilfe

	 • EEG-Nr.:   Untersuchungs-Nr. ,  bis  zu 30 	
    Zeichen

	 • Ambulant/Stationär: bis zu 20 Zeichen
	 • Abteilung/Station: bis zu 20 Zeichen
	 • Arzt:    bis zu 40 Zeichen
	 • Assistent:  bis zu 40 Zeichen
	 • Kommentar:   bis zu 160 Zeichen

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, und schließen Sie das EEG-
Fenster	mit	den	Patientendaten.

Suchtaste
Geben	Sie	die	Patienten-ID	ein,	und	klicken	Sie	
auf diese Schaltfläche. Das Gerät such auto-
matisch	in	der	Datenbank	und	füllt	die	Felder	
Geschlecht,	Geburtsdatum	und	Alter	aus.
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Elektroden	vorbereiten

Anleitung	 zum	 Gebrauch	 der	 Elektrodenein-
gänge
Befolgen	Sie	 diese	Anleitungen,	 um	korrekte	EEG-Aufzeichnungen	 zu	
erhalten.

Bei	 Verwendung	 der	 Elektrodeneingangsboxen	 JE-921A/AG	
oder	der	optionalen	Mini-Eingangsboxen	JE-922A/AG:

Zwingend	erforderliche	Elektroden

Führen Sie EEG-Ableitungen nur unter Verwendung der Elektroden Z, 
C3,	C4,	A1	und	A2	durch.

Z-Elektrodenbuchse

Die Z-Elektrodenbuchse muss für jede EEG-Ableitung belegt werden. 
Der	Patient	sollte	nicht	mit	einer	Erdelektrode	geerdet	werden.	Statt	dessen	
wird die Z-Elektrode verwendet, da sie verglichen mit einer Erdelektrode 
deutlich	weniger	Artefakte	verursacht.
Sie	ist	außerdem	wichtig	für	die	Messung	der	Haut-Elektrodenimpedanz	
(R-TEST). Die Z-Elektrode kann nicht in ein EEG-Ableitprogramm ein-
gebunden	werden.
Platzieren Sie die Z-Elektrode am besten auf der Stirn des Patienten.

Elektrodeneingänge	C3	und	C4

Die Elektrodeneingänge C3 und C4 müssen für jede EEG-Ableitung be-
legt	werden,	auch	wenn	diese	Elektroden	in	einem	Ableitprogramm	nicht	
vorkommen.	Die	Elektroden		C3	und	C4	dienen	als	interne	Referenz.

Elektrodeneingänge	A1	und	A2	(FP1	und	FP2)

Die Elektrodeneingänge A1 und A2 (bzw. FP1 und FP2) müssen für jede 
EEG-Ableitung	 belegt	 werden,	 auch	 wenn	 diese	 Elektroden	 in	 einem	
Ableitprogramm	 nicht	 vorkommen.	 Die	 Elektroden	 	A1	 und	A2	 (bzw.	
FP1	 und	 FP2)	 dienen	 als	 interne	 Referenz	 bei	 der	 Messung	 der	 Haut-
Elektrodenimpedanz und müssen zusätzlich zu den Elektroden Z, C3 und 
C4	gesetzt	werden.	

Wenn	Sie	die	Elektrodenimpedanz	prüfen,	verbinden	Sie	mit	den	Elektro-
denkabeln	die	Elektroden	an	der	Position	A1	und	A2	unbedingt	auch	mit	
den	Elektrodeneingängen	A1	und	A2	auf	der	Elektrodeneingangsbox.

Bei	Verwendung	der	optionalen	Mini-Eingangsboxen	JE-208A	
oder	JE-210A:

Zwingend	erforderliche	Elektroden

Führen Sie EEG-Ableitungen nur unter Verwendung der Elektroden Z, C3, 
C4	(oder	F3,	F4),	A1	und	A2	durch.
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Z-Elektrodenbuchse

Die Z-Elektrodenbuchse muss für jede EEG-Ableitung belegt werden. 
Der	Patient	sollte	nicht	mit	einer	Erdelektrode	geerdet	werden.	Statt	dessen	
wird die Z-Elektrode verwendet, da sie verglichen mit einer Erdelektrode 
deutlich	weniger	Artefakte	verursacht.
Sie	ist	außerdem	wichtig	für	die	Messung	der	Haut-Elektrodenimpedanz	
(R-TEST). Die Z-Elektrode kann nicht in ein EEG-Ableitprogramm ein-
gebunden	werden.
Platzieren Sie die Z-Elektrode am besten auf der Stirn des Patienten.

Elektrodeneingänge	C3	und	C4	(bzw.	F3	und	F4)

Die Elektrodeneingänge C3 und C4 (bzw. F3 und F4) müssen für jede 
EEG-Ableitung	 belegt	 werden,	 auch	 wenn	 diese	 Elektroden	 in	 einem	
Ableitprogramm	nicht	vorkommen.	Die	Elektroden		C3	und	C4	(bzw.	F3	
und	F4)	dienen	als	interne	Referenz.

Elektrodeneingänge	A1	und	A2

Die Elektrodeneingänge A1 und A2 müssen für jede EEG-Ableitung be-
legt	werden,	auch	wenn	diese	Elektroden	in	einem	Ableitprogramm	nicht	
vorkommen.	Die	Elektroden		A1	und	A2	dienen	als	interne	Referenz	bei	
der	Messung	der	Haut-Elektrodenimpedanz	und	müssen	zusätzlich	zu	den	
Elektroden Z, C3 und C4 gesetzt werden. 

Wenn	Sie	die	Elektrodenimpedanz	prüfen,	verbinden	Sie	mit	den	Elektro-
denkabeln	die	Elektroden	an	der	Position	A1	und	A2	unbedingt	auch	mit	
den	Elektrodeneingängen	A1	und	A2	auf	der	Elektrodeneingangsbox.

Bei	Verwendung	der	optionalen	Mini-Eingangsbox	JE-213A	oder	
der flachen Mini-Eingangsbox JE-215AK:

Zwingend	erforderliche	Elektroden

Führen Sie EEG-Ableitungen nur unter Verwendung der Elektroden Z, A5, 
A6	(bzw.	A3	und	A4),	A11	und	A12	durch.

Z-Elektrodenbuchse

Die Z-Elektrodenbuchse muss für jede EEG-Ableitung belegt werden. 
Der	Patient	sollte	nicht	mit	einer	Erdelektrode	geerdet	werden.	Statt	dessen	
wird die Z-Elektrode verwendet, da sie verglichen mit einer Erdelektrode 
deutlich	weniger	Artefakte	verursacht.
Sie	ist	außerdem	wichtig	für	die	Messung	der	Haut-Elektrodenimpedanz	
(R-TEST). Die Z-Elektrode kann nicht in ein EEG-Ableitprogramm ein-
gebunden	werden.
Platzieren Sie die Z-Elektrode am besten auf der Stirn des Patienten.

Elektrodeneingänge	A5	und	A6	(bzw.	A3	und	A4)

Die Elektrodeneingänge A5 und A6 (bzw. A3 und A4) müssen für jede 
EEG-Ableitung	 belegt	 werden,	 auch	 wenn	 diese	 Elektroden	 in	 einem	
Ableitprogramm	nicht	vorkommen.	Die	Elektroden		A5	und	A6	(bzw.	A3	
und	A4)	dienen	als	interne	Referenz.
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Elektrodeneingänge	A11	und	A12

Die Elektrodeneingänge A11 und A12 müssen für jede EEG-Ableitung 
belegt	werden,	auch	wenn	diese	Elektroden	in	einem	Ableitprogramm	nicht	
vorkommen.	Die	Elektroden		A11	und	A12	dienen	als	interne	Referenz	bei	
der	Messung	der	Haut-Elektrodenimpedanz	und	müssen	zusätzlich	zu	den	
Elektroden Z, A5, A6 (bzw. A3 und A4) gesetzt werden. 

Wenn	Sie	die	Elektrodenimpedanz	prüfen,	verbinden	Sie	mit	den	Elektro-
denkabeln	die	Elektroden	an	der	Position	A11	und	A12	unbedingt	auch	mit	
den	Elektrodeneingängen	A11	und	A12	auf	der	Elektrodeneingangsbox.

Ursprüngliches	 Elektrodenpotential	 aller	 aktiven	 Elektroden	
prüfen

Überprüfen	Sie	das	Elektrodenpotential	an	allen	aktiven	Elektroden,	indem	
Sie	über	alle	angeschlossenen	Elektroden	eine	Montage	mit	der	Systemre-
ferenz	(Verwenden	Sie	das	Ableitprogramm	VIIA	(Werkseinstellung)	oder	
wählen Sie mit der Schaltfläche „0 V“ die Referenzelektrode im Dialogfeld 
„Montage“)	programmieren.	Beachten	Sie	dazu	auch	Abschnitt	„Program-
mierung	der	Ableitprogramme“	in	Kapitel	5.

Das digitale EEG zeigt in jedem Kanal die EEG-Kurven an, indem es die 
beiden	in	dieser	Montage	verwendeten	Elektrodenpotential	voneinander	
subtrahiert. Das Ergebnis dieser Subtraktion ist zwangsläufig falsch, wenn 
eine	Elektrode	nicht	richtig	am	Patienten	anliegt.	Dieses	fehlerhafte	Elek-
trodenpotential ist dann entweder zu flach, instabil oder von Artefakten 
überlagert.
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Einleitung	zur	Elektrodenanordnung,	Ableitung	und	Montage

Elektrodenposition

Es	gibt	verschiedenen	Systeme,	nach	denen	die	Elektroden	auf	dem	Kopf	
plaziert	werden,	z.	B.	Illinois,	Montreal,	Aird,	Cohn	usw.	Von	diesen	Syste-
men	ist	mittlerweile	das	internationale	10-20-System	(ten-twenty-system)	
das gebräuchlichste System, siehe die folgende Abbildung. �edes System 
besitzt	eine	andere	Anzahl	von	Elektroden	und	andere	Elektrodenpositi-
onen. Um sich den verschiedenen Kopfgrößen anpassen zu können, werden 
die	Elektrodenabstände	prozentual	angegeben.

Nachdem	Sie	ein	Elektrodenpositionssystem	festgelegt	haben,	vermessen	
Sie	den	Kopf	des	Patienten.	Rechnen	Sie	nun	anhand	der	prozentualen	
Elektrodenabstände zu jeder Elektrode die Elektrodenposition aus. Bei 
der	EEG-Ableitung	von	Kleinkindern	 sollte	 die	Anzahl	 der	Elektroden	
reduziert	werden.

Ableitung

Als	Ableitung	bezeichnet	man	die	Elektrodenkombination	auf	einem	Kanal.	
Alle	Ableitungen	bestehen	aus	zwei	Elektroden:	einer	Referenzelektrode	
und	einer	aktiven	Elektrode.	Bei	den	unipolaren	Ableitungen	kann	eine	
Elektrode	 aus	 mehreren	 Elektroden,	 die	 zusammengeschaltet	 wurden,	
bestehen.	Man	unterscheidet	3	Arten	von	Ableitungen.

Unipolare	Ableitungen	(referentielle	Ableitung)

Bei	den	unipolaren	Ableitungen	wird	eine	Elektrode	in	allen	Kanälen	ver-
wendet	und	als	elektrisch	inaktive	Elektrode	(„Referenzelektrode“)	Elek-
trode bezeichnet. �eder Verstärker besitzt zwei Eingänge (G1 und G2). Die 
Referenzelektrode	wird	am	Eingang	G2	(+)	des	Verstärkers	angeschlossen.	
Die	aktive	Elektrode	wird	mit	dem	Eingang	G1	(-)	verbunden.
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Unipolare Ableitungen unter Verwendung der Ohrelektroden als Refe-
renzelektrode:
	 •	 Normale	unipolare	Ableitung
	 	 Das	linke	Ohr	wird	für	Ableitungen	auf	der	linken	Hemisphäre		
	 	 und	das	rechte	Ohr	wird	für	Ableitungen	auf	der	rechten	Hemis-	
	 	 phäre	verwendet.
	 •	 A1	+	A2
	 	 Beide	Ohren	werden	gebrückt	(in	der	Elektrodeneingangsbox).
	 •	 A1	→	A2	oder	A1	←	A2
	 	 Es	wird	nur	ein	Ohr	verwendet.
	 •	 A1	↔	A2
	 	 Das	linke	Ohr	wird	für	Ableitungen	auf	der	rechten	Hemisphäre		
	 	 und	das	rechte	Ohr	wird	für	Ableitungen	auf	der	linken	Hemis-	
	 	 phäre	verwendet.

Unipolare Ableitungen unter Verwendung anderer Referenzelektroden:
	 •	 Vx
	 	 Die	Vertex	(Cz)-Elektrode	dient	als	Referenzelektrode
	 •	 AV	(Average-Referenz)
	 	 Hier	dient	der	elektrische	Mittelwert	aller	Elektroden	(ohne	die		
	 	 Elektroden	X*	sowie	BN(+)	und	BN(-))	als	Referenz,	gegen	die		
  die Elektroden jeweils abgeleitet werden. Es ist möglich, die Anzahl 	
  der Elektroden, die zur AV-Referenz gehören, einzuschränken, um 	
  eine möglichst wenig störanfällige Referenz zu erhalten. Die AV-	
	 	 Ableitung	gilt	als	eine	sehr	artefaktarme	Ableitung.

	 *	Die	Anzahl	der	Extra-Elektroden	wechselt	mit	dem	Modelltyp		
	 			der	Elektrodeneingangsbox.

Sofern	in	der	AV-Ableitung	mehr	als	eine	Elektrode	EKG-Artefakt	enthält,	
oder	mehr	als	zwei	Elektroden	anormale	Potentiale	ausweisen,	müssen	Sie	
jede instabile Elektrode ausschließen.

BN	(Balanced	Noncephalic	Reference)	Ableitung

Eine	Elektrode	über	dem	siebenten	Halswirbel	(C	VII)	und	eine	Elektrode	in	
der	Nähe	der	rechten	Ansatzstelle	von	rechtem	Schlüsselbein	und	Brustbein	
werden	über	einen	verstellbaren	Widerstand	zusammengeschaltet,	um	eine	
vom	Schädel	unabhängige	Referenzelektrode	zu	erhalten.	Mit	Hilfe	des	
einstellbaren Widerstandes können die Signalanteile dieser beiden Elektro-
den so eingestellt werden, dass man ein möglichst EKG-freies EEG-Signal 
erhält. Sie können drei beliebige Elektrodeneingänge verwenden.
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Bipolare	Ableitungen

Hier wird die elektrische Aktivitätsdifferenz zwischen jeweils zwei Elek-
troden	gebildet.	Die	Elektroden	werden	an	die	Verstärkereingänge	G1	bzw.	
G2	angeschlossen.	Üblicherweise	werden	die	Verschaltungen	zu	Reihen	
(z.	B.	Längs-	und	Querreihen)	zusammengefasst.

Elektroden	T1	und	T2

Die	 Elektroden	T1	 und	T2	 werden	 auf	 den	 Positionen	 gesetzt,	 die	 die	
Strecke	zwischen	der	externen	akustischen	Pore	und	der	seitlichen	Orbi-
talgrenze	dritteln.	

Elektroden	PG1	und	PG2

Die	Elektroden	PG1	und	PG2	sind	Pharyngeale	Elektroden.	Hierbei	wird	
eine	kleine	Silber-Ballelektrode,	die	auf	einem	Kupferstab	befestigt	 ist,	
über	das	Foramen	nasale	eingeführt	und	am	hinteren	Nasenrachen	befestigt.	
So	kann	das	EEG	des	Hirnstamms,	des	internen	Temporallappens	und	des	
hinteren	Frontallappens	aufgezeichnet	werden.		 	

Montage	(Ableitprogramm)

Die	Montage	bzw.	das	Ableitprogramm	ist	eine	Kombination	der	Ablei-
tungen	über	alle	Kanäle.	Im	EEG-System	sind	36	Ableitprogramme	als	
Datei hinterlegt.  Außerdem können Sie weitere Ableitprogramme mit den 
unterschiedlichsten	Einstellungen	vorprogrammieren.		
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Elektroden	am	Patienten	anlegen
1.	 Reinigen	Sie	den	Ort,	an	dem	die	Elektroden	platziert	werden	sollen,	

mit	einem	in	Alkohol	oder	Neutralseife	getränkten	Tupfer,	um	das	Fett	
von	der	Haut	zu	entfernen.	Reiben	Sie	diesen	Ort	mit	einem	trockenen	
Tupfer	wieder	trocken.

2. Bringen Sie ein wenig EEG-Paste in einem Umkreis von 1 cm auf die 
Haut	am	Ableitort	auf.	Vermeiden	Sie	es,	die	Paste	zu	dünn	zu	verteilen	
oder	die	präparierte	Fläche	zu	groß	werden	zu	lassen.

3. Bringen Sie ein wenig EEG-Paste auf die Oberflächenelektrode auf. 
Drücken	Sie	die	Elektrode	vorsichtig	auf	den	präparierten	Ableitort.

4.	 Bedecken	Sie	die	Elektrode	mit	einem	Tupfer,	und	drücken	Sie	den	
Tupfer	um	die	Elektrode	herum	an.	Befestigen	Sie	die	Elektrode	mit	
einem Stück Pflaster.

Elektrodenanordnung

Diese	Elektrodenanordnung	basiert	auf	dem	10-20-System.
	basiert	darauf,	die	Strecken	zwischen	Nasion	und	Inion	sowie	zwischen	
den beiden präaurikulären Punkten bei jedem Patienten zu vermessen und 
die	ermittelten	Strecken	aufzuteilen,	wie	die	folgenden	Abbildungen	zei-
gen.	Die	Aufteilung	erfolgt	in	10%-	und	20%-Schritten,	woher	das	System	
seinen	Namen	hat.
Für die Ableitung evozierter Potentiale sind noch weitere Punkte spezifiziert 
(z.	B.	C3’),	um	die	anatomisch	optimale	Position	zu	erreichen.
Um die Elektrodenpositionen nach dem 10-20-System zu finden, führen 
Sie folgende Schritte durch. Sie benötigen ein Maßband und einen Fettstift, 
Womit	Sie	die	gefundenen	Punkte	auf	der	Kopfhaut	markieren.

1.	 Teilen	Sie	die	Längslinie	des	Kopfes	in	zwei	Teile,	und	setzen	Sie	eine	
Elektrode	auf	diesen	Mittelpunkt	Cz.

2.	 Teilen	Sie	die	Strecke	zwischen	Cz	und	Nasion	in	die	nebenstehend	
dargestellten	Proportionen	auf,	und	setzen	Sie	die	Elektroden	Fz	und	
Pz.	(Setzen	Sie	keine	Elektroden	an	den	Punkten	Fpz	und	Oz.)

richtig falsch

Platzierung der Oberflächenelektroden

Kopfhaut

KabelOberflächenelektrode

Paste

CZ

FZ

FPZ

PZ

OZ

3.	 Teilen	 Sie	 die	 Querstrecke	 wie	 nebenstehend	 dargestellt	 in	 10%-,	
20%-,	20%-,	20%-,	20%-	und	10%-Teilstrecken	ein,	und	setzen	Sie	
die	Elektroden	T3,	T4,	C3	und	C4. T3T4

C3

CZ

C4
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4. Messen Sie den Umfang zwischen Fpz, T4, Oz und T3 in die neben-
stehend	dargestellten	Proportionen	auf,	und	setzen	Sie	die	Elektroden	
Fp2,	F8,	T6,	O2,	Fp1,	F7,	T5	und	O1.

5.	 Teilen	Sie	die	Linie	über	F7,	Fz	und	F8,	und	setzen	Sie	eine	Elektrode	
(F3)	in	die	Mitte	von	F7	und	Fz.	Setzen	Sie	eine	weitere	Elektrode	
(F4)	in	die	Mitte	von	F8	und	Fz.	

6.	 Teilen	Sie	die	Linie	über	T5,	Pz	und	T6,	und	setzen	Sie	eine	Elektrode	
(P3)	in	die	Mitte	von	T5	und	Pz.	Setzen	Sie	eine	weitere	Elektrode	
(P4)	in	die	Mitte	von	T6	und	Pz.	

FP2

FP1

FPZ

F8

T4

T3

T5

O1

O2

OZ

T6

F7

F3 F4

F8F7

FP1 FP2

FZ

CZ

PZ

P3 P4

C4C3T3

A2A1

T4

T6T5

O2O1

13
3

1 2

19 4
14

12
16624

20 8
18

5

7
17

15
11

9 10
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Ohrelektroden

1.	 Tragen	Sie	etwas	EEG-Paste	auf	beide	Ohrläppchen	auf	und	befestigen	
Sie	dann	die	Klipp-Elektroden	an	die	Ohrläppchen.

2. Fixieren Sie das Elektrodenkabel seitlich am Hals mit Heftpflaster, um 
unnötige Bewegungen des Elektrodenkabels zu vermeiden.

Achtung!

Üben Sie keinen zu großen Druck auf die Ohr-
elektroden aus, da sonst ein direkter Kontakt 
zwischen Haut und Elektrode entsteht. Dieser 
direkte Kontakt kann wiederum durch unnötige 
Polarisationsspannungen die EEG-Ableitung 
stören.

EKG-Elektroden

1.	 Reinigen	Sie	die	Haut	des	Patienten	mit	Alkohol	und	bringen	Sie	an	
den	Ableitorten	etwas	CardioCream	(EKG-Paste)	auf	die	Haut	auf.

2. Tragen Sie auch auf die Metalloberflächen der EKG-Klammere-
lektroden	etwas	CardioCream	auf	und	bringen	Sie	die	Elektroden	am	
Ableitort an; je nach Anforderung an den Unterarmen oder Unterschen-
kel.
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Warnung!

Schließen Sie die Z-Elektrode nur an die Z-Ein-
gangsbuchse der Elektrodeneingangsbox an. 
Schließen Sie die Z-Elektrode nicht an einen 
Erd- oder Potentialausgleichsanschluss an, da 
anderenfalls Leckströme von einem anderen 
Gerät den Patienten gefährden können.

Falls die Mini-Eingangsbox nicht verwendet 
wird, stellen Sie sicher, dass die Abdeckung 
des Sammelsteckers an der Elektrodenein-
gangsbox sorgfältig verschlossen ist. Anderen-
falls kann dem Patienten oder dem Anwender 
ein elektrischer Schlag zugefügt werden.

Schließen Sie keine Elektrodenkabel an die 
Elektrodeneingangsbox an, die nicht mit dem 
Patienten verbunden sind. Anderenfalls kann 
dem Patienten oder dem Anwender ein elek-
trischer Schlag zugefügt werden.

Berühren Sie nicht die Stecker der Elektroden-
eingangsbox während Sie die Netzspannung 
einschalten. Anderenfalls kann dem Patienten 
oder dem Anwender ein elektrischer Schlag 
zugefügt werden.

Achtung!

Schließen Sie nur die Mini-Eingangsbox JE-
922A/AG oder die Elektroden BE-911A/912A 
an die Elektrodeneingangsbox an. Falls eine 
andere Mini-Eingangsbox angeschlossen wird, 
kann dies zu Messfehlern und Fehlfunktionen 
des Systems führen.

Entladen Sie sich von elektrostatischen Auf-
ladungen, indem Sie ein geerdetes Metallteil 
berühren, bevor Sie die Mini-Eingangsbox JE-
922A/AG oder die Elektroden BE-911A/912A an 
die Elektrodeneingangsbox anschließen. Ande-
renfalls können an der Elektrodeneingangsbox 
Fehlfunktionen ausgelöst werden.

Elektrodenkabel	an	die	Elektrodeneingangsbox	
JE-921A	anschließen

Abdeckung

Unterseite der Elektrodeneingangsbox

Mini-Eingangsbox	JE-922A/AG	anschließen

1. Öffnen Sie an der Unterseite der Elektrodeneingangsbox die Ab-
deckung	des	Sammelsteckers,	 indem	Sie	die	Abdeckung	mit	einem	
flachen Schlitzschraubendreher aushebeln.

2.	 Schließen	Sie	das	Kabel	der	Mini-Eingangsbox	an	den	Sammelstecker	
der	 Elektrodeneingangsbox	 an,	 und	 sichern	 Sie	 das	 Kabel	 mit	 den	
beiden	Rändelschrauben	gegen	unbeabsichtigtes	herausfallen.

Elektrodeneingangsbox
Mini-Eingangsbox

Hinweis

Die Markierungen  auf der Mini-Eingangsbox und 
 auf dem Stecker des Mini-Eingangsboxkabels 

müssen sich gegenüberliegen.

Kabel der Mini-Eingangsbox
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EEG-Elektroden

Nachdem	die	Elektroden	auf	dem	Kopf	des	Patienten	plaziert	wurden,	ver-
binden Sie nun mit dem Elektrodenkabel die Elektroden mit dem zugehö-
rigen	Elektrodeneingang	auf	der	Elektrodeneingangsbox.	Vergewissern	Sie	
sich, dass jede Elektrode auch mit dem entsprechend korrespondierenden 
Elektrodeneingang	verbunden	ist.
 

EKG-Kabel

EEG-Kabel

3. Schließen Sie das Kabel der Mini-Eingangsbox an den Sammelstecker.	 Schließen	Sie	das	Kabel	der	Mini-Eingangsbox	an	den	Sammelstecker	
der	Mini-Eingangsbox	an.

 Um das Kabel wieder von der Mini-Eingangsbox entfernen zu können, 
drücken	Sie	die	Sicherungsklammern	am	Stecker	zusammen,	halten	
die	 Klammern	 gedrückt	 und	 ziehen	 Sie	 dabei	 den	 Stecker	 aus	 der	
Buchse.
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X1 X2
X5

X3 X4
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26

T6
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20

P4
8

P3
7

T5
17
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9
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10

X6
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X7
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SpO2/CO2

X1
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EKG-Elektroden

Ablauf:
Die	EKG-Elektrodenkabel	werden	mit	den	FASTCLIP	EKG-Elektroden	
an	den	Extremitäten	des	Patienten	angeschlossen.	Das	andere	Ende	der	
Elektrodenkabel	 wir	 an	 zwei	 freien	 Buchsen	 der	 zusätzlichen	 Elektro-
deneingänge	X1	bis	X4	der	Elektrodeneingangsbox	verbunden.	Beachten	
Sie	bei	der	Auswahl	der	EKG-Ableitungen	(Ableitung	I,	II	oder	III)	die	
folgende	Tabelle.

G1	(-) G2	(+)
Ableitung	I rechter	Arm linker	Arm
Ableitung	II rechter	Arm linkes	Bein
Ableitung	III linker	Arm linkes	Bein

Elektrodeneingangsbox	
JE-921A/AG

Anschlüsse für EKG-Elektrodenkabel
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Fz F4 F8 T2

A2T4C4CzC3T3A1

T5 P3 Pz P4 T6

O2O1

F7T1 F3

FP1 FP2

Z
PG2PG1

X1

X5 X6 X7

X2 X3 X4

Typische	EKG-Einstellungen:
Mit diesen Einstellungen können Sie Ableitung I auf dem 19. Kanal 
aufzeichnen:	verbinden	Sie	den	linken	und	rechten	Arm	mit	den	Elektro-
deneingängen	X1	und	X2.	Programmieren	Sie	die	Elektrodenkombination	
im 19. Kanal so, dass der Eingang G1 (-) mit X2 und der Eingang  G2 (+) 
mit X1 verschaltet ist. Stellen Sie als Empfindlichkeit 200 µV/mm und als 
Zeitkonstante 1,0 s ein.

Die	bipolaren	Eingänge	sind	paarweise	mit	den	Anschlüssen	(+)	und	(-)	
zusammengefasst. Die bipolaren Eingänge X1 (+) bis X4 (+) können auch 
als	Extra-Eingänge	verwendet	werden.	Beachten	Sie	dazu	auch	Kapitel	5	
„Systemprogramm“.

Mini-Eingangsbox	
JE-922A/AG

Anschlüsse für EKG-Elektrodenkabel

Atemfühler

Verwenden	 Sie	 die	 folgenden	Atemfühler,	 um	 an	 einem	 Patienten	 die	
Respiration	zu	messen:

	 •	 Pro-Tech Airflow Sensor®
	 •	 Pro-Tech Effort Sensor®

Programmieren	Sie	für	die	Messung	der	Respiration	in	den	Ableitprogrammen	
eine	entsprechende	Montage	ein.	An	Stelle	der	System-Referenz	„0V“	kann	
auch	die	Elektrode	E	verwendet	werden.	Speichern	Sie	in	diesem	Falle	
die	 Elektrode	 E	 zusammen	 mit	 der	 Respirationselektrode	 ab.	 Falls	 die	
Respirationskurve	instabil	werden	sollte,	verwenden	Sie	wieder	„0V“	am	
Verstärkereingang	G1.

Verwenden	Sie	 für	Schlaf-Analysen	grundsätzlich	die	System-Referenz	
„0V“	am	Verstärkereingang	G1	(-).

In	den	Standardeinstellungen	sind	in	den	Ableitprogrammen	IA	bis	VIA		
der Kanal 17 und in den Ableitprogrammen IB bis IIB die Kanäle 9 und 
10	als	Respirationskanäle	programmiert.

Hinweis

Wenn Sie die Respirationskurve messen, verwen-
den Sie die Elektrodeneingänge X5, X6 oder X7. 
Stellen Sie die Respirationselektrode als eine in 
der Messwertedatei zu speichernde Elektrode ein. 
Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt „Elektroden 
zur Aufzeichnung auswählen und speichern“.
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Fz F4 F8 T2

A2T4C4CzC3T3A1

T5 P3 Pz P4 T6

O2O1

F7T1 F3

FP1 FP2

Z
PG2PG1

X1

X5 X6 X7

X2 X3 X4
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Verschaltung	der	Atemfühlerkabel

Eingänge/Montage G1	(-) G2	(+)
X1	bis	X7 0V X1	bis	X7

Die	bipolaren	Eingänge	sind	paarweise	mit	den	Anschlüssen	(+)	und	(-)	
zusammengefasst. Die bipolaren Eingänge X1 (+) bis X4 (+) können auch 
als	Extra-Eingänge	verwendet	werden.	Beachten	Sie	dazu	auch	Kapitel	5	
„Systemprogramm“.

Elektrodeneingangsbox	
JE-921A/AG

Anschlüsse für Atemfühler

Anschlüsse für Atemfühler

Atemfühler	für	Schlaf-Analysen

Modell Elektrodeneingang
Pro-Tech Airflow Sensor X5
Pro-Tech	Effort	Sensor X6	oder	X7

Mini-Eingangsbox	
JE-922A/AG
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Warnung!

Wenn Sie die Elektrodeneingangsbox JE-207A, 
JE-209A oder JE-212A verwenden, muss an der 
Elektrodeneingangsbox die Mini-Eingangsbox 
JE-208A, JE-210A, Je-213A oder JE-214A 
angeschlossen sein. Anderefalls können ein 
elektrischer Schlag oder andere Verletzungen 
verursacht werden.

Elektrodenkabel	an	die	Multi-Kanal-Elektroden-
eingangsbox	anschließen

EEG-Elektroden

Nachdem	die	Elektroden	auf	dem	Kopf	des	Patienten	plaziert	wurden,	ver-
binden Sie nun mit dem Elektrodenkabel die Elektroden mit dem zugehö-
rigen	Elektrodeneingang	auf	der	Elektrodeneingangsbox.	Vergewissern	Sie	
sich, dass jede Elektrode auch mit dem entsprechend korrespondierenden 
Elektrodeneingang	verbunden	ist.
 

EKG-Elektroden

Ablauf:
Die	EKG-Elektrodenkabel	werden	mit	den	FASTCLIP	EKG-Elektroden	
an	den	Extremitäten	des	Patienten	angeschlossen.	Das	andere	Ende	der	
Elektrodenkabel	wir	an	zwei	freien	Buchsen	der	zusätzlichen	Elektroden-
eingänge	X1	bis	X11	der	Elektrodeneingangsbox	verbunden.	Beachten	
Sie	bei	der	Auswahl	der	EKG-Ableitungen	(Ableitung	I,	II	oder	III)	die	
folgende	Tabelle.

G1	(-) G2	(+)
Ableitung	I rechter	Arm linker	Arm
Ableitung	II rechter	Arm linkes	Bein
Ableitung	III linker	Arm linkes	Bein

Typische	EKG-Einstellungen:
Mit diesen Einstellungen können Sie Ableitung I auf dem 32. Kanal 
aufzeichnen:	verbinden	Sie	den	linken	und	rechten	Arm	mit	den	Elektro-
deneingängen	X1	und	X2.	Programmieren	Sie	die	Elektrodenkombination	
im	32.	Kanal	so,	dass	der	Eingang	G1	(-)	mit	X2	und	der	Eingang		G2	(+)	
mit X1 verschaltet ist. Stellen Sie als Empfindlichkeit 200 µV/mm und als 
Zeitkonstante 1,0 s ein.

Atemfühler

Verwenden	 Sie	 die	 folgenden	Atemfühler,	 um	 an	 einem	 Patienten	 die	
Respiration	zu	messen:

	 •	 TR-0001	 oder	 TR-0002,	 drei-Punkt	Atemfühler	 (nur	 an	 der	 	
	 	 Anschlussbuchse	für	die	Respiration)
	 •	 TR-751T	oder	TR-752T,	Atemfühler	zur	Registrierung	der	Brust-	
	 	 atmung(nur	an	der	Anschlussbuchse	für	die	Respiration)
	 •	 TR-751T	oder	TR-762T,	Atemfühler	zur	Registrierung	der	nasalen	
	 	 Atmung(nur	an	der	Anschlussbuchse	für	die	Respiration)
	 •	 Pro-Tech Airflow Sensor® (nur an den bipolaren Anschlüssen)
	 •	 Pro-Tech Effort Sensor® (nur an den bipolaren Anschlüssen)

Warnung!

Schließen Sie an den Anschlüssen RESP F, C, 
und A nur von NIHON KOHDEN zugelassene 
Atemfühler an. Anderenfalls können den Pati-
enten oder Anwender ein elektrischer Schlag 
oder andere Verletzungen zugefügt werden.

Hinweis

Wenn Sie die Elektrodeneingänge X9, X10 oder 
X11 verwenden, speichern Sie die Elektrode E 
zusammen mit der Respirationselektrode (X9, X10 
oder X11). Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt 
„Elektroden zur Aufzeichnung auswählen und 
speichern“.
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CZ

X1 X2 X3 X4 X5 X6 X7 X8 X9 X10 +
BP1

-

X11 X12 X13 X14 X15 X16 X17 X18 X19 X20 +
BP2

-

X21 X22 X23 X24 X25 X26 X27 X28 X29 X30 +
BP3

-

X31 X32 X33 BN1 BN2 +
BP4

-

RESPA(X11)

RESPC(X10)

RESPF(X9)

PG1

T2

Z PG2

T2

FP2FP1

F7 F3 FZ F4 F8

C4 T4 A2A1 T3 C3

T5 P3 PZ P4 T6

O1 O2

L R

Programmieren	Sie	für	die	Messung	der	Respiration	in	den	Ableitprogram-
men	eine	 entsprechende	Montage	ein.	Wenn	die	Anschlussbuchsen	der	
Respiration	verwendet	werden,	speichern	Sie	die	Elektrode	E	zusammen	
mit der Respirationselektrode (X9, X10 oder X11) ab. 

Falls	Sie	die	bipolaren	Eingänge	verwenden,	programmieren	Sie	„0V“	für	
die	Elektrode	G1	ein.

In	den	Standardeinstellungen	sind	in	den	Ableitprogrammen	IA	bis	IVA		
der	Kanal	17	und	in	den	Ableitprogrammen	IB	bis	IIB	die	Kanäle	13	und	
14	als	Respirationskanäle	programmiert.

Atemfühler	zur	Verwendung	an	den	Respirationseingängen

Modell Elektrodeneingang
TR-0001,	TR-0002,	TR-761T,	TR-762T RESP F (X9)
TR-751T,	TR-752T RESP C (X19) oder RESP A (X11)

Montagen	für	die	Messung	der	Respiration

Eingänge/Montage G1	(-) G2	(+)
RESP F (X9) E X9
RESP	C	(X10) E X10
RESP	A	(X11) E X11

bipolare Eingänge

JE-208A
Respirations-

eingänge
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Montage	zur	Messung	der	Respiration

Elektroden-
eingangsbox

Eingänge/Montage G1	(-) G2	(+)

�E-208A
BP1 0V BP1
BP2 0V BP2
BP3 0V BP3

�E-210A
BP1	(X34) 0V BP1
BP2	(X35) 0V BP2
BP3	(X36) 0V BP3

Atemfühler	für	Schlaf-Analysen	(bipolare	Eingänge)

Anschluss der Kabelstecker an den Atemfühlern (nur �E-208A/�E-210A)

Modell Elektrodeneingang
Pro-Tech Airflow Sensor BP1
Pro-Tech	Effort	Sensor BP2	oder	BP3
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SpO2-Messung	vorbereiten

Warnung!

Die SpO2-Messung kann in den folgenden Fäl-
len mit Messfehlern behaftet sein:
 - wenn die Carboxyhämoglobin- oder  
     Methämoglobinwerte anormal erhöht  
    sind,
 - wenn dem Patienten ein Farbstoff  
    in die Blutbahn injiziert wurde, 
 - bei Verwendung eines Elektro- 
    chirurgie-Gerätes,
 - während der Reanimation,
 - bei Messungen an Orten mit venö- 
    sem Puls,
 - bei Körperbewegungen,
 - bei schwachem Puls.

Überprüfen Sie regelmäßig die Durchblutung, 
indem Sie die Hautfärbung am Messort und 
die Pulskurve beachten. Um Durchblutungs-
störungen zu vermeiden, wechseln Sie bei 
wiederverwendbaren Sensoren alle 4 Stunden 
den Messort. Bei Einweg-Sensoren sollte alle 8 
Stunden der Messort gewechselt werden. 

Bei Patienten mit Fieber, Durchblutungsstörun-
gen, Säuglingen mit geringem Geburtsgewicht 
oder Kindern mit empfindlicher Haut kann der 
permanente Kontakt mit dem Sensor Druckstel-
len oder leichte Verbrennungen verursachen, 
da sich die Körpertemperatur am Messort um 2 
bis 3 °C erhöht. Überwachen Sie diese Patienten 
daher sehr sorgfältig, überprüfen  den Messort 
regelmäßig, und wechseln Sie gegebenenfalls 
den Messort.  

Entfernen Sie das SpO2-Adapterkabel von 
der Elektrodeneingangsbox, sobald Sie die 
SpO2-Überwachung beenden, da anderenfalls 
Rauschen und Störsignale vom Sensorkabel 
aufgenommen werden, die zur Anzeige falscher 
Daten führen können. 

Wenn Sie den Fingersensor TL-201T verwen-
den, befestigen Sie den Sensor und das Kabel 
nicht mit Heftpflaster, das Sie um den Finger 
wickeln. Anderenfalls können hierdurch Ver-
brennungen, Gefäßstauungen oder durch den 
Druck Nekrosen verursacht werden.

Falls Sie andere Fingersensoren als die Sen-
soren vom Typ TL-201T verwenden, befestigen 
Sie die Heftstreifen nicht zu stramm, um eine zu 
geringe Durchblutung zu verhindern. Überprü-
fen Sie regelmäßig die Durchblutung, indem Sie 
die Hautfärbung und Blutstauung am Messort 
beachten. Selbst bei einer kurzzeitigen Über-
wachung können aufgrund unzureichender 
Durchblutung Verbrennungen oder Druckstel-
len entstehen, besonders bei Säuglingen mit 
geringem Geburtsgewicht oder Kindern mit 
empfindlicher Haut. Eine genaue Messung kann 
an Körperstellen mit schlechter Durchblutung 
nicht durchgeführt werden.
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Achtung!

Verwenden Sie nur die von NIHON KOHDEN 
spezifizierten Sensoren. Anderenfalls kann die 
SpO2-Überwachung nicht zuverlässig durchge-
führt werden.

Verwenden Sie keine beschädigte oder zerlegte 
Sensoren, da anderenfalls die Messung nicht 
korrekt durchgeführt werden und der Patient 
verletzt werden kann.

Verwenden Sie keine Sensoren, deren maximale 
Lebensdauer überschritten ist, da anderenfalls 
Messfehler auftreten können. 

Sollten durch die Verwendung von Heftpflaster 
Hautirritationen auftreten, wechseln Sie den 
Messort oder beenden Sie die Anwendung 
dieses Sensors. Achten Sie besonders bei 
Patienten mit empfindlicher Haut auf solche 
Anzeichen.

Falls die Messung unter starker Lichteinwir-
kung (OP-Lampen, Bilirubin-Licht, Sonnenlicht, 
usw.) durchgeführt wird, muss der Messort mit 
einem Tuch oder Kleidungsstück abgedeckt 
werden, da anderenfalls die Messung gestört 
wird.

Wenn der Patient mit Medikamenten versorgt 
wird, die eine Vasodilation verursachen, kann 
sich die Pulskurve verändern und in seltenen 
Fällen kann der SpO2-Wert nicht gemessen 
werden. 

Falls wiederholt Fehlermeldungen zur Über-
prüfung des Sensors und des Messortes aus-
gegeben werden, obwohl der Sensor korrekt 
angelegt wurde und ausreichende Durchblu-
tung vorhanden ist, ist die Lebensdauer des 
Sensors überschritten. Ersetzen Sie in diesem 
Falle den Sensor durch einen neuen.

Falls eine Fehlermeldung bezüglich eines 
fehlerhaften Sensors oder SpO2-Adapters 
angezeigt wird, ersetzen Sie den Sensor oder 
den SpO2-Adapter durch einen neuen, da ande-
renfalls falsche SpO2-Werte angezeigt werden 
können.

• Wenn der Messort mit Blut verunreinigt sein 
sollte oder der Patient Nagellack verwendet hat, 
entfernen Sie zu nächst Schmutz, Blutreste und 
Nagellack, da das Licht des Sensors von Blut, 
Schmutz oder Nagellack resorbiert wird und 
somit die Messung verfälscht wird.

Hinweis

Wird die Meldung „SUCHE SpO2 PULS“ über einen 
längeren Zeitraum angezeigt, ist der gemessene
Puls zu schwach. Verwenden Sie in diesem
Falle einen anderen Messort.

Bei extremen Spannungsschwankungen kann die 
Meldung „Instabiler SpO2-Puls“ angezeigt werden. 
Um Störsignale von der Spannungsversorgung zu 
reduzieren, erden Sie das EEG-System mit einem 
niederohmigen Erdungskabel (z.B. 1,5 m oder kür-
zer), schließen Sie das Netzkabel an eine andere 
Spannungsversorgung an, und/oder schalten Sie 
die Netzspannung an den anderen Geräten in der 
Umgebung ab.
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Auswahl	des	SpO2-Sensors
Wählen	Sie	gemäß	der	Messbedingungen	und	anatomischen	Anforderungen	
einen	passenden	Sensor	aus.

Achtung!

Verwenden Sie nur von NIHON KOHDEN spe-
zifizierte Sensoren, da anderenfalls die SpO2-
Messung nicht ordnungsgemäß durchgeführt 
werden kann.

Wiederverwendbare	Sensoren

Modell Patient	(Gewicht) Ort	der	Messung SpO2-Adapter
Fingersensor	TL-201T Erwachsene,	Kinder	

(Gewicht:	über	20	kg)
Finger �L-951T3

Universalsensor TL-220T Erwachsene,	Kinder,	
Kleinkinder,	Säuglinge	
(Gewicht:	über	3	kg)

Finger oder Zehe

Säuglinge	(Gewicht:	
unter	3	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite
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Einweg-Sensoren

Modell Patient	(Gewicht) Ort	der	Messung SpO2-Adapter
TL-251T Erwachsene	

(Gewicht:	über	30	kg)
Finger oder Zehe �L-951T3

TL-252T Kinder
(Gewicht:	3	bis	40	kg)

Finger oder Zehe

TL-253T Säuglinge	(Gewicht:	
unter	3	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite

TL-260T Erwachsene,	Kinder
(Gewicht:	über	3	kg)

Finger oder Zehe

Säuglinge	(Gewicht:	
unter	3	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite

Säuglinge	mit	gerin-
gem	Geburtsgewicht
(Gewicht	unter	1	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite

TL-271T Erwachsene	
(Gewicht:	über	30	kg)

Finger oder Zehe

TL-272T Kinder
(Gewicht:	10	bis	15	
kg)

TL-273T Säuglinge	(Gewicht:	
unter	3	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite

Erwachsene	
(Gewicht:	über	40	kg)

Finger oder Zehe

TL-274T Kleinkinder
(Gewicht:	3	bis	20	kg)

Finger oder Zehe

TL-051S/052S
Kabellänge	TL-051S:	80	
cm
TL-052S:	120	cm

Erwachsene	
(Gewicht:	über	50	kg)

Finger

Säuglinge	(Gewicht:	
unter	3	kg)

Fußunter-	oder	-oberseite

TL-061S/062S
Kabellänge	TL-061S:	80	
cm
TL-062S:	120	cm

Erwachsene,	Kinder
(Gewicht:	15	bis	50	
kg)

Finger

Kinder,	Kleinkinder
(Gewicht:	3	bis	15	kg)

Zehe

Achtung!

Verwenden Sie niemals Einweg-Sensoren an 
mehreren Patienten, da anderenfalls Kreuzin-
fektionen verursacht werden.
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Sensor	an	die	Elektrodeneingangsbox	anschlie-
ßen
1.	 Schließen	 Sie	 den	 Sensor	 am	 Sensoranschluss	 des	 SpO2-Adapters	 	

�L-951T3 an.

Hinweis

Wenn Sie das SpO2-Adapterkabel in die Elek-
trodeneingangsbox einstecken oder wieder 
herausziehen, halten Sie das Kabel am Stecker 
fest. Wenn Sie am Kabel selbst ziehen, kann das 
Adapterkabel beschädigt werden.

Stellen Sie vor dem Einstecken des SpO2-Adapter-
kabels in die Elektrodeneingangsbox sicher, dass 
der Stecker des Adapterkabels nicht beschädigt 
ist. 

Falls zwei SpO2-Adapter angeschlossen werden, 
wird nur die Messung von dem Adapter angezeigt, 
der zuerst angeschlossen wurde. Sofern das 
System mit zwei angeschlossenen SpO2-Adaptern 
eingeschaltet wird, steht nur die Messung am 
rechten Anschluss zur Verfügung.
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2. Schließen Sie das Kabel des SpO.	 Schließen	Sie	das	Kabel		des	SpO2-Adapters �L-951T3 am SpO2/CO2-
Anschluss	der	Elektrodeneingangsbox	an.	Stellen	Sie	sicher,	dass	sich	
die	Pfeilmarkierung	 	am	Stecker	des	Adapterkabels	mit	dem	Drei-
eckssymbol	 	am	SpO2/CO2-Anschluss	der	Elektrodeneingangsbox	
übereinstimmt.	Am	 SpO2/CO2-Anschluss	 kann	 entweder	 der	 SpO2-
Adapter	oder	das	CO2-Kit	angeschlossen	werden.

Einstellungen	zur	SpO2-Messung
Am Bildschirm können die SpO2-Werte	 und	 die	 Pulskurve	 angezeigt	
werden.

1.	 Klicken	 Sie	 im	 Systemprogrammfenster	 auf	 das	 Symbol	
Ableitprogramm.	Die	Ableitprogrammtabelle	wird	eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Spalte ZK. Die Dialogbox ZK (s) wird geöffnet.

3.	 Wählen	Sie	den	Kanal	für	den	DC-Eingang	aus.

	 SpO2-Werte:	 SpO2
	 Pulskurve:	 Puls

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

Sensor	am	Patienten	anlegen
Bezüglich	der	ordnungsgemäßen	Anwendung	und	Platzierung	des	SpO2-
Sensores	beachten	Sie	auch	die	Gebrauchsanweisung	des	SpO2-Sensors.
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CO2-Messung	vorbereiten

Warnung!

Falls Sie einen Airway-Adapter oder nasalen 
Adapter bei Kindern oder Patienten mit sehr 
flacher Atmung verwenden, kann aufgrund des 
Totraums des Airway-Adapters CO2 der inspi-
rierten Luft beigemischt werden, was zu unge-
nauen Messwerten oder zu Schwierigkeiten bei 
der Apnoe-Erkennung führen kann. Beachten 
Sie bei der Beatmung mit den Airway-Adaptern 
YG-120T und YG-121T das Totraumvolumen 
von 1,2 ml. 

Berücksichtigen Sie bei der Auswahl des Air-
way-Adapters das Gewicht und das Beatmungs-
volumen des Patienten. Falls ein ungeeigneter 
Airway-Adapter oder nasaler Adapter verwendet 
wird, erhöht sich der Widerstand im Beatmungs-
kreis, oder die Messwerte werden verfälscht. 
YG-120T, YG-121T: Patientengewicht ab 10 
kg.

Achtung!

Verwenden Sie nur das von NIHON KOHDEN 
spezifizierte Sensorkit. Anderenfalls kann die 
CO2-Überwachung nicht zuverlässig durchge-
führt werden.

Wenn Sie den nasalen Adapter YG-121T/YG-
122T bei Blutern, Patienten mit schlechtem 
Allgemeinzustand oder bei Unterernährung 
anwenden, beobachten Sie kontinuierlich 
den Zustand des Patienten. Das Mundstück 
berührt den Mund und kann Druckstellen 
verursachen.

Falls ein Patient mit extrem hoher Atemfrequenz 
oder stark unregelmäßiger Atmung überwacht 
wird, können die CO2-Daten fehlerhaft sein.

Falls Sie zur Beatmung ein Beatmungsgerät 
mit flüchtigen anästhetischen Zusätzen ver-
wenden, kann keine zuverlässige CO2-Messung 
durchgeführt werden.

Messungen mit dem COCO2-Sensorkit TG-921T3  
beruhen auf der Annahme, dass in der inspi-
rierten Luft kein COCO2-Gas enthalten ist. Die 
CO2-Konzentration der Exspiration wird so 
berechnet, dass die COCO2-Konzentration der 
Inspiration auf 0 mmHg gesetzt wird. Sofern 
CO2-Gas in der inspirierten Luft enthalten sein 
kann, kann daher der gemessene Wert niedriger 
als der tatsächliche COCO2-Wert ausfallen.

Falls die Meldung „COCO2-Sensor defekt“ oder 
„COCO2-Adapter Anormalität“ am Bildschirm ein-
geblendet wird, überprüfen Sie zunächst das 
CO2-Sensorkit, und ersetzen Sie es gegebenen-
falls durch ein neues. Die COCO2-Überwachung 
kann während der Anzeige dieser Meldungen 
nicht durchgeführt werden.
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Hinweis

Unter den folgenden Bedingungen kann es zu
Messfehlern bei der CO2-Messung kommen. Inter-
pretieren Sie in diesen Fällen die Messergebnisse 
mit besonderer Sorgfalt.
- Bei hohen Konzentrationen von Nitrose-Gasen  
  im Airway-Adapter.
- Bei Messungen an Orten mit niedrigem atmosphä- 
  rischem Luftdruck (z. B. in großer Höhe).
- Bei Messungen in einer Umgebung mit plötzlichen  
  Temperaturschwankungen.
- Bei Messungen in einer Umgebung mit hoher  
  Luftfeuchtigkeit.
- Bei Patienten mit unregelmäßiger Atmung.

Falls Sie das CO2-Sensorkit TG-921T3 verwenden, 
wird automatisch jede Minute eine Kalibrierung 
durchgeführt, sofern die folgenden Umstände 
eintreten:
- das Gerät wird eingeschaltet,
- bei der ersten Atmung des Patienten, 
- wenn der nasale Adapter vom CO2-Sensor  
  entfernt wurde und danach erneut angeschlos- 
  sen wird,
- die Respiration für mehr als 20 Sekunden unter- 
  brochen wird, 
- das Signal aufgrund von Temperaturänderungen  
  sich stark verändert.
Während der Kalibrierung wird als CO2-Kurve die 
Grundlinie angezeigt (0 mmHg), allerdings werden 
davon weder die Respirationsate noch der Mess-
wert beeinflusst.

CO2-Sensorkit

Beschreibung Modell Menge Artikelnummer
nasaler	Adapter	(für	nasale	Atmung) YG-120T 30 V921
nasaler	Adapter	(für	nasa-orale	Atmung) YG-121T 30 V922

Achtung!

Verwenden Sie nur von NIHON KOHDEN 
spezifizierte Sensorkits und nasale Adapter. 
Anderenfalls kann die CO2-Überwachung nicht 
zuverlässig durchgeführt werden.

Der Airway-Adapter/nasale Adapter ist nicht 
sterilisiert und ein Einwegartikel. Verwenden 
Sie den Adapter nur an einem Patienten und nur 
für eine einmalige Anwendung. Anderenfalls 
besteht die Gefahr einer Kreuzinfektion.

HOPER/ALARM

CO2  A
DAPTER
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CO2-Sensorkit	 an	 die	 Elektrodeneingangsbox	
anschließen
Schließen	Sie	das	Kabel	des	CO2-Sensorkits	am	SpO2/CO2-Anschluss	der	
Elektrodeneingangsbox	an.	Stellen	Sie	sicher,	dass	sich	die	Pfeilmarkie-
rung	 	am	Stecker	des	Sensorkit-Kabels	mit	dem	Dreieckssymbol	 	
am	SpO2/CO2-Anschluss	der	Elektrodeneingangsbox	übereinstimmt.	Am	
SpO2/CO2-Anschluss	kann	entweder	der	SpO2-Adapter	oder	das	CO2-Kit	
angeschlossen	werden.

Hinweis

Wenn Sie das CO2-Sensorkit-Kabel in die Elek-
trodeneingangsbox einstecken oder wieder 
herausziehen, halten Sie das Kabel am Stecker 
fest. Wenn Sie am Kabel selbst ziehen, kann das 
Sensorkit-Kabel beschädigt werden.

Stellen Sie vor dem Einstecken des CO2-Sensor-
kit-Kabels in die Elektrodeneingangsbox sicher, 
dass der Stecker des Sensorkit-Kabels nicht 
beschädigt ist. 

Falls zwei CO2-Sensorkits angeschlossen werden, 
wird nur die Messung von dem Seensorkit ange-
zeigt, das zuerst angeschlossen wurde. Sofern das 
System mit zwei angeschlossenen CO2-Sensorkits 
eingeschaltet wird, steht nur die Messung am 
rechten Anschluss zur Verfügung.
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Einstellungen	zur	CO2-Messung
Am Bildschirm können die EtCO2-Werte	und	die	CO2-Kurve	angezeigt	
werden.

1.	 Klicken	Sie	im	Systemprogrammfenster	auf	das	Symbol	Ableitpro-
gramm.	Die	Ableitprogrammtabelle	wird	eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Spalte ZK. Die Dialogbox ZK (s) wird geöffnet.

3.	 Wählen	Sie	den	Kanal	für	den	DC-Eingang	aus.

	 EtCO2-Werte:	 EtCO2
	 CO2-Kurve:	 	 CO2Kurve

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

CO2-Sensorkit	am	Patienten	anlegen
Bezüglich	 der	 ordnungsgemäßen	Anwendung	 und	 Platzierung	 des	
CO2-Sensorkits	 beachten	 Sie	 auch	 die	 Gebrauchsanweisung	 des	 CO2-
Sensorkits.
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DC-Eingangskabel	anschließen

Warnung!

Bevor Sie das DC-Eingangskabel mit dem DC-
Eingang der Elektrodeneingangsbox verbin-
den oder trennen, stellen Sie sicher dass das 
externe Gerät ausgeschaltet ist und von dem 
externen Gerät kein DC-Signal mehr ausgege-
ben wird. Anderenfalls können dem Patienten 
oder Anwender ein elektrischer Schlag oder 
andere Verletzungen zugefügt werden.

Hinweis

Wenn Sie ein externes Gerät am DC-Eingang 
anschließen, können unerwünschte Hochfrequenz-
signal durch diese Verbindung generiert werden. 
Hiervon können Radio- oder Fernsehgeräte, die in 
näherer Umgebung betrieben werden, gestört wer-
den. Um die unerwünschten Hochfrequenzsignale 
zu reduzieren, klemmen Sie an das DC-Eingangs-
kabel den mitgelieferten Ferritkern an.

Verwenden Sie DC-Eingangskabel mit einer Länge 
von maximal 3 m.

1.	 Fixieren	Sie	den	mitgelieferten	Ferritkern	so	am	DC-Eingangskabel,	
dass er sich direkt in der Nähe des Steckers befindet, der an der linken 
Seite	der	Elektrodeneingangsbox	eingesteckt	wird.	

2.	 Wickeln	Sie	das	DC-Eingangskabel	mindestens	2-mal	um	den	Ferrit-
kern.

3.	 Schließen	Sie	das	DC-Eingangskabel	am	DC-Eingang	der	Elektroden-
eingangsbox	an.

Einstellungen	 zur	 Messung	 der	 DC-Eingangs-
signale
Am Bildschirm können die DC-Eingangssignale angezeigt werden.

1.	 Klicken	Sie	im	Systemprogrammfenster	auf	das	Symbol	Ableitpro-
gramm.	Die	Ableitprogrammtabelle	wird	eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Spalte ZK. Die Dialogbox ZK (s) wird geöffnet.

3.	 Wählen	Sie	den	Kanal	für	den	DC-Eingang	aus.

	 DC-Signal:	 DC03	bis	DC06

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

Um das DC-Signal in nummerische Werte zu konvertieren, beachten Sie 
auch	Abschnitt	„Ableitungen	programmieren	-	Konvertierungsbereich	des	
DC-Eingangssignals	einstellen“.

Ferritkern

DC-Eingänge
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4. Hauptfenster
Aufgrund der deutschsprachigen Menü- und Softwarestruktur entfällt 
dieses Kapitel in der deutschen Gebrauchsanweisung, da die ursprünglichen 
Angaben auf diese Software-Version nicht zutreffen.
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Einführung

Mit diesem Programm können die folgenden Einstellungen verändert 
werden. Diese Einstellungen werden vom Aufnahme- und Wiedergabe-
programm genutzt. Sie können in einer Datei gespeichert werden bzw. aus 
einer Datei aufgerufen werden

	 •	 EEG-Ableitprogramme
	 •	 Ablaufprogramm der automatischen Photostimulation (der  
  Photostimulator ist eine optionale Einheit)
	 •	 Inhalte des Patientendatenblattes und der Dialogbox für Anmer- 
  kungen
	 •	 Angaben in der Dialogbox für Systemeinstellungen
	 •	 Zusammenstellung der Elektroden, die bei den Ableitungen ver- 
  wendet werden sollen.
	 •	 Einstellungen für die Navigation der EEG-Aufnahme.
	 •	 Einstellung der EEG-Langzeitüberwachung
	 •	 Einstellung der automatischen EEG-Aufzeichnung
	 •	 Einstellungen des Access-Points der optionalen Wireless Eingabe- 
  einheit WEE-1000A/K
	 •	 Einstellungen des optionalen Eingangsbox-Converters  
  QI-122AK*
	 •	 Einstellungen zur optionalen digitalen Video-Software QP-110AK  
  und der digitalen Video-Einheit QV-101AK
	 •	 Einstellungen der optionalen Software
	 •	 Detaillierte Einstellungen für Umgebungsbedingungen
	 •	 Speichern und Lesen der Einstellungen
	 •	 Typ der Elektrodeneingangsbox ändern

*Sie können enteder die wireless Eingabeeinheit WEE-1000A/K oder den 
Eingangsbox-Converter QI-122AK verwenden. Die Systemeinstellungen 
zeigen die Änderungen entsprechend der jeweils angeschlossenen Einheit 
an. Hinweis

Während das Aufnahme- oder Wiedergabepro-
gramm geöffnet sind, können keine Einstellun-
gen mit Hilfe des Systemprogramms geändert 
werden.
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Öffnen	des	Systemprogramms

Starten Sie das Systemprogramm, und öffnen Sie den Einstellungsas-
sistenten. Die Einstellungen für die Aufnahme und Wiedergabe werden 
separat eingestellt.

Folgen Sie den nachfolgenden Anweisungen.

Einstellungen	des	Aufnahmesystems
1.	 Klicken	Sie	mit	der	rechten	Maustaste	auf	die	Schaltfläche	„Protokoll“.	

Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2.	 Wählen	Sie	den	Unterpunkt	„Einstellungen	→	Assistent“.	Das	Fenster	
„EEG	Protokoll	Einstellungen“	wird	eingeblendet.

3.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„Systemeinstellungen“.	Das	Fenster	
des Systemprogramms wird eingeblendet.

4.	 Klicken	Sie	auf	eine	Schaltfläche,	um	das	entsprechende	Einstellfens-
ter zu öffnen. Weitere Informationen zu den einzelnen Einstellungen 
finden	Sie	in	diesem	Kapitel	im	Abschnitt	„Fenster	des	Systempro-
gramms“.
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Einstellungen	des	Wiederabesystems
1. Öffnen Sie auf die Systemeinstellungen. Das Fenster des Systempro-

gramms wird eingeblendet.

2.	 Klicken	Sie	auf	eine	Schaltfläche,	um	das	entsprechende	Einstellfens-
ter zu öffnen. Weitere Informationen zu den einzelnen Einstellungen 
finden	Sie	in	diesem	Kapitel	im	Abschnitt	„Fenster	des	Systempro-
gramms“.
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Fenster	des	Systemprogramms
Klicken	Sie	im	Fenster	des	Systemprogramms	auf	eine	Schaltfläche,	um	
das entsprechende Einstellfenster zu öffnen. Das angezeigte Fenster ändert 
sich, je nachdem welche Elektrodeneingangsbox in der Menüleiste des 
Eingangsboxmenüs eingestellt wurde.

Ableitung

Öffnet die Liste des Ableitprogramms. Das Gerät verfügt mit jeder Ab-
leitprogrammdatei über 36 Ableitprogramme. In den Ableitprogrammen 
können folgende Parameter eingestellt und kombiniert werden: Montage, 
Verstärkereinstellungen	 (Empfindlichkeit,	Zeitkonstante,	Grenzfrequenz	
und Kalibrierspannung), Signaldarstellung an/aus, Farbe des dargestellten 
EEG-Signals, Amplitudenbegrenzung und Kommentar für jeden Kanal. 
Diese Einstellungen können für jedes Ableitprogramm individuell einge-
stellt werden.

Photo

Öffnet die Dialogbox zur Einstellung der Photostimulation. Das Gerät 
verfügt bei der Photostimulation über drei Automatik-Programme (Auto 
1, Auto 2 und Auto 3) mit jeweils 30 Stimulationsschritten. Für jeden 
Stimulationsschritt	 kann	die	Frequenz	 der	Photostimulation	 eingestellt	
werden. (Bei Verwendung des optionalen Photostimulators.)

Tabelle

Öffnet die Dialogbox zur Einstellung des Patientendatenblattes, um den  
Formulartext des Patienteninformationsblattes und der Anmerkungen zu 
bearbeiten.

System

Öffnet die Dialogbox zur Bearbeitung der Systemeinstellungen und Ge-
räteoptionen:

Elektroden

Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der Elektroden, die bei der Aufnahme 
der EEGs verwendet werden sollen. Das Gerät speichert die EEG-Signale 
für jede ausgewählte Elektrode als Verlauf des Elektrodenpotentials.

Wenn im Eingangsboxmenü der Unterpunkt „Ein-
gangsbox-Converter verwenden“ ausgewählt wurde.

Wenn im Eingangsboxmenü der Unterpunkt „Elektro-
deneingangsbox JE-011A/012A/013A“ (mit wireless 
Eingabeeinheit WEE-1000A/K) ausgewählt wurde.

Wenn im Eingangsboxmenü der Unterpunkt 
„Elektrodeneingangsbox JE-921A“ ausge-
wählt wurde.
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Navigation

Öffnet	 die	Dialogbox	 „Navigation“.	 	 Sie	 können	 hier	 den	Modus	 und	
die Einstellungen der automatischen Aufzeichnung verändern. Für jeden 
Programmschritt können Sie Ableitung, Aufzeichnungsdauer und Einstel-
lungen der Provokation vorgeben.

Farbe/Zeichen	(Color/Character)

Blendet	eine	Dialogbox	„Color/Character“	ein,	um	die	Einstellungen	zur	
Darstellung der Bildschirmseite zur Aufnahme bzw. Wiedergabe verändern 
zu können.

Optionale	Software	(Optional	Software)

Öffnet	 die	Dialogbox	 „Optional	 Software“,	mit	 deren	Hilfe	 optionale	
Programmbefehle	dem	Menü	„Option“	hinzugefügt	werden	können.	Für	
weitere Informationen beachten Sie die Gebrauchsanweisung der optionalen 
Software.

Digitales	Video	(Digital	Video)

Öffnet	die	Dialogbox	„DV	Configuration“,	um	die	Einstellungen	für	die	
optionale, digitale Video-Software QP-110AK und der digitalen Video-
Einheit QV-101AK vorzunehmen. Für weitere Informationen beachten 
Sie die jeweilige Gebrauchsanweisung.

Empfänger	(Receiver)

Öffnet	die	Dialogbox	„Receiver“.	Diese	Funktion	steht	nur	zur	Verfügung,	
wenn die  optionale Wireless Eingabeeinheit WEE-1000 installiert ist.

Eingangsboxkonverter	(Inputbox	Converter)

Dient zur Einstellung der IP-Adresse des optionalen Eingangsboxkon-
verters, falls der optionale Eingangsboxkonverter QI-122AK verwendet 
wird.



5.8           EEG-1200K  	 	 	 									         1. Ausgabe April 2008     

5. Systemprogramm

Schließen	des	Systemprogramms

1.	 Rufen	Sie	im	Dateimenü	den	Unterpunkt	„Schließen“	auf.

	 Das	Fenster	„EEG	Protokoll	Einstellungen“	wird	eingeblendet,	sofern	
das Aufnahmeprogramm eingestellt wurde. Falls das Wiedergabepro-
gramm	eingestellt	wurde,	wird	das	Fenster	„Wiedergabeeinstellungen“	
eingeblendet.

2. Ändern Sie gegebenenfalls die Einstellungen.

3.	 Um	die	Einstellungen	 zu	 speichern	 und	 das	Fenster	 zu	 schließen,	
klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	OK.	Die	neuen	einstellungen	werden	
wirksam,	wenn	Sie	die	Schaltfläche	„Protokoll“	betätigen	oder	nach	
dem Ändern zum ersten Mal das Wiedergabeprogramm starten.

	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„Abbrechen“,	sofern	die	Einstellun-
gen der Aufnahme nicht geändert werden sollen. Die Einstellungen 
im Fenster des Systemprogramms werden nicht gespeichert und die 
neuen Einstellungen verworfen.

Acquisition ID: 
Wird nicht verwendet 
und darf nicht verän-
dert werden.

Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn die 
Datei mit den Aufzeichnungseinstellungen 
gelesen werden soll.
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Programmierung	der	Ableitprogramme

Allgemeines
Das System verfügt je Einstellungsdatei über 32 Ableitprogramme. Die 
Ableitprogramme sind Kombinationen der Einstellungen: Montage, Ver-
stärkereinstellungen	(Empfindlichkeit,	Zeitkonstante,	Grenzfrequenz	und	
Kalibrierspannung), Kanalanzeige (an/aus), Farbe des Kanals, Amplituden-
begrenzung und Kurvenkommentar eines jeden einzelnen Kanals. Diese 
Einstellungen können in jedem Ableitprogramm individuell angepasst 
werden. Während der Aufnahme sowie auch bei der Wiedergabe können 
diese Einstellungen der Ableitprogramme vorübergehend verändert werden, 
ohne dass die ursprünglichen Einstellungen verloren gehen.

Öffnen	der	Ableitprogramm-Tabelle
Klicken	Sie	im	Systemprogramm	auf	die	Schaltfläche	„Ableitung“.	Die	
Ableitprogramm-Tabelle wird eingeblendet.

Im Dateimenü können Sie die folgenden Befehle ausführen.
Import:	 	 Ruft	die	Ableitprogrammeinstellungen	auf,	die	in	einer	 
  Datei gespeichert sind.
Export:  Speichert die aktuellen Ableitungsprogrammeinstellun- 
  gen in einer Datei.
Abl.Prg. drucken: Druckt die aktuellen Ableitprogrammeinstellungen.

Ableitprogramm	auswählen
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet und der Name des aus-
gewählten	Ableitprogramms	wird	im	Eingabefeld	„Name	d.	Ableitung“	
angezeigt. 

Sie können auf allen Kanälen gleichzeitig die Ein-
stellungen ändern. Klicken Sie dazu auf den Kopf 
der Spalte, um die Liste der Einstellungen einzublen-
den. Wählen Sie anschließend eine Einstellung aus 
der Auswahlliste aus.

Ausgewählte  
Elektrodeneingangsbox
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 Auswahl einer Elektrode:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Elektrodennamen.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Elektroden:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Elektroden.

 Auswahl der Elektroden in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„G1“	oder	„G2“.

 Kontinuierliche Auswahl der Elektroden G1 und G2:
	 Deaktivieren	Sie	das	Auswahlfeld	„G1	und	G2	alternierend	einstel-

len“.

4.	 Klicken	Sie	in	der	Auswahlbox	„Beschr.	der	Montage“	auf	die	neu	
einzutragende Elektrode. Die zuvor markierten Elektroden werden 
durch die neu ausgewählte Elektrode ersetzt.

 „0V“-Schaltfläche:
	 Wird	diese	Schaltfläche	für	den	Elektrodeneingang	G1	oder	G2	an-

gewählt, wird in dem jeweiligen Kanal das Potential zwischen den 
Referenzelektroden	(C3/C4)	und	der	Elektrode	des	Elektrodeneingangs	
angezeigt, der nicht auf 0V eingestellt wurde.

 ZK:
 Stellen Sie die Zeitkonstante ZK in der Ableitprogrammtabelle wie 

folgt	ein,	sobald	Sie	ein	SpO2-,	CO2- und/oder DC-Signal von einem 
externen Gerät aufzeichnen.

 JE-921A/AG:
	 SpO2-Daten:	 	 SpO2
	 EtCO2-Daten:	 EtCO2
 DC-Signal:  DC03 bis DC06
 Pulskurve:  Puls
	 CO2-Kurve:	 	 CO2Kurve

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Tabelle	der	Ableitpro-
gramme	zu	schließen.

Namen	des	Ableitprogramms	ändern
1.	 Klicken	Sie	auf	das	Eingabefeld	„Name	d.	Ableitung“.	Der	Text-Cursor	

wird eingeblendet.

2. Geben Sie den neuen Namen mit bis zu 6 Zeichen ein. Der alte Name 
wird durch den neuen Namen ersetzt.

Montagen	ändern
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie die Elektrode(n) aus, die in der Tabelle des Ableitprogramms 
geändert werden soll(en). Alle ausgewählten Elektroden werden farbig 
unterlegt. Die Auswahlbox mit den Elektrodenpositionen wird geöff-
net.

Montage

Elektrodenschema

Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn das 
Montage-Map angezeigt werden soll.
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Elektroden	 der	AV-Ableitung	 aktivieren/deakti-
vieren
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„AV	Ableitung“.	Die	Dialogbox	zur	
Auswahl	der	Referenzelektroden	dieser	AV-Ableitung	wird	geöffnet.

Elektrodenschema

 Elektrodenschema:
 Alle Elektroden, die zur Verfügung stehen, werden im Elektroden-

schema	angezeigt.	Die	Referenzelektroden,	die	zur	Berechnung	der	
Referenzspannung	 (AV-Ableitung)	 verwendet	werden,	werden	 im	
Elektrodenschema	als	markierte	Schaltflächen	dargestellt.	Um	eine	
Elektrode	der	Referenzberechnung	hinzuzufügen	oder	herauszuneh-
men,	klicken	Sie	auf	die	entsprechende	Schaltfläche.	

4.	 Klicken	Sie	auf	die	Elektroden,	die	als	Referenzelektroden	bei	der	
AV-Ableitung verwendet werden sollen. 

 Um alle Elektroden für eine AV-Ableitung zu löschen, klicken Sie auf 
die	Schaltfläche	„Initialisieren“.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	wieder	zu	
verlassen.

Hinweis

Die Elektroden, die für die Aufnahme der kurven 
verwendet werden, müssen in der Dialogbox 
„Zu speichernde Elektroden“ ausgewählt und 
gespeichert werden. Andernfalls können Sie 
EEG-Kurven von Ableitprogrammen, die nicht 
gespeicherte Elektroden beinhalten, nicht wieder-
geben. Nicht gespeicherte Elektroden werden in 
der Ableitprogrammtabelle und im Elektrodenkopf 
rot dargestellt. Um eine Elektrode zu speichern, 
beachten Sie in diesem Kapitel auch Abschnitt 
„Elektroden zur Kurvenaufzeichnung auswählen 
und speichern“. 
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Verstärkereinstellungen	ändern

Abtastfrequenz	(Hz) Auswählbarer	Tiefpass
100 30	Hz	oder	weniger
200 60	Hz	oder	weniger
500 120	Hz	oder	weniger

1.000 300	Hz	oder	weniger
2.000 600	Hz	oder	weniger
5.000 1.200	Hz	oder	weniger
10.000 3.000	Hz	oder	weniger

1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	
Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3.	 Wählen	Sie	die	Einstellungen	von	Empf.,	ZK,	HF	oder	Kal	aus,	deren	
Werte geändert werden sollen. Die ausgewählten Einstellungen werden 
farbig unterlegt.

 Auswahl einer Einstellung:
 Klicken Sie in der Tabelle auf die gewünschte Einstellung.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Einstellungen:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Einstellungen.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Empf.“,	„ZK	(s)“,	„HF	(Hz)“	

oder	„Kal	(µV)“.

 Die Auswahlliste zur Vorgabe der Einstellwerte wird eingeblendet.

 Stellen Sie die Zeitkonstante ZK in der Ableitprogrammtabelle wie 
folgt	ein,	sobald	Sie	ein	SpO2-,	CO2- und/oder DC-Signal von einem 
externen Gerät aufzeichnen.

 JE-921A/AG:
	 SpO2-Daten:	 	 SpO2
	 EtCO2-Daten:	 EtCO2
 DC-Signal:  DC03 bis DC06
 Pulskurve:  Puls
	 CO2-Kurve:	 	 CO2Kurve

4. Klicken Sie in der Auswahlliste auf den gewünschten neuen Wert. 
Die zuvor markierten Einstellungen werden durch den neuen Wert 
ersetzt.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Tabelle	der	Ableitpro-
gramme	zu	schließen.

Verstärkereinstellungen

Hinweis

Die Auswahlmöglichkeit der Grenzfrequenz 
richtet sich nach der eingestellten Grenzfrequenz 
(siehe nebenstehende Tabelle).



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				5.13

5. Systemprogramm

Farbe	der	Kurvendarstellung	ändern
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, dessen Farbe geändert werden sollen. Der 
ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Farbe“.

 Die Auswahlliste zur Festlegung der Kanalfarbe wird eingeblendet.

4. Klicken Sie in der Auswahlliste auf den gewünschten neuen Farbwert. 
Die zuvor markierten Einstellungen werden durch den neuen Wert 
ersetzt.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	wieder	
zu	schließen.

Kurvendarstellung	ein-	oder	ausschalten
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, dessen Spur ein- oder ausgeschaltet werden 
soll. Der ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Anzeige“.

 Die Auswahlliste zum Ein- und Ausschalten der Kanaldarstellung wird 
eingeblendet.

4.	 Klicken	Sie	in	der	Auswahlliste	auf	den	gewünschten	neuen	Wert	(On	
=	Darstellung	eingeschaltet,	Off		=	Kanal	ausgeschaltet).	Die	zuvor	
markierten Einstellungen werden durch den neuen Wert ersetzt.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	wieder	
zu	schließen. Anzeige

Farbe
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Kanal	mit	einem	Kurvenkommentar	versehen
Die einzelnen Spuren der Kanäle können mit einem zusätzlichen Kom-
mentar versehen werden. Dieser Kurvenkommentar wird neben der Ka-
nalnummer über der Kurve am Bildschirm eingeblendet.

1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	
Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, der mit einem Kurvenkommentar versehen 
werden soll. Der ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Kommentar“.

	 Eine	Dialogbox	„Kanal-Kommentar“	wird	eingeblendet.

4. Klicken Sie in der Auswahlliste auf den gewünschten Kommentar 
oder geben Sie über die Tastatur den gewünschten Kommentar im 
Eingabefeld ein. 

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	wieder	
zu	schließen.

Amplitudenbegrenzung	ändern
1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	

Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, dessen Amplitudenbegrenzung verändert wer-
den soll. Der ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Breite“.

 Die Auswahlliste zur Festlegung der Amplitudenbegrenzung wird 
eingeblendet.

4. Klicken Sie in der Auswahlliste auf den gewünschten neuen Wert. 
Die zuvor markierten Einstellungen werden durch den neuen Wert 
ersetzt.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	wieder	
zu	schließen. Breite
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Kanalabstand	ändern
Der	Kanalabstand	kann	verändert	werden.	Die	Einstellung	„3“	bedeutet	
z.B., dass der so eingestellte Kanal den Platzbedarf von 3 nebeneinander 
liegenden Kanälen benötigt. Diese Angaben beziehen sich stets auf die 
gleichmäßige	Verteilung	der	Kanäle	über	die	Bildschirmoberfläche.	

1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	
Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, dessen Kanalabstand verändert werden soll. 
Der ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Abstand“.

 Die Auswahlliste zur Festlegung des Kanalabstandes wird eingeblen-
det.

4. Klicken Sie in der Auswahlliste auf den gewünschten neuen Wert. 
Die zuvor markierten Einstellungen werden durch den neuen Wert 
ersetzt.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	wieder	
zu	schließen.

Kanalbeschriftung	ändern
In der erweiterten Kanalanzeige des Aufnahme- und Wiedergabeprogramms 
kann entweder die Montage oder ein Kommentar zusätzlich als Kanalbe-
schriftung ausgegeben werden.

1.	 Klicken	Sie	 auf	 die	Pfeiltaste	 des	Eingabefeldes	 „Ableitung“.	Die	
Auswahlliste der Ableitprogramme wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das gewünschte Ableitprogramm. Die Tabelle des 
ausgewählten Ableitprogramms wird geöffnet.

3. Wählen Sie den Kanal, dessen Kanalabstand verändert werden soll. 
Der ausgewählte Kanal wird farbig unterlegt.

 Auswahl eines Kanals:
 Klicken Sie in der Tabelle auf den gewünschten Kanal.

 Auswahl mehrerer aufeinanderfolgender Kanäle:
 Ziehen Sie die Maus über die gewünschten Kanäle.

 Auswahl von Einstellungen in allen Kanälen:
	 Klicken	Sie	auf	die	Spaltenbeschriftung	„Spur“.

 Eine Dialogbox zur Festlegung der anzuzeigenden Zusatzinformation 
wird eingeblendet.

Kanalleiste

Kanalabstand
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Numerischen	Bereich	der	Analogeingänge	än-
dern
Bei Verwendung der Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG können Ana-
logsignale von externen Geräten am Bildschirm dargestellt werden. Die 
Werte dieser Analogsignale können auch numerisch angezeigt werden. 
Der jeweilige numerische Messwert wird in der erweiterten Kanalanzeige 
eingeblendet.

1.	 Klicken	Sie	im	Dialogfenster	„Ableitprogramm“	auf	die	Schaltfläche	
„DC	Kanäle“.	Die	Auswahlliste	 „Einstellung	 zur	Wiedergabe	 der	
analogen	Eingänge“	wird	eingeblendet.

2. Klicken Sie auf den Kanal, den Sie einstellen möchten. Die Dialogbox 
„Kanal	einstellen“	wird	eingeblendet.

3. Stellen Sie den Eingangs- bzw. Ausgangsbereich, die zu verwendende 
Einheit und die Skalierung ein. Um den vorherigen oder nächsten Kanal 
ebenfalls	 einzustellen,	 klicken	Sie	 auf	 die	Schaltfläche	 „vorheriger	
Kanal“	bzw.	„nächster	Kanal“.

Beispiel: JE-921A/AG 

Stellt in dieser Tabelle alle Werte wieder auf 
Werkseinstellung zurück.

Ausgewählter Kanal
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Einstellmöglichkeiten der Dialogbox „Kanal einstellen“:

Vorheriger/nächster Kanal:
Ruft	zur	Kanaleinstellung	den	vorherigen	bzw.	nächsten	Kanal	auf.

An/Aus:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn die vorgenommenen Einstel-
lungen für diesen Kanal verwendet werden sollen. In diesem Fall wird 
der numerische Wert in der erweiterten Kanalanzeige des Aufnahme- und 
Wiedergabeprogramms ausgegeben.

Eingang/Ausgang:
Geben Sie hier den oberen und unteren Grenzwert des Messbereichs sowie 
den Konvertierungsfaktor des DC-Eingangssignal an. Die entsprechenden 
Skalierungen werden im Aufnahme- und Wiedergabeprogramm dargestellt, 
sofern die erweiterte Kanalleiste angezeigt wird.

Einheit:
Wählen	Sie	hier	die	Größeneinheit	des	Konvertierungsfaktors	aus.

Skalierung:
Stellen	Sie	hier	die	Anzahl	der	Hilfslinien	ein,	die	zwischen	dem	oberen	
und unteren Grenzwert verwendet werden sollen.

4. Wenn Sie alle gewünschten Einstellungen vorgenommen haben, 
klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“.	Die	Dialogbox	wird	geschlos-
sen.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Auswahlliste	„Einstel-
lung	zur	Wiedergabe	der	analogen	Eingänge“	wieder	zu	schließen.

Einstellmöglichkeiten der Dialogbox „Kanal einstellen“:

Konver-
tierungs-
faktor

Einheit	der	
Berech-
nung

Beispiel	1 Beispiel	2 Beschreibung

Eingang	
(V)

berech-
neter	
Wert

Eingang	
(V)

berech-
neter	
Wert

SpO2 x 100 % 0,8 80 1 100 zur	SpO2-Konvertierung
CPAP x 20 cm 0 0 1 20 zur CPAP-Konvertierung
CPAP x 19,6 hPa1* 0 0 1 19,6 zur CPAP-Konvertierung. Die 

Ziffer am Ende der Einheit (in 
diesem Beispiel: 1) steht für die 
Anzahl der Dezimalstellen.

EtCO2 x 100 mmHg 0 0 1 100 Zur CPAP-Konvertierung, falls 
die Elektrodeneingangsbox JE-
921A/AG verwendet wird.

EtCO2 x 13,3 kPa1** 0 0 1 13,3 Zur CPAP-Konvertierung, falls 
die Elektrodeneingangsbox JE-
921A/AG verwendet wird. Die 
Ziffer am Ende der Einheit (in 
diesem Beispiel: 1) steht für die 
Anzahl der Dezimalstellen.

*		Das	Gerät	berechnet	den	Wert	anhand:	1	cmH2O	=	0,950665	hPa
**		Das	Gerät	berechnet	den	Wert	anhand:	1	mmHg	=	0,13332	kPa

Der Konvertierungsfaktor hängt von den installierten Einheiten/Modulen 
ab. Beachten Sie auch die Gebrauchsanweisung der jeweiligen Einheit.
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Das digitale EEG verfügt über 3 programmierbare Automatik-Programme 
zur Photostimulation (Auto 1, Auto 2 und Auto 3) mit jeweils 30 Programm-
schritten.	In	jedem	Programmschritt	kann	die	Frequenz	der	Photostimu-
lation verändert werden.

1.	 Klicken	Sie	im	Systemprogramm	auf	die	Schaltfläche	„Photo“.	Die	
Dialogbox	„Photostimulation“	wird	geöffnet.

2.	 Aktivieren	Sie	das	Auswahlfeld	„Photostimulation	verwenden“,	und	
wählen	Sie	die	Option	„EEG-1200	(LS-120A)“	aus.	

3. Wählen Sie den ersten Schritt aus. Der ausgewählte erste Schritt wird 
mit einer gepunkteten Linie umrandet.

4.	 Wählen	Sie	die	Frequenz	aus	der	Frequenzliste	aus.	Der	gepunktet	
umrandete	Wert	wird	durch	den	ausgewählten	Frequenzwert	ersetzt.	
Anschließend	können	Sie	den	nächsten	Programmschritt	einstellen.

 •	 Um	einen	 neuen	Frequenzwert	 einzustellen,	 klicken	 Sie	 den	  
 gewünschten Wert in der Auswahlliste an.

 •	 Um	nach	 dem	 aktuell	 ausgewählten	Schritt	 alle	 Frequenzein- 
 stellungen zu löschen, klicken Sie auf die Schaltfläche  
	 „Löschen“.

5.	 Wiederholen	Sie	die	Schritte	3	und	4,	um	die	Frequenzen	in	den		Pro-
grammschritten (bis zu 30) gegebenenfalls einzustellen.

6. Geben Sie für jeden Stimulationsmodus die Dauer der Stimulation und 
die Dauer der Pause an.

5.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	„Photosti-
mulation“	wieder	zu	verlassen.

 Um die vorgenommene neue Einstellung abzubrechen, klicken Sie auf 
die	Schaltfläche	„Abbrechen“.

Programmierung	der	automatischen	Photostimulation

Hinweis

Um die Photostimulation verwenden zu können, 
aktivieren Sie in der Dialogbox „Photostimulation“ 
das Auswahlfeld „Photostimulation verwenden“. 
Falls diese Auswahlfeld deaktiviert ist, kann die 
Photostimulation nicht durchgeführt werden.
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Während der EEG-Aufnahme oder Wiedergabe kann das EEG kommentiert  
oder	Patientendaten	in	einem	Patientendatenblatt	eingegeben	werden.	Hier-
zu	stehen	verschiedene	Auswahllisten	mit	vorgegebenen	häufig	benutzten	
Begriffen zur Verfügung. Sie können die in der Ereignisleiste angezeigten 
Farblinien einstellen. Diese vertikalen farbigen Markerlinien können für 
bis zu 4 Anmerkungen voreingestellt werden.

Sie können die Ereignisse in den folgenden 12 Gruppen speichern.

Anmerkungen in den Kurven: Ereignis

Patientendaten:   Verfassung, Anfall, Schlafstörung,  
    Vorbefund, Medikation, Arzt, Assis- 
    tent, Abteilung/Station, ambulanter/ 
    stationärer Patient, Patientenkommen- 
    tar, Kanalkommentar

1.	 Klicken	Sie	im	Systemprogramm	auf	die	Schaltfläche	„Tabelle“.	Die	
Dialogbox	„Einträge	für	Tabelle“	wird	geöffnet.

2. Um die gewünschte Auswahlliste aufzurufen, klicken Sie auf die 
entsprechende	Schaltfläche	der	Kategorien,	 die	 im	oberen	Teil	 des	
Dialogfensters dargestellt werden.

 

Ereigniskommentare	und	Patientendatenblatt	bearbeiten

Kategorien

Eingabefeld

Auswahlliste
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3. Um einen neuen Begriff einzugeben, klicken Sie in der Auswahlliste 
auf eine leere Zeile.

 Wollen Sie einen bereits bestehenden Begriff ändern, klicken Sie in 
der Auswahlliste auf diesen Begriff.

4. Geben Sie über der Ereignisliste im Eingabefeld den gewünschten Text 
ein. In jeder Zeile der Auswahlliste kann ein Text mit bis zu 40 Zeichen 
eingegeben werden. Pro Auswahlliste stehen 40 Kommentarzeilen zur 
Verfügung.

5.	 Geben	Sie	 im	Bereich	„Farbe	des	Marker-Cursors	für	spezielle	Er-
eignisse“	für	die	einzelnen	Farben	des	Marker-Cursors	einen	Anmer-
kungstext ein, der das spezielle Markerereignis beschreibt.

 Um die jeweilige Farbe der Cursor-Linie zu verändern, klicken Sie auf 
die Farbpalette rechts neben dem Texteingabefeld. Ein Dialogfenster 
zur Auswahl der Farbe wird eingeblendet.

6. Stellen Sie gegebenenfalls den Bemerkungstext, das Intervall und den 
Offset	einer	periodischen	Anmerkung	ein.	Die	Anmerkungen	werden	
dann periodisch in den Kurven des Aufnahmeprogramms hinzuge-
fügt.

7.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	wieder	zu	
verlassen.
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Systemeinstellungen	ändern

Allgemeines
Die folgenden Abschnitte beschreiben die verschiedenen Möglichkeiten 
der	Dialogbox	„System	Einstellungen“.	Diese	Dialogbox	besteht	aus	den	
vier Seiten:

	 •	 allgemeine Einstellungen
	 •	 Einstellungen für Elektrodeneingangsbox, Anwendung und Anzei- 
  ge
	 •	 Standardeinstellungen für Messungen
	 •	 Einstellungen für die analogen Ein- und Ausgänge sowie EEG- 
  Schreiber*

 * EEG-Schreiber stehen für dieses Gerät nicht zur Verfügung.

Öffnen	der	Dialogbox	„System	Einstellungen“
1.	 Klicken	Sie	 im	Fenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	

„System“.	Die	Dialogbox	 „System	Einstellungen“	wird	 eingeblen-
det.

2. Um eine andere Seite der Dialogbox zu öffnen, klicken Sie auf die 
gewünschte Karteikarte. Weitere Informationen zur jeder Seite dieser 
Dialogbox	finden	Sie	in	diesem	Kapitel	in	den	Anweisungen	zu	jeder	
Funktion.

3.	 Die	Dialogbox	wird	geschlossen,	indem	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“	
klicken. 

	 Die	Bearbeitung	der	Einstellungen	kann	mittels	der	Schaltfläche	„Ab-
brechen“	abgebrochen	werden.
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Allgemeine	Einstellungen

Auswahl	des	Laufwerks	zur	Speicherung

„Laufwerk“:	
Wählen Sie das Laufwerk, auf dem die aufgezeichneten Daten und 
Messdaten gespeichert werden sollen. (Standardeinstellung: Laufwerk D 
(Festplatte)).

Nach Aufnahme automatisch kopieren:
Aktivierein Sie dieses Auswahlfeld, um von der EEG-Datei eine Si-
cherungskopie zu erstellen, sobald die Datei geschlossen wird. Um das 
Laufwerk	oder	Verzeichnis	zu	wechseln,	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	
„Verzeichnis	wechseln“.

Kopieren der Digitalen Video Dateien:
Aktivierein Sie dieses Auswahlfeld, um eine Kopie des Patientenvideos 
zu erstellen. Das Patientenvideo wird im gleichen Verzeichnis gespeichert, 
wie die Sicherungsdatei der EEG-Datei. Diese Funktion steht nur zur Ver-
fügung, wenn eine digitale Video-Software installiert ist.

Bestätigen vorm Kopieren:
Aktivierein Sie dieses Auswahlfeld, um vor der Kopie eines Patientenvideos 
eine Dialogbox zur Bestätigung einzublenden.

Hinweis

Wählen Sie keine CD-ROM-Laufwerke als Spei-
cherlaufwerke aus.

Die Einstellung „Nach Aufnahme automatisch 
kopieren“ steht nicht zur Verfügung, sobald das 
Auswahlfeld „Langzeitüberw. verwenden“ aktiviert 
ist.
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Elektrodenbezeichnungen	ändern

„Elektrodenbezeichnung“:	
Wählen Sie das Elektrodensystem, dessen Elektrodenbezeichnungen Sie 
verwenden	wollen.	Im	Elektrodensystem	„Benutzer“	kann	jede	Elektro-
denbezeichnung individuell mit bis zu 4 Zeichen umbenannt werden.

Die Auswahlliste der Elektrodensysteme besteht aus: 10-20 (standard), NK 
(Nihon Kohden), Benutzer usw.

Um das Elektrodensystem zu wechseln oder eine Elektrodenbezeichnung 
zu ändern gehen Sie wie folgt vor:

1.	 Klicken	Sie	 im	Feld	„Elektrodenbezeichnung“	auf	die	Schaltfläche	  
„Ändern“.	Die	Dialogbox	„Elektroden-Namen“	wird	eingeblendet.

2. Wählen Sie das gewünschte Elektrodensystem.

 Für individuelle Elektrodenbezeichnungen wählen Sie das Elektro-
densystem	„Benutzer“.	Jede	Elektrodenbezeichnung	kann	mit	bis	zu	
4 Zeichen umbenannt werden.

 Sie können zu den Standard-Bezeichnungen des 10-20-Systems zu-
rückkehren,	indem	Sie	die	Schaltfläche	„Initialisieren“	anklicken.

 Um einen externen Eingang umzubenennen, klicken Sie auf die Schalt-
fläche	„DC-Kanal“.	Eine	weitere	Dialogbox	zur	Umbennenung	der	
DC-Kanäle	wird	geöffnet.	Anschließend	können	die	Eingangskanäle	
DC03 bis DC06 umbenannt werden. Diese Einstellmöglichkeit steht 
nur dann zur Verfügung, wenn die Elektrodeneingangsbox JE-921A/
AG verwendet wird.

3.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„Schließen“,	um	zur	Dialogbox	„Sys-
tem	Einstellungen“	zurückzukehren.

Hinweis

Wählen Sie im Normalfall auf der Seite „Allge-
meines“ im Bereich „Elektrodenbezeichnung“ die 
Einstellung „10-20“ aus. Der Elektrodenkopf kann 
nicht in anderen Modi außer „10-20“ dargestellt 
werden.

Auswahl	der	EEG-Abtastfrequenz

„Abtast-Frequenz“:
Zeigt	die	in	den	Systemeinstellungen	auf	der	Seite	„zu	speichernde	Elek-
troden“	voreingestellte	Abtastfrequenz	an.	(Standardeinstellung:	500	Hz)

Auswahl	des	Größenverhältnisses

„Kurven-Skalierung	(dots/50	µV)“:
	Stellen	Sie	die	Anzahl	der	Bildpunkte	ein,	die	einer	Einheit	von	50	µV	
entsprechen.	Die	Standard-Einstellung	beträgt	19	Punkte	/	50	µV.	Um	die	
Standard-Einstellung	wieder	aufzurufen,	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	
„Initialisieren“.
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Ausgewählte	Kurven	automatisch	speichern

„Ausgewählte	Kurven	autom.	speichern“:	
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn nach erfolgter Aufnahme ein 
ausgewählter Teil der Kurven und die Patientendaten automatisch gespei-
chert werden sollen.

Aktuelle	Systemeinstellungen	auch	im	Wiedergabeprogramm	
verwenden

„	Aktuelle	Systemeinst.	bei	Wiedergabe“:	
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn diese Systemeinstellungen auch 
im Wieder-gabeprogramm verwendet werden sollen.

Aktuelle	 Systemeinstellungen	 in	 einem	 EEG-Segment	 spei-
chern

„	Aktuelle	Systemeinstellungen	beim	Export	mit	 den	EEG-Daten	 spei-
chern“:	
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn diese Systemeinstellungen 
zusammen mit einem EEG-Segment und seinen Informationen als neue 
Datei gespeichert werden sollen. So können diese EEG-Kurven mit den 
gespeicherten Systemeinstellungen wiedergegeben werden.

Einstellung	des	Wechselstrom-Filters

„Wechselstrom-Filter“:	
Wählen	Sie	die	Netzfrequenz	 Ihrer	Versorgungsspannung.	Der	entspre-
chende	Frequenzanteil	wird	schmalbandig	aus	den	Messdaten	herausge-
filtert,	um	Interferenz-Störungen	des	Wechselstroms	zu	minimieren.

Zur Auswahl stehen : 50	(standard)	und	60	Hz.

Auswahl	 der	 Referenzelektroden	 zur	 Haut-Elektrodenwider-
standsmessung

„Referenz-Elektroden	des	R-Tests“:		
Wählen	Sie	das	Referenzelektrodenpaar,	das	beim	Widerstandstest	ver-
wendet werden soll.

Zur Auswahl stehen : A1/A2 (standard) und FP1/FP2.

Auswahl	der	Referenzelektrode	zur	EEG-Registrierung

„Referenz-Elektroden	des	EEGs“:	
In	diesem	System	werden	als	Referenzelektroden	ausschließlich	die	Elek-
troden C3 und C4 verwendet.

Hinweis

Die Elektrodeneingänge A1 und A2 (oder FP1 und 
FP2) müssen für den Widerstandstest mit dem Kopf 
des Patienten verbunden sein.

Hinweis

Die Elektrodeneingänge C3 und C4 müssen für 
die EEG-Registrierung mit dem Kopf des Patienten 
verbunden sein, auch wenn sie in keiner Montage 
enthalten sind.
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Bild	des	Patienten	einblenden

„Bild	des	Patienten“:	
Um das Patientenvideo aufzuzeichnen, aktivieren Sie bei Verwendung des 
Kamera-Interfaces QI-120A, der digitalen Video-Software QP-110AK oder 
der digitalen Videoeinheit QV-101AA/AK (mit der Wireless Eingabeeinheit 
WEE-1000A/K) das folgende Auswahlfeld. Beachten Sie dazu auch die 
Gebrauchsanweisung des jeweiligen Videogerätes.

QI-120A QP-110AK QV-101AA/AK		
(mit	WEE-1000A/K)

Videokamera verwenden  
Videofenster bei der Wiedergabe  

Um das Patientenvideo mit einem digitalen Videoplayer wiederzugeben, 
aktivieren	Sie	das	Auswahlfeld	„Video-Verbindung“.
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Einstellungen	der	EEG-Langzeitüberwachung	ändern

Mit	Hilfe	der	EEG-Langzeitüberwachung	können	Sie	kontinuierlich	bis	zu	
52 GB (2 GB x 26 Schritte) EEG-Daten auf verschiedenen Speichermedien 
speichern. Zu jedem neuen Schritt wird eine neue EEG-Datei angelegt und 
unter einem neuen Namen auf dem voreingestellten Laufwerk gesichert.
Bei Verwendung der optionalen, digitalen Videoeinheit QV-101AK oder 
der digitalen Video-Software QP-110AK, können Sie auch das Speicher-
medium zur Aufnahme der Patientenbilder auswählen. Beachten Sie auch 
Kapitel	6,	Abschnitt	„EEG-Langzeitüberwachung“.

Einstellmöglichkeiten

Bereichstabelle des Speicherlaufwerks
Storage Save drive:
Geben	Sie	im	Eingabefeld	„Storage Save drive“	das	gewünschte	Speicher-
medium für diesen Programmschritt ein. In jedem Schritt können bis zu 
2 GB Daten gespeichert werden. Die Gesamtzahl der einzelnen Schritte 
variiert je nach eingestellter Abtastrate und Anzahl der zu speichernden 
Elektroden. Stellen Sie die Abtastrate und die Anzahl der zu speichernden 
Elektroden	mit	besonderer	Sorgfalt	ein.	Beachten	Sie	auch	Abschnitt	„Plat-
tenkapazität“	in	Kapitel	1.	Sofern	die	Dateigröße	2	GB	überschreitet,	kann	
die EEG-Langzeitüberwachung nicht gestartet werden.

Aufz.-Dauer / LZM-Abschnitt:
Stellen Sie hier die Aufzeichnungsdauer pro Programmschritt ein.

Max. Anzahl von LZM-Abschnitten:
Dient zur Einstellung der Anzahl von Programmschritten.

Wiederholen:
Sofern die EEG-Langzeitüberwachung wiederholt werden soll, stellen 
Sie	hier	die	Anzahl	der	Wiederholungen	ein.	Aktivieren	Sie	außerdem	das	
Auswahlfeld	„Weiterhin	wiederh.“.

Klicken Sie auf den gewünschten Schritt, den Sie verändern 
wollen. Die Dialogbox „Programmierung eines LZM-Abschnitts“ zur 
Eingabe des Speicherlaufwerkes, der VTR-Nummer und des DV-
Bereiches wird eingeblendet.

Initialisieren:
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die 
Standard-Einstellungen wieder aufzurufen.
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Intervall zw. LZM-Abschnitten:
Dient zur Einstellung der Zeitspanne zwischen der Abfolge von zwei 
Programmschritten.

MO	und	Videoband	auswerfen	bei	Abschnitt-Wechsel:
Aktivieren	Sie	dieses	Ausgabefeld,	wenn	die	Wechselplatten,	wie	eine	MO-
Platte,  nach abgeschlossener Aufzeichnung nach diesem Programmschritt 
ausgeworfen werden soll.

R-Test	bei	Abschnitt-Wechsel:
Aktivieren Sie dieses Ausgabefeld, wenn bei Programmwechsel zunächst 
ein Elektrodenwiderstandstest durchgeführt werden soll. Die Dauer des 
Widerstandstestes	kann	im	Eingabefeld	„Dauer“	vorgegeben	werden.

Spike-Detektor	oder	Reveal	verwenden:
Die Spike-Detektor-Software QP-251AK kann in der EEG-Langzeitüber-
wachung eingesetzt werden (online Spike-Detektion). In der Auswahlliste 
„Verzögerung“	kann	die	Zeitverzögerung	eingestellt	werden,	ab	wann	die	
online Spike-Detektion nach dem Start eines Schrittes gestartet werden 
soll.

Spike-Detektor/Reveal
Spike-Detektor:
Für Spike-Detektor-Version 2001.01.08NK oder früher.

Reveal:
Für Spike-Detektor-Version 0401 oder später.

Reveal-Protokoll	erstellen,	sobald	LZM-Start:
Beachten Sie auch die Gebrauchsanweisung der optionalen Spike-Detek-
tor-Software QP-251AK.

LIF-Datei erstellen zum Verbinden der LZM-Abschnitte:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um eine Informationsdatei zur Lang-
zeitüberwachung (LIF-Datei) zu erstellen. Diese Datei wird zur konti-
nuierlichen Wiedergabe von Daten des EEG-Langzeitüberwachung im 
Wiedergabprogramm benötigt.

Auto Editor:
Die digitale Videoeinheit QV-101AK oder die digitale Video-Software 
QP-110AK kann bei der EEG-Langzeitüberwachung verwendet werden. 
Die Zeitverzögerung, mit der die Aufnahme der Patientenbilder und 
EEG-Kurven in jedem Programmschritt gestartet werden soll, kann im 
Eingabefeld	 „Verzögerung“	 vorgegeben	werden.	Geben	Sie	 zu	 jedem	
Programmschritt den Bereich des Video-Servers (Aufnahmebereich der 
Patientenbilder)	in	der	Tabellenspalte	„DV	Bereich“	ein.	Beachten	Sie	dazu	
auch die Gebrauchsanweisung der digitalen Videoeinheit QV-101AK und 
die digitalen Video-Software QP-110AK.

Hinweis

Die Zeitverzögerung muss auf mindesten 10 
Sekunden eingestellt sein, damit bei der Spike-
Detektion-Software keine Fehlfunktion mehr 
auftreten kann.

Hinweis

Die Zeitverzögerung muss auf mindesten 10 
Sekunden eingestellt sein, damit bei der digitalen 
Video-Software keine Fehlfunktion mehr auftreten 
kann.

Hinweis

Falls dieses Auswahlfeld nicht aktiviert wird, 
werden keine LIF-Dateien erstellt. Somit ist keine 
kontinuierliche Wiedergabe der EEG-Langzeitü-
berwachung möglich.
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Einstellung	der	Elektrodeneingangsbox,	Anwen-
dung	und	Anzeige

Beim	 Wechsel	 des	Ableitprogramms	 Einstellungen	 zurück-
setzen

„Reset	 bei	Änderung	der	Ableitung“	 setzt	 die	 folgenden	Einstellungen	
zurück, sobald das Ableitprogramm wechselt:

AN AUS

Referenzelektrode
(standard: AN)

Vorübergehende Einstellungen der Referenz-
elektrode werden beim Wechsel des Ableitpro-
gramms gelöscht.

Vorübergehende Einstellungen der Referenz-
elektrode bleiben beim Wechsel des Ableitpro-
gramms erhalten.

Wechselstrom-Filter
(standard: AUS)

Der Wechselstrom-Filter wird beim Wechsel des
Ableitprogramms abgeschaltet.

Der Wechselstrom-Filter bleibt beim Wechsel des
Ableitprogramms eingeschaltet.

Override
(standard: AN)

Vorübergehende Einstellungen der Ableitpro-
gramme werden beim Wechsel des Ableitpro-
gramms gelöscht.

Vorübergehende Einstellungen der Ableitpro-
gramme bleiben beim Wechsel des Ableitpro-
gramms erhalten.

Stoppuhr
standard: AN)

Die Stoppuhr wird beim Wechsel des Ableitpro-
gramms auf Null gesetzt.

Die Stoppuhr läuft beim Wechsel des Ableitpro-
gramms weiter.

Überschreiben

(standard: AN)
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Wechsel	 der	Ableitprogramm-Nummer,	 wenn	 die	Ableitpro-
gramm-Gruppe	geändert	wird.

„Num.	der	Ableitung	bei	Änderung	der	Gruppe“:	
Wenn eine andere Ableitprogrammgruppe ausgewählt wird, bestehen zwei 
Möglichkeiten, wie sich die Nummer des Ableitprogramms verhalten 
soll:

„Zurück auf 1“	(standard):	Innerhalb	 der	 Programmgruppe	 wird	 das	  
   Ableitprogramm mit der Nr. 1 aufgerufen.

„kein	Wechsel“:	 	 Innerhalb	 der	 Programmgruppe	 wird	 das	  
   Ableitprogramm mit der gleichen Nr. wie zuvor  
   aufgerufen.

Wiederholung	des	Elektrodenwiderstandstests

„R-Test“:	
Wählen Sie das Zeitintervall, nach dem der Widerstandstests beendet 
werden soll.

Zur	Auswahl	stehen:	kein	R-Test,	10 min (standard), 30 min. 

Sie können den Widerstandstest starten lassen, sobald das Speichern der 
Aufnahme	 startet.	Aktivieren	Sie	 dazu	 das	Auswahlfeld	 „Prüfen	 vorm	
Speichern“.

Einstellung	 der	 Zeitkonstante	 innerhalb	 der	 Elektrodenein-
gangsbox

„Zeitkonstante	der	Elektrodeneingangsbox“:	
Sobald die Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG verwendet wird, ist dieie 
Zeitkonstante für dieses System fest auf 2 s eingestellt.

Funktion	des	Tastschalters	zur	Auswahl	des	Schwellwertes	für	
den	Widerstandstests

„Schwellwert-Schalter	des	R-Tests“:	Bestimmen	Sie	die	Funktionsweise	
dieses Tastschalters an der Elektrodeneingangsbox.

Zur Auswahl stehen:
„aufsteigend“	 (2	→ 5	→	10 →	20 → 50 kΩ)
„abfallend“	 (50 → 20	→	10 →	5 → 2 kΩ).

Zeitintervall	des	HV-Stoppuhr	und	der	Post-HV-Phase	einstel-
len

„Ereignis-Intervall	der	HV-Stoppuhr“:	
Stellen	Sie	das	Zeitintervall	für	das	„HVT	mm:ss“-Ereignis	der	HV-Stopp-
uhr	und	 für	das	 „POST	HVT	mm:ss“-Ereignis	des	Post-HV-Zeitgebers	
ein.

Standard-Einstellung:    30 s
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„Post	HV	beenden	nach“:	
Stellen	Sie	hier	das	Post-Hyperventilationsintervall	für	den	Post-HV-Zeit-
geber	ein.	Sobald	dieses	Zeitintervall	verstrichen	ist,	wird	der	Post-HV-
Zeitgeber automatisch angehalten.

Standard-Einstellung:    300 s

Ableitprogramm	des	Aufnahmegerätes	verwenden

„Abl.-Programm	des	Aufnahmegerätes	verwenden“:	
Wenn	im	EEG-Sope	-	Remote	Mode	das	Ableitprogramm	auf	einen	anderen	
Wert	als	„Trace	at	acquisition“	eingestellt	ist,	werden	die	EEG-Kurven	mit	
den Ableitprogrammeinstellungen angezeigt, wie sie bei der Aufnahme 
verwendet wurden. Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um die aktuellen 
Ableitprogrammeinstellungen des Aufnahmegerätes zu verwenden.

Einstellung	des	Darstellungsintervalls	einer	Seite

„Darstellungsintervall	 einer	Seite	 (msec)“:	Stellen	Sie	die	Zeit	 ein,	 die	
das Gerät bei der Schnell-Wiedergabe zwischen der Anzeige von zwei 
Bildschirmseiten pausieren soll. Diese Einstellung wird in der Dialogbox 
„Anzeigesteuerung“	des	Wiedergabeprogramms	als	Einstellung	des	Dar-
stellungsintervalls einer Seite verwendet.

Einstellmöglichkeit:  0 bis 10.000 ms in Schritten von 1 ms.

Standard-Einstellung:     Pause 1 (500 ms), Pause 2 (1.00 ms), Pause 3  
   (2.000 ms)

Funktion	der	Reset-Taste

„Funktion	der	Reset-Taste“:	Definieren	Sie	hier	die	Funktion	der	Reset-
Taste, wie sie während der Aufnahme verwendet werden soll.

Zur Auswahl stehen: 
„Drücken/Halten“	(standard)	 Die	Reset-Funktion	ist	solange	aktiv,	 
    wie die Maustaste gedrückt und ge- 
    halten wird.
„einfacher	Klick“		 	 Die	Reset-Funktion	wird	durch	einen	 
    Mausklick an und wieder ausgeschal- 
    tet.

Einheit	der	Zeitkonstante

„Zeitkonstante“:	Bestimmen	Sie	hier	in	welcher	Einheit	die	Zeitkonstante	
dargestellt werden soll.

Zur Auswahl stehen: s (Zeitkonstante) (standard) oder 
	 	 	 Hz	(Hochpass-Filter)
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Definition des Auswahlbereiches für den Tiefpass

„Grenzfrequenz	(Hz)“:	
Im	Aufnahme-	und	Wiedergabeprogramm	kann	jeweils	die	Grenzfrequenz	
des	Tiefpasses	eingestellt	werden.	Mit	Hilfe	des	Tiefpasses	werden	die	
Frequenzen	reduziert,	die	oberhalb	der	ausgewählten	Grenzfrequenz	liegen.	
Legen	Sie	hier	die	Frequenzen	fest.

Zur Auswahl stehen: (30, 60) (standard), (35, 70), (30, 70)

Empfindlichkeit 3 durch 2,5 ersetzen

„Empfindlichkeit	3	oder	2,5“:	aktivieren	Sie	dieses	Auswahlfeld,	wenn	an	
Stelle	der	Empfindlichkeit	3	die	Empfindlichkeit	2,5	verwendet	werden	
soll.

Ereignisbezeichnung	für	die	schnelle	Wiedergabe	eingeben

„Hinzufügen	von	Ereignissen	in	der	schnellen	Wiedergabe“:	
Wenn Sie die EEG-Kurven in der schnellen Wiedergabe vor- oder zurück-
blättern, können Sie Ereignisse markieren, indem Sie die Tastenkombina-
tion	„Fn“	+	„+“	betätigen.	Geben	Sie	im	Eingabefeld	die	Bezeichnung	für	
ein solches Ereignis ein, und legen Sie den Zeitversatz fest, der bei der 
Markierung der Ereignisse berücksichtigt werden soll. 

Für	den	Wireless	Transmitter	die	Art	des	Überschreibens,	den	
Ton	und	die	Sendernummer	auswählen

„Nicht	 überschreiben/Überschreiben/Überschreiben	 bis	Marker-Taste	
betätigt“:	
Wählen Sie die Art des Überschreibens aus. 

„Klick-Ton	bei	Betätigung	einer	Taste“:	
Aktivieren Sie dises Auswahlfeld, wenn bei Betätigung einer Taste ein 
Klick-Ton ausgegeben werden soll. 

„Rekorder	Nr.“:	
Geben Sie eine Sender-Nr. ein. 

Für weitere Informtionen zur Einstellung der Wireless Transmitter, be-
achten Sie auch die Gebrauchsanweisung der Wireless Eingabeeinheit 
WEE-1000A/K
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Einstellungen	auf	der	Standard-Seite
Das Aufnahmeprogramm wird mit den Einstellungen dieser Standard-Seite 
gestartet. Während der Anwendung des Aufnahmeprogramms können alle 
(geänderten) Einstellungen wieder auf die Werte dieser Standard-Seite 
zurückgesetzt	werden,	indem	im	Zubehörmenü	der	Menüpunkt	„Standard“	
aufgerufen wird.

Voreinstellung	des	Ableitprogramms	und	der	ACC-Verstärker-
einstellugen	bei	der	Aufnahme

„Abl.-Programm	und	Verstärkereinst.	während	der	Aufnahme“:	
Wählen Sie das Ableitprogramm und die ACC-Verstärkereinstellungen aus, 
mit	denen	das	Aufnahmeprogramm	standardmäßig	gestartet	werden	soll.

Standard-Einstellungen
Ableitprogramm:	IA,	KAL	Spannung:	50	µV,	Empfindlichkeit:	10	µV/mm,	
Zeitkonstante:	0,3	s,	Grenzfrequenz:	120	Hz
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Voreinstellung	des	Ableitprogramms	und	der	ACC-Verstärker-
einstellugen	bei	der	Wiedergabe	

„Abl.-Programm	und	Verstärkereinst.	während	der	Wiedergabe“:	
Wählen Sie das Ableitprogramm und die ACC-Verstärkereinstellungen aus, 
mit	denen	das	Wiedergabeprogramm	standardmäßig	gestartet	werden	soll,	
und	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„Einstell.“,	um	die	Dialogbox	„Stan-
dard	Wiedergabeeinstellung“	aufzurufen.	Stellen	Sie	das	Ableitprogramm,	
die	Referenz,	die	Empfindlichkeit,	die	Zeitkonstante	und	die	Grenzfrequenz	
ein.	Klicken	Sie	anschließend	auf	die	Schaltfläche	OK.

Voreinstellung	des	Kalibrier-Modus

„KAL“:	
Wählen Sie den Kalibrier-Modus, mit dem das Aufnahmeprogramm ge-
startet werden soll.

Zur Auswahl stehen: 	 Auto	Rechteck	(standard),	Man.	Rechteck,	Auto	 
   Sinus, Man. Sinus

Voreinstellung	des	automatischen	Aufnahme-Modus

„Navigation“:	
Stellen Sie hier den Standard-Aufnahmemodus für den Navigationsbereich 
ein.

Zur Auswahl stehen: Previous setting (standard), Manual recording,  
   Adult examination, Neonatal examination,  
   Examination 3, Examination 4

Beachten Sie zur automatischen Aufzeichnung der EEG-Kurven auch 
Abschnitt	„Navigation“	in	diesem	Kapitel.

Voreinstellung	des	Schwellwertes	 für	den	Elektroden-Wider-
standstest

„Schwellwert	des	Impedanztests	(kOhm)“:	
Stellen Sie hier den Impedanz-Schwellwert für den Elektroden-Wider-
standstest ein, der beim Start des Aufnahmeprogramms verwendet werden 
soll.

Zur Auswahl stehen: 2, 5, 10 (standard), 20, 50 kΩ

Voreinstellung	der	Photostimulation	und	Hyperventilation

„Photo/HV“:	
Wählen	Sie	 für	 die	Photostimulation	 und	 für	 die	Hyperventilation	 die	
Voreinstellungen, die beim Start des Aufnahmeprogramms verwendet 
werden sollen.

Auswahlmöglichkeiten:

Modus: Auto 1 (standard),	Auto	2,	Auto	3,	Manual,	Single,	HV

Photo
     Stimulationsdauer:  von 1 bis 99 s in Schritten von 1 s einstellbar
   (standard: 10 s) 
     Pause   von 1 bis 30 s in Schritten von 1 s einstellbar
   (standard: 10 s)
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Hyperventilation
     Periode: von 1 bis 5 Min. in Schritten von 1 Min. einstellbar
  (standard: 3 Min.)
     Intervall: von 1,5 bis 5 s  (standard: 3 s)

Voreinstellung	der	Kurvendarstellung	und	der	Papiergeschwin-
digkeit

„Kurvendarstellung	und	Papiergeschwindigkeit“:	
Stellen Sie hier die Durchlaufgeschwindigkeit der Kurven ein, die beim 
Start	des	Aufnahme-	oder	Wiedergabeprogramms	standardmäßig	verwendet	
werden soll.

Zur Auswahl stehen: Letzte Einstellung (standard), 5, 10, 15,  20, 30, 
60s/Seite und 5 min/Seite

Eine Einstellmöglichkeit für die Papiergeschwindigkeit steht bei diesem 
Gerät nicht zur Verfügung.

Voreinstellung	der	Aufzeichnung	des	Kalibriersignals

„Aufzeichnung	KAL-Signal“:	
Wenn das Kalibriersignal beim Start des Aufnahmeprogramms standard-
mäßig	aufgezeichnet	werden	soll,	aktivieren	Sie	dieses	Auswahlfeld.

Voreinstellung	zur	Aktivierung	des	Wechselstrom-Filters

„Wechselstrom-Filter“:	
Wenn der Wechselstrom-Filter beim Start des Aufnahmeprogramms stan-
dardmäßig	eingeschaltet	sein	soll,	aktivieren	Sie	dieses	Auswahlfeld.

Voreinstellung	zur	Einblendung	des	Patientenbildes

„Bild	des	Patienten	anzeigen“:	

Wenn das Bild des Patienten beim Start des Aufnahmeprogramms stan-
dardmäßig	 auf	 dem	Bildschirm	dargestellt	werden	 soll,	 aktivieren	Sie	
dieses Auswahlfeld.
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Einstellungen	 der	Analog-Ein-/Ausgänge	 und	
des	EEG-Schreibers
Falls die Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG verwendet wird, können 
über bis zu 4 DC-Kanäle analoge Signale von externen Geräten eingelesen 
werden. Die Einstellungen für einen EEG-Schreiber stehen für dieses Gerät 
nicht zur Verfügung.

Einstellung der analogen Eingangsempfindlichkeit

„DC-Ausgangsempfindlichkeit“:	
Stellen	Sie	die	Ausgangsempfindlichkeit	ein.	

Zur Auswahl stehen: 1,0 V/5 mm (standard), 0,5 V/5 mm

„DC-Eingangsempfindlichkeit	bei	200	mV/mm“:	
Stellen	Sie	die	Eingangsempfindlichkeit	ein.	

Zur Auswahl stehen: 5 mm/1,0 V (standard), 5 mm/0,5 V

Analog output in review
Aktuelles Ableitprogramm:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn das aktuelle Ableitprogramm 
ausgegeben werden soll..
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Output	time	mark:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn ein Zeitmarker ausgegeben 
werden soll, und wählen Sie M1 oder M2 aus..

Position der Markierungen:
Wählen Sie die Position der Markierungen aus.
(Standard-Einstellung	-	Ableitung:	unten,	Empfindlichkeit:	oben,	Manueller	
Marker: oben)

Die folgenden Einstellungen stehen bei diesem Gerät nicht zur Verfü-
gung:

	 • Autom. Schreibzeiger parken nach

	 • Aufnahme-Taste startet Speicherung

	 • Wiedergabe-Taste startet Ausschrieb

	 •	 verläng.	Schreibzeiger-Reset

	 • Papiertransport stoppt an Perforation  
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Elektroden	zur	Aufzeichnung	auswählen	und	speichern

Achtung!

Elektroden, die zur EEG-Aufnahme verwendet 
werden, müssen hier ausgewählt und gespei-
chert werden, da anderenfalls die EEG-Kurven 
nicht im Wiedergabeprogramm dargestellt 
werden können.

Hinweis

Programmieren Sie eine Montage zur Messung 
der Atmung. An Stelle der Referenz-elektrode „0V“ 
kann auch die Elektrode „E“ verwendet werden. 
Speichern Sie in diesem Fall die Elektrode „E“ 
zusammen mit der Respirationselektrode. Falls die 
Atemkurve instabil werden sollte, versenden Sie als 
Referenz wieder „0V“ am Verstärkereingang G1.Das Gerät speichert die EEG-Signale als Verlauf des Elektrodenpotentials 

jeder einzelnen Elektrode. 33 Elektroden werden in der Standard-Einstel-
lung verwendet. Elektroden, die hier nicht ausgewählt sind, werden in der 
Tabelle des Ableitprogramms rot dargestellt.

Elektroden	auswählen	und	speichern
1.	 Klicken	Sie	im	Hauptfenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	

„Elektroden“.	Die	Seite	„JE-921AG“	der	Dialogbox	„zu	speichernde	
Elektroden“	wird	eingeblendet.

Allgemeines

ausgewählte 
Montage

Abtastfrequenz

Bei ausgewählten Elektroden wer-
den die Schaltflächen markiert.

2. Markieren Sie die gewünschten Elektroden, indem Sie im Elektroden-
schema	die	entsprechenden	Schaltflächen	anklicken.

3.	 Stellen	Sie	die	Abtastfrequenz	ein.

Elektrodenschema
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Optionen der Dialogbox

Abtastfrequenz:
Wählen	Sie	die	Abtastfrequenz	unter	Berücksichtigung	der	bei	der	Auf-
nahme verwendeten Elektrodenanzahl, der Dauer der Aufnahme und 
Plattenkapazität.	Beachten	Sie	auch	die	Hinweise	in	Kapitel	1	im	Abschnitt	
„Plattenkapazität“	zur	maximalen	Anzahl	von	Elektroden.	

Zur Auswahl stehen: 100, 200, 500 (standard),	1.000	Hz

Sobald	 die	Abtastfrequenz	 geändert	wird,	wird	 automatisch	 die	 obere	
Grenzfrequenz	 auf	 den	 optimalen	Wert	 eingestellt	 (die	Abtastfrequenz	
sollte	mindestens	 das	 dreifache	 der	 oberen	Grenzfrequenz	 betragen).	
Jedoch	wird	bei	Änderung	der	oberen	Grenzfrequenz	die	Abtastfrequenz	
nicht	automatisch	angepaßt.

4.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	„zu	spei-
chernde	Elektroden“	wieder	zu	verlassen.	Die	durchgeführten	Einstel-
lungen werden gespeichert.

Analog-Eingänge	auswählen	und	speichern
1.	 Klicken	Sie	im	Hauptfenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltflä-

che	„Elektroden“.	Die	Dialogbox	„zu	speichernde	Elektroden“	wird	
eingeblendet.

2.	 Klicken	Sie	auf	den	Karteireiter	„DC	Eingang“.

ausgewählte Montage

Optionen der Dialogbox

Trigger-Einstellungen:

Das Eingangssignal der Kanäle 3 bis 6 kann als Triggersignal verwendet 
werden. Um einen Kanal als Triggerkanal auszuwählen, öffnen Sie das 
Dialogfenster	„Trigger“,	indem	Sie	in	der	Tabelle	„Trigger-Einstellung“	
auf	die	Spalte	„Trigger“	klicken.	

3. Markieren Sie, welche Analog-Eingänge, Trigger-Einstellungen und 
Abtastfrequenz	verwendet	werden	sollen.	Bei	diesem	System	können	
nur die Analog-Eingänge DC03 bis DC06 ausgewählt werden. Bezüg-
lich	der	Abtastfrequenz	beachten	Sie	in	diesem	Kapitel	auch	Abschnitt	
„Elektroden	zur	Aufzeichnung	auswählen	und	speichern“.

Um die Kanäle der DC-Eingänge anzuzeigen, 
stellen Sie in der Ableitprogrammtabelle die 
Kanäle „DC03 bis DC06“ auf „TC“ ein.
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Einstellung eines Triggerkanals:

1)	 Klicken	Sie	auf	die	Spalte	„Trigger“.	Die	Dialogbox	„Trigger“	wird	 
 eingeblendet.

2)	 Wählen	Sie	einen	Kanal.	Mit	den	Schaltflächen	„vorheriger“	und	 
	 „nächster“	können	Sie	sich	in	der	Reihenfolge	der	Kanäle	auf-	und	 
 abbewegen.

3)	 Klicken	Sie	auf	das	Auswahlfeld	„An“,	wenn	der	gewünschte	Ka- 
 nal als Triggerkanal verwendet werden soll.

4)	 Tragen	Sie	im	Eingabefeld	„Schwellwert“	die	Triggerspannung	ein,	 
	 und	wählen	Sie	 im	Feld	 „Bedingung“	 die	Trigger-Bedingung	  
 aus.

5)	 Klicken	 Sie	 auf	 die	 Schaltfläche	 „OK“,	 um	 die	Dialogbox	  
	 „Trigger“	zu	verlassen.

4.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	„zu	spei-
chernde	Elektroden“	wieder	zu	schließen.	Die	vorgenommenen	Än-
derungen werden automatisch gespeichert.

Die	DC-Eingangssignale	können	als	Triggersignale	für	die	FOCUS-Ana-
lyse-Software QP-211A verwendet werden.

DC-Eingangskanal FOCUS	Triggerkanal
DC03 1
DC04 2
DC05 4
C06 8
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Multifunktionsanschlüsse	und	bipolare	Eingänge	
umschalten
Die Eingänge X1 bis X4 der Elektrodeneingangsbox stehen sowohl als 
Multifunktionsanschlüsse als auch als bipolare Eingänge zur Verfügung. 
Schalten Sie gegebebenfalls den Typ dieser Eingänge entsprechend um.

1.	 Klicken	Sie	diese	Elektroden	im	Fenster	„zu speichernde Elektroden“„zu	speichernde	Elektroden“	
an, und wechseln Sie den Typ dieser Eingänge.

2.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	das	Fenster	„zu	speichernde	
Elektroden“	wieder	zu	schließen.			

Wenn diese Eingänge als Multifunktionsan-
schlüsse	eingestellt	sind,	sind	diese	Schaltflä-
chen	mit	„EEG“	beschriftet. 
Wenn diese Eingänge als bipolare Eingänge 
eingestellt	sind,	sind	diese	Schaltflächen	mit	
„BP“	beschriftet.
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Programmierung	der	Navigation	zur	EEG-Aufzeichnung

Sie	können	im	Vorfeld	mehrere	Messungen	als	eine	Routine-Untersuchung	
zusammenstellen und eine Serie von EEG-Daten automatisch aufzeichnen. 
Sie können für jeden Abschnitt das Ableitprogramm, die Aufzeichnungs-
dauer, die Art der Photostimulation usw. vorgegeben.

1.	 Klicken	Sie	im	Hauptfenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	
„Navigation“.	Die	Dialogbox	„Navigation“	wird	eingeblendet.

Optionen der Dialogbox:

Wechsel des Ableitprogramms:
Bei	diesem	Gerät	steht	als	einzige	Option	nur	„Wechsel	nach	voreinge-
stellter	Zeit“	zur	Verfügung.	Die	Option	„an	Perforation“	kann	für	dieses	
Gerät nicht eingestellt werden.

Time lag at photic stimulation stage:
Stellen Sie die Zeitverzögerung ein, nach der die automatische Photosti-
mulation einsetzen soll.

Initialisieren:
Stellt alle Einstellungen wieder auf Werkseinstellungen zurück.

2. Wählen Sie in der linken oberen Ecke der Dialogbox im Auswahlmenü 
den gewünschten automatischen Aufzeichnungsmodus aus.

3. Klicken Sie auf eine beliebige Zeile der Abschnitte, und klicken Si 
anschließend	auf	die	Schaltfläche	„Stage	Setting“.	Die	Dialogbox	zur	
individuellen Einstellung eines Programmschritts wird geöffnet.
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4. Stellen Sie die Vorgaben für den Navigationsmodus ein. Um zum 
nächsten oder vorherigen Programmschritt zu gelangen, drücken Sie 
auf	die	Schaltfläche	„Previous	Stage“	bzw.	„Next	Stage“.

Optionen der Dialogbox:

Ableitung:
Wählen Sie hier die gewünschte Ableitung aus.

Record	Time:
Stellen Sie hier die Aufzeichnungsdauer für diesen Programmschritt ein.

Photo/HV:
Geben Sie hier das gewünschte Automatikprogramm der Photostimulation 
oder	der	Hyperventilation	vor.
Zur Auswahl stehen: None, PS Auto1, PS Auto 2, PS Auto 3, PS Single, 
HV

KAL:
Aktivieren	Sie	die	Option	„KAL“,	wenn	in	diesem	Programmschritt	die	
Kalibrierkurven aufgezeichnet werden sollen.

Impedance Check:
Aktivieren	Sie	diese	Option,	wenn	in	diesem	Programmschritt	der	Elek-
trodenwiderstandstest durchgeführt werden soll.

Pause:
Aktivieren	Sie	diese	Option,	wenn	nach	diesem	Programmschritt	die	Auf-
zeichnung vorübergehen unterbrochen werden soll.

Paper Feed:
Steht für dieses Gerät nicht zur Verfügung.

Set Icon and Stage name automatically:
Aktivieren	Sie	diese	Option,	wenn	das	Symbol	und	der	Abschnittsname	
automatisch eingestellt werden soll.

5. Wiederholen sie Schritt 4, um weitere Programmschritte einzustel-
len.
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6.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	„Individual	
stage	setting“	wieder	zu	schließen.

7.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“,	um	die	Dialogbox	„Navigation“	
wieder	zu	schließen.
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Einstellungen	des	Aufnahme-	und	Wiedergabebildschirms

Dieser Abschnitt erläutert, wie Komponenten des Bildaufbaus für das 
Aufnahme- bzw. Wiedergabeprogramm eingestellt werden können.

Dialogbox	 „Farbe	 (Color),	 Text,	 Größe	 (Size),	
Sonst	(Other)“	öffnen
Klicken	Sie	im	Hauptfenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	
„Farbe/Zeichen	(Color/Character)“.	Die	Dialogbox	„Farbe	(Color), Text,Color), Text, 
Größe	(Size),	Sonst	(Other)“ wird eingeblendet.“	wird	eingeblendet.

• Um in dieser Dialogbox eine andere Seite zu öffnen, klicken Sie auf 
den entsprechenden Karteireiter.

•	 Um	die	Dialogbox „Farbe (Color), Text, Größe (Size), Sonst (Other)“Dialogbox	„Farbe (Color), Text, Größe (Size), Sonst (Other)“„Farbe	(Color), Text, Größe (Size), Sonst (Other)“Color),	Text,	Größe	(Size),	Sonst	(Other)““ 
wieder	zu	schließen,	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	OK.

• Um die Werkseinstellungen wiederherzustellen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche	"Initialize".

• Um die Einstellung an dieser Stelle abzubrechen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche	„Cancel“.
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Einstellungen	auf	der	Seite	„Farbe	(Color)“
Auf	der	Seite	„Farbe	(Color)“	können	Sie	die	Farben	der	folgenden	Kom-
ponenten in der Darstellung des Aufnahme- bzw. Wiedergabeprogramms 
verändern.

Darstellung	des	Aufnahme-	bzw.	Wiedergabeprogramms	(Bereich	„Com-
mon“)
•	 Zur	Auswahl	der	Hintergrundfarbe	 im	Kurvenanzeigebereich,	Hin-

tergrundfarbe des Kurvenlineals, der Markerkanäle, der Zeitskala, 
der Anmerkungslinie und des Textes. Sofern die optionale Kame-
raeinheit QI-120A installiert ist, im Kamerafenster zur Auswahl der 
Hintergrundfarbe	des	Video-Status-Anzeigebereichs	sowie	der	Farbe	
der aktiven Zeit- und Amplituden-Cursorlinie und der nicht aktiven 
Zeit- und Amplituden-Cursorlinie.

Darstellung des Aufnahmeprogramms
•	 Zur	Auswahl	der	Hintergrundfarbe	im	Kurvenanzeigebereich	während	

der Aufzeichnung, der Uhrzeit- und Dauer-Anzeige in der Verstär-
kerleiste, der Anzeige für die Gesamtdauer und der verbleibenden 
Dauer für jeden Abschnitt in der LZM-Leiste der EEG-Langzeitü-
berwachung sowie für die verbleibende Aufzeichnungsdauer in der 
Zubehörleiste.

Darstellung des Wiedergabeprogramms
• Zur Auswahl der Farbe für den Teil der Kurven, die aktuell ausgewählt 

sind, und für den Teil der Kurven, die bereits ausgewählt wurden.
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Darstellung	des	Aufnahme-	bzw.	Wiedergabeprogramms	(Bereich	„Com-
mon“)
•	 Zur	Auswahl	der	Schriftgröße	von	Kanalnummer,	Montage	und		Da-

tum. Sofern die optionale Kameraeinheit QI-120A installiert ist, zur 
Auswahl	der	Schriftgröße	von	Ereignissen	in	Kurvenanzeigebereich	
und des Anwendungstitels.

Darstellung des Aufnahmeprogramms
• Zur Einstellung des Ereignisnamens (Anmerkung auf der Kurve), 

sobald die Markertaste betätigt wird.

• Zur Einstellung des Ereignisnamens, sobald die Markertaste wieder 
losgelassen wird. Sie können hier einstellen, ob innerhalb einer be-
stimmten Zeit beim Loslassen der Markertaste eine Anmerkung der 
Kurve hinzugefügt werden soll oder nicht.

• Zur Auswahl des Meldungstyps, des Blinkintervalls, der Farbe und 
der	Schriftgröße.	Sie	können	den	Namen	der	Meldung	bevor	die	Auf-
zeichnung	gestartet	wird	ändern	(Standardeinstellung	„Not	Filing“).	
Ebenso können Sie den Namen der Meldung nachdem die Aufzeich-
nung	gestartet	wurde	ändern	(Standardeinstellung	„Filing“).	

• Zur Auswahl, ob ein Ereignis hinzugefügt werden soll, sobald das EEG-
Speicherlaufwerk voll ist, oder nicht. Sie können den Ereignisnamen 
ändern	(Standardeinstellung	„Disk	Full“).	

• Zur Einstellung des Ereignisnamens, sobald die Elektrodeneingangsbox 
angeschlossen wird. 

Einstellungen	 auf	 der	 Seite	 „Text,	 Größe	
(Size)“
Auf	der	Seite	„Text,	Größe	(Size)“	können	Sie	die	Schriftgröße	der	fol-
genden Texte und Meldungen in der Darstellung des Aufnahme- bzw. 
Wiedergabeprogramms verändern.
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• Zur Einstellung der Meldung, sobald beim Versand der Kurvendaten 
von der Telemetrie-Einheit eine Zeitverzögerung auftritt. Ebenso kön-
nen Sie können eine Meldung einstellen, sobald sich die Telemetrie-
Einheit aus dem Empfangsbereich des Access-Points herausbewegt. 
Diese Einstellungen stehen nur zur Verfügung, wenn die Wireless 
Eingabeeinheit WEE-1000A/K angeschlossen ist.

Darstellung des Wiedergabeprogramms

•	 Zur	Einstellung	 der	Schriftgröße	 für	Bildschirmkommentare.	Eine	
Schriftgröße	von	bis	zu	72	dpi	kann	eingestellt	werden.
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Einstellungen	auf	der	Seite	„Transparenz	(Trans-
parency)“
Auf	der	Seite	„Transprenz	(Transprency)“	können	Sie	die	Transprenz	der	
folgenden Komponenten verändern.

Darstellung	des	Aufnahme-	bzw.	Wiedergabeprogramms	(Bereich	„Com-
mon“)
• Ableitprogrammtabelle

Darstellung des Aufnahmeprogramms
•	 Dialogbox	 „Patienten-Information“,	 Fenster	 „Montage-Map“,	Dia-

logbox	„Autom.	Aufzeichnung“,	Meldungsfenster,	Statusfenster	der	
Wireless	Eingabeeinheit	 und	Dialogbox	 „Waiting	 for	Connection“	
(Einstellung	im	Fenster	„Transmitter	disconnected“).

Darstellung des Wiedergabeprogramms
•	 Dialogbox	„Patienten-Information“	und	Fenster	„Montage-Map“.
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Einstellungen	auf	der	Seite	„Größe	der	Fenster-
komponenten	(Window	Items	Size)“
Auf	 der	Seite	 „Größe	 der	Fensterkomponenten	 (Window	 Items	Size)“	
können	Sie	im	Aufnahme-,	Wiedergabeprogramm,	im	Programm	„EEG-
Bereich/Vergleichsmodus“	 die	Größe	 von	Komponenten	wie,	Verstär-
kerleiste,	Zubehörleiste	usw.	verändern.	Die	Größe	der	Komponenten	und	
die	Schriftgröße	der	Texte	werden	automatisch	anhand	der	Bildschirmauf-
lösung eingestellt.

Zur Auswahl der  
Bildschirmauflösung

Um die Einstellung zu 
verändern, klicken Sie 
mit einem Doppelklick 
auf den gewünschten 
Unterpunkt.
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Einstellungen	auf	der	Seite	„Sonst	(Other)“
Auf	der	Seite	 „Sonst	 (Other)“	 können	Sie	 die	 folgenden	Einstellungen	
vornehmen.

Darstellung	des	Aufnahme-	bzw.	Wiedergabeprogramms	(Bereich	„Com-
mon“)
• Zur Einstellung des Darstellungstyps für die Verstärkerleiste.
 Button: Die Verstärkereinstellungen werden in einer Dialogbox  

	 	 als	Schaltflächen	dargestellt.
 Combo box: Die Verstärkereinstellungen werden in einer Auswahlliste  

  dargestellt.

• Zur Auswahl der Kurvendicke und Dicke der Ereignislinien.

• Zur Auswahl, ob die Verstärkereinstellungen beim Wechsel des 
Ableitprogramms zurückgesetzt werden sollen oder nicht. Diese Ein-
stellung steht bei Verwendung der Elektrodeneingangsbox JE-921A 
nicht zur Verfügung.

• Zur Auswahl, ob die Kanalnummer und die Montage mit der gleichen 
Farbe wie die Kurve dargestellt werden sollen oder nicht. 

• Zur Auswahl, ob beim Öffnen des Aufnahme- bzw. Wiedergabefensters 
das Fenster mit dem Neurofax-Logo eingeblendet werden soll oder 
nicht.

Darstellung des Aufnahmeprogramms
• Zur Auswahl, ob beim Öffnen des Aufnahmeprogramms die gleichen 

Patientendaten angezeigt werden sollen, wie bei der letzten Aufnahme 
verwendet wurden. Die Dialogbox mit den Patientendaten kann im 
Transparentmodus geöffnet werden.
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• Zur Auswahl, ob beim Öffnen der Provokationsleiste die Stoppuhrleiste 
angezeigt werden soll oder nicht.

•	 Zur	Auswahl,	ob	die	HV-Stoppuhr	von	der	optionalen	Hyperventila- 
tionseinheit gesteuert werden soll oder nicht. (Wird nicht verwen-
det)

• Zur Auswahl, ob bei Verwendung der optionalen Kameraeinheit QI-
120A Datum und Uhrzeit im Kamerafenster eingeblendet werden sollen 
oder nicht.

•	 Zur	Auswahl,	ob	nach	dem	Schließen	des	Aufnahmefensters	die	nicht	
gespeicherten EEG-Kurven im Speicher verbleiben sollen oder nicht. 
Die maximale Dauer, wie lange die Kurven im Speicher verbleiben-
sollen, kann eingestellt werden.

• Zur Auswahl, ob Platz für das Kamerafenster geschaffen werden soll 
oder	nicht.	Die	Größe	für	diesen	Bereich,	kann	eingestellt	werden.

•	 Sobald	die	Meldung	„SpO2	INSTABILER	PULS“	eingeblendet	wird,	
können Sie auswählen, ob dieses Ereignis auch als Ereignis gespeichert 
werden soll oder nicht. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn 
die Elektrodeneingangsbox JE-921A oder die PSG-Eingangsbox JE-
912AK angeschlossen sind.

Darstellung des Wiedergabeprogramms
• Zur Auswahl, auf den Kurven ein Marker hinzugefügt werden soll 

oder nicht, um den Start des Ausdrucks zu markieren.

• Zur Auswahl der Mausrad-Funktion, um die angezeigeten Kurven 
vorwärts	oder	Rückwärts	verschieben	zu	können.

• Zur Auswahl der Anzahl der DSA-Trenddiagramme im Langzeit 
DSA/Ereignis-Fenster. 

• Zur Auswahl, ob Platz für das Kamerafenster geschaffen werden soll 
oder	nicht.	Die	Größe	für	diesen	Bereich,	kann	eingestellt	werden.
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Einstellungen	der	digitalen	Videoaufzeichnung

Sofern die optionale digitale Video-Software QP-110AK oder die digitale 
Videoeinheit	QV-101AK	installiert	ist,	können	Sie	in	der	Dialogbox	„DV	
Configuration“	 die	 Einstellungen	 für	 die	 digitale	Videoaufzeichnung	
vornehmen. Für diese Einstellungen beachten Sie auch die Gebrauchsan-
weisung	der	jeweiligen	Option.

Um	die	Dialogbox	„DV	Configuration“	aufzurufen,	klicken	Sie	im	Fenster	
des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	„Digital	Video“.
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Einstellungen	der	Wireless	Eingabeeinheit

Sofern die optionale Wireless Eingabeeinheit WEE-1000 installiert ist, 
können	Sie	in	der	Dialogbox	„Receiver“	die	Einstellungen	für	die	Wireless	
Eingabeeinheit vornehmen. Für diese Einstellungen beachten Sie auch die 
Gebrauchsanweisung	der	jeweiligen	Option.	Die	Schaltfläche	„Receiver“	
steht	nur	zur	Verfügung,	wenn	im	Eingangsboxmenü	die	Einstellung	„JE-
011A“,	„JE-012A“	oder	„JE-013A“	ausgewählt	wurde.

Um	die	Dialogbox	„DV	Configuration“	aufzurufen,	klicken	Sie	im	Fenster	
des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	„Receiver“.
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Einstellungen	des	Eingangsboxkonverters

Sofern der optionale Eingangsboxkonverter QI-122AK installiert ist, 
können Sie die IP-Adresse des Eingangsboxkonverters in der Dialogbox 
„Inputbox	Converter“	 einstellen.	 Für	 diese	 Einstellung	 beachten	 Sie	
auch	die	Gebrauchsanweisung	dieser	Option.	Die	Schaltfläche	„Inputbox	
Converter“	steht	nur	zur	Verfügung,	wenn	im	Eingangsboxmenü	der	Ein-
gangsboxkonverter ausgewählt wurde.

Um den Eingangsboxkonverter einzustellen, klicken Sie im Fenster des 
Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	„Inputbox	Converter“.
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Optionale	Programmbefehle	dem	Optionsmenü	hinzufügen

Sofern	ein	optionales	Programm	installiert	ist,	können	Sie	mit	Hilfe	des	
Editors für optionale Programmeinträge dieses optionale Programm dem 
Optionsmenü	im	Aufnahme-	und	Wiedergabeprogramm	bzw.	im	Programm	
„EEG-Bereich/Vergleichsmodus“	hinzufügen.	Für	weitere	Informationen	
beachten Sie auch die Gebrauchsanweisung des optionalen Programms.

Um den Editor für optionale Programmeinträge zu öffnen, klicken Sie im 
Fenster	des	Systemprogramms	auf	die	Schaltfläche	„Optional	Software“.

• Um ein optionales Programm hinzuzufügen, wählen Sie in der unteren 
Liste den Programmnamen aus, und klicken Sie auf den Aufwärts-
pfeil. 

• Um die Einstellungen zu ändern, klicken Sie mit einem Doppelklick 
auf den Namen des optionalen Programms.
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Speichern	der	Einstellungen	des	Systemprogramms

Die	Einstellungen,	die	mit	Hilfe	des	Systemprogramms	erstellt	worden	
sind, können in einer Datei vom Typ EEG-110/9100/9200 abgespeichert 
werden, um sie gegebenenfalls später wieder auf einem EEG-Gerät vom 
Typ EEG-110/9100/9200 aufrufen zu können.

Dazu werden die folgenden Einstellungen in dieser Datei abgelegt:

	 •	 Einstellungen der EEG-Ableitprogramme
	 •	 Einstellungen der automatischen Photostimulation
	 •	 Inhalte der Auswahlliste für das Patientendatenblatt und die  
	 	 Dialogbox	„Bemerkungen“
	 •	 Systemeinstellungen
	 •	 die Elektroden, die bei den Ableitungen verwendet werden sollen  
  und in einer Datei zusammen mit den EEG-Kurven gespeichert  
  werden
	 •	 die Einstellungen der EEG-Langzeitüberwachung
	 •	 die Einstellungen der automatischen EEG-Aufzeichnung

1.	 Im	Datei-Menü	des	Systemprogramms	rufen	Sie	den	Unterpunkt	„Save	
As	EEG-1000/9000	 setting“	 auf.	Die	Dialogbox	„Speichern	unter“	
wird geöffnet.

 Um das Laufwerk oder Verzeichnis zu wechseln, drücken Sie auf die 
Pfeiltaste	rechts	neben	dem	Feld	„Speichern“

2.	 Geben	Sie	im	Eingabefeld	„Dateiname:“	den	Dateinamen	gefolgt	von	
der	Dateinamenerweiterung	„.reg“	ein.

 Beispiel: Test.reg

3. Drücken Sie die <EINGABE>-Taste der Tastatur, oder klicken Sie 
auf	 die	Schaltfläche	 „Speichern“.	Alle	 aktuellen	Einstellungen	des	
Systemprogramms werden nun unter dem eingegebenen Dateinamen 
gespeichert.

 Um diese Dialogbox ohne speichern zu verlassen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche	„Abbrechen“.
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Gespeicherte	Einstellungen	des	Systemprogramms	aufrufen

Einstellungen des Systemprogramms, die zuvor auf diesem System oder 
einem anderen System vom Typ EEG-110/9100/9200 in einer Datei ge-
speichert wurden, können wie folgt wieder aufgerufen werden:

1.	 Im	Datei-Menü	des	Systemprogramms	rufen	Sie	den	Unterpunkt	„Load	
EEG-110/9000	setting“	auf.	Die	entsprechende	Dialogbox	„Öffnen“	
wird eingeblendet.

 Um das Laufwerk oder Verzeichnis zu wechseln, drücken Sie auf die 
Pfeiltaste	rechts	neben	dem	Feld	„Suchen“.

2. Klicken Sie auf den gewünschten Dateinamen, und klicken Sie auf die 
Schaltfläche	„Öffnen“.

	 Oder	klicken	Sie	mit	einem	Doppelklick	auf	den	gewünschten	Datei-
namen.

 Um diese Dialogbox ohne Dateiaufruf zu verlassen, klicken Sie auf 
die	Schaltfläche	„Abbrechen“.
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Auf	Werkseinstellungen	zurücksetzen

Die	folgende	Routine	setzt	alle	Einstellungen	des	Systemprogramms	auf	
Werkseinstellungen	zurück	 (siehe	auch	„Liste	der	Werkseinstellungen).	
Hierdurch	werden	alle	aktuellen	Einstellungen	überschrieben:

1. Im Datei-Menü des Systemprogramms rufen Sie den Unterpunkt  
„Initialisieren“	 auf.	Eine	Dialogbox	 zur	 nochmaligen	Bestätigung	
dieses Befehls wird geöffnet.

2.	 Klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	„OK“.	

	 Um	die	Initialisierung	abzubrechen,	klicken	Sie	auf	die	Schaltfläche	
„Abbrechen“.
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Elektrodeneingangsbox	wechseln

Wenn Sie eine optionale Elektrodeneingangsbox bzw. Mini-Eingangsbox 
verwenden, wählen Sie im Eingangsboxmenü oder im Multi-Kanal Unter-
menü die entsprechende Elektrodeneingangsbox bzw. Mini-Eingangsbox 
aus. Sobald die Elektrodeneingangsbox geändert wird, werden auch die 
folgenden Einstellungen verändert.

• Einstellungen der Ableitprogramme
• die Elektroden, die bei den Ableitungen verwendet werden sollen unddie Elektroden, die bei den Ableitungen verwendet werden sollen und 

in einer Datei zusammen mit den EEG-Kurven gespeichert werden
•	 Abtastfrequenz
•	 benutzerdefinierte Elektrodennmen Elektrodennmen
•	 Inhalte	der	Dielogbox	„Bemerkungen“,	wenn	die	Kurven	beschriftet	

werden oder Anmerkungen hinzugefügt werden.
Hinweis

Speichern Sie die aktuellen Systemeinstellungen in 
einer Datei bevor Sie die Elektrodeneingangsbox 
wechseln. Anderenfalls gehen diese Einstellungen 
verloren.

Einschränkung	 der	Anzahl	 von	 zu	 speichernden	 Elektroden	
aufgrund	der	Abtastfrequenz

Falls die optionale Elektrodeneingangsbox JE-207A, JE-209A oder JE-
212A verwendet wird, können die EEG-Kurven mit der (maximalen) 
Abtastfrequenz	 von	 10.000	Hz	 gemessen	werden.	Die	Anzahl	 von	 zu	
speichernden	Elektroden	 ist	 aufgrund	der	 eingestellten	Abtastfrequenz	
begrenzt.

Bei Verwendung des Eingangsboxkonverters QI-122AK, der Elektroden-
eingangsbox JE-207A (64 Kanäle) und der Mini-Eingangsbox JE-208A:

Abtastfrequenz zu	speichernde	
Elektroden	(max.)

auswählbare	Elektroden

100	Hz 64 unbegrenzt 
• Elektrodeneingangsbox: 65 (Alle)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

200	Hz
500	Hz
1.000	Hz
2.000	Hz 64 • Elektrodeneingangsbox: 65 (Alle)

• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

5.000	Hz 37 • Elektrodeneingangsbox: 33 (Fp1, Fp2, F3, F4, C3,  
			C4,	P3,	P4,	O1,	O2,	F7,	F8,	T7,	T8,	P7,	P8,	Fz,	Cz,	 
   PG1, PG2, A1, A2, T1, T2, X1 bis X7, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)

10.000	Hz 19 • Elektrodeneingangsbox: 18 (Fp1, Fp2, F3, F4, C3,  
			C4,	P3,	P4,	O1,	O2,	F7,	F8,	T7,	T8,	P7,	P8,	A1,	A2)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)

Hinweis

Falls eine Abtastfrequenz von 5.000 oder 10.000 
Hz eingestellt ist, können die Daten nicht als Ana-
logsignal ausgegeben werden.
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Bei Verwendung des Eingangsboxkonverters QI-122AK, der Elektrodenein-
gangsbox JE-209A (128 Kanäle) und der Mini-Eingangsbox JE-210A:

Abtastfrequenz zu	speichernde	
Elektroden	(max.)

auswählbare	Elektroden

100	Hz 161 unbegrenzt 
• Elektrodeneingangsbox: 129 (Alle)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

200	Hz
500	Hz
1.000	Hz
2.000	Hz 71 • Elektrodeneingangsbox: 77 (Fp1, Fp2, F3, F4, C3,  

			C4,	P3,	P4,	O1,	O2,	F7,	F8,	T7,	T8,	P7,	P8,	Fz,	Cz,	 
   Pz, PG1, PG2, A1, A2, T1, T2, X1 bis X33, X38 bis  
   X47, BN1, BN2, BP1 bis BP4, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

5.000	Hz 37 • Elektrodeneingangsbox: 33 (Fp1, Fp2, F3, F4, C3,  
			C4,	P3,	P4,	O1,	O2,	F7,	F8,	T7,	T8,	P7,	P8,	Fz,	Cz,	 
   PG1, PG2, A1, A2, T1, T2, X1 bis X7, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)

10.000	Hz 19 • Elektrodeneingangsbox: 18 (Fp1, Fp2, F3, F4, C3,  
			C4,	P3,	P4,	O1,	O2,	F7,	F8,	T7,	T8,	P7,	P8,	A1,	A2)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)

Bei Verwendung des Eingangsboxkonverters QI-122AK, der Elektroden-
eingangsbox JE-212A (192 Kanäle):

Abtastfrequenz zu	speichernde	
Elektroden	(max.)

auswählbare	Elektroden

100	Hz 201 • Elektrodeneingangsbox: 193 (A1 bis A64, B1 bis  
   B64, C1 bis C64, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

200	Hz
500	Hz
1.000	Hz 193
2.000	Hz 71 • Elektrodeneingangsbox: 77 (A1 bis A64, B1 bis  

   B12, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
• Marker: 2 (Marker1, Marker2)

5.000	Hz 37 • Elektrodeneingangsbox: 33 (A1 bis A32, E)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)

10.000	Hz 19 • Elektrodeneingangsbox: 18 (A1 bis A18)
• DC-Eingang: 16 (DC1 bis DC16)
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Einstellungen	der	Multi-Kanal-Darstellung

Falls Sie im Eingangsboxmenü die Einstellung Multi-Kanal ausgewählt 
haben, steht Ihnen im Aufnahme- und Wiedergabefenster die Multi-Kanal-
Darstellung zur Verfügung.

Um die Anzahl de Kanäle auszuwählen, klicken Sie im Eingangsboxmenü 
auf	den	Unterpunkt	„Multi-Kanal“,	und	wählen	Sie	die	Anzahl	der	Kanäle	
aus.

Menü Beschreibung
128ch Anzeige von bis zu 128 Kanälen.
192ch Anzeige von bis zu 192 Kanälen.
250ch Anzeige von bis zu 250 Kanälen.

32ch	(High	Sampling) Anzeige von bis zu 32 Kanälen bei einer Abtastfre-
quenz	von	5.000	oder	10.000	Hz.

Aus Schaltet die Multi-Kanal-Darstellung ab (standard).

Hinweis

Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn im 
Eingangsboxmenü des Systemprogramms zuvor 
die Elektrodeneingangsbox JE-208A, JE-210A 
oder JE-213A/214A ausgewählt wurde.
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Liste	der	Werkseinstellungen

Ableitprogramme
IA bis VIA: für Erwachsene und Kinder
IB bis VB: für Säuglinge
VIIA, VIIB: für Systemreferenz

Kanal Ableitprogramm	IA Ableitprogramm	IIA
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - A1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - A1 ACC ACC ACC ACC
2 Fp2 - A2 ACC ACC ACC ACC Fp2 - A2 ACC ACC ACC ACC
3 F3 - A1 ACC ACC ACC ACC C3 - A1 ACC ACC ACC ACC
4 F4 -A2 ACC ACC ACC ACC C4 - A2 ACC ACC ACC ACC
5 C3 - A1 ACC ACC ACC ACC O1	-	A1 ACC ACC ACC ACC
6 C4 - A2 ACC ACC ACC ACC O2	-	A2 ACC ACC ACC ACC
7 P3 - A1 ACC ACC ACC ACC F7 - A1 ACC ACC ACC ACC
8 P4 - A2 ACC ACC ACC ACC F8 - A2 ACC ACC ACC ACC
9 O1	-	A1 ACC ACC ACC ACC T3 - A1 ACC ACC ACC ACC
10 O2	-	A2 ACC ACC ACC ACC T4 - A2 ACC ACC ACC ACC
11 T3 - A1 ACC ACC ACC ACC T5 - A1 ACC ACC ACC ACC
12 T4 - A2 ACC ACC ACC ACC T6 - A2 ACC ACC ACC ACC
13 0V - X5 20 2,0 30 50 0V - X5 200 2,0 30 50
14 0V - X1 200 1,0 60 1.000 0V - X1 200 1,0 60 1.000
15 --- 20 SpO2 - 100 --- 20 SpO2 - 100
16 --- 100 EtCO2 - 500 --- 100 EtCO2 - 500
17 --- 20 Pulse - 100 --- 20 Pulse - 100
18 --- 50 CO2-

Wave
- 200 --- 50 CO2-

Wave
- 200

19 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	IIIA Ableitprogramm	IVA
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 F3 - A1 ACC ACC ACC ACC F7 - T3 ACC ACC ACC ACC
2 F4 - A2 ACC ACC ACC ACC T3 - T5 ACC ACC ACC ACC
3 C3 - A1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - F3 ACC ACC ACC ACC
4 C4 - A2 ACC ACC ACC ACC F3 - C3 ACC ACC ACC ACC
5 P3 - A1 ACC ACC ACC ACC C3 - P3 ACC ACC ACC ACC
6 P4 - A2 ACC ACC ACC ACC P3	-	O1 ACC ACC ACC ACC
7 O1	-	A1 ACC ACC ACC ACC Fp2 - F4 ACC ACC ACC ACC
8 O2	-	A2 ACC ACC ACC ACC F4 - C4 ACC ACC ACC ACC
9 F7 - A1 ACC ACC ACC ACC C4 - P4 ACC ACC ACC ACC
10 F8 - A2 ACC ACC ACC ACC P4	-	O2 ACC ACC ACC ACC
11 T3 - A1 ACC ACC ACC ACC F8 - T4 ACC ACC ACC ACC
12 T4 - A2 ACC ACC ACC ACC T4 - T6 ACC ACC ACC ACC
13 0V - X5 20 2,0 30 50 0V - X5 200 2,0 30 50
14 0V - X1 200 1,0 60 1.000 0V - X1 200 1,0 60 1.000
15 --- 20 SpO2 - 100 --- 20 SpO2 - 100
16 --- 100 EtCO2 - 500 --- 100 EtCO2 - 500
17 --- 20 Pulse - 100 --- 20 Pulse - 100
18 --- 50 CO2-

Wave
- 200 --- 50 CO2-

Wave
- 200

19 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	VA Ableitprogramm	VIA
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - F3 ACC ACC ACC ACC F7 - T3 ACC ACC ACC ACC
2 F3 - C3 ACC ACC ACC ACC F3 - Fz ACC ACC ACC ACC
3 C3 - P3 ACC ACC ACC ACC Fz - F4 ACC ACC ACC ACC
4 P3	-	O1 ACC ACC ACC ACC F4 - F8 ACC ACC ACC ACC
5 Fp2 - F4 ACC ACC ACC ACC T3 - C3 ACC ACC ACC ACC
6 F4 - C4 ACC ACC ACC ACC C3 - Cz ACC ACC ACC ACC
7 C4 - P4 ACC ACC ACC ACC Cz - C4 ACC ACC ACC ACC
8 P4	-	O2 ACC ACC ACC ACC C4 - T4 ACC ACC ACC ACC
9 F7 - T3 ACC ACC ACC ACC T5 - P3 ACC ACC ACC ACC
10 T3 - T5 ACC ACC ACC ACC P3 - Pz ACC ACC ACC ACC
11 F8 - T4 ACC ACC ACC ACC Pz - P4 ACC ACC ACC ACC
12 T4 - T6 ACC ACC ACC ACC P4 - T6 ACC ACC ACC ACC
13 0V - X5 20 2,0 30 50 0V - X5 200 2,0 30 50
14 0V - X1 200 1,0 60 1.000 0V - X1 200 1,0 60 1.000
15 --- 20 SpO2 - 100 --- 20 SpO2 - 100
16 --- 100 EtCO2 - 500 --- 100 EtCO2 - 500
17 --- 20 Pulse - 100 --- 20 Pulse - 100
18 --- 50 CO2-

Wave
- 200 --- 50 CO2-

Wave
- 200

19 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	VIIA
Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - 0V ACC ACC ACC ACC
2  Fp2 - 0V ACC ACC ACC ACC
3 F3 - 0V ACC ACC ACC ACC
4 F4 - 0V ACC ACC ACC ACC
5 C3 - 0V ACC ACC ACC ACC
6 C4 - 0V ACC ACC ACC ACC
7 P3 - 0V ACC ACC ACC ACC
8 P4 - 0V ACC ACC ACC ACC
9 O1	-	0V ACC ACC ACC ACC
10 O2	-	0V ACC ACC ACC ACC
11 A1 - 0V ACC ACC ACC ACC
12 A2 - 0V ACC ACC ACC ACC
13 F7 - 0V ACC ACC ACC ACC
14 F8 - 0V ACC ACC ACC ACC
15 T3 - 0V ACC ACC ACC ACC
16 T4 - 0V ACC ACC ACC ACC
17 T5 - 0V ACC ACC ACC ACC
18 T6 - 0V ACC ACC ACC ACC
19 Fz - 0V ACC ACC ACC ACC
20 Cz - 0V ACC ACC ACC ACC
21 Pz - 0V ACC ACC ACC ACC
22 PG1 - 0V ACC ACC ACC ACC
23 PG2 - 0V ACC ACC ACC ACC
24 T1 - 0V ACC ACC ACC ACC
25 T2 - 0V ACC ACC ACC ACC
26 X1 - 0V ACC ACC ACC ACC
27 X2 - 0V ACC ACC ACC ACC
28 X3 - 0V ACC ACC ACC ACC
29 X4 - 0V ACC ACC ACC ACC
30 X5 - 0V ACC ACC ACC ACC
31 X6 - 0V ACC ACC ACC ACC
32 X7 - 0V ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	IB Ableitprogramm	IIB
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - A1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - T3 ACC ACC ACC ACC
2 Fp2 - A2 ACC ACC ACC ACC T3	-	O1 ACC ACC ACC ACC
3 C3 - A1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - C3 ACC ACC ACC ACC
4 C4 - A2 ACC ACC ACC ACC C3	-	O1 ACC ACC ACC ACC
5 O1	-	A1 ACC ACC ACC ACC Fp2 - C4 ACC ACC ACC ACC
6 O2	-	A2 ACC ACC ACC ACC C4	-	O2 ACC ACC ACC ACC
7 T3 - A1 ACC ACC ACC ACC Fp2 - T4 ACC ACC ACC ACC
8 T4 - A2 ACC ACC ACC ACC T4	-	O2 ACC ACC ACC ACC
9 0V - X5 10 2,0 30 50 0V - X5 10 2,0 30 50
10 0V - X6 10 2,0 30 50 0V - X6 10 2,0 30 50
11 T1 - T2 20 2,0 30 100 T1 - T2 20 2,0 30 100
12 0V - X3 20 0,03 120 100 0V - X3 20 0,03 120 100
13 0V - X1 200 1,0 60 1.000 0V - X1 200 1,0 60 1.000

14 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	IIIB Kanal Ableitprogramm	IVB
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - T3 ACC ACC ACC ACC 1 Fp1 - T3 ACC ACC ACC ACC
2 T3	-	O1 ACC ACC ACC ACC 2 T3	-	O1 ACC ACC ACC ACC
3 Fp1 - C3 ACC ACC ACC ACC 3 Fp1 - C3 ACC ACC ACC ACC
4 C3	-	O1 ACC ACC ACC ACC 4 C3	-	O1 ACC ACC ACC ACC
5 Fp2 - C4 ACC ACC ACC ACC 5 Fp2 - C4 ACC ACC ACC ACC
6 C4	-	O2 ACC ACC ACC ACC 6 C4	-	O2 ACC ACC ACC ACC
7 Fp2 - T4 ACC ACC ACC ACC 7 Fp2 - T4 ACC ACC ACC ACC
8 T4	-	O2 ACC ACC ACC ACC 8 T4	-	O2 ACC ACC ACC ACC
9 0V - X5 10 2,0 30 50 9 T3	-	O3 ACC ACC ACC ACC
10 0V - X6 10 2,0 30 50 10 C3 - Cz ACC ACC ACC ACC
11 T1 - T2 20 2,0 30 100 11 Cz - C4 ACC ACC ACC ACC
12 0V - X3 20 0,03 120 100 12 C4 - T4 ACC ACC ACC ACC
13 0V - X1 200 1,0 60 1.000 13 0V - X5 10 2,0 30 50

14 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC 14 0V - X6 10 2,0 30 50

Einheit µV/
mm

s Hz µV 15 T1 - T2 20 2,0 30 100

16 0V - X3 20 0,03 120 100
17 0V - X1 200 1,0 60 1.000

18 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV
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Kanal Ableitprogramm	VB Kanal Ableitprogramm	VIB
Montage Verstärkereinstellungen Montage Verstärkereinstellungen

G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL
1 Fp1 - C3 ACC ACC ACC ACC 1 Fp1 - 0V ACC ACC ACC ACC
2 C3	-	O1 ACC ACC ACC ACC 2  Fp2 - 0V ACC ACC ACC ACC
3 Fp2 - C4 ACC ACC ACC ACC 3 F3 - 0V ACC ACC ACC ACC
4 C4	-	O2 ACC ACC ACC ACC 4 F4 - 0V ACC ACC ACC ACC
5 Fp1 - T3 ACC ACC ACC ACC 5 C3 - 0V ACC ACC ACC ACC
6 T3	-	O1 ACC ACC ACC ACC 6 C4 - 0V ACC ACC ACC ACC
7 Fp2 - T4 ACC ACC ACC ACC 7 P3 - 0V ACC ACC ACC ACC
8 T4	-	O2 ACC ACC ACC ACC 8 P4 - 0V ACC ACC ACC ACC
9 T3 - C3 ACC ACC ACC ACC 9 O1	-	0V ACC ACC ACC ACC
10 C3 - Cz ACC ACC ACC ACC 10 O2	-	0V ACC ACC ACC ACC
11 Cz - C4 ACC ACC ACC ACC 11 A1 - 0V ACC ACC ACC ACC
12 C4 - T4 ACC ACC ACC ACC 12 A2 - 0V ACC ACC ACC ACC
13 0V - X5 10 2,0 30 50 13 F7 - 0V ACC ACC ACC ACC
14 0V - X6 10 2,0 30 50 14 F8 - 0V ACC ACC ACC ACC
15 T1 - T2 20 2,0 30 100 15 T3 - 0V ACC ACC ACC ACC
16 0V - X3 20 0,03 120 100 16 T4 - 0V ACC ACC ACC ACC
17 0V - X1 200 1,0 60 1.000 17 T5 - 0V ACC ACC ACC ACC

18 o. 
größer

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC 18 T6 - 0V ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV 19 Fz - 0V ACC ACC ACC ACC

20 Cz - 0V ACC ACC ACC ACC
21 Pz - 0V ACC ACC ACC ACC
22 PG1 - 0V ACC ACC ACC ACC
23 PG2 - 0V ACC ACC ACC ACC
24 T1 - 0V ACC ACC ACC ACC
25 T2 - 0V ACC ACC ACC ACC
26 X1 - 0V ACC ACC ACC ACC
27 X2 - 0V ACC ACC ACC ACC
28 X3 - 0V ACC ACC ACC ACC
29 X4 - 0V ACC ACC ACC ACC
30 X5 - 0V ACC ACC ACC ACC
31 X6 - 0V ACC ACC ACC ACC
32 X7 - 0V ACC ACC ACC ACC

Einheit µV/
mm

s Hz µV
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Andere	Ableitprogramme

Montage Verstärkereinstellungen
G1	(-)	G2	(+) EMPF. ZK HF KAL

Fp1 - Fp1 ACC ACC ACC ACC

Einstellungen	der	autom.	Photostimulation

Schritt Frequenz
AUTO	1 AUTO	2 AUTO	3

1 3	Hz 1	Hz 0,5	Hz
2 6 3 -
3 9 5 -
4 12 7 -
5 15 9 -
6 18 11 -
7 21 13 -
8 24 15 -
9 27 17 -
10 30 19 -
11 33 21 -
12 - 23 -
13 - 25 -
14 - 27 -
15 - 29 -
16 - 31 -
17 - 33 -
18 - - -
19 - - -
20 - - -
21 - - -
22 - - -
23 - - -
24 - - -
25 - - -
26 - - -
27 - - -
28 - - -
29 - - -
30 - - -
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Navigation
Untersuchung	von	Erwachsenen

Nr. Abschnittsna-
me

Ableitprogramm Aufzeichnungsdauer Photo/
HV

KAL R-Test Pause

1 Impedance, CAL IA 00:20 - AN AN -
2 System reference VIIA 00:20 - - - -
3 IA Monopolar-1 IA 03:00 - - - -
4 IIA Monopolar-2 IIA 03:00 - - - -
5 IVA Bipolar IVA 03:00 - - - -
6 VIA Bipolar VIA 03:00 - - - AN
7 Photic stimulation IA 05:00 PS  

Auto 1
- - AN

8 HV IA 06:00 HV - - -
9 Impedance, CAL IA 00:20 - AN AN -

10 o. 
größer

- IA 00:00 - - - -

Untersuchung	von	Säuglingen

Nr. Abschnittsna-
me

Ableitprogramm Aufzeichnungsdauer Photo/
HV

KAL R-Test Pause

1 Impedance, CAL IA 00:20 - AN AN -
2 System reference VIIA 00:20 - - - -
3 IB Monopolar-1 IA 03:00 - - - -
4 IIB Bipolar IIA 03:00 - - - -
5 IV Bipolar IVA 03:00 - - - AN
6 Photic stimulation VIA 05:00 PS  

Auto 1
- - AN

7 HV IA 06:00 HV - - -
8 Impedance, CAL IA 00:20 - AN AN -

9 o. 
größer

- IA 00:00 - - - -
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Erläuterungen	zum	Menü

Die Funktionen für jedes Menü und Leiste sind wie folgt.

Datei-Menü
Load EEG-1000/9000 setting
Blendet	das	Fenster	„Öffnen“	ein.	Sie	können	hier	nach	Dateien	suchen	
und sie einlesen.

Save As  EEG-1000/9000 setting
Blendet	das	Fenster	„Speichern“	ein.	Sie	können	hier	die	aktuellen	Ein-
stellungenin einer Dateien speichern.

Initialisieren
Initialisiert die Systemeinstellungen.

Schließen ohne Speichern
Schließt	das	Systemprogramm,	ohne	die	aktuellen	Systemeinstellungen	
zu speichern.

Schließen
Beendet das Systemprogramm.

Eingangsbox-Menü
Beachten Sie bezüglich der Wireless Eingabeeinheit die Gebrauchsanwei-
sung der Wireless Eingabeeinheit.

JE-921A (10-20 System) (9)
JE-208A (10-20 System 64 electrodes) (T)***
JE-210A (10-10 System) (E)***
JE-213A, 214A (Matrix) (M)***
JE-912A/914A (Schlaf)*** 
JE-011A (Wireless 32-Kanal EEG)
JE-012A (Wireless PSG)
JE-013A (Wireless 64-Kanal EEG)
Use Input box converter**
Multi-Kanal*

* Wenn die Eingangsbox JE-208A, 210A oder 213A,214A ausgewählt 
ist, können Sie die Multi-Kanal-Darstellung mit 128, 192, 250 Kanälen 
oder	mit	 32	Kanälen	 (hoher	Grenzfrequenz)aufrufen	oder	 abschal-
ten.

** Falls Sie zum Anschluss der Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG 
einen Eingangsboxkonverter verwenden, überprüfen Sie diesen Be-
fehl.

*** Falls der Eingangsboxkonverter nicht verwendet wird, können Sie 
diese Unterpunkte nicht aufrufen. 
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Das Aufnahmeprogramm zeichnet EEG-Signale auf und kann bis zu 250 
Kanäle von EEG-Signalen auf dem Bildschirm wiedergeben. Die EEG-
Signale können zusammen mit Patientendaten, Anmerkungen, Verstärke-
reinstellungen und den Einstellungen der Wiedergabe als EEG-Datei auf 
der Festplatte gespeichert werden.

Vor oder auch während der Aufnahme können die Messparameter zeitweise 
verändert werden. Die vorübergehenden Änderungen dieser Parameter 
werden nach Beendigung des Aufnahmeprogramms nicht gespeichert. 
Außerdem können die vorübergehenden Einstellungen je nach Systemein-
stellung auch mit jedem Ableitprogrammwechsel zurückgesetzt werden 
(vgl. Kapitel 5, „Einstellung der Elektrodeneingangsbox, Anwendung und 
Anzeige“). Die geänderten Einstellungen werden in der Ableitprogramm-
Tabelle markiert (vgl. Abschnitt „Einstellungen der Messung verändern“ 
in diesem Kapitel).

Damit die vorübergehenden Änderungen (Montage, Verstärkereinstellun-
gen, Kurvenfarbe und maximale Kurvenamplitude) permanent übernom-
men werden, klicken Sie in der Ableitprogrammtabelle auf die Schaltfläche 
„Überschreiben“. Die Einstellungen der Ableitprogramme können mit Hilfe 
des Systemprogramms geändert werden (vgl. Abschnitt „Einstellungen der 
Messung verändern“ in diesem Kapitel.

.

Einführung

 

Hinweis

Bei Verwendung des Aufnahmeprogramms benöti-
gt das System auf der Festplatte mehr als 100 MB 
freien Speicherplatz.

Verwenden Sie bei Benutzung des Aufnahmepro-
gramms keinen Bildschirmschoner.

Schließen Sie alle anderen Anwendungen, bevor 
Sie das Aufnahmeprogramm verwenden. Anderen-
falls könnte es zu Funktionsstörungen während der 
Aufnahme kommen.

Falls das USB-Kabel der Elektrodeneingangsbox 
nicht mit der PC-Einheit verbunden ist, kann das 
Aufnahmeprogramm nicht gestartet werden. Über-
prüfen Sie in diesem Falle die Kabelverbindung, 
und führen Sie einen Neustart von Windows aus.

Lösen Sie niemals die Verbindung von Elektro-
deneingangsbox und PC-Einheit solange die PC-
Einheit eingeschaltet ist.

Für eine Photostimulation benötigen Sie den 
optionalen Photostimulator LS-120AK. Überprüfen 
Sie die Kabelverbindung zwischen der PC-Einheit 
und dem Photostimulator sowie die Betriebsbe-
reitschaft des Photostimulators, bevor Sie das 
Aufnahmeprogramm starten.

Die Kapazität einer Messwertedatei beträgt 2 GB. 
Falls das Messdatenvolumen 2 GB überschreitet, 
speichern Sie die Daten in mindestens 2 Dateien. 
Um Langzeit-Untersuchungen zu speichern, stellen 
Sie eine möglichst niedrige Abtastrate ein, und 
speichern Sie nur die notwendigen Elektroden.

Warnung!

Bei Verwendung des Systems zur Hirntodbe-
stimmung überprüfen Sie zunächst vor der 
Untersuchung Datum und Uhrzeit des Gerätes, 
und korrigieren Sie sie gegebenenfalls, da 
beide Angaben als wichtige Informationen zur 
Dokumentation benötigt werden.

Achtung!

Ändern Sie während einer Untersuchung weder 
das Datum noch die Uhrzeit. Hierdurch wird die 
Reihenfolge der aufgezeichneten Ereignisse 
und der Kurvendaten gestört.

Während der Aufnahme dürfen keine CDs aus 
dem CD-Laufwerk entnommen oder eingelegt 
werden. Anderenfalls können im Aufnahmepro-
gramm Fehlfunktionen auftreten. 
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Hinweis

Stellen Sie für die automatische Datensicherung 
ein Laufwerk ein. Stellen Sie im Fall von Lauf-
werksproblemen ein anderes Laufwerk ein, als das 
Ziellaufwerk, dass für gespeicherte EEG-Daten 
genutzt wird.

Falls eine Messung 5 Minuten überschreitet, 
werden die Messdaten automatisch gespeichert. 
Falls die Datei nicht mehr benötigt wird, löschen 
Sie diese Datei mit Hilfe des Dateimanagers 
(Dateimodus).
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Ablaufdiagramm	der	EEG-Aufnahme

1.   Eingabe der Patienteninformation

2.   Start des Aufnahmeprogramms (eine neue EEG-Datei wird automatisch angelegt)

4.   Elektroden am Patienten anbringen

6.   Elektroden-Widerstandstest

7.   Anzeige und Aufzeichnung der Kalibriersignale

8.   Überprüfung, ob die Kurven korrekt aufgezeichnet werden. 

9.   Start der EEG-Aufnahme

10.  Aufnahme des EEGs

11.  Aufnahme des EEGs mit Provokation

12.  Anzeige und Aufzeichnung der Kalibriersignale

14.  EEG-Datei schließen und speichern Aufnahmeprogramm beenden

13.  Aufnahme beenden

Nach der Aufnahme wird das Wiedergabeprogramm zur Darstellung und 
für den Ausdruck der EEG-Daten verwendet.

3.   Patienteninformationen überprüfen

5.   Funktion der automatischen Aufzeichnung einstellen

15.  Aufnahmeprogramm beenden
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Schließen	des	Aufnahmeprogramms
Schließen Sie das Aufnahmeprogramm durch Aufruf des Unterpunktes 
„Schließen“ im Datei-Menü. Das Aufnahmeprogramm wird beendet.

Hinweis

Verwenden Sie bei Benutzung des Aufnahmepro-
gramms keinen Bildschirmschoner.

Schließen Sie alle anderen Anwendungen, bevor 
Sie das Aufnahmeprogramm verwenden. Anderen-
falls könnte es zu Funktionsstörungen während der 
Aufnahme kommen.

Öffnen	und	Schließen	des	Aufnahmeprogramms

Öffnen Sie das Aufnahmeprogramm durch einen Doppelklick auf das Sym-
bol „Aufnahme“. Zum Start des Aufnahmeprogramms wird automatisch 
eine neue Patientenkarteikarte wird eingeblendet. Überprüfen oder geben 
Sie die Patientendaten ein, bevor Sie die Messung starten. Beachten Sie 
auch Abschnitt „Patientendaten eingeben“ in diesem Kapitel.

Achtung!

Entfernen Sie auf keinen Fall Wechselplatten 
oder CD-ROMs aus ihrem Laufwerk, solange 
das Aufnahme-Programm nicht vollständig 
geschlossen und die Lampe des Laufwerks 
erloschen ist, da anderenfalls die Platten oder 
das Laufwerk beschädigt werden können.
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Patientendaten	eingeben

Das Fenster „Patienten-Information“ wird automatisch geöffnet, sobald 
das Aufnahmeprogramm gestartet wird. Die Patientendaten, die zuvor im 
Hauptfenster des Datenmanagers eingegeben wurden, werden nun im Fens-
ter „Patienten-Information“ angezeigt. Überprüfen Sie die Patientendaten, 
und ändern Sie sie gegebenenfalls in diesem Fenster ab.

Falls sich das Fenster „Patienten-Information“ nicht automatisch öffnet, 
klicken Sie in der Zubehörleiste auf das Symbol  Patientendaten an-
zeigen, um das Fenster zu öffnen. Sie können ebenso das Fenster „Pati-
enten-Information“ öffnen, indem Sie im Menü „View“ den Unterpunkt 
„Patienten-Information“ aufrufen.

1. Überprüfen Sie auf der Seite 1 die Patientendaten, und korrigieren Sie 
gegebenenfalls die Angaben. Für weitere Informationen beachten Sie 
auch Abschnitt „Patientendaten eingeben“ in Kapitel 3.

2. Klicken Sie auf den Karteireiter 2, und geben Sie gegebenenfalls die. Klicken Sie auf den Karteireiter 2, und geben Sie gegebenenfalls die 
Patientendaten der Seite 2 ein. Die Zeichen senkrechte Strich „|“ und 
Apostroph „`“ können nicht verwendet werden.

 Um Einträge aus der Auswahlliste zu verwenden, klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Tabelle“ der entsprechenden Kategorie, und klicken Sie 
dann auf den gewünschten Eintrag in der Auswahlliste.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um das Fenster „Patienten- 
Information“ wieder zu schließen.
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Der	Aufnahme-Bildschirm

Menüleiste

Verstärkerleiste:
Hiermit können die Verstärkereinstellungen auf allen Kanä-
len (mit der Einstellung ACC) beeinflusst werden.

EEG-leiste:

Kurvenfeld

Ereignisleiste:

Hiermit können manuell Anmerkungen ins EEG 
eingetragen werden.

Anzeige- 
bereich der 
Elektroden- 
namen

Durch Anklicken und Ziehen können die einzelnen Symbolleisten an  jede 
beliebige Stelle des Bildschirms verschoben werden. Um ausgeblendete 
Symbolleisten wieder anzuzeigen, rufen Sie im Menü „View“ im Un-
terpunkt „Bar“ die gewünschte Symbolleiste wieder auf. Solange keine 
Datenspeicherung erfolgt, wird die Meldung „Not Filing“ eingeblendet.

Zubehör-
leiste:
Schaltflächen 
für häufig 
benutzte 
Funktionen.

Navigation  
der EEG- 
Aufzeichnung
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Kanal-Nr. Montage erweiterte Kanalleiste

Die erweiterte Kanalleiste rufen Sie im Menü „View“ auf, indem Sie dort 
den Unterpunkt „Einstellungen Anzeige...“ anklicken und anschließend in 
der eingeblendeten Dialogbox das Auswahlfeld „Erweiterte Kanalleiste 
anzeigen“ aktivieren. Außerdem wird der Verstärkungsfaktor der Analog-
Eingänge sowie deren oberer und unterer Grenzwert eingeblendet. 

•	 Um die erweiterte Kanalleiste anzuzeigen, beachten Sie auch in diesem 
Kapitel Abschnitt „ Sie die Analog-Einstellungen verändern können, 
entnehmen Sie bitte Abschnitt „Einstellungen der Messung verändern 
- Einstellmöglichkeiten der Anzeige“.

•	 Wie Sie die Analog-Einstellungen verändern können, entnehmen Sie 
bitte Kapitel 5, Abschnitt „Systemeinstellunen ändern - Einstellung de 
analogen Eingangsempfindlichkeit“.

In der erweiterten Kanalleiste können Sie sich entweder die Montage oder 
die entsprechende Kanalbeschriftung anzeigen lassen. Beachten Sie dazu 
auch Abschnitt „Systemeinstellunen ändern - Kanalbeschriftung ändern“Systemeinstellunen ändern - Kanalbeschriftung ändern“ - Kanalbeschriftung ändern“ 
in Kapitel 5 dieser Gebrauchsanweisung.
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Kontext-Menü	 des	Anzeigebereichs	 für	 Kanal-
nummern
Mit Hilfe von Kontext-Menüs können Sie die Einstellungen einer Messung 
sehr leicht verändern. Um das kontext-Menü aufzurufen, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf den Anzeigebereich der Kanalnummern bzw. 
auf die erweiterte Kanalanzeige.

Zur Durchführung einiger Menüpunkte müssen Sie zuvor die gewünschten 
Kanäle ausgewählt haben. Klicken Sie dazu auf die entsprechende Kanal-
nummer. Sobald der Kanal ausgewählt ist, werden die Schaltflächen zur 
Empfindlichkeitseinstellung angezeigt. Sie können die Empfindlichkeit ein-
stellen, indem Sie die entsprechende Schaltfläche „+“ oder „-“ betätigen. 

Schaltflächen zur  
Empfindlichkeitseinstellung

Diesen Kanal verbergen:
Die ausgewählten Kanäle werden ausgeblendet. Zur Auswahl der Kanäle 
klicken Sie vor Aufruf des Kontext-Menüs die Kanalnummern der ge-
wünschten Kanäle an.

Kanaleinstellungen anzeigen:
Öffnet die Dialogbox „Dargestellten Kanal einstellen“. Hier können Sie 
die Kanäle anzeigen, die die in dieser Dialogbox ausgewählten Elektroden 
beinhalten.

Um eine Elektrode auszuwählen,  
klicken Sie auf die entsprechende 
Elektrode.

Um mehr als eine Elektrode aus- 
zuwählen, ziehen Sie mit dem 
Cursor über die gewünschten 
Elektroden, und klicken Sie dann 
auf die Schaltfläche „An“ oder  
„Aus“.

Abl.-Programm-Tabelle:
Zeigt die Ableitprogramm-Tabelle des ausgewählten Ableitprogramms 
an.

Steuerung anzeigen:
Öffnet die Dialogbox „Steuerung der Anzeige“.

Empfindlichkeit, Zeitkonstante, Tiefpass:
Blendet die entsprechende Dialogbox zur Auswahl diese Verstärkerein-
stellung ein. Sie können hier die Einstellung für alle Kanäle gleichzeitig 
vornehmen, deren Verstärkereinstellungen auf ACC eingestellt sind.

Ableitprogramm:
Blendet die Auswahlliste „Ableitprogramm“ ein.
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Referenz:
Öffnet die Auswahlliste zur Einstellung der Referenzelektrode.

ACC:
Stellt die Verstärkereinstellung von allen ausgewählten Kanälen auf ACC 
ein.

Kanal auswählen:
Blendet die Dialogbox „Kanal auswählen“ zur Kanalauswahl ein. Sie 
können so sehr einfach zu Kanälen wechseln, die sich außerhalb des An-
zeigebereichs befinden.

Zu jeder Funktion beachten Sie auch Abschnitt „Einstellung der Ableitbe-
dingungen“ in diesem Kapitel.

Elektroden	vorbereiten

Beachten Sie auch Kapitel 3, Abschnitt „Elektroden vorbereiten“.
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Navigation	der	EEG-Aufzeichnung

Dieses Gerät bietet Ihnen eine Navigationshilfe, um den Haut-Elektroden-
Wiederstandstest, die Kalibrierung der Aufzeichnungskanäle, das Wechseln 
der Ableitprogramme und Aufruf der Provokation einfach durchführen 
zu können. Um die Einstellungen der automatischen Aufzeichnung zu 
programmieren, beachten Sie bitte Kapitel 5 „Navigation“ dieser Ge-
brauchsanweisung.

Navigationsfenster der EEG-Aufzeichnung öffnen:

Aktivieren Sie im Menü  „View“ den Unterpunkt „Navigation“. Das Fenster 
zur Navigation der EEG-Aufzeichnung wird eingeblendet.

Auswahl des Messmodus

Auto:
Die Kurven werden automatisch aufgezeichnet. 

Stufen und Dauer derjeweiligen Stufe

Save:
Speichert die Messdaten. 

Photo/HV:
Blendet die Photo/HV-Leiste ein. 

Restore:
Initialisiert das Fenster für die nächste Untersu-
chung. 

Event:
Öffnet das Fenster „Bemerkung“. 

Navigationsfenster der EEG-Aufzeichnung minimieren:

Klicken Sie im Navigationsfenster der EEG-Aufzeichnung auf die Schalt-
fläche „Minimize“.

Um wieder die ursprüngliche Fenstergröße einzublenden, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „B“.
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Detaillierte Einstellungen aufrufen:

Um die aktuellen Einstellungen zu überprüfen, klicken Sie im Naviga-
tionsfenster der EEG-Aufzeichnung auf die Schaltfläche „Detail“. Die 
detaillierten Einstellungen zu jeder Stufe werden eingeblendet.

Daten automatisch aufzeichnen:

Während der Messung wird an Stelle 
der Schaltfläche „Start“ die Schaltflä-
che „Stop“ eingeblendet. Klicken Sie 
auf diese Schaltfläche, um während 
der Messung eine Pause einzulegen. 
Um die Messung wieder fortzusetzen, 
klicken Sie erneut auf diese Schalt-
fläche.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Auto“. Die Schaltfläche wird grün 
dargestellt, und zu jeder Stufe wird die 
Dauer eingeblendet.

2. Um die Messung durchzuführen und 
zu speichern, klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Start“. Die Messung wird 
automatisch gestartet.

 Die verbleibende Zeit wird im Feld 
„Rec Time“ der jeweiligen Stufe ein-
geblendet.

 Sobald die Messung der letzten Stufe 
beendet ist, wird die Messung automa-
tisch beendet.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Save“, um die aufgezeichneten Daten 
zu speichern. Für weitere Informa-
tionen beachten Sie auch abschnitt 
„EEG-Messungen starten und beenden 
- Datei speichern“ in diesem Kapitel. 

Um die aktuelle Messung zu verlängern, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Erweitern“. Die Verlängerung beenden 
Sie, indem  Sie erneut die Schaltfläche „Erweitern“ 
betätigen.
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Manuelle Aufzeichnung des Routine-EEGs:

Um eine Stufe im Navgationsprogramm auszuwählen oder zu ändern, 
führen Sie folgende Schritte durch:

1. Stellen Sie sicher, dass die Schaltfläche 
„Auto“ nicht grün dargestellt wird.  Die 
eingestellte Dauer zu jeder Stufe wird 
mit „00:00“ angegeben.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Start“, um die Messung zu starten und 
zu speichern. An Stelle der Schaltfläche 
„Start“ wird die Schaltfläche „Weiter“ 
angezeigt, und die bisher abgelaufene 
Zeit wird angezeigt.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Weiter“, um zur nächsten Stufe zu 
gelangen.

 Sobald die Messung der letzten Stufe 
beendet ist, wird die messung been-
det.

4. Um die aufgezeichneten Daten zu spei-
chern, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Save“. Für weitere Informationen 
beachten Sie auch abschnitt „EEG-
Messungen starten und beenden - Datei 
speichern“ in diesem Kapitel. 

Messung bei einer bestimmten Stufe beginnen:

Klicken Sie auf die Schaltfläche der gewünschten Stufe, und betätigen Sie 
anschließend die Schaltfläche „Start“.
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EEG-Messungen	starten	und	beenden

Arbeitsschritte	einer	Messung
Die aufgenommenen Daten werden auf der Festplatte des Systems gespei-
chert. Die Abfolge der Arbeistschritte für das Abspeichern dieser Daten 
ist wie folgt:

1. Start des Aufnahmeprogramms.

2. Speichern der aufgenommenen Daten im Arbeitsspeicher.

3. Abspeichern der Daten in einer EEG-Datei.

4. Beenden des Aufnahmeprogramms.

Hinweis

Sie können die Daten erst in einer Datei abspei-
chern, wenn die Messdaten im Arbeitsspeicher 
registriert sind. Sie können die Datei erst wieder-
geben und ausdrucken, wenn die Daten in einer 
Datei gespeichert sind.

Für einen Patienten können bis zu 2 GB an 
EEG-Kurven in einer EEG-Datei gespeichert 
werden. Falls die Datei 2 GB überschreiten sollte, 
versenden Sie die Funktion der EEG-Langzeit-
überwachung. 

Prüfen Sie vor der Messung die folgenden Punkte: 
-  dass sowohl die Elektroden, die zur Aufzeich-
nung der Kurven verwendet werden, als auch die 
Abtastrate sorgfältig unter Berücksichtigung der 
Festplattenkapazität und Aufzeichnungsdauer 
ausgewählt wurden (Beachten Sie auch Kapitel 5, 
Abschnitt „Elektroden zur Aufzeichnung der Kurven 
auswählen und speichern“).

- dass das Speicherlaufwerk korrekt ausgewählt 
wurde. Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt 
„Speicherlaufwerk auswählen“.

Die CD-R/RW- und das DVD-RAM-Laufwerke 
können nicht als Speicherlaufwerke für EEG-Daten 
verwendet werden.

Kurven	überprüfen
Überprüfen Sie, ob alle Kurven korrekt aufgezeichnet werden.

Um die Kurven einfach zu überprüfen, stellen Sie in einer Montage die 
Elektroden G1 und G2 auf 0V ein.
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Hinweis

Die Daten können erst dann gespeichert werden, 
wenn die Datenaufnahme beendet ist, auch wenn 
die EEG-Kurven am Bildschirm schon angezeigt 
werden.

Aufnahme	starten
1. Um mit der Aufnahme zu beginnen, klicken Sie auf die Schaltfläche 

 Aufnahme Start/Stop. Die Schaltfläche  Aufnahme 
Start/Stop wird grün hinterlegt.

2. Um die Aufnahme wieder zu beenden, klicken Sie erneut auf die 
Schaltfläche  Aufnahme Start/Stop. Die Farbe der Schaltfläche 

 Aufnahme Start/Stop wird wieder zurückgesetzt.

Datei	speichern
1. Rufen Sie im Datei-Menü den Unterpunkt „Speichern“ auf. Das Fenster 

„Schließen“ wird eingeblendet.

2. Überprüfen Sie die Dateiinformationen. Klicken Sie gegebenenfalls 
auf die Schalfläche „Abbrechen“, und ändern Sie die Daten.

3. Um die Daten in einer Datei zu speichern, klicken Sie auf die Schalt-
fläche OK. Es wird automatisch eine neue Datei erstellt.

 Falls eine Datei mit gleicher ID-Nummer aber anderem Patientenna-
men, anderem Geschlecht oder abweichendem Geburtsdatum erstellt 
wird, wird das folgende Informationsfenster eingeblendet. Wählen Sie 
die zutreffende Option aus, und klicken Sie anschließend auf OK.

Achtung!

Entfernen Sie auf keinen Fall Wechselplatten 
oder CD-ROMs aus ihrem Laufwerk, solange 
das Aufnahme-Programm nicht vollständig 
geschlossen und die Lampe des Laufwerks 
erloschen ist, da anderenfalls die Platten oder 
das Laufwerk beschädigt werden können.

Hinweis

Um die EEG-Datei speichern zu können, muss eine 
Patienten-ID und ein Name eingegeben werden.
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Überprüfung	des	Haut-Elektroden-Widerstandes

Achtung!

Verwenden Sie den Haut-Elektroden-Wider-
standstest nicht bei Verwendung von Nadel-
elektroden oder intrakraniellen Elektroden, 
da anderenfalls der Patient durch Elektrolyse 
an den Elektroden verletzt und die Elektroden 
beschädigt werden können

Hinweis

Der Haut-Elektroden-Widerstandstest kann nur im 
Aufnahme-Programm durchgeführt werden und  
verwendet zur Messung die Elektrode Z sowie die 
im Systemprogramm angegebenen Elektroden 
(Standardeinstellung: C3 und C4 sowie A1 und 
A2). Diese Elektroden müssen daher am Patienten 
angelegt sei, auch wenn sie sonst in den Ablei-
tungen nicht verwendet werden. Anderenfalls ist 
das Ergebnis des Wiederstandstest inkorrekt.

Falls der Haut-Elektroden-Widerstand zu groß ist, werden die Kurven leicht 
durch Störsignale überlagert. Stellen Sie den Schwellwert des Widerstands-
tests korrekt ein, und überprüfen Sie, dass der Haut-Elektroden-Wiederstand 
nicht zu groß ist. Sie können den Widerstandstest sowohl vom PC aus oder 
an der Elektrodeneingangsbox starten.

Einstellung	des	Schwellwertes	zur	Widerstands-
messung
Der Schwellwert des Widerstandstests wird an der Elektrodeneingangsbox 
eingestellt. Drücken Sie die dazu Schwellwert-Taste an der Elektroden-
eingangsbox gegebenenfalls auch mehrmals, um den Schwellwert auf 2, 
5, 10, 20 oder 50 kΩ einzustellen.

Elektroden-LEDs

Schwellwert-Taste 
(Auswahl: 2, 5, 10, 20, 50 kΩ)

R-TEST-Taste
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Durchführung	des	Widerstandstests
Auf der Elektrodeneingangsbox

1. Um den Widerstandstest zu starten, drücken Sie auf der Elektroden-
eingangsbox für mindestens 2 Sekunden die R-TEST-Taste. Nach 
einer weiteren Sekunde wird das Ergebnis des Widerstandstests durch 
die Elektroden-LEDs auf der Elektrodeneingangsbox und auf dem 
Bildschirm angezeigt. Die Elektroden-LEDs leuchten kontinuierlich 
auf, sobald der gemessene Widerstandswert dieser Elektrode den 
eingestellten Schwellwert überschreitet.

2. Drücken Sie erneut die R-TEST-Taste, um den Test zu beenden.

Am Bildschirm

1. Bewegen Sie den Mauszeiger in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche 
 „Widerstandstest“.

2. Drücken Sie auf die linke Maustaste und halten Sie sie für mindestens 
zwei Sekunden gedrückt.  Die Dialogbox des Widerstandstests wird 
geöffnet, und die aktuell gültige Montage wird angezeigt.

3. Überprüfen Sie den Übergangswiderstand. Das Ergebnis des Wi-
derstandstests wird unter Angabe der gemessenen Werte auf dem 
Bildschirm angezeigt. Falls der Widerstand einer Elektrode den ein-
gestellten Schwellwert überschreitet, wird der Widerstandswert dieser 
Elektrode farbig unterlegt.

 Die Elektroden, deren Ergebnis der Widerstandsmessung am Bild-
schirm oder auf der Elektrodeneingangsbox angezeigt werden, sind 
davon abhängig, ob am Bildschirm aktuell die Kalibriersignale oder 
die tatsächlich gemessenen Kurven angezeigt werden.

 KAL-Signal:  Es werden die Ergebnisse aller Elektroden  
   angezeigt, die in einer beliebigen Ableitung als  
   Elektrodeneingang G1 oder G2 verwendet  
   werden.

 Gemessene Kurven: Es werden die Ergebnisse aller Elektroden  
   angezeigt, die in der aktuell verwendeten  
   Ableitung als Elektrodeneingang G1 oder G2  
   verwendet werden.

4. Drücken Sie erneut die R-TEST-Taste, um den Test zu beenden.
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Üblicherweise wird das Kalibriersignal als Nachweis der Kalibrier- und 
Messbedingungen vor und nach jeder EEG-Ableitung aufgezeichnet.

Anzeige	und	Speicherung	des	Kalibriersignals
Sobald Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Kalibriersignal“ 
klicken, werden die Kalibriersignale auf dem Bildschirm dargestellt.

•	 Um die Darstellung des Kalibriersignals zu beenden und die Messung 
der  EEG-Kurven zu starten, klicken Sie in der Zubehörleiste auf die 
Schaltfläche  „EEG-Signal“.

•	 Sollen die Kalibriersignale gespeichert werden, klicken Sie in der 
Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aufnahme Start/Stop“. 
Wenn das Kalibriersignal angezeigt wird, wird dieses Signal auch in der 
aktuellen EEG-Datei zusammen mit den EEG-Kurven gespeichert.

Ändern	des	Kalibriersignals
1. Rufen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt „Kalibrierung...“ auf. Die 

Dialogbox „Kalibrierung“ wird geöffnet.

2. Wählen Sie im Bereich KAL-Modus den neuen Kalibriermodus. Es 
kann ein Modus aus den folgenden vier Kalibrierarten ausgewählt 
werden:

 Auto        : Alle 2 Sekunden wird ein positiver oder negativer  
  Rechteckimpuls generiert, wobei die Polarität stets  
  wechselt. Die Kalibrierung wird durch Anklicken der  
  Schaltfläche „EEG“ beendet. 

 Auto        : Durch Anklicken der Schaltfläche „Kalibriersignal“   
  wird ein Sinussignal generiert. Die Kalibrierung wird  
  durch Anklicken der Schaltfläche „EEG“ beendet. 

 Manuell       : Wenn die Schaltfläche „Kalibriersignal“ ange- 
  klickt und gehalten wird, wird ein positives Recht- 
  ecksignal generiert. Sobald die Taste losgelassen wird,  
  wird ein negatives Rechtecksignal generiert.

 Manuell       : Generiert ein sinusförmiges Kalibriersignal, solange die  
  Schaltfläche „Kalibriersignal“ angeklickt und gehalten  
  wird.

3. Wählen Sie in der Auswahlliste „KAL-Spannung“ die Kalibrierspan-
nungen aus. In allen Kanälen, deren Kalibrierspannung in den Vo-
reinstellungen auf „ACC“ eingestellt wurde, wird nun die aktuell 
eingestellte Kalibrierspannung verwendet.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

Anzeige	des	Kalibriersignals
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Pro Initialisierungsdatei stehen 36 Ableitprogramme zur Verfügung ( I bis 
VIII A, B, C, D und FREI A, B, C, D). Das Ableitungsprogramm beinhaltet 
die Montage, die Verstärkereinstellungen (Empfindlichkeit, Zeitkonstante 
und Grenzfrequenz), die Kalibrierspannung, Kurvendarstellung Ein/Aus, 
Darstellungsfarbe der Kurven und die Amplitudenbegrenzung. 
Die Voreinstellung dieser Ableitprogramme kann mit Hilfe des System-
programms vorgenommen werden (vgl. Kapitel 5, „Programmierung der 
Ableitprogramme“).

Um das Ableitprogramm zu wechseln, klicken Sie in der Verstärkerleiste 
auf die Pfeiltaste rechts neben dem Ausgabefeld der Ableitung „Pat“. Wäh-
len Sie anschließend in der eingeblendeten Auswallliste das gewünschte 
Ableitprogramm aus.

Wechseln	der	Ableitprogramme
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Einstellungen	der	Messung	verändern

Sie können während der Aufzeichnung der Kurven die Ableitbedingungen 
vorübergehend verändern, ohne die ursprünglichen Einstellungen zu lö-
schen. Mit Ausnahme des Ableitprogramms FREI werden alle geänderten 
Einstellungen gelöscht, sobald Sie ein anderes Ableitprogramm aufrufen 
oder das Aufnahmeprogramm beenden. Falls die Änderungen gespeichert 
werden sollen, klicken Sie in der Ableitprogrammtabelle auf die Schalt-
fläche „Änderungen speichern“. Die Einstellungen des Ableitbedingungen 
in dem entsprechenden Ableitprogramm der Systemeinstellungen werden 
ebenfalls geändert.

Es gibt drei Möglichkeiten, die Verstärkereigenschaften zu ändern. Beach-
ten Sie dazu auch Abschnitt „Verstärkereinstellungen ändern“ in diesem 
Kapitel.

•	 Einstellungen mit Hilfe der ACC-Funktion ändern
•	 Einstellungen auf den individuellen Kanälen ändern
•	 Einstellungen mit Hilfe der Ableitprogrammtabelle ändern

Hinweis

In der Dialogbox „Tiefpass“ und „Ableitprogramme“ 
sind die auswählbaren Optionen für die obere 
Grenzfrequenz von der benötigten Abtastrate 
abhängig. Weitere Informationen zur Einstellung 
der Abtastrate finden Sie in Kapitel 5, Abschnitt 
„Elektroden zur Aufnahme der Kurven auswählen 
und speichern“. 

Verstärkerbedingungen	einstellen

Die folgenden Verstärkereinstellungen stehen zur Verfügung.

Verstärkerbedingung Einstellungen
Empfindlichkeit 1, 2, 3, (2,5*), 5, 7, 10, 15, 

20, 30, 50, 75, 100, 150, 
200 µV/mm

Die ausgewählte Spannung wird als 1 mm auf dem Kurvenlineal 
dargestellt.

AUS Anzeige der Grundlinie.
Zeitkonstante 0,001, 0,003, 0,03, 0,1, 

0,3, 0,6, 1,0, 2,0, 5,0, 10 s
Signaldämpfung nach der eingestellten Zeitkonstante.

Tiefpass 15, 30, 35, 60, 70, 120, 
300, 600 Hz, 1,2, 3,0 kHz

Frequenzunterdrückung  ab der eingestellten Frequenz. 

50 RP Schaltet den 50 Hz -18dB/oct Filter EIN. Wählen Sie die Ein-
stellung EIN, wenn die Störungen aufgrund der Muskelaktivität 
nicht behoben werden kann.

*	Falls in den Systemeinstellungen die Auswahlbox „Empfindlichkeit 3 
durch Empfindlichkeit 2,5 ersetzen“ aktiviert ist, wird an Stelle der „3“ 
der Wert „2,5“ angezeigt. Hinweis

Die Filter der Zeitkonstanten 5 s und 10 s über-
schreiten die Zeitkonstante der digitalen Signal-
verarbeitung. Dies kann die Offset-Spannung der 
Elektrodeneingangsbox verstärken.

EEG-Dateien, die mit einem anderen EEG-System 
als dem EEG-1200K registriert wurden, können 
durch die Offset-Spannung beeinflußt werden, in 
Abhängigkeit davon, welche Elektrodeneingangs-
box diese Daten aufgezeichnet hat.



6.22           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

6. Aufnahmeprogramm

Verstärkereinstellungen	ändern
Mit Hilfe der allgemeinen Verstärkereinstellungen ACC (= All Channel 
Control) können in allen Ableitprogrammen die Parameter mehrerer 
Kanäle gleichzeitig verändert werden. Alle Kanäle, die in ihren Verstär-
kereinstellungen den Eintrag ACC besitzen, werden gleichgeschaltet und 
können somit gemeinsam verändert werden. Sobald in der Verstärkerleiste 
die Einstellung EMPF., ZK, FILTER oder die KAL-Parameter verändert 
werden, wirken sich diese neuen Einstellungen auf alle ACC-Kanäle 
gleichzeitig aus.

Einstellungen	mit	Hilfe	der	ACC-Funktion	ändern

Um Verstärkereinstellungen mit Hilfe der ACC-Funktion ändern zu kön-
nen, müssen diese zunächst erst auf die Einstellung „ACC“ eingestellt 
werden.

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“ oder rufen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Parameter Ableitprogramm...“ auf. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Markieren Sie die Einstellungen, die auf ACC geändert werden sollen. 
Diese Einstellungen werden mit einer gepunkteten Linie umrandet.

 Markierung eines einzelnen Wertes: 
 Klicken Sie in der Tabelle auf den zu ändernden Wert. 

 Markierung mehrerer Werte in aufeinanderfolgenden Kanälen: 
 Ziehen Sie die Maus über alle zu ändernden Werte. 

 Markierung eines Parameters in allen Kanälen: 
 Klicken Sie in der Kopfzeile der Tabelle auf die Schaltfläche „Empf.“, 

„ZK“, „Filter“, Kal.“, „Anzeige“, „Farbe“ oder „Breite“. 

 Als Eingabehilfe erscheint am rechten Rand der Dialogbox eine Aus-
wahlliste mit den Einstellmöglichkeiten.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die Einstellung „ACC“.

4. Falls notwendig, wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 für weitere 
Einstellungen.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
verlassen.
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Um die Empfindlichkeit, Zeitkonstante oder obere Grenzfrequenz von allen 
Kanälen zu ändern, die auf ACC eingestellt sind, klicken Sie in der Ver-
stärkerleiste auf die Pfeiltaste rechts neben dem Ausgabefeld, und wählen 
Sie die gewünschte Einstellung aus der Auswahlliste aus.

Verstärkereinstellungen	auf	individuellen	Kanälen	ändern

1. Klicken Sie am linken Bildschirmrand neben der Kurve auf die ge-
wünschte Kanalnummer. Die Nummer des so ausgewählten Kanals 
wird unterlegt dargestellt.

2. Klicken Sie in der Verstärkerleiste auf die Pfeiltaste rechts neben 
dem Ausgabefeld  „Sens.“, „ZK“ oder „HF“, und wählen Sie in der 
eingeblendeten Auswahlliste die gewünschte Einstellung aus. 

Hinweis

Die Einstellung ist nur vorübergehend. Die Än-
derungen werden gelöscht, sobald ein anderes 
Ableitprogramm aufgerufen oder das Aufnahme-
programm beendet wird.

ausgewählter Kanal
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Verstärkereinstellungen	in	der	Ableitprogrammtabelle	ändern

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“ oder rufen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Parameter Ableitprogramm...“ auf. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Markieren Sie in der Ableitprogrammtabelle die Einstellungen, die 
geändert werden sollen. Diese Einstellungen werden mit einer gepunk-
teten Linie umrandet.

 Markierung eines einzelnen Wertes: 
 Klicken Sie in der Tabelle auf den zu ändernden Wert. 

 Markierung mehrerer Werte in aufeinanderfolgenden Kanälen: 
 Ziehen Sie die Maus über alle zu ändernden Werte. 

 Markierung eines Parameters in allen Kanälen: 
 Klicken Sie in der Kopfzeile der Tabelle auf die Schaltfläche „Empf.“, 

„ZK“, „Filter“, Kal.“, „Anzeige“, „Farbe“ oder „Breite“. 

 Als Eingabehilfe erscheint am rechten Rand der Dialogbox eine Aus-
wahlliste mit den Einstellmöglichkeiten.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die gewünschte Einstellung. Die 
markierten Werte werden durch die neue Einstellung ersetzt, wobei 
die neuen Werte wie folgt gekennzeichnet werden:

Markierung Bedeutung
$ temporäre Änderung der Referenzelektrode
* alle anderen temporären Änderungen 

unterlegt Empfindlichkeit, ZK, HF, oder KAL, deren Ein-
stellung nicht auf den Wert ACC erfolgte 

nicht unterlegt Empfindlichkeit, ZK, HF, oder KAL, deren Ein-
stellung auf den Wert ACC erfolgte

Wenn in der Verstärkerleiste die Einstellungen von „Empf.“, „ZK“, „Filter“ 
oder „Kal.“ geändert werden, so wirken sich diese Änderungen auf alle 
Kanäle aus, deren Einstellung mit „ACC“ gekennzeichnet sind.
Werden die Einstellungen individuell in der Tabelle des Ableitprogramms 
geändert, so gelten diese Änderungen nur für diese individuell abgeänderten 
Werte. Falls die Einstellung ACC auf einen individuellen Wert abgeändert 
wird, kann diese Einstellung erneut durch eine individuelle Änderung 
abgeändert werden.
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4. Ändern oder löschen Sie gegebenenfalls Kanäle.

 Um einen neuen Kanal einzufügen, klicken Sie auf die gewünschte 
Kanalnummer. Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Ein-
fügen“. Der neue Kanal wird an dieser Position mit den folgenden 
Einstellungen eingefügt:

 G1 und G2:  0V Empf., ZK, HF und KAL: ACC
 Anzeige: AN Farbe: schwarz  Breite: 120

 Sobald der neue Kanal eingefügt ist, wird der letzte Kanal gelöscht.

 Um einen Kanal zu lösche, klicken Sie auf die gewünschte Kanalnum-
mer, und klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „Löschen“. 
Sobald der Kanal gelöscht ist, rücken die nachfolgenden Kanäle nach 
oben, und als letzter Kanal wird ein neuer Kanal eingeblendet.

5. Um die Änderungen zu speichern, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Änderungen speichern“.

6. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie in der Ableitpro-
grammtabelle auf die Schaltfläche OK oder klicken Sie in der Zube-licken Sie in der Zube-
hörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles Ableitprogramm“.

Hinweis

Die Einstellung ist nur vorübergehend. Die Än-
derungen werden gelöscht, sobald ein anderes 
Ableitprogramm aufgerufen oder das Aufnahme-
programm beendet wird.

Ändern	der	Montagen
Die Montagen können durch Bearbeiten der Elektrodenangaben verändert 
werden. Ein Sternchen (*) rechts neben der Elektrodenbezeichnung kenn-
zeichnet alle temporär vorgenommenen Einstellungen der Elektroden. 

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“ oder rufen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Parameter Ableitprogramm...“ auf. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

Hinweis

Elektroden, die nicht zusammen mit den EEG-
Signalen in einer Datei gespeichert werden, 
werden in den Tabellen der Ableitprogramme und 
den Elektroden-Schematas in rot dargestellt. Die 
EEG-Signale können nicht in Montagen wiederge-
geben werden, die Elektroden nicht gespeicherte 
Elektroden enthalten. Um eine Elektrode mit ihren 
EEG-Signalen zu speichern, beachten Sie bitte in 
Kapitel 5 den Abschnitt „Elektroden zur EEG-Auf-
nahme auswählen und speichern“..
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2. Markieren Sie die Elektroden, die geändert werden sollen. Diese 
Elektroden werden mit einer gepunkteten Linie umrandet und das 
Elektrodenschema wird angezeigt.

 Markierung einer einzelnen Elektrode: 
 Klicken Sie in der Tabelle auf die zu ändernde Elektrodenbezeich-

nung. 

 Markierung mehrerer Elektroden in aufeinanderfolgenden Kanälen: 
 Ziehen Sie die Maus über alle zu ändernden Elektroden. 

 Markierung der Elektroden in allen Kanälen: 
 Klicken Sie in der Kopfzeile der Tabelle auf die Schaltfläche „G1“ 

oder „G2“. 

Elektrodenschema

 Referenzelektrode:
 AV:  Referenz der AV-Ableitung
 BN:  Referenz der BN-Ableitung
 SD:  Referenz der Laplace’schen Ableitung
 Aav: gemittelte Referenz der Potentiale von A1 und A2

 „0 V“-Schaltfläche:
 Wird einer der beiden Elektrodeneingänge G1 oder G2 mit „0 V“ belegt, 

so stellt dieser Kanal das Potential zwischen den Referenzelektroden 
(C3/C4) und der entsprechend nicht mit 0 V belegten Elektrode des 
Elektrodeneingangs G1 bzw. G2 dar.

3. Klicken Sie im Elektrodenschema auf die gewünschte Elektrode, um 
sie in den Einstellungen zu übernehmen. Die Elektroden des Eingangs 
G1 bzw. G2, der mit einer gestrichelten Umrandung markiert wird, 
wird durch die neu ausgewählte Elektrode ersetzt. Die gestrichelte 
Umrandung wechselt zur nächsten Elektrode.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Änderungen speichern“, um die 
geänderten Montage-Einstellungen zu speichern.

Hinweis

Mit ausnahme des Ableitprogramms FREI, werden 
die geänderten Einstellungen gelöscht, sobald 
ein anderes Ableitprogramm aufgerufen oder das 
Aufnahmeprogramm beendet wird. Um die Ände-
rungen zu speichern, klicken Sie in der Ableitpro-
grammtabelle auf die Schaltfläche „Änderungen 
speichern“.

Elektrodennamen	ändern

Mit Hilfe der Ableitprogrammtabelle können Sie die Elektrodennamen 
ändern. 

1. Klicken Sie in der Ableitprogrammtabelle auf den gewünschten Elek-
trodennamen. Das Elektrodenschema wird angezeigt.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Elektrodennamen. Das 
Fenster „Elektrodennamen ändern“ wird eingeblendet.

3. Ändern Sie den Elektrodennamen.

4. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf OK.

Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, 
um das Montage-Map einzublenden.
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Referenzelektrode	ändern

Sofern das EEG in Form einer unipolaren Montage unter Verwendung der 
Ohrelektroden A1 und A2 dargestellt wird, kann die Referenzelektrode 
geändert werden. Geänderte Referenzelektroden werden mit einem „$“-
Zeichen markiert.

Klicken Sie in der Verstärkerleiste rechts neben dem Ausgabefeld „Ref“ 
auf die Pfeiltasteund wählen Sie in der eingeblendeten Auswahlliste die 
gewünschte Referenzelektrode aus. Referenzelektrode aus.

Zur Auswahl stehen:

A1 →	A2: Ersetzt Elektrode A1 generell durch Referenzelektrode A2.
A1 ←	A2: Ersetzt Elektrode A2 generell durch Referenzelektrode A1.
A1 ↔ A2: Für jede Hemisphäre wird die gegenüberliegende Ohr- 
  elektrode als Referenz verwendet.
A1 + A2: Beide Ohrelektroden werden elektrisch verbunden und die- 
  nen zusammen als gemeinsame Referenzelektrode.
Vx: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die Vertex (Cz)- 
  Elektrode als Referenzelektrode.
AV: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die AV-Refe- 
  renzelektrode.
BN: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die BN-Refe- 
  renzelektrode. (Nur bei Verwendung der Elektrodeneingangs- 
  boxen JE-208A oder JE-210A).
QA: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die  
  Laplace’sche Referenzelektrode.
Aav: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch das  
  gemittelte Elektrodenpotential von A1 und A2.
Org: Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch das  
  gemittelte Elektrodenpotential von C3 und C4.
AUS: Löscht die Referenzverschaltung und kehrt zu den Referenz- 
  elektroden-Einstellungen des Ableitprogramms zurück.

Hinweis

Falls während der Aufnahme die Referenzelektrode 
auf A1 + A2 eingestellt wurde, kann bei der Wieder-
gabe diese Einstellung nicht verändert werden.
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Einstellungen	der	Ableitprogramme	exportieren	
und	importieren
Einstellungen	eines	Ableitprogramms	exportieren

Sie können die aktuellen Einstellungen eines Ableitprogramms in eine 
Datei exportieren (Dateinamenerweiterung: .ptn) und sie von dort wieder 
aufrufen. Um die aktuellen Einstellungen des Ableitprogramms zu spei-
chern, rufen Sie im Datei-Menü der Ableitprogrammtabelle den Unterpunkt 
„Exportieren“ auf.

Einstellungen	eines	Ableitprogramms	importieren

Sie können die zuvor in einer Datei gespeicherten Einstellungen eines 
Ableitprogramms wieder aufrufen. Um die gespeicherten Einstellungen 
des Ableitprogramms aufzurufen, wählen Sie im Datei-Menü der Ableit-
programmtabelle den Unterpunkt „Importieren“ aus. Diese Funktion steht 
jedoch nur zur Verfügung, wenn der aktuell verwendete Typ der Elektroden-
eingangsbox identisch mit dem Typ der Eingangsbox ist, der beim Export 
der Ableitprogrammeinstellungen verwendet wurde.

Einstellungen	aller	Ableitprogramme	exportieren

Sie können die aktuellen Einstellungen aller Ableitprogramme in eine Datei 
exportieren (Dateinamenerweiterung: .ptn) und sie von dort wieder aufru-
fen. Um die aktuellen Einstellungen aller Ableitprogramme zu speichern, 
rufen Sie im Datei-Menü des Aufnahmeprogramms den Unterpunkt „Alle 
Montagen“ →	„Export...“ auf.

Einstellungen	aller	Ableitprogramme	importieren

Sie können die zuvor in einer Datei gespeicherten Einstellungen der 
Ableitprogramme wieder aufrufen. Um die gespeicherten Einstellungen 
aller Ableitprogramme aufzurufen, wählen Sie im Datei-Menü des Auf-
nahmeprogramms den Unterpunkt „Alle Montagen“ →	„Import...“ aus, 
und rufen Sie dort das gewünschte Verzeichnis aus. Diese Funktion steht 
jedoch nur zur Verfügung, wenn der aktuell verwendete Typ der Elektro-
deneingangsbox identisch mit dem Typ der Eingangsbox ist, der beim 
Export der Ableitprogrammeinstellungen verwendet wurde.
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Einstellmöglichkeiten	der	Kurvenanzeige
Mit Hilfe der Dialogbox „Anzeige“, die im Menü „View“unter dem Punkt 
„Einstellungen Anzeige...“ aufgerufen werden kann, kann die Darstellungs-
weise der Kurven festgelegt werden.

Montage und/oder Kommentar neben jedem Kanal darstellen
Der Anwender kann entscheiden , ob die jeweilige Montage und oder ein 
Kommentar links neben jedem Kanal angezeigt werden soll.

Um die Montage und/oder den Kommentar neben jedem Kanal anzuzeigen, 
aktivieren Sie in der Dialogbox „Anzeige“ im Bereiche „Ableitung und 
Kommentar“ das jeweilige Auswahlfeld „Ableitung anzeigen“ und /oder 
„Kommentar anzeigen“. 

In den beiden Optionsfeldern „Links“ oder „Rechts“ kann festgelegt 
werden, ob die Ausgabe dieses Textes neben jedem Kanal am linken oder 
rechten Bildschirmrand erfolgen soll.

Anzeige der Zeitskalierung
Um im Bereich des Zeitmarkers eine Zeitskalierung darzustellen, aktivieren 
Sie im Bereich „Zeitskala“ des Dialogfensters das gewünschte Optionsfeld 
mit der Einstellung 1 s oder 200 ms.

 Aus:  vertikale Linien werden nicht eingeblendet.
 1 s:  vertikale Linien werden in Abständen von 1 s einge- 

  blendet.
 200 ms: vertikale Linien werden in Abständen von 200 ms einge- 

  blendet.

Die verbleibende Aufzeichnungsdauer der aktuell aufgenommenen 
Datei im Ausgebefeld „Free (min)“ anzeigen
Im Ausgebefeld „Free (min)“ wird links neben der Schaltfläche Start/Stop 
die verbleibende freie Aufzeichnungsdauer basierend auf dem freien Fest-
plattenplatz angezeigt. Um an dieser Stelle die verbleibende freie Aufzeich-
nungsdauer der aktuell aufgenommenen Datei (max. 2 GB) anzuzeigen, 
wählen Sie im Bereich „Verbleibende Anzeige“ die Option „Datei“.
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Anzeigegröße der Kurven ändern
Der Verstärkungsfaktor der Kurvendarstellung kann im Bereich „Kurven-
Skalierung“ mit einem Schieberegler schrittweise von 3 auf 100 verändert 
werden.

Erweiterte Kanalleiste anzeigen
In der erweiterten Kanalleiste können Sie sich die Montage-Informationen 
und die verwendete Kalibrierspannung einblenden lassen. Aktivieren Sie 
in diesem Fall das Auswahlfeld „Erweiterte Kanalleiste anzeigen“.

In der erweiterten Kanalleiste können Sie sich die KAL-Skala anzeigen 
lassen. Um diese Skala anzuzeigen, aktivieren Sie das Auswahlfeld „Dis-
play extended channel bar CAL scale“.

Montage-Map anzeigen
Im Montage-Map wird die Montage des Ableitprogramms in Form eines 
Kopfschemas dargestellt. Um dieses Montage-Map am Bildschirm einzu-
blenden, aktivieren Sie im Dialogfenster das Auswahlfeld „Montage-Map 
anzeigen“. Beachten Sie in diesem Kapitel auch Abschnitt „Montage-Map 
aufrufen“.

Anzeigegeschwindigkeit automatisch ändern
Sobald das Fenster „EEG-Bereich“ und/oder die erweiterte Kanalleiste 
angezeigt werden, verkleinert sich der Anzeigebereich der Kurven. Um 
automatisch die Anzeigegeschwindigkeit so zu ändern, dass sie zur einge-
stellten Durchlaufgeschwindigkeit passt, aktivieren Sie das Auswahlfeld 
„Anpassen der Seitendauer an die Bildschirmgröße“.

System-Referenzelektroden anzeigen
Die System-Referenzelektroden können am Bildschirm angezeigt werden. 
Um diese System-Referenzelektroden einzublenden, aktivieren Sie das 
Auswahlfeld „Systemreferenz“.

Batterie-Status des Transmitters anzeigen
Sie können den Ladezustand des Transmitters am Bildschirm überwachen. 
Um die Überwachung des Ladezustandes zu ermöglichen, aktivieren Sie 
das Auswahlfeld „Batterie-Status des Transmitters anzeigen“.

Verstärkungsfaktor anzeigen
Um den Verstärkungsfaktor am Bildschirm anzuzeigen, aktivieren Sie das 
Auswahlfeld „Display amplifier gain“.

Länge der vertikalen Cursorlinien für Ereignisse ändern
Sie können die Länge der grauen vertikalen Linien neben den manuell 
eingegebenen Anmerkungen verändern. Um die Länge der vertikalen 
Linien zu ändern, wählen Sie in der Auswahlliste „Marker-Cursor/Linie“ 
die gewünschte Länge aus. Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt „Er-
eigniskommentare und Patientendatenblatt bearbeiten“.
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Anmerkungsliste bearbeiten
Um die Ereignisliste zu bearbeiten, klicken Sie auf die Schaltfläche „Er-
eignis-Liste editieren“, und öffnen Sie das Fenster „Annotation table“. Die 
Änderungen in dieser Ereignisliste wirken sich auch auf die Ereignisliste 
des Systemprogramms aus.

Skalierung der Anzeige anpassen
Sie können mit Hilfe von Schiebereglern die Anzeigegeschwindigkeit und 
den Verstärkungsfaktor verändern. Um das Fenster „Anpassung der Dar-
stellungs-Skalierung“ zu öffnen, klicken Sie im Dialogfenster „Anzeige“ 
auf die Schaltfläche „Anpassung der Darstellungs-Skalierung“.

Einstellung	der	Kurvenpositionierung

Kurvenpositionierung in allen Kanälen:

Das Programm bietet drei Darstellungsmöglichkeiten bezüglich der Kur-
venpositionierung.

Kanäle gleichmäßig angeordnet:
Die Grundlinien aller Kanäle werden in jeweils gleichen Abständen der 
Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle, die vorübergehend 
abgeschaltet wurden, werden in der Darstellung unterdrückt.

Kanäle kanalweise angeordnet:
Die Grundlinien aller Kanäle werden in jeweils gleichen Abständen der 
Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle, die vorübergehend 
abgeschaltet wurden, werden durch einen entsprechenden freien Platz 
andeutungsweise weitergeführt.

Kanäle überlagert:
Die EEG-Kanäle werden paarweise (Kanal 1/2, 3/4, 5/6, usw.) überlagert 
dargestellt.

Wählen Sie im Anzeige-Menü den gewünschten Unterpunkt, um die Kanäle 
in der gewünschten Darstellung anzuzeigen.

Kurvenpositionierung eines bestimmten Kanals:
1. Markieren Sie den gewünschten Kanal durch Klicken auf die entspre-

chende Kanalnummer am linken Rand des Bildschirms.

2. Ziehen Sie mit Hilfe der linken Maustaste die Kurve des markierten 
Kanals an die gewünschte Position.

3. Lassen Sie die linke Maustaste wieder los. Die Kurve verbleibt an 
dieser Position.

4. Klicken Sie auf eine beliebige Stelle im Kurvenfenster, um die Kanal-
auswahl wieder zu verlassen.

Kanäle gleichmäßig angeordnet Kanäle kanalweise angeordnet Kanäle paarweise überlagert
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Kanäle	ein-	oder	ausblenden

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Montage“. Die Tabelle mit dem aktuellen Ableitprogramm wird 
geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Spalte „Anzeige“ auf den gewünschten Kanal. Die 
Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf „Ein“ oder „Aus“.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

Sie können ebenso die Kanäle mit Hilfe des Auswahlmenüs der Kanal-
nummern ausblenden. Beachten Sie dazu in diesem Kapitel auch Abschnitt 
„Auswahlmenü des Anzeigebereichs für Kanalnummern verwenden“.

Kanäle	von	bestimmten	Elektroden	ein-	oder	ausblenden

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kanalnummer. Anschlie-
ßend klicken Sie auf den Unterpunkt „Dargestellten Kanal einstellen“. 
Die Dialogbox „Dargestellten Kanal einstellen“ wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Elektrode, die ein- oder ausgeblendet werden soll. 
Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „An“ oder „Aus“.

Anzeige

Klicken Sie auf eine Elektrode, um sie auszuwählen.

Um mehrere Elektroden auszuwählen, ziehen Sie 
den Mauscursor übe die gewünschten Elektroden.

Klicken Sie anschließend auf die Schaltfläche „An“ 
bzw. „Aus“.
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Zeitliche Auflösung der Anzeige ändern

Klicken Sie im Menü „View“ auf den Unterpunkt „Display Time“, und 
wählen Sie die gewünschte Vorschubgeschwindigkeit aus.

5 s/Seite: Es werden 5 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 60 mm/s.

10 s/Seite: Es werden 10 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 30 mm/s.

15 s/Seite: Es werden 15 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 20 mm/s.

20 s/Seite: Es werden 20 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 15 mm/s.

30 s/Seite: Es werden 30 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 10 mm/s.

60 s/Seite: Es werden 60 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 5 mm/s.

5 min/Seite: Es werden 5 Minuten EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 1 mm/s.

User:   Es wird am Bildschirm eine EEG-Seite mit der vom Benutzer  
 frei wählbaren Vorschubgeschwindigkeit angezeigt. 

Farbe	der	EEG-Kurve	ändern

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Parameter Ableitprogramm...“. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Spalte „Farbe“ auf den gewünschten Kanal. Die 
Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die gewünschte neue Farbe.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

 Farbe
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Amplitudenbegrenzung	der	EEG-Kurve	ändern

Sie können die maximal mögliche Amplitude einer Kurve vorgeben. So-
bald das Kurvensignal diese Begrenzung überschreitet, wird das Signal an 
dieser Stelle abgeschnitten. 

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Parameter Ableitprogramm...“. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Spalte „Breite“ auf den gewünschten Kanal. Die 
Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die gewünschte maximale Amp-
litude.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

Grundlinie	in	allen	Kanälen	anzeigen

Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Reset“. Das 
Eingangssignal kurzgeschlossen, so dass die Grundlinie erscheint. Wenn 
die Schaltfläche angeklickt wird, wird am unteren Bildschirmrand im EEG 
die Anmerkung „RESET ON“ bzw. beim Ausschalten „RESET OFF“ 
eingeblendet und in der Aufnahmedatei abgespeichert.

Montage-Map-Fenster	aufrufen	
1. Rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Einstellungen Anzeige...“ 

auf. Das Fenster „Anzeige“ wird eingeblendet.

2. Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Montage-Map anzeigen“, um das 
Montage-Map-Fenster am Bildschirm darzustellen.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um das Fenster „Anzeige“Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um das Fenster „Anzeige“ 
wieder zu schließen.

 

Breite

Montage-Map-
Fenster
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Montage-Map-Fenster

	 •	 Alle Elektroden, die im Systemprogramm als zu speichernde Elektro- 
  den festgelegt wurden, werden in Form eines grünen Punktes  
   dargestellt. Beachten Sie auch Abschnitt „Elektroden zur  
  EEG-Aufnahme auswählen und speichern“ in Kapitel 5. 
  Alle Elektroden, die im Systemprogramm als nicht zu speichernde  
  Elektroden festgelegt wurden, werden in Form eines roten Kreises   
   dargestellt. 
	 •	 Die Elektrodenkombination wird in Form einer Verbindungslinie  
  zwischen den beteiligten Elektroden der Verstärkereingängen G1  
  und G2 dargestellt. Die Verbindungslinie wird zwischen Elektroden  
  blau dargestellt, wenn die beteiligten  Elektroden gespeichert wer- 
  den. Falls diese Linie rot gestrichelt dargestellt wird, wird minde- 
  stens eine Elektrode nicht gespeichert.
	 •	 Das Montage-Map-Fenster können Sie mit der Maus an jede beliebige  
  Stelle des Bildschirms ziehen. Die Größe dieses Fensters können Sie  
  verändern, indem Sie mit der Maus eine Ecke des Fensters verschie- 
  ben.
	 •	 Um das Montage-Map-Fenster zu schließen, zu minimieren  
  oder wiederherzustellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf  
  eine beliebige Stelle im Montage-Map-Fenster. Wählen Sie an- 
  schließend im Auswahlmenü den gewünschten Unterpunkt  
  „Schließen“, „Minimieren“ oder „Wiederherstellen“ aus.

Hinweis

Die Verbindungslinie zur Darstellung der Elektro-
denkombination kann angezeigt werden, wenn:
-  die Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG ver- 
 wendet wird,
-  die Verstärkereingänge G1 und G2 mit den  
 Elektroden Fp1, Fp2, F3, F4, C3, C4, P3, P4,  
 O1, O2, F7, F8, T3, T4, T5, T6, A2, A2, Fz,  
 Cz, Pz, T1, T2, PG1 oder PG2 belegt sind,

-  die Referenzelektrode auf A1 →	A2, A1 ←	A2  
 oder A1 ↔ A2 eingestellt ist.

Kanalnummer

Unipolare Ableitung:
Der Elektrodeneingang G2 ist 
auf A1 oder A2 eingestellt, die 
Kanalnummer wird neben der 
Elektrode von G1 angezeigt.

Bipolare Ableitung:
Die Kanalnummer wird zwi-
schen den beiden Elektroden 
angezeigt.

Ableitprogramm

Die zu Fp1 und Fp2 korrespon-
dierenden Elektroden werden 
angezeigt.

Der Name der Referenzelektrode wird 
hier eingeblendet, sofern die Referenz-
elektrode nicht auf „AUS“ eingestellt 
ist.
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Verwendung	des	Wechselstrom-Filters
Verwenden Sie diesen Filter, wenn die elektrischen Umgebungsbedin-
gungen nicht verändert werden können und die Wechselstromstörungen 
nicht anderweitig beseitigt werden können.

Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „50Hz-Filter 
An/Aus“, oder aktivieren Sie den Wechselstrom-Filter im Menü „View“. 

Um die Netzfrequenz zu ändern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf  
die Schaltfläche „50Hz-Filter An/Aus“, und stellen Sie die gewünschte 
Frequenz ein.

Verwendung	des	EKG-Filters
Verwenden Sie diesen Filter, um im EEG überlagerte EKG-Artefakte zu 
reduzieren. Dieser Filter reduziert die EKG-Anteile im EEG auf folgende 
Weise:

1) Der Zeitpunkt zu dem die EKG-Kurve den Triggerlevel des Trigger-
kanals überschreitet wird als gemittelter Trigger verwendet.

2) Die mit diesem Trigger synchronisierten EEG-Kurven werden in jedem 
Kanal gemittelt.

3) Diese gemittelte EEG-Kurve wird anschließend von dem EEG des 
nächsten Triggerzeitpunktes in jedem Kanal subtrahiert.

EEG-Kurven mit überlagertem EKG-Signal

Gemittelte EKG-Signale, die den Triggerlevel 
überschritten haben. Bei eingeschaltetem 
EKG-Filter werden diese Signale von den 
einzelnen EEG-Kurven subtrahiert. Das (gefil-
terte) Differenzsignal wird dargestellt.

Triggerlevel
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Bei großen Artefakten

Setzen Sie bei EEG-Signalen, die durch starke Artefakte gestört sind, 
nur mit großer Vorsicht den EKG-Filter ein. Der EKG-Filter eignet sich 
besonders zur Reduzierung der EKG-Artefakte, sofern die Kurven stabil 
und frei von großen Artefakten sind.

Der EKG-Filter erkennt EKG-Kurven, die dem EEG überlagert sind, durch 
Triggerung und Mittelung der QRS-Komplexe. 

Wenn der EKG-Filter eingeschaltet ist und große Artefakte mit ständig 
variierenden Amplituden, wie z.B. bei Körperbewegungen, EMG oder 
Respirationskurven, überlagert wird, kann zu Funktionsstörungen des 
Filters kommen. Das EEG-Signal wird dadurch verzerrt dargestellt oder 
ist teilweise unterbrochen. 

Klicken Sie bei Unterbrechung der EEG-Kurven in der Dialogbox des 
EKG-Filters auf die Schaltfläche „Reset“.

1. Rufen Sie den EKG-Filter im Menü „View“ auf. Die Dialogbox des 
EKG-Filters wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Pfeiltasten am rechten Rand des Eingabefeldes 
„Trigger-Kanal“, und wählen Sie die Kanalnummer des EKG-Kanals 
aus.

3. Wählen Sie den Triggermodus aus

 Auto: Der Schwellwert des Triggers wird automatisch eingestellt.  
  Dabei wird keine Cursor-Linie entsprechend der Trigger- 
  schwelle eingeblendet.

 Manuell: Mit Hilfe der Cursor-Linie, die entsprechend der aktuell ein 
  gestellten Triggerschwelle im EKG-Kanal eingeblendet  
  wird, können Sie den gewünschten optimalen Schwellwert  
  einstellen. Betätigen Sie dazu die Pfeiltasten „Trigger- 
  Schwelle“, so dass die Cursor-Linie auf die Hälfte der  
  QRS-Amplitude eingestellt ist.

4. Klicken Sie auf „EKG-Filter Ein“, um den EKG-Filter einzuschalten. 
Durch erneutes anklicken dieses Optionsfeldes schalten Sie den Filter 
wieder aus.

 Auch mit Verlassen des Aufnahmeprogramms oder beim Wechsel des 
Ableitprogramms wird der EKG-Filter stets automatisch abgeschal-
tet.

 

Trigger-Schwelle
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Veränderte	 Einstellungen	 auf	 die	 Standardein-
stellungen	zurücksetzen
Sie können die Standardeinstellungen mit Hilfe des Systemprogramms 
wiederherstellen. Beachten Sie dazu auch Kapitel 5, Abschnitt „Syste-
meinstellungen ändern“.

Um die Standardeinstellungen wiederherzustellen, rufen Sie im Menü 
„View“ den Unterpunkt „Standard“ auf.
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Inhalte	der	Stoppuhr-Funktionsleiste
Das Gerät verfügt über eine manuelle Stoppuhr sowie Stoppuhrfunktionen 
bezüglich der EEG-Registrierung, der Hyperventilation und der Zeit nach 
erfolgter Hyperventilation. 
Die jeweils angewählte Funktion wird durch eine grüne LED markiert. Die 
gemessene Zeit wird im Ausgabefeld der Funktionsleiste angezeigt.

Verwendung	der	Stoppuhr

MAN:  Die Stoppuhr wird manuell durch (wiederholtes) Anklicken  
  der Schaltfläche „Start/Stop“ gestartet und gestoppt.

REC:   Im Ausgabefeld wird die aktuell gespeicherte Aufzeich- 
  nungsdauer in diesem Ableitungsprogramm angezeigt.

HV:  Im Ausgabefeld wird die aktuell verstrichene Zeit während  
  der Hyperventilationsphase angezeigt. Die Stoppuhr wird  
  manuell durch (wiederholtes) Anklicken der Schaltfläche  
  „Start/Stop“ gestartet und gestoppt. Bei Betätigung dieser  
  Schaltfläche wird automatisch im EEG der Kommentar  
  „HVT START“ eingetragen.

P HV:  Im Ausgabefeld wird die aktuell verstrichene Zeit nach er- 
  folgter Hyperventilation angezeigt. Die Stoppuhr wird  
  mit Anklicken der Schaltfläche „P HV“ gestartet. Bei Be- 
  tätigung dieser Schaltfläche wird automatisch im EEG der  
  Kommentar „HVT END“ eingetragen.

START/STOP: Startet und stoppt die Stoppuhr. Nachdem die Stoppuhr  
  gestartet wurde, wechselt die Beschriftung dieser Schalt- 
  fläche von „Start“ nach „Stop“.

Reset:  Setzt die Stoppuhr auf Null zurück.

Um die Stoppuhr in der Funktionsleiste einzublenden, aktivieren Sie im 
Menü „View“ den Unterpunkt „Stoppuhr...“.

Manuelle	Stoppuhr
1. Rufen Sie im Menü „View“ die Stoppuhr auf. Die Funktionsleiste 

„Stoppuhr“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „MAN“. Die zugehörige LED leuchtet 
grün auf.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start/Stop“, um die Stoppuhr zu 
starten. Mit Hilfe der Schaltfläche „Reset“ kann die Stoppuhr auf Null 
zurückgesetzt werden.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start/Stop“, um die Stoppuhr anzu-
halten.

 Die Stoppuhr wird automatisch wieder zurückgesetzt, sobald die Datei 
gespeichert wird.
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Stoppuhr	zur	Registrierung	der	Aufzeichnungs-
dauer
1. Rufen Sie im Menü „View“ die Stoppuhr auf. Die Funktionsleiste 

„Stoppuhr“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „REC“. Die zugehörige LED leuchtet 
grün auf.

 Falls mit der Datenspeicherung vor Betätigung der Schaltfläche „REC“ 
begonnen wird, wird die Stoppuhr automatisch gestartet.

3. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Start/
Stop der Aufzeichnung“. Die Stoppuhr wird automatisch gestartet. 

 Mit Hilfe der Schaltfläche „Reset“ kann die Stoppuhr auf Null zu-
rückgesetzt werden. Bei einem Wechsel des Ableitprogramms wird 
die Stoppuhr automatisch wieder auf Null zurückgesetzt.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start/Stop“, um die Stoppuhr anzu-
halten. Durch erneutes Anklicken dieser Schaltfläche wird die Regis-
trierung der gestoppten Zeit fortgeführt. Die Stoppuhr wird automatisch 
wieder zurückgesetzt, sobald die Datei gespeichert wird,

Stoppuhr	 zur	 Registrierung	 der	 Hyperventila-
tion
1. Rufen Sie im Menü „View“ die Stoppuhr auf. Die Funktionsleiste 

„Stoppuhr“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „HV“. Die zugehörige LED leuchtet 
grün auf.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start/Stop“, um die Stoppuhr zu 
starten. Bei Betätigung dieser Schaltfläche wird automatisch im EEG 
der Kommentar „HVT START“ eingetragen. Des weiteren wird in 
der darauffolgenden Zeit alle 30 Sekunden die verstrichene Zeit als 
Kommentar im EEG eingetragen.

 Mit Hilfe der Schaltfläche „Reset“ kann die Stoppuhr auf „00:00“ 
zurückgesetzt werden.

 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start/Stop“, um die Stoppuhr 
anzuhalten. Durch erneutes Anklicken dieser Schaltfläche wird die 
Registrierung der gestoppten Zeit fortgeführt.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „P HV“. Die Stoppuhr registriert nun 
die nach erfolgter Hyperventilation verstrichene Zeit. Bei Betätigung 
dieser Schaltfläche wird automatisch im EEG der Kommentar „HVT 
END“ eingetragen. Des weiteren wird in der darauffolgenden Zeit alle 
30 Sekunden die nach erfolgter Hyperventilation verstrichene Zeit als 
Kommentar im EEG eingetragen.

 Mit Hilfe der Schaltfläche „Reset“ kann die Stoppuhr auf „00:00“  
zurückgesetzt werden.

Das Zeitintervall der Ereignisse „HVT mm:ss“ und „Post HVT mm:ss“ 
können manuell verändert werden. Der Zeitgeber der „Post HV“ kann auch 
automatisch angehalten werden. Beachten Sie dabei auch die Erläuterungen 
in Kapitel 5. „Systemeinstellungen ändern - Einstellung der Elektroden-
eingangsbox, Anwendung und Anzeige“.
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Kommentierung	der	EEG-Signale

Allgemeines
Während der Aufzeichnung der EEG-Signale können Ereignisse durch 
Kommentare in den Kurven markiert werden. Die folgenden Kommen-
tare werden automatisch vom Programm in den Kurven eingefügt und 
in der Ereignisliste abgespeichert. Die Kurven können auch manuell mit 
Kommentaren versehen werden. In der Ereignisliste können bis zu 5.000 
Ereignisse verwaltet werden.

Kommentar Bedeutung
REC START EEG-Aufzeichnung wurde gestartet.
PAT....EEG Ableitprogramm wechselt
PAT....CAL Kalibriersignal wird dargestellt
PHOTO....Hz Photostimulation wurde gestartet, bzw. Stimulationsfrequenz wurde gegenüber den

Standard-Einstellungen geändert.
HV START Hyperventilation wurde gestartet.
HV END Hyperventilation wurde beendet.
HV mm:ss Verstrichene Zeit nach Start der Hyperventilation (alle 30 Sekunden).
POST HV mm:ss Verstrichene Zeit nach Start der Post-Hyperventilation (alle 30 Sekunden).
HVT mm:ss Verstrichene Zeit nach Start der Stoppuhr zur Hyperventilation (alle 30 Sekunden).
POST HVT mm:ss Verstrichene Zeit nach Start der Stoppuhr zur Post-Hyperventilation (alle 30 Sekunden).
HVT START Stoppuhr der Hyperventilation wurde gestartet.
HVT END Stoppuhr der Hyperventilation wurde gestoppt.
IMP CHECK ON Widerstandstest wurde gestartet.
IMP CHECK OFF Widerstandstest wurde beendet.
MARK ON Markertaste wurde gedrückt.
MARK OFF Markertaste wurde losgelassen.
RESET ON Reset-Funktion wurde angeschaltet.
RESET OFF Reset-Funktion wurde abgeschaltet.
A1 + A2 ON Kombination A1 + A2 wurde als Referenzelektrode ausgewählt.
A1 + A2 OFF Kombination A1 + A2 wurde als Referenzelektrode abgeschaltet.
Versatz der Aufzeichnung
hhhh:mm:ss

Falls die Aufzeichnung unterbrochen und anschließend wieder fortgeführt wird, wird 
diese Anmerkung hinzugefügt, um den Zeitversatz der Aufzeichnung zu dokumentieren.

Das Zeitintervall der Ereignisse „HVT mm:ss“ und „Post HVT mm:ss“ 
können auch manuell verändert werden. Beachten Sie dabei auch die Er-
läuterungen in Kapitel 5. „Systemeinstellungen ändern -Einstellung der 
Elektrodeneingangsbox, Anwendung und Anzeige“.
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Manuelle	Kommentierung	der	Kurven
Hinzufügen	eines	vorgegebenen	Kommentars

Nach dem Start des Aufnahmeprogramms erscheinen am unteren Bild-
schirmrand in der Ereignisleiste 10 Schaltflächen mit vorgegebenen Kom-
mentartexten. Diese Schaltflächen entsprechen auch den ersten 10 Funkti-
onstasten der Tastatur. Weitere Kommentartexte können durch Anklicken 
der Schaltfläche „Weiter“ oder durch Drücken der Funktionstaste F11 auf 
der Tastatur aufgerufen werden. 

Die vorgegebenen Kommentare werden den Kurven per Mausklick auf 
die gewünschte Schaltfläche oder durch Betätigung der entsprechenden 
Funktionstaste auf der Tastatur hinzugefügt. Der Kommentar wird an die 
stelle des zuletzt dargestellten Zeitpunkts hinzugefügt.

Kommentare	über	Tastatur	eingeben

1. Klicken Sie in der Ereignisleiste auf die Schaltfläche „Manuell“ oder 
betätigen Sie die Funktionstaste F12.

2. Geben Sie einen Kommentartext mit bis zu 40 Zeichen ein.

3. Drücken Sie auf der Tastatur die <EINGABE>-Taste. Der Kommentar 
wird den EEG-Kurven hinzugefügt.

Kommentare	mit	Hilfe	der	Auswahlliste	eingeben

Kommentar zu einem bestimmten Zeitpunkt an eine Kurve hinzufügen:

1. Klicken Sie die gewünschte Kurve mit der rechten Maustaste an. Eine 
Dialogbox zur Eingabe des Kommentartextes wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den Kommentartext anhand der Auswahlliste aus, oder 
geben Sie den Text über die Tastatur ein (max. 40 Zeichen). Der Kom-
mentar wird an der Stelle eingefügt, an der Sie die rechte Maustaste 
betätigt haben. Sobald ein neues Kurvensegment diesen so kom-
mentierten Punkt überschreibt, wird dieser kommentierte Zeitpunkt 
zusammen mit dem Kommentartest gespeichert.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox „Bemerkung“ 
wieder zu schließen.

Kommentar zum aktuellen Zeitpunkt einer Kurve hinzufügen:

1. Drücken Sie dazu auf der Tastatur die Taste <Einfg>. Eine Dialogbox 
zur Eingabe des Kommentartextes wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den Kommentartext anhand der Auswahlliste aus, oder 
geben Sie den Text über die Tastatur ein (max. 40 Zeichen). Der Kom-
mentar wird zu dem Zeitpunkt eingefügt, an der Sie die Taste <Einfg> 
betätigt haben. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox „Bemerkung“ 
wieder zu schließen.

Eingabefeld zur manuellen 
Kommentareingabe

Klicken Sie zur Sortierung der 
Bemerkungen dieses Feld an.
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Kommentare der Dialogbox „Bemerkung“ bearbeiten:

1. Klicken Sie in der Dialogbox „Bemerkung“ auf die Schaltfläche 
„Ändern“. Die Dialogbox zur Bearbeitung der Anmerkungen wird 
eingeblendet. Sie können Anmerkungen hinzufügen, löschen oder 
ersetzen.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox „Annotation 
table“ wieder zu schließen.

Hinzufügen	eines	Bildschirmkommentars

Als Seitenkommentar können Sie den Kurven einen Text und ein Bild in 
Form einer Bilddatei hinzufügen. Die so hinzugefügte Bilddatei wird dann 
zusammen mit der EEG-Datei gespeichert.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kurve, der Sie einen 
Kommentar hinzufügen wollen. Die Dialogbox „Bemerkung“ wird 
eingeblendet.

2. Klicken Sie in der Dialogbox „Bemerkung“ auf die Schaltfläche  
„Bildschirmkommentar“. Die Dialogbox „Kommentar bearbeiten“ 
wird geöffnet. 

Klicken Sie zur transparenten An-
zeige des Bildschirmkommentars 
dieses Feld an.

Gruppe

Die Unterpunkte dieser Auswahllisten 
entsprechen den Einträgen der Dialog-
box „Einträge für Tabelle“ im Systemp-
rogramm.

Anmerkung

Gruppe

Farbe

Anmerkungen

Dialogbox „Kommentar bearbeiten“

Dialogbox „Einträge für Tabelle“
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3. Geben Sie nun einen Text mit bis zu 384 Zeichen ein. Sie können 
ebenso die Kommentartexte über das Auswahlmenü  am rechten Rand 
des Fensters in der Dialogbox „Einträge für Tabelle“ eingeben. 

 Um eine Bilddatei als Seitenkommentar hinzuzufügen:

 1) klicken Sie zunächst in der Dialogbox „Kommentar bearbeiten“  
 auf die Schaltfläche „Ref...“. Die Dialogbox „Öffnen...“ wird  
 eingeblendet.

 2) Wählen Sie in dieser Dialogbox die gewünschte Bilddatei aus.

 3) Klicken Sie auf die Schaltfläche „Öffnen“. Die Dialogbox  
 „Öffnen“ wird daraufhin wieder geschlossen.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“. Der eingegebene Kommentar-
text wird nun im EEG an der Stelle eingeblendet, an der Sie unter Schritt 
1 die rechte Maustaste betätigt haben. Bei der weiteren Aufnahme der 
EEG-Kurven wird dieser Seitenkommentar wieder überschrieben. Der 
Zeitpunkt dieses Seitenkommentars wird aber gespeichert und bei einer 
späteren Wiedergabe erneut eingeblendet.

 Um die Eingabe des Kommentartextes abzubrechen, drücken Sie die 
Schaltfläche „Abbrechen“.

 Der Seitenkommentar kann im Wiedergabeprogramm wieder angezeigt 
werden. Zur Bearbeitung des Seitenkommentars beachten Sie bitte 
auch Abschnitt „Bearbeitung der Ereigniskommentierung“ in Kapitel  
7.

Transparenter Bildschirmkommentar in 
der EEG-Wiedergabe. Hinzugefügte Bild-
dateien werden als Symbol angezeigt.
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Photostimulation	und	Hyperventilation

Hinweis

Um die Photostimulation durchführen zu können, 
ist der optionale Photostimulator LS-120AK er-
forderlich.

Warnung!
Während	einer	Untersuchung	benötigen	Sowohl	Gerät	als	auch	
Patient	die	uneingeschränkte	und	kontinuierliche	Aufmerksam-
keit	des	Anwenders.

Halten	sie	stets	eine	Mundsperre,	Zungenschutz	und	Tupfer	
bereit,	um	den	Patienten	vor	(Biß-)Verletzungen	zu	schützen,	
da	die	Muster-	oder	Blitzstimulation	Anfallsaktivitäten	auslösen	
kann.	

Stoppen	Sie	unverzüglich	die	Photostimulation,	wenn	bei	einer	
Photostimulation	eine	abnorme	EEG-Kurve	erscheint,	um	den	
Patienten	vor	einem	evozierten	Anfall	zu	schützen.

Im	eingeschalteten	Zustand	des	Gerätes	liegt	an	der	Blitzlam-
penbuchse	 der	 Photostimulator-Einheit	 LS-120AK	 an	 Pin	 2	
eine	Spannung	von	560	V	an.	Um	den	unabsichtlichen	Kontakt	
mit	diesen	Spannungen	zu	vermeiden	und	einem	elektrischen	
Schlag	vorzubeugen,	sollte	der	Stecker	der	Blitzlampe	stets	
mit	dieser	Buchse	fest	verbunden	sein,	auch	wenn	die	Photo-
stimulationseinheit	nicht	verwendet	wird.	

Achtung!
Verwenden	Sie	den	Photostimulator	kontinuierlich	nicht	länger	
als	5	Minuten,	da	anderenfalls	die	Blitzlampe	sehr	heiß	wird	und	
Verbrennungen	verursachen	kann.	*

Fixieren	Sie	die	Blitzlampe	sorgfältig	mit	Hilfe	des	Blitzlam-
penstatives,	um	eine	versehentliche	Berührung	des	Patienten	
mit	der	Blitzlampe	zu	verhindern.	Die	Blitzlampe	kann	sehr	heiß	
werden	und	bei	Berührung	Verbrennungen	verursachen.

Führen	Sie	 keine	 Provokation	mit	 Hilfe	 der	 Hyperventilation	
durch,	sofern	der	Patient	an	einer	Herzkrankheit,	einer	akuten	
cerebrovasculären	Krankheit	oder	einer	Atemstörung	leidet.

* Wenn der Photostimulator 5 Minuten angewendet wurde, lassen Sie ihn 
in einer Pause von mindestens 20 Minuten wieder abkühlen.

Positionieren Sie die Blitzlampe in einer Entfernung von ca. 20 bis 30 cm 
vor den Augen des Patienten.
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Funktionsleiste	„Provokation“
Das Gerät bietet drei Photostimulationsarten (automatisch, manuell und 
Einzelstimulation) sowie die Stimulation durch Hyperventilation. Die 
Provokation wird unter Verwendung der Funktionsleiste „Provokation“ 
gestartet. 

Modus:  Zeigt den momentan eingestellten Modus der Photo- 
  stimulation an und ermöglicht die Auswahl des ge- 
  wünschten Stimulationsmodus.
  Zur Auswahl stehen:
  AUTO1, AUTO2, AUTO3:
   3 Automatikprogramme zur Photostimulation.  
   In jedem Automatikprogramm können bis zu  
   30 Stimulationsschritte programmiert wer- 
   den.
  MANUAL:
   Ermöglicht die manuelle Photostimulation.
  SINGLE:
   Ermöglicht die Photostimulation mit Einzel- 
   impulsen.

Freq.:  Ermöglicht die Einstellung der Stimulationsfrequenz.

Auswahl: Bietet bei Verwendung der optionalen HV-Einheit die  
  Auswahlmöglichkeit zwischen den Provokationstypen  
  Photostimulation und Hyperventilation. Die  LED des  
  ausgewählten Provokationstyps leuchtet grün auf.

Setup...:  Öffnet die Dialogbox „Einstellungen Photo/HV“, mit  
  der die folgenden Einstellungen zur Photostimulation  
  vorgenommen werden können: Impuls-Modus, Stimula- 
  tionsdauer, Pausenintervall und Verzögerungszeit. Für die  
  Hyperventilation lassen sich Intervall und Dauer der  
  Stimulation einstellen.

P HV:  Stoppt die Provokation durch Hyperventilation und startet  
  die Stoppuhr zur Vermessung der Zeit nach erfolgter  
  Hyperventilation.

Reset:  Bricht die momentane Provokation durch Photostimu- 
  lation oder Hyperventilation ab.

Start:  Startet die eingestellte Provokation. Betätigen Sie diese  
  Schaltfläche auch, um die Provokation vorübergehend zu  
  unterbrechen. Ein erneutes Klicken dieser Schaltfläche  
  setzt die Provokation fort.

Hinweis

Für eine Photostimulation benötigen Sie den 
optionalen Photostimulator LS-120AK. 

Überprüfen Sie die Kabelverbindung zwischen 
der PC-Einheit und dem Photostimulator sowie 
die Betriebsbereitschaft des Photostimulators, 
bevor Sie die Photostimulation starten. Falls der 
Photostimulator nicht am PC angeschlossen oder 
ausgeschaltet ist, kann die Funktionsleiste „Pro-
vokation“ nicht geöffnet werden (die Schaltfläche 
zum Aufruf dieser Funktionsleiste ist abgedunkelt). 
Überprüfen Sie in diesem Fall die Kabelverbin-
dungen und ob der Photostimulator eingeschaltet 
ist. Starten Sie nach korrektem Anschluss und 
nach dem Einschalten des Photostimulators das 
Aufnahmeprogramm erneut. 
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Öffnen Sie die Funktionsleiste „Provokation“ durch Anklicken der Schalt-
fläche  „Provokation“ in der Zubehörleiste, oder rufen Sie im Steue-
rung-Menü den Unterpunkt „Provokation...“ auf.

Einstellungen	Photo/HV

Photostimulation:

 Pulse: Dient zur Auswahl des Impuls-Typs, der in jedem Mo- 
  dus der Photostimulation verwendet werden soll. Die  
  Standard-Einstellung ist: Normal.

   Normal: Der Stimulator generiert periodisch mit der  
   jeweils eingestellten Frequenz Einzelimpulse.

   Zufall: Generiert zufällig in einem Frequenzbereich  
   von ±50 % der eingestellten Frequenz Einzelim- 
   pulse.

   Doppel: Generiert periodisch mit der jeweils einge 
   stellten Frequenz Doppelimpulse. Das Zeit- 
   intervall zwischen zwei Doppelimpulsen kann  
   separat eingestellt werden.

 Stim.-Dauer (s): Dient zur Einstellung der automatischen und  
  manuellen Stimulationsdauer. Der Wertebereich ist von  
  1 bis 99 s in Schritten von 1 s einstellbar.

 Pause (s): Erlaubt die Einstellung des automatischen und manuellen  
  Pausenintervalls. Der Wertebereich ist von 1 bis 99 s in  
  Schritten von 1 s einstellbar.

 Verzögerung (ms):  Ermöglicht bei Stimulation mit Doppelimpul- 
  sen die Einstellung des Zeitintervalls zwischen zwei  
  Impulsen des Doppelimpulses. Der Wertebereich ist von  
  1 bis 99 s in Schritten von 1 s einstellbar (Einstellung  
  nur bei Stimulation mit Doppelimpulsen möglich).

Doppelimpulse

Verzögerung
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Hyperventilation:

 Intervall (s): Dient zur Eingabe der Dauer einer einzelnen Hyper- 
  ventilation.

 Dauer (min): Erlaubt die Eingabe der gesamten Dauer der Hyper- 
  ventilation.

OK:  Schließt die Dialogbox „Einstellungen Photo/HV“
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Photostimulation
Die Photostimulation wird in einem Bereich von sehr niederfrequenten 
Impulsen bis hin zu Impulsen von 30 Hz durchgeführt. Dabei wird die 
Frequenz langsam in Intervallen von 2 bis 3 Hz erhöht. Man unterscheidet 
zwei arten von Photostimulation:

	 •	 die Photostimulation mit einer Erholungspause zwischen einzelnen  
  frequenzerhöhenden Schritten und
	 •	 die Photostimulation mit kontinuierlich wechselnden Fre- 
  quenzen.

Das Gerät ermöglicht die automatische und manuelle Stimulation. Im 
Automatik-Modus wird die Frequenz und die Dauer der einzelnen Sti-
mulationsschritte zuvor festgelegt, so dass die Stimulation komplett au-
tomatisch ablaufen kann. Beachten Sie auch Kapitel 5. „Programmierung 
der automatischen Photostimulation“. Im manuellen Modus wird jeder 
Stimulationsschritt vom Anwender gestartet, gestoppt und die Frequenz 
erhöht.

Automatische	Photostimulation

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche   „Provokati-
on“ oder rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Provokation...“ 
auf. Die Funktionsleiste „Provokation“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf „Auswahl“, und wählen Sie die Photostimulation aus. 
In der Funktionsleiste leuchtet die zugehörige LED grün auf.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste „Modus“ auf AUTO1, AUTO2 oder 
AUTO3, um die automatische Photostimulation auszuwählen.

4. Stellen Sie die Stimulationsdauer (Stim.-Dauer), die Pause und/oder 
den Impuls-Modus (Pulse) ein. Dazu klicken Sie

1) zunächst auf die Schaltfläche „Setup...“. Die Dialogbox „Einstel- 
 lungen Photo/HV“ wird eingeblendet.

 Einstellung der Stimulationsdauer:
 Klicken Sie am rechten Rand des Eingabefeldes „Stim.-Dauer (s)“  
 auf die Pfeiltaste, und klicken Sie dann in der eingeblendeten Aus- 
 wahlliste auf die gewünschte Dauer.

 Einstellung der Pause:
 Klicken Sie am rechten Rand des Eingabefeldes „Pause (s)“ auf die  
 Pfeiltaste, und klicken Sie dann in der eingeblendeten Auswahlliste  
 auf die gewünschte Dauer. Zur Einstellung des Impuls-Modus klik- 
 ken Sie auf des gewünschte Auswahlfeld im Bereich „Pulse“. Falls  
 Sie „Doppel“ angewählt haben, stellen Sie im Eingabefeld „Verzöge- 
 rung (ms)“ die Verzögerungszeit ein.

2) Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um diese Dialogbox wieder zu  
 schließen.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start“, um die automatische Photosti-
mulation zu starten. Die Stimulation endet, sobald alle vorgegebenen 
Stimulationsschritte durchlaufen sind.

Hinweis

Für eine Photostimulation benötigen Sie den 
optionalen Photostimulator LS-120AK. 

Überprüfen Sie die Kabelverbindung zwischen 
der PC-Einheit und dem Photostimulator sowie 
die Betriebsbereitschaft des Photostimulators, 
bevor Sie die Photostimulation starten. Falls der 
Photostimulator nicht am PC angeschlossen oder 
ausgeschaltet ist, kann die Funktionsleiste „Pro-
vokation“ nicht geöffnet werden (die Schaltfläche 
zum Aufruf dieser Funktionsleiste ist abgedunkelt). 
Überprüfen Sie in diesem Fall die Kabelverbin-
dungen und ob der Photostimulator eingeschaltet 
ist. Starten Sie nach korrektem Anschluss und 
nach dem Einschalten des Photostimulators das 
Aufnahmeprogramm erneut. 
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 •	 Um die Stimulation vorübergehend anzuhalten, klicken Sie auf  
 die Schaltfläche „Start/Stop“. 

 •	 Um die Stimulation fortzusetzen, klicken Sie erneut auf die  
 Schaltfläche „Start/Stop“. Die automatische Stimulation wird vom  
 aktuell erreichten Stimulationsschritt aus fortgesetzt.

 •	 Die Stimulation können Sie abbrechen, indem Sie die Schaltfläche  
 „Reset“ anklicken.

Automatische	Photostimulation

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Provokati-
on“ oder rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Provokation...“ 
auf. Die Funktionsleiste „Provokation“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf „Auswahl“, und wählen Sie die Photostimulation aus. 
In der Funktionsleiste leuchtet die zugehörige LED grün auf.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste „Modus“ auf MANUELL, um die 
manuelle Photostimulation auszuwählen.

4. Stellen Sie in der Auswahlliste „Freq.  (Hz)“ die gewünschte Stimula-
tionsfrequenz ein.

5. Stellen Sie die Stimulationsdauer (Stim.-Dauer), die Pause und/oder 
den Impuls-Modus (Pulse) ein. Dazu klicken Sie

1) zunächst auf die Schaltfläche „Setup...“. Die Dialogbox „Einstel- 
 lungen Photo/HV“ wird eingeblendet.

 Einstellung der Stimulationsdauer:
 Klicken Sie am rechten Rand des Eingabefeldes „Stim.-Dauer (s)“  
 auf die Pfeiltaste, und klicken Sie dann in der eingeblendeten Aus- 
 wahlliste auf die gewünschte Dauer.

 Einstellung der Pause:
 Klicken Sie am rechten Rand des Eingabefeldes „Pause (s)“  auf die  
 Pfeiltaste, und klicken Sie dann in der eingeblendeten Auswahlliste  
 auf die gewünschte Dauer. Zur Einstellung des Impuls-Modus klik- 
 ken Sie auf des gewünschte Auswahlfeld im Bereich „Pulse“. Falls  
 Sie „Doppel“ angewählt haben, stellen Sie im Eingabefeld „Verzöge- 
 rung (ms)“ die Verzögerungszeit ein.

2) Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um diese Dialogbox wieder zu  
 schließen.

6. Klicken Sie in der Funktionsleiste auf die Schaltfläche „Start“, um 
die manuelle Photostimulation zu starten. Die Beschriftung dieser 
Schaltfläche wechselt zu „Stop“.

7. Beenden oder unterbrechen Sie die Stimulation, indem Sie die Schalt-
fläche „Stop“ anklicken.
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Einzel-Photostimulation

Sie können manuell einen einzelnen Photostimulationsimpuls auslösen, 
indem Sie in der Funktionsleiste „Provokation“ die Schaltfläche „Start“ 
angeklicken oder über den Triggereingang von einem externem Gerät einen 
Triggerimpuls empfangen.

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Provokati-
on“ oder rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Provokation...“ 
auf. Die Funktionsleiste „Provokation“ wird geöffnet.

2. Klicken Sie auf „Auswahl“, und wählen Sie die Photostimulation aus. 
In der Funktionsleiste leuchtet die zugehörige LED grün auf.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste „Modus“ auf EINZEL, um die Einzel-
Photostimulation auszuwählen.

4. Klicken Sie in der Funktionsleiste auf die Schaltfläche „Start“, um 
einen einzelnen Photostimulationsimpuls auszulösen.
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Im Aufnahme-Programm können Potentiale (Amplituden) oder Zeitinter-
valle mit Hilfe von zwei vertikalen, zwei horizontalen Cursorlinien oder 
einem EEG-Lineal am Bildschirm vermessen werden, sobald die Anzeige 
des EEGs angehalten (eingefroren) wird.

Verwendung	der	Zeit-	und	Amplituden-Cursor-
linien
1. Rufen Sie im Zubehör-Menü den Zeit- und Amplituden-Cursor auf, 

oder klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  Zeit- und 
Amplituden-Cursor. Zwei horizontale Cursorlinien und zwei vertika-
le Cursorlinien erscheinen auf dem Bildschirm. Außerdem wird die 
Cursor-Dialogbox am Bildschirm eingeblendet.

Vermessung	von	Amplituden	und	Zeitintervallen

Zeit-Cursorlinien2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Cursorlinie, um sie zu 
markieren. Die markierte Cursorlinie wechselt ihre Farbe.

3. Klicken Sie auf die gewünschte Position, an der die markierte Cursor-Klicken Sie auf die gewünschte Position, an der die markierte Cursor-
linie platziert werden soll, oder ziehen Sie die Cursorlinie mit Hilfe 
der Maus an die gewünschte Position. Das Zeitintervall, die Frequenz 
oder die Potentialdifferenz zwischen den beiden Cursorlinien wird in 
der Cursor-Dialogbox angezeigt.

 Inhalte der Cursor-Dialogbox
 Frequenz:  Zeigt die Frequenz an, die aus dem eingestellten  

   Zeitintervall berechnet wird.
 Amplitude:  Zeigt die Potentialdifferenz zwischen den beiden  

   Cursorlinien an.
 Zeit:   Zeigt das Zeitintervall zwischen den beiden  

   Cursorlinien an.
 Lock cursor interval: Falls dieses Auswahlfeld aktiviert ist, wird das  

   Intervall zwischen den beiden Cursorlinien fest  
   eingestellt. Sofern sowohl die Amplituden- als  
   auch die Zeit-Cursorlinien angezeigt werden,  
   kann das Rechteck, das von den 4 Cursorlinien  
   umschlossen wird mit der Maus verschoben  
   werden.

Amplituden-Cursorlinien

Um die Potentialdifferenz eines 
Kanals auszumessen, klicken 
Sie am linken Bildschirmrand 
auf die Kanalnummer.

Cursor-Dialogbox
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Verwendung	des	EEG-Lineals
1. Rufen Sie im Zubehör-Menü das EEG-Lineal auf, oder klicken Sie in 

der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  des EEG-Lineals. Das EEG-
Lineal wird  auf dem Bildschirm eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die gewünschte Position, an der das EEG vermessen 
werden soll, oder ziehen Sie das EEG-Lineal mit Hilfe der Maus an 
die gewünschte Position.

 Um die Skalierung des EEG-Lineals zu verändern, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das EEG-Lineal.

EEG-Lineal
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FFT-Daten	für	das	DSA-Trenddiagramm	erstellen

Das System analysiert die EEG-Kurven, berechnet die Frequenzkompo-
nen-ten und stellt im Wiedergabefenster bzw. im Modus EEG-Bereich 
- Vergleich die Amplitude zu jeder Frequenz als DSA (Density Spectral 
Array = Frequenzdichtespektrum) Trenddiagramm dar. Während der Auf-
nahme kann das System diese FFT-Daten erstellen, um sie anschließend 
im DSA-Trenddiagramm anzuzeigen.

1. Rufen Sie dazu im Zubehörmenü den Unterpunkt „DSA-Analyse“ →	
„FFT-Einstellungen“ auf. Die Dialogbox „FFT Setup“ wird eingeblen-
det.

2. Um die FFT-Daten zu erstellen, aktivieren Sie die folgenden Einstel-
lungen.

 Optionen der Dialogbox „FFT Setup“:

 FFT-Daten während der Aufnahme erstellen:
 Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um die FFT-Daten bereits während 

der Aufnahme zu erstellen.

 FFT-Ableitprogramm:
 Die Einstellungen im Bereich FFT-Ableitprogramm können unter 

einem Ableitprogrammnamen gespeichert werden. Um den Ab-
leitprogrammnamen zu verändern, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Umbenennen“.

 FFT-Kanal:
 Wählen Sie die Elektroden zur Berechnung der FFT-Analyse aus.
 Um alle Elektroden zu verwenden, klicken Sie auf die Schaltfläche 

„Alle auswählen“.
 Falls Sie die Elektrodenauswahl an dieser Stelle unterbrechen wollen, 

klicken Sie auf die Schaltfläche „Löschen“.

 

 Referenz:
 Geben Sie in diesem Eingabefeld die Referenzelektrode der FFT-Ana-

lyse ein.

 DSA-Ableitung:
 Wird für die Auswahl der Einstellungen zur Anzeige des DSA-Trend-

diagramms verwendet. Beachten Sie auch Abschnitt „DSA-Trenddia-
gramm anzeigen - Darstellung des DSA-Trenddiagramms einstellen“ 
in Kapitel 7.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

Falls Sie die Einstellung an dieser Stelle abbrechen möchten, klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Abbrechen“.

Hinweis

Falls Sie alle Elektroden ausgewählt haben, 
verkürzt sich die Dauer der Aufnahme. Je mehr 
Elektroden verwendet werden, um so größer ist die 
Auslastung der CPU, und es kann zu ruckartigen 
Bildschirmdarstellungen kommen.
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Frequenz-Map

Die EEG-Daten können in einem Frequenz-Map dargestellt werden, so dass 
Sie einfach die Frequentverteilung überprüfen können. Die Frequenz-Map 
ruft aufgrund der Frequenzanalyse eine Zeitverschiebung von 2,5 s hervor. 
Um diese Frequenz-Map darstellen zu können, müssen mindestens 4 Kanäle 
zuvor als FFT-Kanäle eingestellt worden sein. Weitere Informationen zur 
Einstellung von FFT-Kanälen finden Sie in diesem Kapitel im Abschnitt 
„FFT-Daten für das DSA-Trenddiagramm erstellen“.

Hinweis

Diese Funktion steht nur im Aufnahmeprogramm 
zur Verfügung. Um die Frequenz-Map im Wie-
dergabeprogramm darstellen zu können, wird 
die optionale Neuro Map Software QP-220AK 
benötigt.

Frequenz-Map	anzeigen
1. Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Frequenz-

Map“.

Bereich

Zur Darstellung des maxi-
malen und minimalen Po-
tentials bzw. der maximalen 
und minimalen Leistung

Farbskala

Stellt die Zuordnung zwischen den Far-
ben und der jeweiligen Frequenz dar.

Frequenz-Map

Zur Darstellung von maximal 8 Maps: 
für 7 Frequenzbänder und einer allge-
meinen Frequenz-Map über alle Fre-
quenzen, basierend auf den Leistungs- 
oder Potentialwerten.

Uhrzeit

Zeigt die Uhrzeit an, zu der das EEG 
aufgezeichnet wurde. Diese Uhrzeit 
enthält eine Zeitverschiebung um max. 
2,5 Sekunden.

Frequenz-Map
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2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Frequenz-Map. Ein 
Auswahlmenü wird eingeblendet.

3. Um die Analyse zu starten, rufen Sie den Unterpunkt „Mapping-Funk-
tion“ →	„Mapping-Start“ auf.

 Falls das Frequenz-Map nicht angezeigt wird, überprüfen Sie die 
folgenden Kriterien:

 •	 Ist in der Dialogbox der FFT-Einstellungen der Unterpunkt „FFT- 
 Daten während der Aufnahme erstellen“ aktiviert? (Beachten Sie  
 auch Abschnitt „FFT-Daten für das DSA-Trenddiagramm erstel- 
 len“ in diesem Kapitel.)

 •	 Wurde im Auswahlmenü des Frequenz-Maps der Unterpunkt  
 „Mapping-Start“ aktiviert?

Um die Darstellung der Frequenz-Maps zu verändern, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf ein Frequenz-Map, und wählen Sie den Unterpunkt 
„Aufteilung“ → „Vertikal“ oder „Horizontal“ aus. Diese Funktion steht nur 
zur Verfügung, wenn maximal 4 Frequenz-Mappings angezeigt werden.

Einstellungen	der	Frequenz-Maps
Map-Einstellungen

Die Einstellungen der Frequenz-Maps können sowohl bezüglich der Dar-
stellung, des Frequenzbandes als auch der Elektroden verändert werden.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Frequenz-Map. Wählen 
Sie den Unterpunkt „Einstellungen“ →	„Map“ auf. Das Map-Fenster 
wird eingeblendet.

2. Ändern Sie die Einstellungen.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Hinweis

Falls zur Interpolation die Methode „linear“, „qua-
dratisch“ oder „cubisch“ gewählt wurde, können 
die Konturlinien recht rau ausfallen. Stellen Sie 
in diesem Fall eine Auflösung von 3 x 3 und eine 
Gradation von 17 Farben ein.

Hintergrundfarbe

Auflösung
Falls die Auflösung 1 x 1 eingestellt 
wird, kann die Kurve aufgrund des groß-
en Berechnungsumfangs recht abgehackt 
dargestellt werden.

Interpolation
Wählen Sie die Berechnungsmethode 
zur Interpolation aus.

Werte
Falls die elektroden in der Frequenz-
Map angezeigt werden, kann ebenfalls 
der Elektrodenwert eingeblendet wer-
den. Wählen Sie zwischen den Einstel-
lungen „Anzeigen“ und „Verbergen“.

Elektrodennamen

Elektrodenpositionen

Amplitude
Wählen Sie Potential oder Leistung aus.



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				6.57

6. Aufnahmeprogramm

Skalierungsbereich

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Frequenz-Map. Wählen 
Sie den Unterpunkt „Einstellungen“ →	„Skalierungsbereich“ auf. Das 
Fenster „Skalierungsbereich“ wird eingeblendet.

2. Stellen Sie den oberen und unteren Wert der Skalierung ein. oberer Wert

unterer Wert

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Frequenzband-Einstellungen

Sie können die Frequenzbänder verändern und pro Frequenzbandeinstel-
lungen bis zu 7 Bänder abspeichern. Sie können diesen Einstellungen 
einen Namen zuweisen und speichern. Bis zu 8 Einstellungen können 
gespeichert werden.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Frequenz-Map. Wäh-
len Sie den Unterpunkt „Einstellungen“ →	„Frequenzband“ auf. Das 
Fenster „Frequenzband“ wird eingeblendet.

2. Ändern oder erstellen Sie die Frequenzbandeinstellungen.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Oben [Hz]/Unten [Hz]
Geben Sie den Frequenzbereich ein. 
Verwenden Sie zur Eingabe der Werte 
die Tastatur oder die Pfeiltasten dieser 
Eingabefelder.

Gesamtanzeige
Aktivieren Sie dieses Auswahl-
feld, wenn die Gesamt-Map über 
alle Frequenzbänder angezeigt 
werden soll.

Standard
Zur Initialisierug der Einstel-
lungen.

Benutzerdefiniert
Wählen Sie eine Einstellung aus der 
Auswahlliste aus, oder geben Sie den 
Namen mit Hilfe der Tastatur ein.

Farbe
Wird z.Z. nicht verwendet.

Frequenz
Geben Sie den Namen des Bandes ein. 
Um die Frequenzbänder zu löschen, 
löschen Sie den Eintrag in diesem Text-
feld.
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Elektrodenposition	einstellen

Sie können die Elektroden, Montagen und die Darstellungsform der Map-
pings speichern. Diese Einstellungen werden zusammen gespeichert.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Frequenz-Map. Wählen 
Sie den Unterpunkt „Einstellungen“ →	„Elektroden“ auf. Das Fenster 
„Elektroden“ wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Pfeiltaste des Eingabefeldes „Montage“, und 
wählen Sie die gewünschte Montage aus.

3. Um die Elektroden zu versetzen, ziehen Sie die Elektroden mit der 
Maus auf den Map-Bereich.

4. Fügen Sie in der Montage weitere Elektroden hinzu, oder löschen Sie 
sie.

 1) Wählen Sie im Elektrodenbereich die Elektrode aus, die Sie  
 hinzufügen oder löschen wollen. Das Fenster „Elektrodenname“  
 wird eingeblendet.

 2) Klicken Sie auf die Elektrode, die hinzugefügt werden soll. Falls  
 die Elektrode gelöscht werden soll, klicken Sie auf die Schaltfläche  
 „OFF“.

Map-Typ
Wählen Sie mit oder ohne Umrandung 
der Kopfform.

Elektroden
Zeigt die Elektrodennamen und Elektrodenpositionen 
an. Um weitere Elektroden anzuzeigen, klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Nächstes“.

Referenz
Kann in diesem Fenster nicht eingestellt 
werden. Um die Referenzelektrode zu 
ändern, rufen Sie das FFT-Einstellfenster 
auf.

Montage kopieren aus
Um die aktuelle Montage in eine bereits 
abgespeicherte Montage umzuwan-
deln, klicken Sie auf die Pfeiltaste des 
Eingabefeldes. Wählen Sie dann die 
gewünschte Montage aus, und klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Kopieren“.

Map
Zeigt die Elektroden und ihre Position 
an.
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5. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

 Um die Montage mit ihrem Namen zu speichern, geben Sie den Namen 
in das Eingabefeld der Montage ein, und klicken Sie anschließend auf 
die Schaltfläche OK.

Farbskala	einstellen

Sie können die Farben und Gradationen der Frequenz-Mappings verän-
dern.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Frequenz-Map. Wählen 
Sie den Unterpunkt „Einstellungen“ →	„Farbskala“ auf. Das Fenster 
„Farbskala“ wird eingeblendet.

2. Wählen Sie die Farben und Gradationen aus.

Hinweis

Sie können die Elektrodennamen nur einstellen, 
wenn die Montage auf „User“ eingestellt ist.

 •	 Um eine Farbskala auszuwählen, klicken Sie auf die Pfeiltaste  
 des Eingabefeldes „Schema“, und wählen Sie eine Farbskala aus  
 der eingeblendeten Auswahlliste aus.

 •	 Die Farbskala kann individuell verändert werden. Klicken Sie auf  
 die Schaltfläche „Benutzerdefiniert“, und stellen Sie die Farbskala  
 ein.

 •	 Um die Konturlinie deutlicher zu zeichnen, wählen Sie für die  
 Gradation die Einstellung 17 oder 33.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.
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Das Videokamera-Interface QI-120A mit dem System verbunden ist, kann 
das Kamerabild am Bildschirm dargestellt werden. Weitere Informationen 
finden Sie in der Gebrauchsanweisung des Videokamera-Interfaces. Um die 
Funktion des Videokamera-Interfaces ein- und auszuschalten, verwenden 
Sie das Systemprogramm.

Um das Kamerabild im Aufnahmeprogramm am Bildschirm einzublen-
den:

1. Rufen Sie im Menü „View“ den unterpunkt „Videokamera...“ auf.

2. Überprüfen Sie, ob das Kamerabild korrekt am Bildschirm angezeigt 
wird.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Fenster mit dem Ka-
merabild. Um den Darstellungsmodus zu ändern, klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Kamerabild“. Die Größe des Kamerafensters können Sie 
verändern, indem Sie die Ecke des Fensters auf die gewünschte Größe 
ziehen.

 Sobald das „Kamerabild“ eingeschaltet ist, wird das Kamerabild in 
Originalgröße angezeigt. Wenn das „Kamerabild“ ausgeschaltet wird, 
wird das Kamerabild automatisch der Fenstergröße angepasst.

4. Um das Kamerafenster wieder zu schließen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Kamerafenster, und betätigen Sie die Schaltfläche 
„Schließen“..

 

Darstellung	des	Kamerabildes
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EEG-Langzeitüberwachung

Mit Hilfe der EEG-Langzeitüberwachung können Sie bis zu 52 GB (2 GB 
x 26 Schritte) EEG-Daten auf verschiedenen Speichermedien aufzeichnen. 
In jedem Schritt wird eine neue EEG-Datei angelegt und auf dem jeweils 
vorprogrammierten Speichermedium abgelegt. In jedem Programmschritt 
können bis zu 2 GB EEG-Daten gespeichert werden. Falls die optionale 
digitale Videoeinheit QV-101AK mit der Video-Software QP-110AK (di-
gitale Video-Verbindung) installiert ist, kann das Patientenbild während 
der EEG-Langzeitüberwachung mit abgespeichert werden. Außerdem kann 
in diesem Aufzeichnungsmodus auch die optionale Spike-Detektion-Soft-
ware QP-251AK (Version 20000714NK oder später) verwendet werden 
(online-Spike-Detektion).

Programmbeispiel
Zur Einstellung der EEG-Langzeitüberwachung beachten Sie auch Ab-
schnitt „Einstellungen der EEG-Langzeitüberwachung ändern“ in Kapitel 
5. Im folgenden Beispiel werden bis zu 50 Stunden EEG-Daten in verschie-
denen EEG-Dateien gespeichert.

Gesamte Aufzeichnungsdauer: 50 Stunden
Anzahl der Schritte:  5
Intervall zwischen den Schritten: 10 s

Hinweis

Falls die Dateigröße 2 GB überschreitet, kann die 
Langzeitüberwachung nicht gestartet werden. Die 
Dateigröße variiert mit der Kombination aus ver-
wendeter Abtastrate und Anzahl der gespeicherten 
Elektroden. Beachten Sie dazu auch Abschnitt 
„Plattenkapazität“ in Kapitel 3.

50 Stunden

Schritt 1
(10 Stunden)

Schritt 2
(10 Stunden)

Schritt 3
(10 Stunden)

Schritt 4
(10 Stunden)

Schritt 5
(10 Stunden)

Start der
Aufzeichnung

Datei Datei Datei Datei Datei

Intervall
(10 s)

 Ende der
Aufzeichnung
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Verfahren	der	EEG-Langzeitüberwachung
1. Überprüfen Sie und ändern Sie gegebenenfalls die Einstellung der 

EEG-Langzeitüberwachung (Systemprogramm →	System →	Syste-
meinstellungen →	Allgemein →	Langzeitüberwachung).

 Um die EEG-Kurven der Langzeitüberwachung kontinuierlich im 
Wiedergabeprogramm anzuzeigen (allerdings abgespeichert als unter-
schiedliche EEG-Dateien zu jedem Schritt), aktivieren Sie im Fenster 
der Langzeitüberwachung die Option „LIF-Datei erstellen, um die 
Schritte im der Wiedergabe zu verbinden“.

leuchtet während der 
EEG-Langzeitüberwa-
chung grün auf

während der EEG-Langzeitüberwachung wird 
die Schaltfläche „Stop“ eingeblendet

Stellt zu jedem Programmschritt die Einstellung des Spei-
chermediums für die EEG-Dateien, die VTR-Nummer und 
den DV-Bereich dar (bei Verwendung der digitalen Videoein-
heit QV-101AK wird der DV-Bereich nicht benötigt). Die Ein-
stellung des aktuellen Programmschritts wird farbig unterlegt.

Hinweis

Während der EEG-Langzeitüberwachung stehen 
andere EEG-Funktionen nicht zur Verfügung.

4. Wählen Sie den Programmschritt aus, mit dem die EEG-Langzeitü-
berwachung gestartet werden soll.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Start“. Ein Bestätigungsfenster wird 
eingeblendet.

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ja“. Eine neue EEG-Datei wird an-
gelegt und auf dem vorprogrammierten Speichermedium gespeichert. 
Nach der vorgegebenen Aufzeichnungsdauer springt das Programm 
automatisch zum nächsten Programmschritt.

 Um die EEG-Langzeitüberwachung zu beenden, klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Stop“.

7. Sobald die Aufzeichnung über alle Programmschritte vervollständigt 
wurde, wird die Dialogbox „LTM-Ende“ eingeblendet. Überprüfen 
Sie die Zusammenfassung dieser Aufzeichnung, und klicken Sie an-
schließend auf die Schaltfläche „OK“. Hinweis

Das System kann unter Umständen nach einer 
Langzeitüberwachung instabil werden. Wir empfeh-
len Ihnen daher nach einer EEG-Langzeitüberwa-
chung das Aufnahmeprogramm zu schließen und 
den Rechner erneut zu starten.

7. Rufen Sie im Dateimenü den Unterpunkt „Schließen“ auf, um das 
Aufnahmeprogramm zu schließen.

8. Fahren Sie dann anschließend im Start-Menü von Windows den 
Rechner herunter, und starten Sie erneut, sofern dies notwendig sein 
sollte.

Hinweis

Die EEG-Langzeitüberwachung kann nicht vorü-
bergehend angehalten werden.
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1. Rufen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt „AV-Elektroden...“ auf. Die 
Dialogbox „AV Löschen“ wird geöffnet, und das Elektrodenschema 
sowie die aktuell eingestellte Montage erscheinen in dieser Dialog-
box.

Ableitprogrammtabelle Elektrodenschema

 Ableitprogrammtabelle:
 Stellt die Montage des aktuellen Ableitprogramms dar. Mit Hilfe der 

Bildlaufleiste können die Einstellungen aller Kanäle aufgerufen wer-
den.

 Elektrodenschema:
 In dem Elektrodenschema werden die Bezeichnungen der Referenze-

lektroden angezeigt. Elektroden, die zur Berechnung des Referenzpo-
tentials verwendet werden, sind schwarz unterlegt. Um eine Elektrode 
der Referenzbildung hinzuzufügen oder wieder zu löschen, klicken Sie 
gewünschte Elektrode an.

2. Klicken Sie eine Elektrode an, um sie hinzuzufügen oder zu löschen. 
Der Hintergrund der Elektrodenbezeichnung wechselt. Geänderte 
Elektroden werden mit einem Sternchen (*) markiert.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern“. Die Änderungen werden 
in allen Ableitprogrammen gespeichert.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um diese Dialogbox wieder 
zu verlassen.

Elektroden	für	die	AV-Ableitung	auswählen	oder	löschen
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Tastatur-Funktionen

Das Aufnahmeprogramm kann auch über die folgenden Tastenbefehle 
gesteuert werden. 

Um die Funktionalität der folgenden Tastenbefehle zu unterbinden, deak-
tivieren Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt „Tastenkombinationen“. 

Taste	(Beschriftung) Funktion
1: Ableitprogramm I (ABL-PRG I),
2: Ableitprogramm II (ABL-PRG II),
3: Ableitprogramm III (ABL-PRG III),
4: Ableitprogramm IV (ABL-PRG IV),
5: Ableitprogramm V (ABL-PRG V),
6: Ableitprogramm VI (ABL-PRG VI),
7: Ableitprogramm VII (ABL-PRG VII),
8: Ableitprogramm VIII (ABL-PRG VIII)

Wechselt das Ableitprogramm in der aktuellen Programmgruppe.

9 (Frei) Ruft das Ableitprogramm „Frei“ in der aktuellen Programmgruppe auf
0 (Gruppe) Wechselt die Programmgruppe der Ableitungen. Das jeweilige 

Ableitprogramm I ist aktiviert. Jeder Tastendruck wechselt die Programm-
gruppe in der folgenden Reihenfolge: A > B > C > D > A

Q (EMPF) Markiert in der Verstärkerleiste das Ausgabefeld „Empf.“.
W (ZK) Markiert in der Verstärkerleiste das Ausgabefeld „ZK“.
E (FILTER) Markiert in der Verstärkerleiste das Ausgabefeld „HF“.
R (ABL-PRG) Markiert in der Verstärkerleiste das Ausgabefeld „Abl.“.
T (REF) Markiert in der Verstärkerleiste das Ausgabefeld „Ref.“.
Y (AC-F) Schaltet den Wechselstromfilter an/aus.
A (KAL) Blendet die Kalibriersignale ein.
S (EEG) Blendet die EEG-Kurven ein.
D (R-Test) Führt den Elektroden-Widerstandstest durch.
F (RESET) Blendet die Grundlinie der Kanäle ein.
Z (Patient) Öffnet die Dialogbox „Patienten-Information“
X (Photostimulation) Öffnet die Funktionsleiste „Provokation“ und aktiviert die „Start“-Taste. 

Die Photostimulation kann durch Drücken der <EINGABE>-Taste gestartet 
werden.

C (Stoppuhr) Öffnet die Funktionsleiste „Stoppuhr“ und aktiviert
die „Start“-Taste. Die Stoppuhr kann durch
Drücken der <EINGABE>-Taste gestartet
werden.

Alt + [Leertaste] (Aufzeichnen) Starts oder beendet die Datenspeicherung.
Ctrl + [Leertaste] (Schließen) Schließt und speichert die aktuelle Datei.
V (Autom. Aufzeichnen) Öffnet das Navigationsfenster „Automatische

Aufzeichnung“.

Sobald die gewünschte Einstellung farbig unterlegt ist, können Sie diese 
Einstellung mit Hilfe der Pfeiltasten ↑ und ↓ verändern.

Hinweis

Die Tastatur-Funktionen stehen nur zur Verfügung, 
wenn auch das Fenster des Aufnahmeprogramms 
aktiv ist.
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EEG-Bereich	-	Vergleichsmodus

Im EEG-Bereich - Vergleichsmodus kann auf der rechten Bildschirmseite 
(im Aufnahmefenster) das aktuell registrierte EEG und auf der linken 
Seite (im Wiedergabefenster: EEG-Bereich - Vergleichsmodus) ein vor-
angegangener Abschnitt der gleichen Registrierung angezeigt werden. 
Eine Beschreibung zur Anwendung in jedem dieser Fenster finden Sie im 
Kapitel 8 - Wiedergabeprogramm.

EEG-Bereich	-	Vergleichsmodus	starten
Rufen Sie im Menü „Optionen“ des Aufnahmeprogramms den Unterpunkt 
„EEG Scope (Comparison)“ auf.

EEG-Bereich	-	Vergleichsmodus	beenden
Um den EEG-Bereich zu schließen:
•  rufen Sie im Datei-Menü des Wiedergabefensters den Unterpunkt 

„Schließen“ auf, oder
•  klicken Sie in der rechten oberen Ecke des Wiedergabefensters auf das 

Symbol „Schließen“.

Das EEG-Bereichsfenster wird automatisch geschlossen, sobald
•  Das Aufnahmeprogramm beendet wird, 
•  wenn im Aufnahmeprogramm eine neue EEG-Datei angelegt wird 

oder
•  sobald die aktuelle Datei gespeichert wird.

Wiedergabefenster
(EEG-Bereich/Vergleichsmodus)

Aufnahmefenster
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Darstellungsform
Sie können die Größe des EEG-Bereichsfensters verändern.

Ziehen Sie dazu die Ecke des Fensters auf die gewünschte Größe oder rufen 
Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Fenster anzeigen“ auf.

Um die Einstellungen des Fensters zu speichern, wählen Sie den Menüpunkt 
„Bildschirmdarstellung speicheern“. Die Einstellungen zur Darstellung 
des Fensters werden automatische gespeichert, wenn das Fenster „EEG-
Bereich“ geschlossen wird. Diese Einstellungen stehen später wieder zur 
Verfügung, sobald das Fenster „EEG-Bereich“ wieder geöffnet wird.

Automatische	Aktualisierung
Um die letzten Kurven anzuzeigen, rufen Sie im Menü „View“ den Unter-
punkt „Automatisch aktualisieren“ auf. Die Kurven in der EEG-Bereichs-
darstellung werden dann periodisch aktualisiert.



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				6.67

6. Aufnahmeprogramm

Erläuterung	der	Menüs	und	Funktionsleisten

Datei-Menü
Neu

Verwenden Sie diesen Befehl, um eine neue EEG-Datei anzulegen. Falls 
andere EEG-Dateien bereits beim Aufruf dieses Befehls geöffnet sind, 
fragt das Programm, ob zuvor die bereits geöffneten Dateien gespeichert 
werden sollen. 

Save

Speichert die aktuelle EEG-Datei. Überprüfen Sie die Patientendaten, bo-
vor Sie die Datei speichern. Beachten Sie auch Abschnitt „EEG-Messung 
starten und beenden - Datei speichern“ in diesem Kapitel.

Alle	Montagen	(Import/Export)

Speichert alle Einstellungen der Ableitprogramme ab und ruft sie wieder 
auf.

Schließen

Schließt das Aufnahmeprogramm.

Menü	„View“
Einstellungen	Anzeige...

Öffnet eine Dialogbox zur Einstellung der Anzeigeoptionen über die 
Darstellung der Elektrodennamen, vertikalen Linien zur Zeitmarkierung 
usw.

Display	Time

Zur Auswahl des zeitbereichs, über den die Daten am Bildschirm angezeigt 
werden sollen. Zur Auswahl stehen 5, 10, 15, 20, 30, 60 Sekunden bzw. 5 
Minuten EEG pro Bildschirmseite oder „User“. Bei der Auswahl „User“ 
können Sie einen beliebigen Zeitbereich frei auswählen.

Anordnung	der	Kanäle

Kanäle gleichmäßig angeordnet
Die Grundlinien aller Kanäle werden untereinander in jeweils gleichen 
Abständen der Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle die vor-
übergehend abgeschaltet wurden, werden in der Darstellung unterdrückt.

Kanäle kanalweise angeordnet
Die Grundlinien aller Kanäle werden untereinander in jeweils gleichen 
Abständen der Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle die 
vorübergehend abgeschaltet wurden, werden durch einen entsprechenden 
freien Platz andeutungsweise weitergeführt.
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Kanäle überlagert
Die EEG-Kanäle werden paarweise (Kanal 1/2, 3/4, 5/6, usw.) überlagert 
dargestellt.

Patient	Information...

Öffnet die die Dialogbox mit den Patientendaten, um dort die Patientendaten 
eingeben oder überprüfen zu können.

AC-Filter

Schaltet den Wechselstromfilter ein bzw. aus. Bei eingeschalteten Filter-
werden die Wechselstromstörungen reduziert. Als Netzfrequenz können 
Sie zwischen 50 und 60 Hz wählen.

EKG-Filter...

Öffnet die Dialogbox des EKG-Filters, mit dem im EEG überlagerte 
EKG-Signale reduziert werden können. Wird ein anderes Ableitprogramm 
aufgerufen, schaltet sich der EKG-Filter automatisch wieder ab.

Provokation...

Öffnet das Dialogfenster zur Einstellung der Provokationsmethode. Es kann 
zwischen Photostimulation und Hyperventilation gewählt werden. 

Stoppuhr...

Öffnet die Funktionsleiste der Stoppuhr, mit der die Aufzeichnungsdauer, 
die Dauer der Hyperventilation oder die Zeit nach der Provokation durch 
Hyperventilation angezeigt werden kann.

Videokamera...

Blendet das Patientenbild auf dem Bildschirm ein. Hierzu wird das 
optionale Video-Interface QI-120A benötigt. 

Standard

Setzt die verschiedenen Einstellmöglichkeiten auf die Standardeinstellun-
gen zurück, wie sie im Systemprogramm voreingestellt wurden.

Navigation...

Schaltet das Navigationsfenster zur Steuerung der EEG-Aufnahme ein 
bzw. aus.

Long	Term...

Blendet eine Funktionsleiste zur EEG-Langzeitüberwachung ein.
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Bar

Ereignisleiste
Blendet die Ereignisleiste ein oder aus.

EEG-Leiste
Blendet die EEG-Leiste ein oder aus.

Verstärkerleiste
Blendet die Verstärkerleiste ein oder aus.

Anzeigebereichsleiste
Blendet die Anzeigebereichseiste ein oder aus, um den Verstärkungsfaktor 
der Anzeige für alle Kanäle zu verändern.

Optionsleiste
Blendet die Optionsleiste ein oder aus. Der EEG-Vergleichsmodus wird 
installiert.

Zubehörleiste
Blendet die Zubehörleiste ein oder aus.

Edit-Menü
Modify	Annotation	List...

Öffnet die Kommentartabelle, um die Kommentare bearbeiten zu kön-
nen.

BN-Balance...

Falls die Eingangsbox JE-921A/AG verwendet wird:
Diese Funktion steht in diesem System nicht zur Verfügung.

Falls die Eingangsbox JE-208A/210A verwendet wird:
Öffnet die dialogbox „BN Balance“, um das Balance-Potential zwischen 
den BN-Referenzelektroden einstellen zu können, sofern die BN-Ableitung 
zuvor ausgewählt wurde.

AV-Elektroden...

Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der AV-Elektroden. Hier können Re-
ferenzelektroden der AV-Ableitung definiert und auch wieder gelöscht 
werden.

Kalibrierung...	Control...

Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der Kalibriermethode und Einstellung 
der Kalibrierspannung.
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Parameter	Ableitprogramm...

Öffnet die Ableitprogrammtabelle, mit deren Hilfe die aktuell eingestell-
ten Montagen, Verstärkereinstellungen (Empfindlichkeit, Zeitkonstante, 
obere Grenzfrequenz, Kalibrierspannung) überprüft bzw. geändert wer-
den können, die Kurvenanzeige ein/ausgeschaltet werden kann sowie 
die Kurvenfarbe und Amplitudenbegrenzung für jeden Kanal eingestellt 
werden kann.

Wireless	Unit

Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn die Wireless Eingabeein-
heit WEE-1000K angeschlossen ist. Für weitere Informationen beachten 
Sie auch die Gebrauchsanweisung der Wireless Eingabeeinheit WEE-
1000K.

Tastenkombinationen

Schaltet die Tastaturbefehle ein bzw. aus. 

Zubehörmenü
Time	&	Voltage	Cursor

Blendet zwei horizontale Cursorlinien zur Potentialmessung (Amplitude) 
und zwei vertikale Cursorlinien zur Messung des Zeitintervalls ein. Die 
Kurven werden automatisch angehalten, sobald die Cursorlinien eingeblen-
det werden.

EEG-Lineal

Blendet ein EEG-Lineal zur Vermessung von Amplituden und Zeitinter-
vallen ein. Die Kurven werden automatisch angehalten, sobald das EEG-
Lineal eingeblendet wird.

DSA-Analysis

Öffnet das FFT-Einstellfenster, mit dessen Hilfe FFT-Daten erzeugt werden, 
die zur Wiedergabe des DSA-Trenddiagramms im Wiedergabeprogramm 
benötigt werden.

Frequency	Map

Blendet die Frequenz-Maps ein.

Optionen-Menü
EEG	Scope	(Comparison)

Startet das Programm zum EEG-Vergleich.
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Hilfe-Menü
Info	über...

Zeigt allgemeine Informationen (Version, Copyright) über das Aufnah-
meprogramm an.

Menü	zur	Einstellung	der	Kanäle
Diesen	Kanal	verbergen

Blendet die Kurven des ausgewählten Kanals aus. Um einen Kanal auszu-
wählen, klicken Sie zunächst auf die Kanalnummer, und öffnen Sie dann 
das Auswahlmenü.

Kanaleinstellungen	anzeigen...

Öffnet die Dialogbox „Dargestellten Kanal einstellen“. Sie können in 
dieser Dialogbox sich die Kanäle anzeigen lassen, die die ausgewählten 
Elektroden beinhalten.

Abl.-Programm-Tabelle

Blendet für das aktuellausgewählte Ableitprogramm die Ableitprogramm-
tabelle ein.

Steuerung	anzeigen...

Öffnet die Dialogbox „Anzeige“.

Empfindlichkeit, Zeitkonstante und Tiefpass

Öffnet die entsprechende Dialogbox zur Auswahl der Verstärkereinstellun-
gen. Sie können die Verstärkereinstellungen auf allen Kanälen gleichzeitig 
verändern, deren Verstärkereinstellungen auf ACC eingestellt sind.

Ableitprogramm...

Blendet die Auswahlliste der Ableitprogramme ein.

Referenz...

Blendet die Auswahlliste der Referenzelektroden ein.

ACC

Stellt auf allen ausgewählten Kanälen die Verstärkereinstellungen auf 
ACC ein.

Kanal	auswählen...

Blendet die Dialogbox zur Auswahl eines Kanals ein. Sie können so sehr 
einfach zu Kanälen springen, die sich außerhalb des Anzeigebereichs 
befinden.
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ZK	(Wahlschalter	der	Zeitkonstante)

Dient zur Einstellung der Zeitkonstante (untere Grenzfre-quenz). Die hier 
vorgenommenen Einstellungen wirken sich auf alle Kanäle aus, deren 
Empfindlichkeit in den Standardeinstellungen auf „ACC“ gesetzt wurde. 

Einstellmöglichkeiten der Zeitkonstante (s):
0,001, 0,003, 0,03, 0,1, 0,3, 0,6, 1,0, 2,0

Einstellmöglichkeiten der unteren Grenzfrequenz (Hz):
160, 53, 5,3, 1,6, 0,53, 0,27, 0,16, 0,08

HF	(Wahlschalter	der	oberen	Grenzfrequenz)

Dient zur Einstellung der oberen Grenzfrequenz. Die hier vorgenommenen zur Einstellung der oberen Grenzfrequenz. Die hier vorgenommenen 
Einstellungen wirken sich auf alle Kanäle aus, deren Empfindlichkeit in 
den Standardeinstellungen auf „ACC“ gesetzt wurde. 

Einstellmöglichkeiten der oberen Grenzfrequenz:
15, 35, 70, 120, 300, 600 Hz, 1,2 kHz, 3,0 kHz

50RP: steilflankiger 50Hz-Tiefpass. Reduziert Frequenzanteile oberhalb 
von 50 Hz (mit -18 dB pro Oktave), um EMG-Artefakte zu eliminieren. 
Verwenden Sie diesen Filter zur Reduzierung der EMG-Artefakte unter 
Berücksichtigung der Untersuchungsbedingungen.

Mit Hilfe dieser Leiste können Verstärkereinstellungen (Empfindlichkeit, 
Zeitkonstante und  Grenzfrequenz), Ableitprogramme und Referenzelekt-
roden für alle Kanäle gleichzeitig durch einen Mausklick auf die entspre-
chende Pfeiltaste geändert werden, indem Sie die gewünschte Einstellung 
in der eingeblendeten Auswahlliste anklicken. 

Sens (Wahlschalter der Verstärkerempfindlichkeit)

Dient zur Einstellung der Empfindlichkeit. Die hier vorgenommenen Ein-
stellungen wirken sich auf alle Kanäle aus, deren Empfindlichkeit in den 
Standardeinstellungen auf „ACC“ gesetzt wurde.

Einstellmöglichkeiten (µV/mm): 
1, 2, 3, 5, 7, 10, 15, 20, 30, 50, 75, 100, 150, 200
AUS: nur die Grundlinie wird angezeigt. 

Hinweis

Die verfügbaren Einstellmöglichkeiten zur Ein-
stellung der oberen Grenzfrequenz richten sich 
nach der jeweils eingestellten Abtastfrequenz 
bei der Aufnahme. Für weitere Informationen zur 
Einstellung der Abtastfrequenz beachten Sie auch  
Kapitel 5, „Elektroden zur Aufnahme auswählen 
und speichern“.

Verstärkerleiste
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ABL-PRG	(Wahlschalter	des	Ableitprogramms)

Dient zur Einstellung der Ableitprogramme.

Programmierbare Ableitprogramme:
Die Ableitprogramme I bis VIII A, B, C, D und Frei A, B, C, D (36 
Ableitprogramme pro Programmdatei).
Ein Ableitprogramm beinhaltet die Montage, die Verstärkereinstellungen 
(Empfindlichkeit, Zeitkonstante, Grenzfrequenz), Kalibrierspannung, Kur-
vendarstellung an/aus, Farbe der Kurve und Amplitudenbegrenzung.

REF	(Wahlschalter	der	Referenzelektrodenauswahl)

Dient zur Einstellung der Referenzelektroden. Diese Auswahl steht nur für 
unipolare Ableitungen zur Verfügung.

Zur Auswahl als Referenzelektrode stehen:
A1 →	A2: Ersetzt Elektrode A1 generell durch Referenzelektrode  
   A2.
A1 ←	A2: Ersetzt Elektrode A2 generell durch Referenzelektrode  
   A1.
A1 ↔ A2: Für jede Hemisphäre wird die gegenüberliegende Ohr- 
   elektrode als Referenz verwendet.
A1 + A2: Beide Ohrelektroden werden elektrisch verbunden und die- 
  nen zusammen als gemeinsame Referenzelektrode.
Vx:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die Vertex (Cz)- 
   Elektrode als Referenzelektrode.
AV:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die AV-Refe- 
   renzelektrode.
BN:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die BN-Refe- 
   renzelektrode.
QA:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch die Laplace’sche  
   Referenzelektrode.
Aav:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch das gemittelte  
   Elektrodenpotential von A1 und A2.
Org:  Ersetzt Elektroden A1 und A2 generell durch das gemittelte  
   Elektrodenpotential von C3 und C4.
AUS:  Löscht die Referenzverschaltung und kehrt zu den Referenz- 
   elektroden-Einstellungen des Ableitprogramms  
   zurück.

Zeit

Stellt die aktuelle Uhrzeit dar.

Aufnahme

Stellt die aktuell verstrichene Zeit nach Start der Aufnahme dar.

Anzeigebereichsleiste
Mit Hilfe eines Schiebereglers kann der Anzeigebereich der Kurven auf 
einen beliebigen Wert (zwischen 3 und 100) eingestellt werden. 

Hinweis

Falls bei Aufnahme der Kurven als Referenzelekt-
roden die Elektrodenkombination A1 + A2 gewählt 
wurde, kann diese Einstellung nicht während der 
Wiedergabe der Kurven verändert werden.
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EEG-Leisteeiste
Zeit&Amplituden-Cursor

Blendet zwei horizontale Cursorlinien zur Potentialmessung (Amplitude) 
und zwei vertikale Cursorlinien zur Messung des Zeitintervalls ein. Die 
Dialogbox „Cursor“ wird ebenfalls eingeblendet.

EEG-Lineal

Blendet ein EEG-Lineal am Bildschirm ein. 

Frequenz-Map

Blendet die Frequenz-Maps am Bildschirm ein.

Option-Leiste
EEG-Bereich	(Vergleich)

Öffnet das EEG-Bereichsfenster.

Zubehörleiste
AC-Filter

Schaltet den Wechselstromfilter ein, um Wechselstromstörungen zu re-
duzieren.

Ableitprogrammtabelle

Öffnet die Ableitprogrammtabelle, mit deren Hilfe die aktuell eingestellten 
Montagen, Verstärkereinstellungen (Empfindlichkeit, Zeitkonstante, obere 
Grenzfrequenz, Kalibrierspannung) überprüft bzw. vorübergehend geändert 
werden können, die Kurvenanzeige ein/ausgeschaltet werden kann sowie 
die Kurvenfarbe und Amplitudenbegrenzung für jeden Kanal eingestellt 
werden kann.

Widerstandstest

Öffnet die Dialogbox des Widerstandstestes, um den Übergangswiderstand 
von Elektrode zur Kopfhaut zu überprüfen. Die Widerstandsmessung wird 
gestartet, sobald diese Schaltfläche angeklickt und für mindestens zwei 
Sekunden gehalten wird.

Kalibriersignal

Ruft die Darstellung des Kalibriersignals auf.

EEG-Signal

Schaltet die Darstellung der EEG-Signale ein.
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Reset-Taste

Bei Betätigung dieser Schaltfläche wird das Eingangssignal kurzgeschlos-
sen, so dass die Grundlinie erscheint. Wenn die Schaltfläche angeklickt 
wird, wird am unteren Bildschirmrand im EEG die Anmerkung „RESET 
ON“ bzw. beim Ausschalten „RESET OFF“ eingeblendet und in der Auf-
nahmedatei abgespeichert.

Bildschirm	einfrieren

Durch anklicken dieser Schaltfläche wird der Bildschirm eingefroren. 
Die momentane EEG-Kurve bleibt bestehen, so dass die Kurven näher 
untersucht und vermessen  werden können. 
Die Aufzeichnung der eingehenden EEG-Signale wird im Hintergrund 
fortgeführt.

Patientendatenblatt

Öffnet die Dialogbox zur Eingabe der Patientendaten. 

Provokation

Öffnet die Provokationsleiste zur Auswahl der Provokationsmethode. 
Weiterhin kann auch optional der Impuls, die Frequenz und die Hyper-
ventilationsmethode ausgewählt werden.

Verbleibende	Aufnahmedauer

Zeigt die verbleibende Aufnahmedauer in Minuten an.

Start/Stop	der	Aufzeichnung

Startet bzw. stoppt die Speicherung der EEG-Daten in einer Datei. Die 
verbleibende Aufnahmedauer (in Minuten), die aufgrund des noch freien 
Speicherplatzes besteht, wird in einem Ausgabefenster links neben der 
Schaltfläche eingeblendet.

WEE-Leiste
Empfängerauswahl/Transmitter-Auswahl/Status

Beachten Sie die Gebrauchsanweisung der Wireless Eingabeeinheit WEE-
1000K.

Ereignisleiste

Mit der Ereignisleiste können am aktuellen Punkt auf dem EEG-Signal 
einen Kommentaren einfügen. Jede Schaltfläche in der Ereignisleiste 
entspricht einer Funktionstaste.
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Das Wiedergabeprogramm wird zur Wiedergabe von EEG-Dateien ver-
wendet und beinhaltet die folgenden Funktionen:

	 •	 Sortieren und Suchen von EEG-Dateien
	 •	 Wiedergabe des EEG-Signale in normaler Geschwindigkeit und im  
  Schnelldurchlauf
	 •	 Änderung der Messparameter (Reformatierung und Refilte- 
  rung)
	 •	 Bearbeitung der Patientendaten und Anmerkungen
	 •	 Auswahl von EEG-Segmenten für den Ausdruck oder das  
  Speichern in einer Datei.

Sofern Sie EEG-Dateien wiedergeben, die auf den EEG-Systemen der 
Serien EEG-1100, WWG-9100/9200 oder EEG-2110 bzw. einem digitalen 
EEG-System (PC mit den Aufnahmeprogrammen QP-111AK, QP-223AK) 
gespeichert wurden, so werden diese Daten mit den Einstellungen wieder-
gegeben, wie sie bei der Aufnahme verwendet wurden. Beachten Sie auch 
die Gebrauchsanweisung des Aufnahmegerätes.

Einführung

 

Hinweis

Falls die EEG-Dateien von einem anderen 
EEG-System wiedergegeben werden, so sind 
diese EEG-Dateien nicht in der Systemdatenbank 
enthalten. Registrieren Sie diese Dateien in der 
Systemdatenbank, indem Sie im Datei-Manager 
den Befehl „Registrieren“ verwenden. Beachten 
Sie auch Kapitel 8. 
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Ablaufdiagramm	der	EEG-Wiedergabe

1.   Start des Wiedergabeprogramms 

2.   Auswahl der EEG-Datei

4.    Wiedergabe der Kurven unter verschiedenen Konditionen und Einstellungen

6.   Ausdruck der Kurven und Patientendaten

7.   Speichern der EEG-Datei

8.   EEG-Datei schließen 

9.   Wiedergabeprogramm beenden

3.   Zurückspielen der Kurven

5.   Bearbeitung der Patientendaten (falls notwendig)
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Hinweis

Bei Verwendung des Wiedergabeprogramms   be-
nötigt das System auf der Festplatte mehr als 100 
MB freien Speicherplatz.

Schließen Sie eventuelle Bildschirmschoner sowie 
alle anderen Anwendungen, bevor Sie das Wieder-
gabeprogramm öffnen.

Es ist nicht möglich das Wiedergabeprogramm zu 
starten, solange das Aufnahmeprogramm oder ein 
anderes EEG-1200K-Programm geöffnet ist.

Öffnen	und	Schließen	des	Aufnahmeprogramms

Öffnen	des	Wiedergabeprogramms
Wählen Sie aus der Datenmanagement-Software die gewünschte Auf-
zeichnung des Patienten aus, und öffnen Sie sie mit dem Wiedergabepro-
gramm
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Schließen	des	Wiedergabeprogramms
Schließen Sie das Wiedergabeprogramm durch Aufruf des Unterpunktes 
„Beenden“ im Datei-Menü. Das Wiedergabeprogramm wird geschlossen 
und das Fenster des Datei-Managers eingeblendet.

Achtung!

Entfernen Sie auf keinen Fall Wechselplatten 
oder CD-ROMs aus ihrem Laufwerk, solange 
die Lampe des Laufwerks nicht erloschen ist, 
da anderenfalls die Platten oder das Laufwerk 
beschädigt werden können.
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Der	Wiedergabe-Bildschirm

Menüleiste

Verstärkerleiste:
Hiermit können die Verstärkereinstellungen auf allen Kanä-
len (mit der Einstellung ACC) beeinflusst werden.

EEG-Leiste:
Schaltflächen für häufig benutzte Funktionen.

Kurvenfeld

Aufbau	des	Wiedergabebildschirms

Wiedergabesteuerungsleiste:
Zum schnellen Vorwärts- und Rückwärts-
blättern im EEG und Fixieren der Kurven.

Anmerkungs-
liste:
Zum schnellen 
Springen zu 
Ereignissen, die 
in dieser An-
merkungsliste 
enthalten sind.

Elektroden- 
namen

Ereignisleiste:
Hiermit können manuell Anmerkungen ins EEG 
eingetragen werden.

Beginn der 
Aufzeichnung

Ende der Aufzeichnung 
DSA-Trenddiagramm:
Stellt zu jeder Frequenz-
komponente die Amplitude 
dar. 

Zubehör-
leiste:
Schaltflächen 
für häufig 
benutzte 
Funktionen.

Sie können die Verstärkerleiste, Wiedergabesteuerungsleiste und Ereignis-
leiste am Bildschirm an jede beliebige Position ziehen.
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Kanal-Nr. Montage erweiterte Kanalleiste

•	 Um die erweiterte Kanalleiste anzuzeigen, aktivieren Sie in der Dia-
logbox „Anzeige“  das Auswahlfeld „Erweiterte Kanalleiste anzeigen“ 
aktivieren. 

•	 Beachten Sie dazu auch in diesem Kapitel Abschnitt „Programmierung 
der Ableitprogramme - Kanal mit einem Kurvenkommentar verse-
hen“.

In der erweiterten Kanalleiste können Sie sich entweder die Montage oder 
die entsprechende Kanalbeschriftung anzeigen lassen. Beachten Sie dazu 
auch Abschnitt „Programmierung der Ableitprogramme - Kanal mit einem 
Kurvenkommentar versehen“ in Kapitel 5 dieser Gebrauchsanweisung.

Kalibrierspannung
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Auswahlmenü	des	Anzeigebereichs	 für	Kanal-
nummern
Um die Einstellungen der Wiedergabe einfach abzuändern, können Sie 
das folgende Auswahlmenü aufrufen, indem Sie mit der rechten Maus-
taste auf den Anzeigebereich der Kanalnummern bzw. auf die erweiterte 
Kanalanzeige klicken.

Diesen Kanal verbergen:
Die Kurven des ausgewählten Kanals werden ausgeblendet. Zur Auswahl 
der Kanäle klicken Sie vor Aufruf des Auswahlmenüs die Kanalnummern 
der gewünschten Kanäle an.

Sobald Sie einen Kanal ausgewählt haben, wird eine Schaltfläche zur Ein-
stellung der Empfindlichkeit eingeblendet. Sie können die Empfindlichkeit 
verändern, indem Sie diese Schaltfläche betätigen.

Schaltflächen zur  
Empfindlichkeitseinstellung 
und Amplitude der Kurve an 
der Cursorposition

Kanaleinstellungen anzeigen:
Öffnet die Dialogbox „Dargestellten Kanal einstellen“. Hier können Sie die 
Kanäle anzeigen, die die Elektroden beinhalten, die in dieser Dialogbox 
ausgewählt wurden.

Um eine Elektrode auszuwählen,  
klicken Sie auf die entsprechende 
Elektrode.

Um mehr als eine Elektrode aus- 
zuwählen, ziehen Sie mit dem 
Cursor über die gewünschten 
Elektroden, und klicken Sie dann 
auf die Schaltfläche „An“ oder  
„Aus“.

Abl.-Programm-Tabelle:
Zeigt die Ableitprogramm-Tabelle des ausgewählten Ableitprogramms 
an.

Steuerung anzeigen:
Öffnet die Dialogbox „Anzeige“.

Empfindlichkeit, Zeitkonstante, Tiefpass:
Blendet die entsprechende Dialogbox zur Auswahl diese Verstärkerein-
stellung ein. 

Ableitprogramm:
Blendet die Auswahlliste „Ableitprogramm“ ein.
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Referenz:
Öffnet die Auswahlliste zur Einstellung der Referenzelektrode.

ACC (All Channel Control):
Alle Verstärkereinstellungen, die auf ACC eingestellt sind, werden gemein-
sam geändert. Der ausgewählte Kanal wird auf ACC eingestellt.

Kanal auswählen:
Blendet die Dialogbox „Kanal auswählen“ zur Kanalauswahl ein. Sie 
können so sehr einfach zu Kanälen wechseln, die sich außerhalb des An-
zeigebereichs befinden.

Zu jeder Funktion beachten Sie auch Abschnitt „Einstellung der Wieder-
gabebe ändern“ in diesem Kapitel.



7.12           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

•	 Wenn die EEG-Kurven kontinuierlich im Schnelldurchlauf dargestellt 
werden, kann in der Dialogbox „Steuerung der Blättergeschwindig-
keit“ die Darstellungsgeschwindigkeit und der Modus des Blätterns 
eingestellt werden. 

 Einstellregler der Durchlaufgeschwindigkeit:
     Zur Einstellung der Durchlauf- 

    geschwindigkeit bei der Wiedergabe.
 Schaltfläche „Stop“:   Beendet den Schnelldurchlauf.
 Schaltfläche „Ganze Seite“:  Die Wiedergabe erfolgt seitenweise.
 Schaltfläche „Halbe Seite“:  Bei der Wiedergabe wird immer um  

    eine halbe Seite geblättert.

•	 Um die Pausenzeit und den Anzeigemodus zu ändern, rufen Sie im 
Menü „View“ den Unterpunkt „Display control“ auf, öffnen Sie die 
Dialogbox „Anzeige“, und stellen Sie die  Pausenzeit sowie den An-
zeigemodus ein. 

•	 Um die EEG-Kurven an Positionen mit Ereignissen (Kommentaren) 
einzufrieren, klicken Sie in der Dialogbox „Anzeige“ →	„Zeitdauer 
Seitendarstellung“ →	„Pause bei Markern/Ereignissen“, und wählen 
Sie dort die Einstellung „AN“.

Wiedergabe	der	EEG-Kurven

Wird eine EEG-Datei mit Hilfe des Wiedergabeprogramms geöffnet, so 
wird zunächst die erste Seite des EEGs auf dem Bildschirm dargestellt. 
Die Wiedergabe kann mit Hilfe der Schaltflächen in der Wiedergabesteu-
erungsleiste nach Wunsch gesteuert werden.

Falls die Wiedergabesteuerleiste nicht eingeblendet sein sollte, klicken Sie 
im Menü „View“ auf die Menüpunkte „Bar“ →	„Page Control Bar“.

Wiedergabesteuerleiste

Schnelldurchlauf rückwärts/vorwärts 
Zur Wiedergabe (rückwärts/vorwärts) der 
Kurven mit großer Durchlaufgeschwindigkeit.

1 Seite rückwärts/vorwärts 
Blättert die angezeigten Kurven um eine Seite vor oder 
zurück. Sie können auch um eine halbe Seite blättern, 
falls Sie mit der rechten Maustaste im Auswahlmenü den 
Unterpunkt „Halbe Seite“ ausgewählt haben.

1 Sekunde rückwärts/vorwärts 
Verschiebt die angezeigte Kurve um eine 
Sekunde vor oder zurück.

Zentrierung

Wiedergabe 
Zur kontinuierlichen Wiedergabe der Kurven.

Stop / Einfrieren 
Beendet die Wiedergabe und friert die Kurven ein. 
Sie können die Kurven auch einfrieren, indem Sie den 
Anzeigebereich der Kurven anklicken.

Springt zum nächsten oder vorherigen Ereignis 
im Schnelldurchlauf
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•	 Um beim Schnelldurchlauf (vorwärts oder rückwärts) der EEG-Kurven 
Anmerkungen auf den Kurven anzufügen, drücken Sie im Nummern-
feld der Tastatur die Taste „+“. Falls die Einstellungen zu den Anmer-
kungen, die während des Schnelldurchlaufs eingefügt werden, geändert 
werden sollen, Stellen Sie in der Dialogbox „Systemeinstellungen“ 
das Standardereignis ein. Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt 
„Einstellungen der Eingangsbox, Bedienung und Anzeigeseite“.

•	 Um EEG-Kurven bezüglich ihrer Ereignismarkierungen (Kommen-
tare), die den Kurven zuvor hinzugefügt wurden, darstellen zu lassen, 
benutzen Sie die Anmerkungsliste oder die Ereignisleiste am unteren 
Bildschirmrand. Beachten Sie die Erläuterungen im Abschnitt „Nach 
Kurven suchen“ in diesem Kapitel.

•	 Um das EEG aufgrund von Zeitangaben darstellen zu lassen, benut-
zen Sie die Dialogbox „Gehe zu“. Beachten Sie die Erläuterungen im 
Abschnitt „Mit einer Zeitangabe suchen“ in diesem Kapitel.

•	 Mit Hilfe der Schaltfläche „Zentrierung“ kann eine beliebige Position 
im EEG auf die Mitte des Bildschirmbereichs zentriert werden. Dabei 
wechselt der Mauszeiger nach  . Die gewünschte Position im 
EEG kann nun angeklickt werden. Das Programm bewegt das EEG so, 
dass sich die markierte Position in der Mitte des Bildschirmbereichs 
befindet.
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Nach	Kurven	suchen

Das EEG kann sehr einfach anhand von Kommentaren oder Zeitangaben 
durchsucht werden. Dies ist jedoch nur dann möglich, wenn die EEG-
Wiedergabe eingefroren ist.

Nach	Ereignissen	suchen
1. Klicken Sie in der Ereignisleiste auf die Schaltfläche  „Ereignis-

auswahl“ oder rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Leiste“ 
- „Zubehörleiste“ auf. Die Anmerkungsliste wird eingeblendet.

Optionen der Anmerkungsliste
Einfacher Klick: Durch einen einfachen Mausklick springt die Kurven- 

  anzeige auf die angewählte Ereignismarkierung. 
Ereignis: Gibt die Ereignisnamen in der Anmerkungsliste aus.
Notiz:  Öffnet das Fenster zur Notierung eines Kurvenabschnitts  

  und eine Auswahlliste der notierten Kurvenabschnitte.  
  Beachten Sie auch Abschnitt „EEG-Segmente kopieren“  
  in diesem Kapitel.

Auswahl...: Öffnet die Dialogbox zur Auswahl des Ereignisses  
  anhand des Kommentares. Die ausgewählten Ereignis- 
  bezeichnungen werden in einer Auswahlliste und die  
  entsprechenden Ereignismarkierungen in der Ereignis- 
  leiste angezeigt. Beachten Sie auch Abschnitt „Ereignisse  
  anzeigen/ausblenden“ auf der nächsten Seite .

2. Klicken Sie in der Ereignisliste auf das gewünschte Ereignis mit einem 
Doppelklick. Der entsprechende Kurvenabschnitt wird am Bildschirm 
angezeigt.

3. Klicken Sie erneut auf die Schaltfläche  „Ereignisauswahl“. Die 
Auswahlliste der Ereignismarkierungen wird wieder geschlossen.

Klicken Sie auf den gewünschten 
Spaltenkopf, um die Liste entspre-
chend zu sortieren.

Ereignisnamen, die im Fenster 
„Angezeigte Ereignisse“ ausge-
wählt wurden.

Optionen der Anmerkungsliste Schaltfläche „Ereignisauswahl“Ereignisleiste



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				7.15

7. Wiedergabeprogramm

Ereignisse	anzeigen/ausblenden

Sie können Ereignisse auswühlen, die in der Ereignisleiste oder in der 
Anmerkungsliste angezeigt werden.

1. Klicken Sie in der Anmerkungsliste auf die Schaltfläche „Auswählen“, 
oder klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Ereignisleiste und 
anschließend im Auswahlmenü auf „Ereignis-Auswahl - Einstel-
lung“. 

2. Wählen Sie „Ausgewählte anzeigen“ oder „Ausgewählte ausblenden“. 
Rufen Sie aus der Auswahlliste das Ereignis aus, oder geben Sie den 
Namen des Ereignisses ein (max. 40 Zeichen).

3. Klicken Sie auf OK, und schließen Sie das Fenster „Angezeigte Er-
eignisse“.

 Die ausgewählten Ereignisse werden in der Ereignisleiste und in der 
Anmerkungsliste angezeigt.

* Das System speichert die letzten 6 Ereignisnamen. Ebenso werden die 
letzten 6 Ereignisnamen nach einem rechten Mausklick im Auswahl-
menü angezeigt. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf die 
Ereignisleiste, und klicken Sie den Unterpunkt „Ereignis-Auswahl“ 
an.

Falls Sie den Text über die Tastatur eingeben, werden alle Ereignisse, die 
diesen vorgegebenen Text beinhalten ausgewählt.

Beispiel:
Falls Sie den Text „Abschnitt“ eingeben, wählt das Programm „Abschnitt1“, 
„Abschnitt2“ usw. aus.

Um mehrere Ereignisse einzugeben, trennen Sie die einzelnen Ereignisse 
mit einem Komma „ , “.

Beispiel:
Falls Sie den Text „offen, zu“ eingeben, wählt das Programm „Augen 
offen“, „Augen zu“ usw. aus.

Das Fenster „Angezeigte Ereignisse“ wird eingeblendet.

Steht nur zur Verfügung, wenn „Ausgewählte ausblenden“ aktiviert ist. Markieren Sie dieses Auswahlfeld, 
um die Systemereignisse auszublenden (MARKER oder MARKER AUS werden nicht ausgeblendet).

Zur Texteingabe *

Blendet alle Ereignisse aus, die 
den angegebenen Text beinhalten.

Zeigt alle Ereignisse an, die den 
angegebenen Text beinhalten.

Zeigt alle Ereignisse in der Liste an.
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1 2 3 7654 8 109

1	 Start		der	Messung Zeigt den Startzeitpunkt  der Aufnahme an. Durch Anklicken dieser Schaltfläche  
     springt die Anzeige an den Anfang des EEGs.

2	 vorheriger	Bereich Bewegt den Ausgabebereich der Ereignismarkierungen um einen Anzeigebereich  
     zurück. Um den Umfang des Anzeigebereich zu verändern, beachten Sie in diesem  
     Kapitel Abschnitt „Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA-Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA- 
     Trenddiagramms ändern“..

3	 aktuelle	Position  Gibt die aktuelle Position der Anzeige im EEG an.

4	 Ereignismarkierung Vertikale Linien geben die Position aller Ereignismarkierungen an.

5	 Ausgabebereich •	 Ausgabebereich der Ereignismarkierungen. Klicken Sie eine beliebige Position   
   im Ausgabebereich an und die Anzeige des EEGs springt zur entsprechenden  
   Position im EEG. 

	 	 •	 Um das EEG zu einem Ereignis anzuzeigen, klicken Sie auf die entsprechende  
   Ereignismarkierung im Ausgabebereich. 

	 	 •	 Um die entsprechende Uhrzeit zu einer bestimmten Position zu bestimmen,  
   bewegen Sie den Mauszeiger an die gewünschte Position und belassen ihn  
   dort für ca. 1 Sekunde. Die Uhrzeit wird eingeblendet. 

	 	 •	 Um den entsprechende Kommentar zu einem bestimmten Ereignis abzurufen,  
   bewegen Sie den Mauszeiger an die gewünschte Ereignismarkierung und  
   belassen ihn dort für ca. 1 Sekunde. Der Kommentar des Ereignisses wird  
   eingeblendet. 

6	 nächster	Bereich  Bewegt den Ausgabebereich der Ereignismarkierungen um einen Anzeigebereich  
     vor. Um den Umfang des Anzeigebereich zu verändern, beachten Sie in diesem  
     Kapitel Abschnitt „Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA-Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA- 
     Trenddiagramms ändern“..

7	 Ende	der	Messung Zeigt den Endzeitpunkt der Aufnahme an. Durch Anklicken dieser Schaltfläche  
     springt die Anzeige des EEGs an das Ende.

8	 Vorheriges	Ereignis	 Stellt das EEG zum Zeitpunkt des vorherigen Ereignisses dar.

9 Nächstes	Ereignis	 Stellt das EEG zum Zeitpunkt des nächsten Ereignisses dar.

10	 Anmerkungsliste	 	 Öffnet die Anmerkungsliste, mit der EEG-Abschnitte bezüglich ausgewählter Ereig- 
     nisse (EEG-Kommentare) aufgerufen werden können. 

Falls während de Messung das Datum wechselt, wird eine grüne vertikale 
Linie eingeblendet.
Manuelle Ereignisse, die gelöscht werden können, werden schwarz dar-
gestellt, und Systemereignisse, die nicht gelöscht werden können, werden 
blau gekennzeichnet.

Suchen	mit	der	Ereignisleiste
Mit Hilfe der Ereignisleiste kann jeder beliebige Zeitpunkt im EEG dar-
gestellt werden. Klicken Sie dazu mit der Maus auf den entsprechenden 
Zeitpunkt in der Ereignisleiste.
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Seitenkommentar  Sofern in der Dialogbox „Anzeige“ das Auswahlfeld „Seitenkommentar anzeigen“  
     aktiviert ist, kann auf den Seiten der EEG-Wiedergabe ein Seitenkommentar  
     ausgegeben werden. Ein hier angefügtes Bild kann im Seitenkommentar durch  
     Anklicken des Bildsymbols eingeblendet werden. 

Umfang	des	Anzeigebereichs	der	Ereignismarker	und	des	DSA-
Trenddiagramms	ändern

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Anzeigebereich der 
Ereignismarker. Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie im Auswahlmenü den gewünschten Anzeigebereich aus.

 Alles: Zeigt die Datei vom Anfang bis zum Ende an.Alles: Zeigt die Datei vom Anfang bis zum Ende an. Zeigt die Datei vom Anfang bis zum Ende an.
 1 Stunde: Stellt eine Stunde der Datei dar.
 1/2 Stunde: Stellt eine halbe Stunde der Datei dar.
 1/4 Stunde: Stellt eine viertel Stunde der Datei dar.

Sofern Sie die Darstellungsform „1 Stunde“, „1/2 Stunde“ oder „1/4 
Stunde“ gewählt haben, können Sie den Anzeigebereich der Ereignis-
markierungen vor und zurück durchsuchen, indem Sie die Schaltflächen 
„Vorheriger Bereich“ oder „Nächster Bereich“ anklicken.

Kontinuierliche	 Wiedergabe	 der	 mit	 einem	 Ereignismarker	
kommentierten	EEG-Kurven

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Anzeigebereich der 
Ereignismarker. Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie im Untermenü „Autom. Ereignis springen“ die Option 
„←“ oder „→“aus.

 Auswahlliste:
 ← Die Kurven werden kontinuierlich rückwärts wiedergegeben.
 → Die Kurven werden kontinuierlich vorwärts wiedergegeben.

Suchen	mit	der	DSA-Ereignisleiste
Mit Hilfe der DSA-Ereignisleiste kann jeder beliebige Zeitpunkt im EEG 
dargestellt werden. Klicken Sie dazu mit der Maus auf den entsprechenden 
Zeitpunkt in der DSA-Ereignisleiste. Im DSA-Trenddiagramm werden 
die Amplituden zu allen Frequenzkomponenten in Abständen von je 2,5 
Sekunden dargestellt. Um die DSA-Ereignisleiste darzustellen, wählen Sie 
in der Zubehörmenü den Punkt „DSA“ → „Show DSA jump bar“ aus.

1 2 3

6 5

4
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3	 Frequenzskala  Frequenzskala 0 bis 20 Hz.

4	 DSA-Gruppe	  Zeigt das DSA-Ableitprogramm an. Die Anzeige des DSA-Trenddiagramms kann  
     durch Wechsel des DSA-Ableitprogramms verändert werden. 

5	 DSA-Einstell.	  Öffnet die Dialogbox „DSA-Einstellungen“, mit der die Anzeige des DSA-Trend- 
     diagramms eingestellt werden kann.

6	 Pfeil	(aufwärts)  Blendet das Langzeit-DSA-Fenster ein. Dieses Fenster dient zur Wiedergabe des  
     DSA-Trenddiagramms bei der EEG-Langzeitüberwachung oder Polysomno- 
     graphie.

Mit	einer	Zeitangabe	suchen
1. Rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Time Jump...“ auf, oder 

klicken Sie in der Verstärkerleiste auf die Schaltfläche „Datum/Uhrzeit“ 
oder „Aufnahme“. Die Dialogbox „Gehe zu“ wird geöffnet.

2. Wählen Sie in den Auswahlfeldern die Option „Zeitpunkt“ oder 
„Uhrzeit“ aus. Falls „Uhrzeit“ ausgewählt wurde, werden in der Aus-
wahlliste „Datum“ die zur Auswahl stehenden Daten angezeigt.

3. Geben Sie im Eingabefeld „Zeit“ den gewünschten Zeitpunkt ein.

 Für „Zeitpunkt“ im Format: hhhh:mm:ss und
 für „Uhrzeit“ im Format: hh:mm:ss.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“. 

 Um diesen Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Abbrechen“.

 

1	 Amplitudenskalierung/ Die Amplitudenskalierung verdeutlicht den ausgewählten Amplitudenbereich. Die DSA- 
 DSA-Farbskala	  Farbskala gibt die entsprechende Farbzuordnung der Amplitudenwerte (µV)  
     wieder.

2	 DSA-Trenddiagramm Dieses Diagramm stellt zu jeder Frequenzkomponente die ermittelte Amplitude dar.  
     Im violetten Bereich liegen die niedrigen Amplituden und im roten Bereich die hohen  
     Amplituden. Klicken Sie eine beliebige Position im DSA-Trenddiagramm an und die  
     Anzeige des EEGs springt zur entsprechenden Position im EEG. Der Darstellungs- 
     bereich des DSA-Trenddiagramms kann verändert werden. Beachten Sie in diesem  
     Kapitel Abschnitt „Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA-Umfang des Anzeigebereichs der Ereignismarker und des DSA- 
     Trenddiagramms ändern“.
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3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um das Fenster wieder zu 
schließen.

Einstellungen 
Öffnet die Dialogbox „DSA/Er-
eignis Einstellungen“, um die 
Zeitskala einzustellen.

DSA-Trenddiagramm Druckt das Fenster

Das	Langzeit	DSA/Ereignis-Fenster	durch-
suchen
Indem Sie im Langzeit DSA/Ereignis-Fenster einen Punkt im DSA-Trend-
diagramm oder in der Ereignisleiste anklicken, können Sie sich jeden 
beliebigen Bereich der EEG-Kurven anzeigen lassen.

1.  Öffnen Sie das Langzeit DSA/Ereignis-Fenster mit dem DSA-Trend-
diagramm.

	 •	 Falls der Aufwärtspfeil in der DSA-Leiste angeklickt wird,  
 wird das Langzeit DSA/Ereignisfenster mit dem DSA-Trend- 
 diagramm geöffnet.

	 •	 Falls der Aufwärtspfeil in der Ereignisleiste angeklickt wird,  
 wird das Langzeit DSA/Ereignisfenster ohne DSA-Trenddia- 
 gramm geöffnet.

2. Klicken Sie aus das DSA-Trenddiagramm oder auf die Ereignisliste.

Anmerkungsliste

DSA-Leiste

Aufwärtspfeil

Ereignisleiste

Langzeit DSA/Ereignisfenster mit DSA-Trenddiagramm
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Wechseln	der	Ableitprogramme

Das Ableitungsprogramm beinhaltet die Montage, die Verstärkereinstel-
lungen (Empfindlichkeit, Zeitkonstante und Grenzfrequenz), die Kalib-
rierspannung, Kurvendarstellung Ein/Aus, Darstellungsfarbe der Kurven 
und die Amplitudenbegrenzung. Wenn eine EEG-Datei geöffnet wird, 
werden die Kurven mit den Ableitprogrammen wiedergegeben, wie sie bei 
der Aufnahme verwendet wurden (Standardeinstellung). Sie können aber 
auch auf ein beliebiges  Ableitprogramm innerhalb der 36 zur Verfügung 
stehenden Ableitprogramme ( I bis VIII A, B, C, D und FREI A, B, C, D) 
wechseln.

1. Klicken Sie in der Verstärkerleiste rechts neben dem Ausgabefeld 
„Pat.“ auf die Pfeiltaste . Eine Auswahlliste wird eingeblendet.

2. Klicken Sie in der Auswahlliste auf das gewünschte Ableitpro-
gramm.

Die Ableitprogramme können über die Tastatur wie folgt gewechselt 
werden.

Taste Ableitprogramm Taste Ableitprogramm
1 Wechselt zu Ableitprogramm I. 6 Wechselt zu Ableitprogramm VI.
2 Wechselt zu Ableitprogramm II. 7 Wechselt zu Ableitprogramm VII.
3 Wechselt zu Ableitprogramm III. 8 Wechselt zu Ableitprogramm VIII.
4 Wechselt zu Ableitprogramm IV. 9 Wechselt zu Ableitprogramm FREI.
5 Wechselt zu Ableitprogramm V. 0 Wechselt zu A, B, C oder D.

Wiedergabe	im	Trace-Modus
Sie können die Kurven mit den Ableitprogrammeinstellungen wiedergeben, 
wie sie bei der Aufnahme verwendet wurden. Dieser Modus wird „Trace-
Modus“ genannt. Um die Kurven im Trace-Modus wiederzugeben, deak-
tivieren Sie im Fenster „Anzeige Steuerung“ das Auswahlfeld „Aktuelle 
Trace-Einstellung zur Wiedergabe verwenden“. Das Fenster „Anzeige 
Steuerung“ öffnen Sie, indem Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „An-
zeige Steuerung“ aufrufen.

Farbe	der	Verstärkerleiste	im	Trace-Modus

Sobald der Trace-Modus aktiviert ist, wird der Text zu den Einstellungen 
in blau dargestellt.
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Falls die ACC-Verstärkereinstellungen oder die Einstellungen des Wechsel-
stromfilters verändert werden, werden „Empf.“, „ZK“ und „HF“ schwarz 
dargestellt und „Pat.“ sowie „Ref“ in blau angezeigt. In diesem Fall werden 
die Montagen und Elektroden wie bei der Aufnahme verwendet, aber die 
ACC-Verstärkereinstellungen können von den Einstellungen während der 
Aufnahme abweichen.

Sobald das Ableitprogramm, die Elektroden oder Montagen verändert 
werden, werden in der Verstärkerleiste alle Einstellungen schwarz dar-
gestellt.

Aktuelles Ableitprogramm für die nächste Wiedergabe verwenden

Aktivieren Sie im Fenster „Anzeige Steuerung“ das Auswahlfeld „Aktuelle 
Trace-Einstellung zur Wiedergabe verwenden“, um das aktuell ausgewählte 
Ableitprogramm für die nächste Wiedergabe einer EEG-Datei zu nutzen. 
Diese Funktion ist besonders hilfreich, wenn die EEG-Datei auf einem 
anderen EEG-System mit anderen Ableitprogrammeinstellungen wieder-
gegeben wird. Um das aktuell ausgewählte Ableitprogramm zu löschen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche „Löschen“.

Falls die Ableitprogrammeinstellungen seit der Aufnahme verändert wur-
den, werden die geänderten Einstellungen bei der nächsten Wiedergabe 
der Kurven verwendet. Um die Daten im Trace-Modus wiederzugeben, 
deaktivieren Sie das Auswahlfeld „Aktuelle Trace-Einstellung zur Wie-
dergabe verwenden“ wieder. 
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Einstellungen	der	Wiedergabe	ändern

Sie können während der Wiedergabe der Kurven die Ableitbedingungen 
vorübergehend verändern, ohne die ursprünglichen Einstellungen zu lö-
schen. Mit Ausnahme des Ableitprogramms FREI werden alle geänderten 
Einstellungen gelöscht, sobald Sie ein anderes Ableitprogramm aufrufen 
oder das Wiedergabeprogramm beenden. Falls die Änderungen gespeichert 
werden sollen, klicken Sie in der Ableitprogrammtabelle auf die Schaltflä-
che „Änderungen speichern“. 

Verstärkereinstellungen	ändern
Sie können die Einstellungen der Empfindlichkeit (Sens.), der Zeitkonstante 
(ZK) und der oberen Grenzfrequenz des Tiefpasses (HF) verändern.

Es gibt drei Möglichkeiten, die Verstärkereigenschaften zu ändern. 

•	 Einstellungen mit Hilfe der ACC-Funktion ändern
•	 Einstellungen auf den individuellen Kanälen ändern
•	 Einstellungen mit Hilfe der Ableitprogrammtabelle ändern

Weitere Informationen zum Ändern der Verstärkereinstellungen finden SieSie 
in Kapitel 6, Abschnitt „Verstärkereinstellungen ändern“. Das Einstellver-
fahren ist mit dem Einstellverfahren im Aufnahmeprogramm identisch.

Hinweis

In der Dialogbox „Tiefpass“ und „TRACE PAT-
TERN“ sind die auswählbaren Optionen für die 
obere Grenzfrequenz von der benötigten Abtastrate 
abhängig. Weitere Informationen zur Einstellung 
der Abtastrate finden Sie in Kapitel 5, Abschnitt 
„Elektroden zur Aufzeichnung auswählen und 
speichern“. 

Ändern	der	Montagen
1. Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 

Ableitprogramm“.

2. Ändern Sie die Einstellungen der Montage. Für weitere Informationen 
zum Abändern der Montagen, beachten Sie auch Kapitel 6, Abschnitt“ 
Ändern der Montagen“. Das Einstellverfahren ist mit dem Einstellver-
fahren im Aufnahmeprogramm identisch.
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Einstellungen	der	Ableitprogramme	exportieren	
und	importieren
Einstellungen	des	aktuellen	Ableitprogramms	exportieren

Sie können die aktuellen Einstellungen eines Ableitprogramms in eine 
Datei exportieren (Dateinamenerweiterung: .ptn) und sie von dort wieder 
aufrufen. Um die aktuellen Einstellungen des Ableitprogramms zu spei-
chern, rufen Sie im Datei-Menü der Ableitprogrammtabelle den Unterpunkt 
„Exportieren“ auf.

Einstellungen	eines	Ableitprogramms	importieren

Sie können die zuvor in einer Datei gespeicherten Einstellungen eines 
Ableitprogramms wieder aufrufen. Um die gespeicherten Einstellungen 
des Ableitprogramms aufzurufen, wählen Sie im Datei-Menü der Ableit-
programmtabelle den Unterpunkt „Importieren“ aus. Diese Funktion steht 
jedoch nur zur Verfügung, wenn der jeweils verwendete Typ der Elektro-
deneingangsbox identisch ist.

Einstellungen	aller	Ableitprogramme	exportieren

Sie können die aktuellen Einstellungen aller Ableitprogramme in eine 
Datei exportieren (Dateinamenerweiterung: .ptn) und sie von dort wie-
der aufrufen. Um die aktuellen Einstellungen aller Ableitprogramme zu 
speichern, rufen Sie im Datei-Menü den Unterpunkt „Alle Montagen“ →	
„Export...“ auf.

Einstellungen	aller	Ableitprogramme	importieren

Sie können die zuvor in einer Datei gespeicherten Einstellungen der 
Ableitprogramme wieder aufrufen. Um die gespeicherten Einstellungen 
aller Ableitprogramme aufzurufen, wählen Sie im Datei-Menü den Un-
terpunkt „Alle Montagen“ →	„Import...“ aus, und rufen Sie dort das ge-
wünschte Verzeichnis auf. Diese Funktion steht jedoch nicht zur Verfügung, 
wenn der aktuell verwendete Typ der Elektrodeneingangsbox vom Typ der 
Eingangsbox, der im Systemprogramm eingestellt ist, abweicht.

Referenzelektrode	ändern
Beachten Sie auch Kapitel 6, Abschnitt „Referenzelektrode ändern“.
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Einstellmöglichkeiten	der	Anzeige
Mit Hilfe der Dialogbox „Anzeige“, die im Menü „View“ unter dem Punkt 
„Display control...“ aufgerufen werden kann, kann die Darstellungsweise 
der Kurven festgelegt werden.

Montage und/oder Kommentar neben jedem Kanal darstellen
Der Anwender kann entscheiden , ob die jeweilige Montage und oder ein 
Kommentar links neben jedem Kanal angezeigt werden soll.

Um die Montage und/oder den Kommentar neben jedem Kanal anzuzeigen, 
aktivieren Sie in der Dialogbox „Anzeige“ im Bereich „Ableitung und 
Kommentar“ das jeweilige Auswahlfeld „Ableitung anzeigen“ und /oder 
„Kommentar anzeigen“. 

In den beiden Optionsfeldern „Links“ oder „Rechts“ kann festgelegt 
werden, ob die Ausgabe dieses Textes neben jedem Kanal am linken oder 
rechten Bildschirmrand erfolgen soll.

Anzeige der Zeitskalierung
Um im Bereich des Zeitmarkers eine Zeitskalierung darzustellen, aktivieren 
Sie im Bereich „Zeitskala“ des Dialogfensters das gewünschte Optionsfeld 
mit der Einstellung 1 s oder 200 ms.

 Aus:  vertikale Linien werden nicht eingeblendet.
 1 s:  vertikale Linien werden in Abständen von 1 s einge- 

  blendet.
 200 ms: vertikale Linien werden in Abständen von 200 ms einge- 

  blendet.

Anzeigemodus ändern
Wenn Sie die EEG-Kurven kontinuierlich im Schnelldurchlauf wieder-
geben, können Sie den Anzeigemodus ändern, um die Kurven einfacher 
betrachten zu können. Den Anzeigemodus ändern Sie, indem Sie im Be-
reich „Wiedergabe (schnell)“ die Option „Überschreiben“ oder „Rollen“ 
aktivieren.

 Überschreiben: Die Kurven werden am Bildschirm fixiert, und  
   die neuen Kurven überschreiben kontinuierlich  
   die alten Kurven.

 Rollen:  Die Kurven werden am Bildschirm fixiert, und  
   die Seiten werden komplet erneuert.
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Pausenzeit verändern
Falls die EEG-Daten im Schnelldurchlauf dargestellt werden, kann die 
Pausenzeit zwischen zwei Seitenwechsel und die Art des Bildaufbaus so 
eingestellt werden, dass sich die EEG-Daten leichter überschauen lassen. 
Nach jedem Seitenwechsel werden die Kurven am Bildschirm kurz für die 
eingestellte Pausenzeit angehalten.

Um die Pausenzeit einzustellen, klicken Sie im Feld „Zeitdauer Seiten-
darstellung“ auf die gewünschte Pausenzeit „Aus“, „0,500 s“, „1,000 s“ 
oder „2,000 s“.

Ebenso können Sie die Kurven an den Stellen kurz einfrieren lassen, an 
denen Ereigniskommentare hinzugefügt wurden, indem Sie das Auswahl-
feld „Pause bei Markern/Ereignissen“ aktivieren.

Anzeigemodus bei gleichzeitiger Wiedergabe des Patientenbildes 
ändern
Wenn gleichzeitig sowohl die EEG-Kurven als auch das Patientenbild 
wiedergegeben wird, können Sie den Anzeigemodus so einstellen, dass die 
Kurven einfacher betrachtet werden können. Den Anzeigemodus ändernDen Anzeigemodus ändern 
Sie, indem Sie im Bereich „Play Mode“ die Option „Überschreiben“ oder 
„Cursor“ aktivieren.

 Überschreiben:  Die Kurven werden am Bildschirm fixiert, und  
   die neuen Kurven, die dem Patientenvideo  
   entsprechen, überschreiben kontinuierlich die  
   alten Kurven.

 Cursor:  Eine vertikale Cursorlinie durchläuft den Bild- 
   schirm von links nach rechts und markiert so  
   den Zeitpunkt auf der EEG-Kurve, die dem  
   Patientenvideo entspricht. Sobald die Cursor- 
   linie den rechten Rand erreicht, wird die nächste  
   Seite eingeblendet. Im Cursormodus steht die  
   Sprungfunktion nicht zur Verfügung, sofern die  
   Kurven kontinuierlich wiedergegeben wer- 
   den.

Anzeigegröße der Kurven ändern
Der Verstärkungsfaktor der Kurvendarstellung kann im Bereich „Kurven-
Skalierung“ mit einem Schieberegler schrittweise von 3 auf 100 verändert 
werden.

Ereignisse anzeigen
Um die Ereignisse am Bildschirm anzuzeigen, aktivieren Sie das Auswahl-
feld „Ereignisse anzeigen“.

Schnelle (Bildschirm)darstellung
Falls die EEG-Kurven mit einer hohen Abtastrate aufgezeichnet wurden, 
können die EEG-Daten im Wiedergabeprogramm schneller dargestellt 
werden, wenn das Auswahlfeld „Schnelle Bildschirmdarstellung“ oder 
„Schnelle Darstellung der Wiedergabe (schnell)“ aktiviert wird.

Erweiterte Kanalleiste anzeigen
In der erweiterten Kanalleiste können Sie sich die Montage-Informationen 
und die verwendete Kalibrierspannung einblenden lassen. Aktivieren Sie 
in diesem Fall das Auswahlfeld „Erweiterte Kanalleiste anzeigen“.
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Seitenkommentar anzeigen
Falls Sie das Auswahlfeld „Seitenkommentar anzeigen“ aktivieren, wird 
Ihnen am Bildschirm ein zuvor eingegebener Seitenkommentar angezeigt. 
Um weitere Seitenkommentare einzugeben, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Kurve, öffnen die Dialogbox „Bemerkung“ und klicken 
in dieser Dialogbox auf das Symbol „Seitenkommentar“.

Datum und Uhrzeit bei Verwendung des Zeit-Cursors anzeigen
Um in der Dialogbox „Cursor“ das Datum und die Uhrzeit der Aufnahme 
anzuzeigen, aktivieren Sie das Auswahlfeld „Datum und Uhrzeit am Cursor 
anzeigen“. Das Cursor-Fenster öffnen Sie, indem Sie im Zubehörmenü den 
Unterpunkt „Time & Voltage Cursor“ aufrufen.

Montage-Fenster anzeigen
Im Montage-Fenster wird die Montage des Ableitprogramms in Form 
eines Kopfschemas dargestellt. Um dieses Montage-Fenster am Bildschirm 
einzublenden, aktivieren Sie im Dialogfenster das Auswahlfeld „Montage-
Map anzeigen“. 

Anzeigegeschwindigkeit automatisch ändern
Sobald die Auswahlliste „Bemerkung“ und/oder die erweiterte Kanalleiste 
angezeigt werden, verkleinert sich der Anzeigebereich der Kurven. Sie 
können die Anzeigegeschwindigkeit automatisch so ändern, dass sie zur 
eingestellten Durchlaufgeschwindigkeit passt. Aktivieren Sie dazu das 
Auswahlfeld „Anzeigegeschwindigkeit autom. anpassen“.

Aktuelles Ableitprogramm für nächste Wiedergabe verwenden
Um das aktuell ausgewählte Ableitprogramm für die nächste Wiedergabe 
einer EEG-Datei zu verwenden, aktivieren Sie das Auswahlfeld „Keep 
current trace settings for Review“. Diese Funktion ist besonders hilfreich,Diese Funktion ist besonders hilfreich, 
wenn die EEG-Datei auf einem anderen EEG-System mit anderen Ableit-
programmeinstellungen wiedergegeben wird. Um das aktuell ausgewählte 
Ableitprogramm zu löschen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Löschen“.

Breite der ausgewählten Kurve vergrößern
Sie können die Breite des ausgewählten Kanals vergrößern. Um die Breite 
zu vergrößern, aktivieren Sie das Auswahlfeld „Hervorhebung der mar-
kierten Kanäle“. 

System-Referenzelektroden anzeigen
Die System-Referenzelektroden können am Bildschirm angezeigt werden. 
Um diese System-Referenzelektroden einzublenden, aktivieren Sie das 
Auswahlfeld „System-Referenz“.

Kalibriersymbol anzeigen
Um das Kalibriersymbolanazuzeigen, aktivieren Sie das Auswahlfeld 
„Anzeige Kalibrations-Markierung“.
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Zoom-Bereich auswählen
Sie können einen Teil der Kurven vergrößert darstellen, indem Sie in der 
Zubehörleiste das Lupensymbol anklicken. Wählen Sie als Zoom-Bereich 
100, 200, 500, 1000 oder 2000 ms aus.

Länge der vertikalen Cursorlinien für Ereignisse ändern
Sie können die Länge der grauen vertikalen Linien neben den manuell 
eingegebenen Anmerkungen verändern. Um die Länge der vertikalen 
Linien zu ändern, wählen Sie in der Auswahlliste „Marker-Cursor/Linie“ 
die gewünschte Länge aus. Beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt „Er-
eigniskommentare und Patientendatenblatt bearbeiten“.

Anmerkungsliste bearbeiten
Um die Ereignisliste zu bearbeiten, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Annotation table“, und öffnen Sie das Fenster „Annotation table“. Die 
Änderungen in dieser Ereignisliste wirken sich auch auf die Ereignisliste 
des Systemprogramms aus.

Skalierung	der	Anzeige	anpassen

Sie können mit Hilfe von Schiebereglern die Anzeigegeschwindigkeit und 
den Verstärkungsfaktor verändern. Um das Fenster „Anpassung der Dar-
stellungs-Skalierung“ zu öffnen, klicken Sie im Dialogfenster „Anzeige“ 
auf die Schaltfläche „Anpassung der Darstellungs-Skalierung“.
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Einstellung	der	Kurvenpositionierung

Kurvenpositionierung in allen Kanälen:

Das Programm bietet drei Darstellungsmöglichkeiten bezüglich der Kur-
venpositionierung.

Kanäle gleichmäßig angeordnet:
Die Grundlinien aller Kanäle werden in jeweils gleichen Abständen der 
Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle, die vorübergehend 
abgeschaltet wurden, werden in der Darstellung unterdrückt.

Kanäle kanalweise angeordnet:
Die Grundlinien aller Kanäle werden in jeweils gleichen Abständen der 
Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle, die vorübergehend 
abgeschaltet wurden, werden durch einen entsprechenden freien Platz 
andeutungsweise weitergeführt.

Kanäle überlagert:
Die EEG-Kanäle werden paarweise (Kanal 1/2, 3/4, 5/6, usw.) überlagert 
dargestellt. Diese Darstellung ist besonders hilfreich, wenn die Kurven von 
rechter und linker Kopfseite miteinander verglichen und auf Symmetrie 
hin überprüft werden sollen. Kanäle, deren Zeitkonstante nicht auf ACC 
eingestellt ist, werden in der Darstellung unterdrückt.

Wählen Sie im Anzeige-Menü den gewünschten Unterpunkt, um die Kanäle 
in der gewünschten Darstellung anzuzeigen.

Kurvenpositionierung eines bestimmten Kanals:
1. Markieren Sie den gewünschten Kanal durch Klicken auf die entspre-

chende Kanalnummer am linken Rand des Bildschirms.

2. Ziehen Sie mit Hilfe der linken Maustaste die Kurve des markierten 
Kanals an die gewünschte Position, und lassen Sie die linke Maustaste 
wieder los. Die Kurve verbleibt an dieser Position.

3. Klicken Sie auf eine beliebige Stelle im Kurvenfenster, um die Kanal-
auswahl wieder zu verlassen.

Kanäle gleichmäßig angeordnet Kanäle kanalweise angeordnet Kanäle paarweise überlagert
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Kanäle	ein-	oder	ausblenden

Mit Hilfe der Ableitprogrammtabelle

1. Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Edit“ den Unterpunkt 
„Montage“. Die Tabelle mit dem aktuellen Ableitprogramm wird 
geöffnet.

2. Klicken Sie in der die Spalte „Anzeige“ auf den gewünschten Kanal. 
Die Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste „Anzeige“ auf „Ein“ oder „Aus“.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Tabelle wieder zu 
schließen.

Mit Hilfe der Kanalleiste

1. Wählen Sie den auszublendenden Kanal aus.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kanalnummer.

3. Rufen Sie den Unterpunkt „Diesen Kanal verbergen“ auf.

Mit Hilfe des Fensters „Dargestellten Kanal einstellen“

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Kanalnummer, 
und rufen Sie den Unterpunkt „Kanaleinstellungen anzeigen“ auf. Das„Kanaleinstellungen anzeigen“ auf. Das. Das 
Fenster „Dargestellten Kanal einstellen“ wird eingeblendet.„Dargestellten Kanal einstellen“ wird eingeblendet.

2. Wählen Sie die gewünschten Elektroden aus, indem Sie sie anklicken 
oder mit der Maus über Sie hinwegziehen. Klicken Sie anschließend 
auf die Schaltfläche „An“ oder „Aus“. Die Einstellungen der ausge-
wählten Elektroden werden verändert.

Anzeige



7.30           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

Zeitliche Auflösung der Anzeige ändern

Klicken Sie im Anzeige-Menü auf den Unterpunkt „Display Time“, und 
wählen Sie die gewünschte Vorschubgeschwindigkeit aus.

5 s/Seite: Es werden 5 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 60 mm/s.

10 s/Seite: Es werden 10 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 30 mm/s.

15 s/Seite: Es werden 15 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 20 mm/s.

20 s/Seite: Es werden 20 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 15 mm/s.

30 s/Seite: Es werden 30 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 10 mm/s.

60 s/Seite: Es werden 60 Sekunden EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 5 mm/s.

5 min/Seite: Es werden 5 Minuten EEG pro Bildschirmseite dargestellt.  
 Dies entspricht einer Papiergeschwindigkeit von 1 mm/s.

User:   Es wird am Bildschirm eine EEG-Seite mit der vom Benutzer  
 frei wählbaren Vorschubgeschwindigkeit angezeigt. 

Farbe	der	EEG-Kurve	ändern

1. Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unter-
punkt „Parameter Ableitprogramm...“. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Klicken Sie in der Spalte „Farbe“ auf den gewünschten Kanal. Die 
Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die gewünschte neue Farbe.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

 Farbe
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Amplitudenbegrenzung	der	EEG-Kurve	ändern

Sie können die maximal mögliche Amplitude einer Kurve vorgeben. So-
bald das Kurvensignal diese Begrenzung überschreitet, wird das Signal an 
dieser Stelle abgeschnitten. 

1. Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Aktuelles 
Ableitprogramm“, oder wählen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unter-
punkt „Parameter Ableitprogramm...“. Die Tabelle mit dem aktuellen 
Ableitprogramm wird geöffnet.

2. Klicken Sie in der Spalte „Breite“ auf den gewünschten Kanal. Die 
Auswahlliste wird in der Dialogbox eingeblendet.

3. Klicken Sie in der Auswahlliste auf die gewünschte maximale Amp-
litude.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox wieder zu 
schließen.

Kurven	zentrieren

Um eine Kurve zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Mitte des Bildschirms 
zu zentrieren, führen Sie die folgenden Schritte durch.

1. Klicken Sie in der Wiedergabesteuerungsleiste auf die Schaltfläche 
 .

2. Klicken Sie auf den Teil der Kurve, die in der Bildschirmmitte zentriert 
dargestellt werden soll.

Breite	des	Kurvenbereichs	ändern

Um die Breite aller Kurven zu verändern, führen Sie die folgenden Schritte 
durch.

1. Rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Bar“ →	„Skalierungs-
leiste“ auf.

2. Verschieben Sie den Regler, und ändern Sie so die Größe der Kur-
ven.

 Um die Standardeinstellung (19) wieder aufzurufen, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Initialisieren“.

Breite
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Amplitude	 und	 Zeit	 mit	 dem	 Cursor	 und	 dem	
Lineal	ausmessen	
Die Potentiale (Amplituden) oder Zeitintervalle können vermessen werden, 
indem Sie zwei vertikale bzw. horizontale Cursorlinien oder ein EEG-Lineal 
am Bildschirm aufrufen, sofern zuvor die Anzeige des EEGs angehalten 
(eingefroren) wurde.

Beachten Sie auch Kapitel 6, Abschnitt „Vermessung von Amplituden und 
Zeitintervallen“.

Montage-Map	aufrufen	
In der Montage-Map wird die Montage anhand der Elektrodenpositionen 
dargestellt.

1. Rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Display control...“ auf. 
Das Fenster „Anzeige“ wird eingeblendet.

2. Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Montage-Map anzeigen“, um das 
Montage-Map-Fenster am Bildschirm darzustellen.

 Für weitere Informationen zum Montage-Fenster, beachten Sie auch 
Kapitel 6, Abschnitt „ Montage-Map-Fenster aufrufen“.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um das Fenster „Anzeige“Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um das Fenster „Anzeige“ 
wieder zu schließen.

Montage-Map-Fenster
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Verwendung	des	Wechselstrom-Filters
Der Wechselstrom-Filter reduziert Wechselstromstörungen auf den Kurven. 
Verwenden Sie diesen Filter nur, wenn die elektrischen Umgebungsbedin-
gungen nicht verändert werden können.

Klicken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „50Hz-Filter An/
Aus“, oder aktivieren Sie den Wechselstrom-Filter im Menü „View“. 

Um die Netzfrequenz zu ändern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf  
die Schaltfläche „50Hz-Filter An/Aus“, und stellen Sie die gewünschte 
Frequenz ein.

Verwendung	des	EKG-Filters
Verwenden Sie diesen Filter, um im EEG überlagerte EKG-Artefakte zu 
reduzieren. Dieser Filter reduziert die EKG-Anteile im EEG auf folgende 
Weise:

1) Der Zeitpunkt zu dem die EKG-Kurve den Triggerlevel des Trigger-
kanals überschreitet wird als gemittelter Trigger verwendet.

2) Die mit diesem Trigger synchronisierten EEG-Kurven werden in jedem 
Kanal gemittelt.

3) Diese gemittelte EEG-Kurve wird anschließend von dem EEG des 
nächsten Triggerzeitpunktes in jedem Kanal subtrahiert.

EEG-Kurven mit überlagertem EKG-Signal

Gemittelte EKG-Signale, die den Triggerlevel 
überschritten haben. Bei eingeschaltetem 
EKG-Filter werden diese Signale von den 
einzelnen EEG-Kurven subtrahiert. Das (gefil-
terte) Differenzsignal wird dargestellt.

Triggerlevel



7.34           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

Bei großen Artefakten

Setzen Sie bei EEG-Signalen, die durch starke Artefakte gestört sind, 
nur mit großer Vorsicht den EKG-Filter ein. Der EKG-Filter eignet sich 
besonders zur Reduzierung der EKG-Artefakte, sofern die Kurven stabil 
und frei von großen Artefakten sind.

Der EKG-Filter erkennt EKG-Kurven, die dem EEG überlagert sind, durch 
Triggerung und Mittelung der QRS-Komplexe. 

Wenn der EKG-Filter eingeschaltet ist und große Artefakte mit ständig 
variierenden Amplituden, wie z.B. bei Körperbewegungen, EMG oder 
Respirationskurven, überlagert wird, kann zu Funktionsstörungen des 
Filters kommen. Das EEG-Signal wird dadurch verzerrt dargestellt oder 
ist teilweise unterbrochen. 

Klicken Sie bei Unterbrechung der EEG-Kurven in der Dialogbox des 
EKG-Filters auf die Schaltfläche „Reset“.

1. Rufen Sie den EKG-Filter im Menü „View“ auf. Die Dialogbox des 
EKG-Filters wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf die Pfeiltasten am rechten Rand des Eingabefeldes 
„Trigger-Kanal“, und wählen Sie die Kanalnummer des EKG-Kanals 
aus.

3. Wählen Sie den Triggermodus aus

 Auto: Der Schwellwert des Triggers wird automatisch eingestellt.  
  Dabei wird keine Cursor-Linie entsprechend der Trigger- 
  schwelle eingeblendet.

 Manuell: Mit Hilfe der Cursor-Linie, die entsprechend der aktuell ein 
  gestellten Triggerschwelle im EKG-Kanal eingeblendet  
  wird, können Sie den gewünschten optimalen Schwellwert  
  einstellen. Betätigen Sie dazu die Pfeiltasten „Trigger- 
  Schwelle“, so dass die Cursor-Linie auf die Hälfte der  
  QRS-Amplitude eingestellt ist.

4. Klicken Sie auf „EKG-Filter Ein“, um den EKG-Filter einzuschalten. 
Durch erneutes anklicken dieses Optionsfeldes schalten Sie den Filter 
wieder aus.

 Auch mit Verlassen des Aufnahmeprogramms oder beim Wechsel des 
Ableitprogramms wird der EKG-Filter stets automatisch abgeschal-
tet.

 

Trigger-Schwelle

Hinweis

Hierzu sind die Anwendung separater EKG-Elek-
troden und ein EKG-Kanal, der in der Montage 
angezeigt wird, erforderlich.
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Zoom

Kurvendarstellung	vergrößern
Es bestehen zwei Möglichkeiten, einen Kurvenabschnitt vergrößert dar-
zustellen: unter Verwendung der Zeitskalierung oder mit Hilfe der XY-
Skalierung.

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Zoom“ 
(Zeitskalierung), oder rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt 
„Zoom“ auf. Der Mauszeiger wird nun als Lupensymbol dargestellt.

2. Klicken Sie anschließend mit der Maus auf die Stelle im EEG, die Sie 
vergrößert darstellen wollen. Die Kurven werden nun um den voreinge-
stellten Faktor vergrößert dargestellt. Der Vergrößerungsfaktor kann für 
eine Seite in der Dialogbox „Anzeige“ im Feld „Zoom-Bereich/Seite“ 
vorgegeben werden.

 Um wieder zur normalen Darstellung zu gelangen, klicken Sie in der 
EEG-Anzeige auf einen beliebigen Punkt, oder deaktivieren Sie im 
Menü „Tools“ den Unterpunkt „Zoom“.

 Um den Zoom-Faktor zu verändern:

 1) Rufen Sie zunächst im Menü „View“ den Unterpunkt „Display  
 control...“ auf. Die Dialogbox „Anzeige“ wird eingeblendet.

 2) Stellen Sie anschließend im Auswahlfeld „Zoom-Bereich/Seite“  
 den gewünschten Zoom-Bereich von 100, 200, 500, 1.000 oder  
 2.000 ms ein.
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Unter	Versendung	des	Zoom-Fensters
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Schaltfläche  „Zoom“ 

(Zeitskala). Das Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie den Unterpunkt „Zoom (im Fenster)“. An Stelle der 
Schaltfläche „Zoom“ (Zeitskala) wird die Schaltfläche  „Zoom“ 
(Fenster) eingeblendet.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Zoom“ (Fenster). Das Zoom-
Fenster wird eingeblendet.

4. Ziehen Sie den Cursor über den Bereich, der vergrößert werden soll. 
Der ausgewählte Bereich wird vergrößert im Zoom-Fenster ange-
zeigt.

 Um das Zoom-Fenster wieder zu schließen, klicken Sie in der oberen 
rechten Ecke des Fensters auf die Schaltfläche „Schließen“.

Einstellungen anzeigen

1. Wählen Sie in der Zubehörleiste des Zoom-Fensters den Unterpunkt 
„Menü“ →	„Einstellungen“.

2. Ändern Sie die Einstellungen ab.

 Zeitachse:  Stellen Sie die Zeitskalierung (X-Achse) ein.
 Potential-Skala: Stellen Sie die Potential-Skalierung (Y-Achse)  

   ein.
 Baseline anzeigen: Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um die  

   Grundlinie einzublenden.
 Montage anzeigen: Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um die  

   Montage einzublenden.
 Kommentar anzeigen: Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, um die  

   Kommentar einzublenden.

3. Um das Zoom-Einstellfenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die 
Schaltfläche OK.

 Um die Einstellung abzubrechen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Abbrechen“.

Zoom-Fenster

ausgewählter Bereich

Zoom-Einstellfenster
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Cursor anzeigen

Um im Zoom-Fenster die Frequenz, Amplitude oder den Zeitbereich über-
prüfen zu können, rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „Cursor“ 
auf.

Frequenz und Amplitude berechnen

Um die Frequenz und Amplitude zu berechnen, rufen Sie im Zubehörmenü 
den Unterpunkt „Analyse“ auf.

AmplitudeFrequenz
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Bearbeitung	der	Ereigniskommentierung

Ereignisse (Kommentare), die während der EEG-Aufnahme den Kurven 
hinzugefügt wurden, können verändert oder auch gelöscht werden. Au-
ßerdem können neue Kommentare oder Ereignismarkierungen den EEG-
Kurven hinzugefügt werden.

Hinweis

Solange der Zeit- oder Amplitudencursor oder das 
Auswertelineal eingeblendet ist, können keine 
Anmerkungen hinzugefügt werden.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Hinzufügen...“. Die Dialogbox zum 
Einfügen eines Kommentars wird eingeblendet.

3. Geben Sie den gewünschten Kommentartext mit bis zu 40 Zeichen 
in das Eingabefeld ein, oder wählen Sie in der Auswahlliste den ge-
wünschten Kommentar aus.

4. Geben Sie die zeitliche Position des Ereignisses im Format hhhh:mm:
ss mit Hilfe der Tastatur ein.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

 Um den Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf „Abbrechen“.

Direkt am Bildschirm
1. Klicken Sie in der Leiste Seitensteuerung auf die Schaltfläche  

„Stop“, um  die EEG-Kurven einzufrieren. 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste die Kurve an der Stelle an, wo 
Sie die Anmerkung einfügen wollen. Die Dialogbox „Bemerkung“ 
wird eingeblendet.

3. Wählen Sie in der Auswahlliste den gewünschten Kommentar aus, oder 
geben Sie den gewünschten Kommentartext mit bis zu 40 Zeichen in 
das Eingabefeld „Manuelle Eingabe“ ein. Die Anmerkung wird an der 
Kurve hinzugefügt.

Hinzufügen	von	Kommentaren
Es bestehen drei Möglichkeiten, einen Kommentar hinzuzufügen: mit Hilfe 
der Dialogbox „Ereignisse editieren“, direkt am Bildschirm oder mit der 
Taste „+“ im Ziffernblock der Tastatur.

Dialogbox „Ereignis ändern“
1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „Ereignis-Editor...“ 

auf. Die Dialogbox „Ereignisse editieren“ wird geöffnet. 
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4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox „Bemerkung“ 
wieder zu schließen.

Anmerkungen editieren, die in der Dialogbox „Bemerkung“ enthalten 
sind

1. Klicken Sie in der Dialogbox „Bemerkung“ auf die Schaltfläche „Än-
dern“. Die Dialogbox „Annotation table“ wird geöffnet. Für weitere 
Informationen beachten Sie auch Kapitel 5, Abschnitt „Ereigniskom-
mentare und Patientendatenblatt bearbeiten“. 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox „Annotation 
table“ wieder zu schließen.

Die Taste „+“ im Ziffernblock der Tastatur
Sie können im Schnelldurchlauf der EEG-Kurven (vor oder zurück) 
Anmerkungen hinzufügen. Um eine Anmerkung den EEG-Kurven hinzu-
zufügen, betätigen Sie die Taste „+“. Ein Quittungston wird ausgegeben. 
Das Ereignis und den Ort für die Anmerkung können Sie mit Hilfe des 
Systemprogramms vorgeben. Beachten Sie dazu auch Kapitel 5, Abschnitt 
„Systemeinstellungen ändern“.

Ändern	von	Kommentaren
1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „Ereignis-Editor...“. 

Die Dialogbox „Ereignisse editieren“ wird geöffnet.

2. Wählen Sie in der Ereignisliste das gewünschte Ereignis an. Das ge-
wünschte Ereignis wird blau unterlegt. 

Hinweis

Kommentare vom Typ „S“ sind Kommentare des 
Systems und können nicht verändert werden.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ändern...“. Die Dialogbox zur Be-
arbeitung des Kommentars wird eingeblendet.

4. Geben Sie den gewünschten Kommentartext mit bis zu 40 Zeichen. Geben Sie den gewünschten Kommentartext mit bis zu 40 Zeichen 
in das Eingabefeld ein, oder wählen Sie in der Auswahlliste den ge-
wünschten Kommentar aus.

 Der Kommentar im Eingabefeld wird durch den neuen Text ersetzt.
 In den Eingabefeldern „Zeitpunkt“ wird die zeitliche Position des 

Ereignisses angezeigt. Ändern Sie gegebenenfalls die Zeitangabe mit 
Hilfe der Tastatur.

 Um die Zeit zu ändern, geben Sie die Zeit in die Eingabefelder „Zeit-
punkt“ ein.
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Kommentare	verschieben
Anmerkungen, die in schwarzer Schrift dargestellt werden, können inner-
halb der aktuell angezeigten EEG-Kurven verschoben werden.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Darstellung des 
EEGs einzufrieren.

2. Bewegen Sie den Mauszeiger an die Position des Kommentars, den 
Sie verschieben wollen.

3. Ziehen Sie den Kommentar mit Hilfe der Maus an die Stelle, an der der 
Kommentar künftig erscheinen soll. Eine Dialogbox zur Bestätigung 
wird eingeblendet.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“. 

 Um den Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf „Abbrechen“.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

 Um den Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf „Abbrechen“.

Hinweis

Blau dargestellte Kommentare können nicht ver-
schoben werden.

Kommentare können nicht außerhalb des Kurven-
bereichs verschoben werden.

Löschen	von	Kommentaren
Dialogbox „Ereignis ändern“
1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „Ereignis-Editor...“ 

auf. Die Dialogbox „Ereignisse editieren“ wird geöffnet. 

2. Wählen Sie in der Ereignisliste das gewünschte Ereignis an. Das ge-
wünschte Ereignis wird blau unterlegt.

 Auswahl eines einzelnen Ereignisses:
 Klicken Sie auf das Ereignis.

 Auswahl aufeinanderfolgender Ereignisse:
 1) Klicken Sie auf das erste gewünschte Ereignis.
 2) Drücken Sie auf die <Shift>-Taste, während Sie das letzte gewünschte  

 Ereignis anklicken, oder ziehen Sie die Maus bei gedrückter Maus- 
 taste bis zum letzten gewünschten Ereignis.

 Auswahl mehrerer einzelner Ereignisse
 Halten Sie die <Strg>-Taste gedrückt, während Sie die einzelnen 

Ereignisse anklicken.

Hinweis

Kommentare vom Typ „S“ können nicht gelöscht 
werden.

Frieren Sie die Kurven ein, bevor Sie Kommentare 
löschen.
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3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Löschen...“, oder betätigen Sie auf 
der Tastatur die Taste „Entf“. Eine Dialogbox zur Bestätigung wird 
eingeblendet.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

 Um den Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf „Abbrechen“.

Kommentare in der Anzeige löschen
1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Darstellung des 

EEGs einzufrieren.

2. Klicken Sie den Kommentar mit einen Doppelklick an. Eine Dialogbox 
zur Bestätigung wird eingeblendet.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

 Um den Vorgang abzubrechen, klicken Sie auf „Abbrechen“.

Hinweis

Kommentare in blauer Schrift können nicht ge-
löscht werden.
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Hinzufügen	eines	Bildschirmkommentars
Als Seitenkommentar können Sie den Kurven einen Text und ein Bild in 
Form einer Bilddatei hinzufügen, sobald Sie die Kurven fixiert haben. 
Die so hinzugefügte Bilddatei wird dann zusammen mit der EEG-Datei 
gespeichert.

Der Seitenkommentar wird am Bildschirm nur dann angezeigt, wenn in 
der Dialogbox „Anzeige“ das Auswahlfeld „Seitenkommentar anzeigen“ 
aktiviert ist. Eine hinzugefügte Bilddatei wird angezeigt, sobald Sie das 
Bildsymbol im Seitenkommentar anklicken. Der Seitenkommentar kann in 
der Kurvendarstellung an jede beliebige Stelle verschoben werden.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Darstellung des 
EEGs einzufrieren.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kurve. Die Dialogbox 
„Bemerkung“ wird eingeblendet.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Bildschirmkommentar“. Die 
Dialogbox „Kommentar bearbeiten“ wird geöffnet. 

3. Geben Sie nun in das Textfeld einen Text mit bis zu 384 Zeichen ein. 
Häufig verwendete Kommentare können Sie der Auswahlliste „Bemer-
kung“ entnehmen. Die Anmerkungen in dieser Auswahlliste können 
in der Dialogbox „Annotation table“ bearbeitet werden. Beachten Sie 
auch Kapitel 5, Abschnitt „Ereigniskommentare und Patientendaten-
blatt bearbeiten“.

 Um eine Bilddatei als Seitenkommentar hinzuzufügen:

 1) klicken Sie zunächst in der Dialogbox „Kommentar bearbeiten“  
 auf die Schaltfläche „Ref...“. Die Dialogbox „Öffnen...“ wird  
 eingeblendet.

Klicken Sie zur transparenten Anzeige des 
Bildschirmkommentars dieses Feld an.

Schaltfläche „Bildschirmkommentar“

Anmerkung

Gruppe

Farbe

Dialogbox „Kommentar bearbeiten“
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 2) Wählen Sie die gewünschte Bilddatei aus.

 3) Öffnen Sie die Bilddatei, indem Sie die Schaltfläche „Öffnen“  
 anklicken. Die Dialogbox „Öffnen“ wird daraufhin wieder ge- 
 schlossen.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“. Der neue Kommentartext wird 
nun als P-COMMENT gespeichert und am Bildschirm eingeblendet.

 Um die Eingabe des Kommentartextes abzubrechen, drücken Sie die 
Schaltfläche „Abbrechen“.

Seitenkommentar	bearbeiten

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Seitenkommentar. Ein 
Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie im Auswahlmenü den Unterpunkt „Bearbeiten...“ aus.

3. Ändern Sie nun den Kommentartext ab oder fügen Sie einen Text 
hinzu.

 Um den Kommentartext oder eine Bilddatei als Seitenkommentar zu 
löschen:

 1)  Klicken Sie zunächst auf den Kommentartext oder das Bild. 
 2) Klicken Sie anschleißend auf die Schaltfläche „Löschen“.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“. Der bearbeitete Kommentartext 
wird nun am Bildschirm eingeblendet.

 Um die Bearbeitung des Kommentartextes abzubrechen, drücken Sie 
die Schaltfläche „Abbrechen“.

Seitenkommentar	löschen

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Seitenkommentar. Ein 
Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie im Auswahlmenü den Unterpunkt „Löschen“ aus.
 Der Seitenkommentar wird ausgelendet und aus der EEG-Datei ge-

löscht.
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EEG-Segmente	auswählen

Mit Hilfe der Dialogbox „Auswahl Bereiche“ können bestimmte Segmente  
einschließlich aller Zusatzinformationen ausgewählt werden. Bis zu 100 
solcher Segmente können innerhalb einer Aufnahme ausgewählt werden.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Darstellung des 
EEGs einzufrieren.

2. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „Auswahl Bereiche/
Selektionen...“ auf. Die Dialogbox „Auswahl Bereiche“ wird geöffnet 
und zwei vertikale Cursorlinien werden eingeblendet.

markiertes Segment

Cursor-Linien

Hinweis

Falls Sie mehre Teile eines EEGs speichern, so 
dürfen sich diese EEG-Abschnitte nicht überlap-
pen.

Dialogbox  
„Auswahl Bereiche“

3. Wählen Sie eine Cursorlinie aus, und ziehen Sie die Cursorlinie an die 
gewünschte Position. 

 Um zwischen der linken und rechten Maustaste hin- und herzuschalten, 
klicken Sie auf die rechte Maustaste.

4. Klicken Sie in der Dialogbox auf die Schaltfläche „Setzen“. Das 
Segment zwischen den beiden Cursorlinien, der Anfangs- und End-
zeitpunkt, die Nummer des Ableitprogramms sowie die zeitliche 
Auflösung werden gespeichert und in der Auswahlliste der Dialogbox 
angezeigt.

 Um den ausgewählten Kurvenbereich wiederzugeben, klicken Sie mit 
einem Doppelklick auf den Listeneintrag.

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, und schließen Sie die Dialogbox 
„Auswahl Bereiche“.
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Möglichkeiten in Anmerkungsliste

Schaltfläche „vorwärts/rückwärts“:
Das in der Auswahlliste markierte Segment wird im Schnelldurchlauf 
vorwärts oder rückwärts wiedergegeben.

Schaltfläche „Setzen“:
Das Segment zwischen den beiden Cursorlinien wird gespeichert.

Schaltfläche „Ersetzen“:
In der Auswahlliste können die Kurvendaten zwischen den beiden Cursor-
linien neu ausgewählt werden.

Schaltfläche „Remove“:
Das in der Auswahlliste markierte Segment wird gelöscht.

Alle	Kurven	einer	Bildschirmseite	auswählen

Um alle Kurven einer Bildschirmseite auszuwählen, klicken Sie in der 
EEG-Leiste auf die Schaltfläche „Auswahl der aktuell angezeigten und 
der folgenden Seite“  . Die Kurven dieser Bildschirmseite werden der 
Auswahlliste der Dialogbox „Auswahl Bereiche“ hinzugefügt, und die 
nächste Bildschirmseite wird im Kurvenbereich eingeblendet.
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DSA-Trenddiagramm	anzeigen

Das System analysiert die EEG-Kurven, berechnet die Frequenzkom-
ponenten und stellt im Wiedergabefenster bzw. im Modus EEG-Bereich 
- Vergleich die Amplitude zu jeder Frequenz als DSA (Density Spectral 
Array = Frequenzdichtespektrum) Trenddiagramm dar. Bis zu 8 DSA-
Trenddiagramme können gleichzeitig angezeigt werden. Mit Hilfe dieser 
Darstellungsform können Sie sehr einfach die EEG-Kurvenbereiche 
auffinden, in denen ein epileptischer Anfall beginnt oder die bestimmte 
Frequenzanteile wie z.B. Alpha-Wellen, Delta-Wellen oder Spindel-Sta-
dien enthalten.

DSA-Trenddiagramm	aufrufen
Rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „Show DSA Jump Bar“ auf.

oder:

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ausgabebereich der 
Ereignisleiste. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Rufen Sie hier den Unterpunkt „DSA anzeigen“ auf.

Das DSA-Trenddiagramm wird in der Ereignisleiste am unteren Bild-
schirmrand eingeblendet.

DSA-Ereignisleiste An dieser Stelle ist das DSA-Trenddiagramm überwiegend rot 
eingefärbt. Dies bedeutet, dass an dieser Stelle die Frequenz-
komponenten des EEGs plötzlich wechseln. Sie Können an 
diese Stelle des EEGs springen, indem Sie diesen Bereich im 
DSA-Trenddiagramm anklicken.



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				7.47

7. Wiedergabeprogramm

Die	DSA-Ereignisleiste
Sie können jeden beliebigen EEG-Bereich aufrufen, indem Sie die ge-
wünschte Stelle im DSA-Trenddiagramm anklicken. Im DSA-Trenddia-
gramm werden alle 2,5 Sekunden die Amplituden zu jeder Frequenzkom-
ponente dargestellt.

1 2 3

6 5

4

1	 Amplitudenskalierung/ Die Amplitudenskalierung verdeutlicht den ausgewählten Amplitudenbereich. Die  
 DSA-Farbskala  DSA-Farbskala gibt die entsprechende Farbzuordnung der Amplitudenwerte (µV)  
     wieder.

2	 DSA-Trenddiagramm Dieses Diagramm stellt zu jeder Frequenzkomponente die ermittelte Amplitude  
     dar. Im violetten Bereich liegen die niedrigen Amplituden und im roten Bereich  
     die hohen Amplituden. Klicken Sie eine beliebige Position im DSA-Trenddiagramm  
     an und die Anzeige des EEGs springt zur entsprechenden Position im EEG. Der  
     Darstellungsbereich des DSA-Trenddiagramms kann verändert werden. Beachten  
     Sie dazu auch Abschnitt „Suchen mit der Ereignisleiste - Darstellungsbereich des  
     DSA-Trenddiagramms ändern“ in diesem Kapitel.

3	 Frequenzskala  Frequenzskala 0 bis 20 Hz.

4	 DSA-Gruppe	  Zeigt das DSA-Ableitprogramm an. Die Anzeige des DSA-Trenddiagramms kann  
     durch Wechsel des DSA-Ableitprogramms verändert werden.

5	 DSA-Einstell.	  Öffnet die Dialogbox „DSA/Ereignis Setup“, mit der die Anzeige des DSA-Trend- 
     diagramms eingestellt werden kann.

6	 Pfeil	(aufwärts)  Blendet das Langzeit-DSA-Fenster ein. Dieses Fenster dient zur Wiedergabe des  
     DSA-Trenddiagramms bei der EEG-Langzeitüberwachung oder Polysomno- 
     graphie.

Beispiel:

	

Bereich	des	DSA-Trenddiagramms	ändern
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Anzeigebereich. Ein 

Auswahlmenü wird eingeblendet.

2. Wählen Sie im Auswahlmenü der gewünschten Anzeigebereich aus.

 Zur Auswahl stehen:

 Alles  Stellt den gesamten Zeitbereich der EEG-Datei 
dar.

 1 Stunde  Stellt 1 Stunde der Datei dar.
 1/2 Stunde  Gibt eine Halbe Stunde der Datei wieder.
 1/4 Stunde  Gibt eine Viertel Stunde der Datei wieder.

Alpha-Wellen Delta-WellenSpindeln
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Sofern die Einstellung „1 Stunde“, „1/2 Stunde“ oder „1/4 Stunde“ ver-
wendet wird, können Sie den Anzeigebereich der Ereignisleiste vorwärts 
oder rückwärts durchsuchen, indem Sie die Schaltfläche „Nächstes“ oder 
„Vorheriges“ anklicken.

FFT-Daten	 für	das	DSA-Trenddiagramm	erstel-
len
Während der Aufzeichnung der Kurven kann das Gerät FFT-Daten zur 
Darstellung des DSA-Trenddiagramms errechnen. Beachten Sie auch 
Kapitel 6, Abschnitt „FFT-Daten für das DSA-Trenddiagramm erstellen“. 
Falls die FFT-Daten nicht errechnet wurden, müssen Sie die FFT-Daten 
zur Darstellung des DSA-Trenddiagramms jetzt erstellen.

FFT-Einstellungen

1. Rufen Sie im Dateimenü den Unterpunkt FFT-Einstellungen auf. Die 
Dialogbox „FFT-Einstellungen“ wird eingeblendet.

2. Um die FFT-Daten zu erstellen, aktivieren Sie die folgenden Einstel-
lungen.

 Optionen der Dialogbox „FFT-Einstellungen“:
 FFT-Ableitprogramm:
 Die Einstellungen im Bereich FFT-Ableitprogramm können unter 

einem Ableitprogrammnamen gespeichert werden. Um den Ab-
leitprogrammnamen zu verändern, klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Umbenennen...“.

 FFT-Kanal:
 Wählen Sie die Elektroden zur Berechnung der FFT-Analyse aus.
 Um alle Elektroden zu verwenden, klicken Sie auf die Schaltfläche 

„Alle auswählen“
 Falls Sie die Elektrodenauswahl an dieser Stelle unterbrechen wollen, 

klicken Sie auf die Schaltfläche „Löschen“.

 Referenz:
 Geben Sie in diesem Eingabefeld die Referenzelektrode der FFT-Ana-

lyse ein.

 DSA-Ableitprogramm:
 Wählen Sie am Wiedergabebildschirm die Einstellungen zur Anzeige 

des DSA-Trenddiagramms aus. Beachten Sie auch in diesem Kapitel 
Abschnitt „Einstellungen des DSA-Trenddiagramms ändern“.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

 Falls Sie die Einstellung an dieser Stelle abbrechen möchten, klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Abbrechen“.

FFT-Analyse

1. Rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „DSA“ →	 „FFT- 
Reanalyse“ auf. Eine Dialogbox zur Bestätigung dieses Vorganges 
wird eingeblendet.

 Um die FFT-Analysedaten zu erstellen bzw. zu überschreiben, klicken 
Sie auf die Schaltfläche OK.

 Falls Sie die Reanalyse an dieser Stelle abbrechen möchten, klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Abbrechen“.
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2. Sobald die FFT-Daten berechnet sind, wird eine entsprechende Mel-
dung eingeblendet. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, und die DSA-
Ereignisleiste wird automatisch eingeblendet, und das Analyseergebnis 
wird angezeigt.

Detailliertes	DSA-Trenddiagramm	anzeigen
Das DSA-Trenddiagramm kann auch in detaillierter Form dargestellt 
werden, indem Sie das DSA/Ereignis-Langzeitfenster aufrufen. Klicken 
Sie dazu in der DSA-Ereignisleiste auf die Pfeiltaste  . Die detaillierte 
Darstellung eignet sich besonders zur Wiedergabe von EEG-Kurven, die 
als Langzeitüberwachung zur Schlafanalyse registriert wurden.

Mit dem Auswahlbalken können Sie sich auch die 
weiteren DSA-Werte außerhalb des Anzeigebereichs 
darstellen lassen.

DSA-Trenddiagramm/Ereignisleiste:
Sie können jeden beliebigen EEG-Bereich aufrufen, indem Sie 
die gewünschte Stelle im DSA-Trenddiagramm oder in der 
Ereignisleiste anklicken.

Ereignisse:
In der Ereignisleiste können bis zu 5 Ereignismarker in Form 
einer farbigen vertikalen Linie angezeigt werden. Die ausge-
wählten Ereignisnamen werden angezeigt. Beachten Sie auch 
in diesem Kapitel Abschnitt „Darstellung des DSA-Trenddia-
gramms einstellen“.

OK:
Schließt das DSA-Langzeitfenster wieder.

Drucken:
Druckt dieses Fenster.

DSA/Ereignis-Langzeitfenster	ausdrucken

Um das DSA/Ereignis-Langzeitfenster auszudrucken, klicken Sie auf das 
Symbol „Drucken“
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Einstellungen	 des	 DSA-Trenddiagramms	 än-
dern
Die Darstellung des DSA-Trenddiagramms kann mit Hilfe der Dialogbox 
„DSA/Ereignis-Einstellungen“ verändert werden. 

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche „DSA 1 Setup“. Das Fenster „DSA/
Ereignis Setup“ wird eingeblendet.

2. Klicken Sie neben dem Eingabefeld „DSA-Montage“ auf die Pfeiltaste  
 , und wählen Sie aus der Auswahlliste eine Ableitung aus.

3. Ändern Sie die Anzeigeeinstellungen der ausgewählten Ableitung.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

 Falls Sie die Einstellung an dieser Stelle abbrechen möchten, klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Abbrechen“.

Optionen der Dialogbox „DSA/Ereignis-Setup“:

 DSA-Montage:
 Die Einstellungen im Bereich „DSA-Montage“ können unter einem 

DSA-Ableitungsnamen gespeichert werden. Um den Ableitungsnamen 
zu ändern, klicken Sie auf die Schaltfläche „Umbenennen“. Bis zu 40 
Zeichen können verwendet werden.

 Bereich „DSA-Montage“:
 Benutzte FFT-Kanäle für DSA: 
 Die FFT-Daten werden zu jeder Ableitung gespeichert, die in der 

Dialogbox „FFT Setup“ im Bereich „FFT-Kanal“ ausgewählt wurde. 
Die nun im DSA-Trenddiagramm darzustellenden Ableitungen können 
hier ausgewählt werden.

 •	 Falls alle Ableitungen angezeigt werden sollen, klicken Sie auf  
 die Schaltfläche „Alle auswählen“.

 •	 Sofern mehrere aufeinanderfolgende Ableitungen angezeigt  
 werden sollen, ziehen Sie mit der Maus über die gewünschten  
 Ableitungen.

 •	 Falls einzelne Ableitungen ausgewählt werden sollen, klicken  
 Sie die gewünschten Ableitungen an, und halten Sie dabei die  
 Taste <Strg> gedrückt.

 Maximales Potential (µV):
 Geben Sie in diesem Eingabefeld das maximale Potential des Trend-

diagramms ein.
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 Anzahl der DSA-Trenddiagramme:
 Wählen Sie hier die Anzahl der DSA-Trenddiagramme aus, die ange-

zeigt werden sollen.

 DSA:
 Wählen Sie hier aus, ob die DSA-Daten im DSA-Trenddiagramm 

angezeigt werden sollen oder nicht.

 Eckfrequ.:
 Die Eckfrequenz wird zu jeder analysierten Periode angezeigt. Das 

Verhältnis kann im Eingabefeld aus einem Bereich von 0 bis 100 % 
vorgegeben werden.

 Peak:
 Die Peakfrequenz wird zu jeder analysierten Periode angezeigt. Der 

Bereich der Peakfrequenz kann im Eingabefeld zwischen 0 und 20 Hz 
vorgegeben werden.

 Es kann entweder nur die Eckfrequenz oder nur die Peackfrequenz 
angezeigt werden.

Bereich „Langzeit-Trend DSA / Ereignisse“:
 Zeitskala: 
 Geben Sie hier den Zeitbereich vor, der in jeder Reihe des DSA-Trend-

diagramms angezeigt werden soll.

 DSA ausblenden:
 Das DSA-Trenddiagramm wird nicht im DSA/Ereignis-Langzeitfenster 

angezeigt.

 Automatisch schließen:
 Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn nach dem Aufruf eines 

bestimmten Kurvenbereichs das DSA-Langzeitfenster geschlossen-
werden soll.

 Transparentes DSA-Fenster:
 Das DSA-Fenster wird transparent am Bildschirm eingeblendet.

 Ereignisleiste:
 AUS: Die Ereignisleiste wird geschlossen.
 Normal: Alle Ereignismarkierungen zu allen Ereignissen wer- 

  den angezeigt.
 Detailliert: Nur die Ereignismarkierungen zu den Ereignissen, die  

  in den Systemeinstellungen in der Dialogbox „Tabellen- 
  einträge“ markiert wurden, werden angezeigt. Beachten  
  Sie auch Kapitel 5, Abschnitt „ Ereigniskommentare und  
  Patientendatenblatt bearbeiten“. 
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Potential-Mappings	anzeigen

Allgemeines
Im 3D-Mapping-Fenster werden die Potential-Mappings, basierend auf 
den jeweiligen Elektrodenpotentialen (Standard-Modus),  in 6 verschie-
denen Ansichten angezeigt. Diese Potential-Mappings können zu jedem 
beliebigen Zeitpunkt der Kurven angezeigt werden, indem Sie die vertikale 
Cursor-Linie verschieben oder ein bestimmtes Ereignis auswählen. Ebenso 
können Sie eine Sequenz von Potential-Mappings einer bestimmten Ansicht 
über ein vorgegebenes Zeitintervall darstellen (Sequenz-Modus). Dabei 
entspricht die Zeitangabe, die unter jedem Potential-Mapping angezeigt 
wird, der Zeitdifferenz zwischen der Position der vertikalen Cursor-Linie 
und dem dargestellten Zeitpunkt. Im Sequenz-Modus kann die Ansicht 
durch horizontale oder vertikale Rotation des Kopfes verändert werden. 
Des weiteren steht zur Untersuchung auch der CSD-Darstellungsmodus 
zur Verfügung (CSD = Current Source Density). 

Warnung!

Die Analyse-Ergebnisse der Potential- und CSD-
Mappings spiegeln nicht die Informationen aller 
gemessenen Kurven wieder. Ein computerisier-
tes Analyse-Programm ist in erster Linie eine 
Sammlung von Auswertungskriterien der Kur-
ven, die von Ärzten zusammengestellt wurden. 
Bei der Diagnose und in der Forschung kann 
die letzendliche Beurteilung nur durch den qua-
lifizierten Arzt erfolgen, indem er dieses Pro-
gramm als Hilfestellung unter seiner eigenen 
Verantwortung anwendet und die klinischen 
Daten sowie weitere Untersuchungsergebnisse 
des Patienten berücksichtigt. NIHON KOHDEN 
ist daher für keine Befundung und Entschei-
dung, die mit diesem Programm in Verbindung 
steht, verantwortlich zu machen.

Bei Daten, die über die DC-Eingänge gemessen 
wurden oder die Elektrodenbezeichnungen ent-
halten, welche nur aus Zahlen bestehen, steht 
diese Funktion nicht zur Verfügung.
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3D-Mapping-Fenster	aufrufen
Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „3D-Map an-
zeigen“, oder rufen Sie im Zubehörmenü den Unterpunkt „3D-Map“ →	
„Mapping anzeigen“. 

Potential-Mappings

Zubehörleiste

Zeitpunkt des Mappings

Die Cursorlinie kennzeichnet den  
aktuellen Zeitpunkt der Mappings

3D-Map Fenster

Anzeigemodus

Map

Referenzelektrode

IntervallFarbskala
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Darstellungsmodus
Sie können ebenso den Darstellungsmodus für jeden Map-Typ entsprechend 
Ihrer Anwendung auswählen. Für weitere Informationen beachten Sie inFür weitere Informationen beachten Sie in 
diesem Kapitel auch Abschnitt „Anzeigemodus wechseln“.

•	 Normaler Modus
 Stellt 6 Potential-Maps aus unterschiedlichen Blickwinkeln dar.

•	 Zeitlich sequentieller Modus
 Stellt die Mappings zu einem bestimmten Zeitpunkt dar. Sofern eine 

Darstellungsform von mehreren Mappings ausgewählt wurde, werden 
die Mappings vor und nach dem ausgewählten Zeitpunkt in den vorge-
gebenen Zeitintervallen angezeigt. Zur Auswahl stehen 1 Map (1x1), 
15 Mappings (5x3), 35 Mappings (5x7) und eine benutzerdefinierte 
Darstellung.

•	 2D-Map Modus
 Zur Darstellung von 2D-Maps. Die Anzahl der darzustellenden Maps 

können Sie vorgeben.

Beispiele

CSD-MappingsPotential-Mappings

Mapping-Typen
Mit diesem System stehen Ihnen zwei Mapping-Typen zur Verfügung: 
Potential-Maps und CSD-Maps (CSD = Current Source Density). Für 
weitere Informationen beachten Sie in diesem Kapitel auch Abschnitt 
„Darstellungsmodus wechseln“.

Beispiele

2D-Mapszeitlich sequentiell (15 Maps)

zeitlich sequentiell (1 Map)

normal
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Schaltflächen der Zubehörleiste
Rotation
Die Mappings können frei durch Ziehen mit der Maus rotiert werden. Diese 
Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, wenn eine zeitliche Sequenz von 
Mappings angezeigt wird.

Vergrößerung
Die Mappings können durch Ziehen mit der Maus vergrößert werden. 
Ziehen Sie die Maus nach unten, um in das Map hinein zu zoomen, oder  
ziehen Sie die Maus nach oben, um aus dem Map heraus zu zoomen. Diese 
Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, wenn eine zeitliche Sequenz von 
Mappings angezeigt wird.

Bewegung
Die Mappings können durch Ziehen mit der Maus bewegt werden. Diese 
Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, wenn eine zeitliche Sequenz von 
Mappings angezeigt wird.

Schnelle Rotation (nach links)
Die Mappings werden schrittweise um 45° nach links gedreht, sobald diese 
Schaltfläche betätigt wird. Diese Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, 
wenn eine zeitliche Sequenz von Mappings angezeigt wird.

Schnelle Rotation (nach rechts)
Die Mappings werden schrittweise um 45° nach rechts gedreht, sobald diese 
Schaltfläche betätigt wird. Diese Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, 
wenn eine zeitliche Sequenz von Mappings angezeigt wird.

Schnelle Rotation (vertikal)
Die Mappings werden schrittweise um 45° vertikal gedreht, sobald diese 
Schaltfläche betätigt wird. Diese Schaltflächen stehen nur zur Verfügung, 
wenn eine zeitliche Sequenz von Mappings angezeigt wird.

Standard/zeitlich-sequentielle Darstellung
Diese Schaltfläche wechselt zwischen der Standardanzeige und der zeitlich 
sequentiellen Darstellung.

Serielle Anordnung
Blendet ein Auswahlmenü ein, mit dessen Hilfe die Anzahl der Mappings 
im Map-Fenster ausgewählt werden kann. Wählen Sie zwischen 5x7, 5x3, 
1x1 und einer benutzerdefinierten Anordnung der Mappings.

Optionen
Blendet ein Auswahlmenü ein, um die Mappings verändern zu können. 
Dieses Auswahlmenü kann auch aufgerufen werden, indem Sie mit der rech-
ten Maustaste eine beliebige Stelle im 3D-Mapping-Fenster anklicken.

	 •	 3D Ganz-Kopf-Mapping anzeigen
	 •	 2D Top-Meridian Projektion anzeigen
	 •	 Zwischen Potential- und CSD-Mappings wechseln
	 •	 Zwischen standard und zeitlich seriellen Mappings wechseln
	 •	 Elektroden im Mapping ein/ausblenden
	 •	 Zwischen Ganz-Kopf-Mapping und einem Mapping mit ausge- 
  blendeten unteren Teil des Kopfes wechseln
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Zurück
Generiert Mappings, die um eine Zeiteinheit früher als das aktuelle Map-
ping versetzt sind. 

Vor
Generiert Mappings, die um eine Zeiteinheit später als das aktuelle Map-
ping versetzt sind.

Intervall
Die rechte Schaltfläche blendet ein Auswahlmenü ein, mit dessen Hilfe das 
Zeitintervall zwischen den einzelnen Mappings eingestellt werden kann. 
Wählen Sie zwischen 1, 2, 5, 10 ms und benutzerdefiniert aus.

Skalierung vergrößern
Vergrößert die Skalierung der Mappings.

Skalierung verkleinern
Verkleinert die Skalierung der Mappings.

Elektroden	 für	 die	 Potential-/CSD-Mappings	
auswählen
Die Elektroden, die im Potential- oder CSD-Mapping dargestellt werden 
sollen, können mit Hilfe der Dialogbox „Elektrodeneinstellung“ ausgewählt 
werden. Diese Dialogbox rufen Sie im Menü „Tools“ des Wiedergabefens-
ters auf. Rufen Sie dazu den Unterpunkt „3D Map“ auf, und wählen Sie 
dort den Eintrag „Electrode setting...“ aus.

Inhalte	der	Dialogbox	„Elektrodeneinstellung“

Elektrodengruppe: stellt die Elektroden in der Liste als 10-20- 
   System oder 10-10-System dar

Elektrodenliste
auswähl...:  dient zur Auswahl der Elektroden, die in den  
   Potential- und CSD-Mappings dargestellt  
   werden sollen. Sie können zwei oder mehrere  
   Elektroden mit den Tasten <Shift> oder <Strg>  
   auf der Tastatur auswählen. 

bemerk...
 o:  Die Elektrode ist ausgewählt und wird in der Dialog- 
   box der zu speichernden Elektroden gespei- 
   chert.
 d:  Der Elektrodenname wird für mehrere unter- 
   schiedliche Elektroden verwendet.
 e:  analoges DC-Eingangssignal
 Kein:  sonstige Bemerkungen

kennzeichnen:  Elektrodenname

Auswahlliste „Einstellung“: Die Einstellungen dieser Elektrodenliste  
   können als benutzerdefinierte Einstellungen  
   gespeichert werden. 5 solcher benutzer- 
   definierten Einstellungen können so gespeichert  
   werden.

Schaltfläche „Speichern“: Speichert die aktuellen Einstellungen.

Schaltfläche „OK“: Schließt die Dialogbox.
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3D-Mappings	 für	 einen	 bestimmten	 Zeitpunkt	
anzeigen
1. Um das 3D-Fenster zu öffnen, klicken Sie auf die Schaltfläche  

„3D-Map anzeigen“.

2. Stellen Sie die Kurven im Hauptfenster dar, indem Sie ein bestimmtes 
Ereignis aufrufen oder in der Ereignisliste anklicken.

3. Ziehen Sie den am Bildschirm auf den Punkt, den Sie in der 3D-Map 
darstellen wollen.

 Um die Position des Cursors zu justieren, klicken Sie in der Zubehör-
leiste des 3D-Fensters auf die Schaltfläche  oder . Um das Intervall 
des Cursors zu ändern, beachten Sie in diesem Kapitel auch „Intervall 
des 3D-Maps und des Cursors ändern“.

Intervall	des	3D-Maps	und	des	Cursors	ändern
Sie können das Intervall für die 3D-Maps (zeitlich sequentiell) und für die 
Cursorschaltflächen  undr  einstellen. 

Klicken Sie auf die Schaltfläche , und wählen Sie im Menü das ge-
wünschte Intervall aus.

Um als Intervall einen Zeitbereich einzustellen, das nicht im Menü ent-
halten ist:

1. Rufen Sie im Menü den Unterpunkt „Custom“ auf. Das Fenster „Cus-
tom Value: Delta T“ wird eingeblendet.

2. Geben Sie für das Intervall den gewünschten Zeitbereich (ms) ein, und 
klicken Sie auf die Schaltfläche OK.

Darstellungsmodus	wechseln
Sie können den Darstellungsmodus für die 3D-Maps ändern. 

1. Klicken Sie in der Zubehörleiste des 3D-Fensters auf die Schaltfläche 
. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet.

 Oder klicken Sie mit der rechten Maustaste eine beliebige Stelle des 
3D-Fensters an.

2. Rufen Sie im Menü den gewünschten Darstellungsmodus auf.

 Switch to Voltage Mapping/CSD Mapping
	 Wechselt zwischen Potential- und CSD-Mappings.

 Show Normal Map/serial Top Maps
	 Wechselt zwischen standard und zeitlich seriellen Mappings.

 Show/Hide Electrodes
	 Blendet die Elektroden im Mapping ein oder aus.

Cursor
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 Show/Cut Inferior Map
	 Blendet den unteren Teil der Mappings ein oder aus.

Anzahl	der	Mappings	in	zeitlich	sequentiellen	Modus	ändern

Sie können die Anzahl der Mappings, die im 3D-Map Fenster angezeigt 
werden sollen, ändern.

Klicken Sie dazu in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche , und wählen 
Sie aus dem eingeblendeten Menü die Anzahl der Mappings aus.

Um eine Anzahl von 3D-Maps einzustellen, die nicht im Menü enthalten 
ist:

1. Rufen Sie im Menü den Unterpunkt „Custom“ auf. Das Fenster „Cus-
tom Value: Zeit Serie“ wird eingeblendet.

2. Geben Sie die Anzahl der Spalten und Zeilen ein, und klicken Sie auf 
die Schaltfläche OK.

Skalierung	der	3D-Maps	ändern
Sie können die Skalierung der 3D-Maps ändern. 

Um die Skalierung zu vergrößern, klicken Sie auf die Schaltfläche . 
Falls Sie die Skalierung verkleinern wollen, klicken Sie auf die Schalt-
fläche . 

3D-Map	drucken
Um das aktuelle 3D-Map zu drucken, rufen Sie im Menü „Tools“ des 
Hauptfensters den Unterpunkt „3D Map“ → „Drucken...“ auf. 

3D-Map mit unteren Elektroden 3D-Map ohne untere Elektroden
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1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „AV-Elektroden...“ 
auf. Die Dialogbox „AV Löschen“ wird geöffnet, und das Elektroden-
schema sowie die aktuell eingestellte Montage erscheinen in dieser 
Dialogbox.

Montage Elektrodenschema

 Montage:
 Stellt die Montage des aktuellen Ableitprogramms dar. Mit Hilfe der 

Bildlaufleiste können die Einstellungen aller Kanäle aufgerufen wer-
den.

 Elektrodenschema:
 In dem Elektrodenschema werden die Bezeichnungen der Referenze-

lektroden angezeigt. Elektroden, die zur Berechnung des Referenzpo-
tentials verwendet werden, sind schwarz unterlegt. Um eine Elektrode 
der Referenzbildung hinzuzufügen oder wieder zu löschen, klicken Sie 
gewünschte Elektrode an.

2. Klicken Sie eine Elektrode an, um sie hinzuzufügen oder zu löschen. 
Der Hintergrund der Elektrodenbezeichnung wechselt. Geänderte 
Elektroden werden mit einem Sternchen (*) markiert.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern“. Die Änderungen werden 
in allen Ableitprogrammen gespeichert.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um diese Dialogbox wieder 
zu verlassen.

 Bei der Wiedergabe im TRACE-Modus kann die Datei nicht gespei-
chert werden.

Elektroden	für	die	AV-Ableitung	auswählen	oder	löschen
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Justierung	der	BN-Balance

Mit Hilfe der Dialogbox „BN Balance“ kann bei Verwendung der BN-
Ableitung das Bezugspotential zwischen den Elektroden BN1 und BN2 
justiert werden. 

Diese Funktion steht nur dann nicht zur Verfügung, wenn EEG-Dateien 
dargestellt werden, die mit einer Elektrodenbox vom Typ JE-208A oder 
JE-210A aufgezeichnet wurden.

1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „BN-Balance...“ 
auf. Die Dialogbox „BN-Balance“ wird geöffnet. 

 Wird die Referenzelektrode auf „BN“ eingestellt, wird diese Dialogbox 
automatisch geöffnet.

 Balance:
 Spannungsverhältnis zwischen der Elektrode BN1 und BN2. Die 

Prozentangabe entspricht dem Spannungsanteil der Elektrode BN1.

2. Um das EKG-Signal, das den EEG-Kurven überlagert ist, zu minimie-
ren, justieren Sie hier die Balance. Der prozentuale Anteil kann auch 
über die Tastatur im Eingabefeld eingetragen werden.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox zur Einstel-
lung der BN-Balance wieder zu verlassen.
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1. Rufen Sie im Menü „Bearbeiten“ den Unterpunkt „Cal...“ auf. Die 
Dialogbox „Kalibrierung“ wird geöffnet. 

2. Wählen Sie anhand der Auswahlliste „KAL-Spannung (µV)“ die 
gewünschte Kalibrierspannung aus. In allen Kanälen, deren Kalib-
rierspannung auf „ACC“ eingestellt wurde, wird die Kalibrierspannung 
auf den ausgewählten Wert eingestellt.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox zur Einstel-
lung der Kalibrierspannung wieder zu verlassen.

Kalibrierspannung	auswählen
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Eingabe	der	Patientendaten

Allgemeines
Die Patientendaten können entweder mit Hilfe der Maus oder über die 
Tastatur eingegeben werden.

Zur Eingabe der Patientendaten besteht die Dialogbox des Patientenda-
tenblatts aus zwei Seiten. Die grundlegenden Patientendaten werden auf 
der ersten Seite eingetragen, während Daten bezüglich der Kondition des 
Patienten (wie Verfassung, Anfälle, Schlafstörungen, Vorbefund und Me-
dikation) auf der zweiten Seite eingetragen werden.

Weitere Informationen zur Dialogbox „Patienten-Information“ finden Sie 
in Kapitel 6, Abschnitt „Patientendaten eingeben“.

Öffnen	des	Patientendatenblattes
Um die Patientendaten zu überprüfen oder zu ändern, klicken Sie in der 
EEG-Leiste auf die Schaltfläche „Anzeige Patienteninformation“, oder 
rufen Sie in dem Menü „View“ den Unterpunkt „Patienten Informationen...“ 
auf. Die Dialogbox „Patienten-Information“ wird geöffnet.

•	 Um die zweite Seite zu öffnen, klicken Sie auf die Karteikarte „2“.
•	 Um die Dialogbox „Patienten-Information“ wieder zu schließen,  

klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

Seite 1 der Patienten-Information

Hinweis

Um die EEG-Datei schließen zu können, muss die 
Patienten-ID und der Patientenname eingegeben 
sein.

Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Lesen“, sobald 
das EEG von einem Arzt befundet wurde.
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EEG-Segmente	kopieren

Sie können in das Notizfenster jeden beliebigen Kurvenabschnitt hin-
einkopieren. Dabei können bis zu 1000 solcher Kurvensegmente kopiert 
werden. Die Kurven können anschließend wiedergegeben werden, wobei 
Sie sie mit den kopierten Kurvensegmenten vergleichen können. Die ge-
speicherten Kurven können als Musterdaten im System gespeichert werden. 
Im System können dazu bis zu 100 Musterdaten abgelegt werden. Ebenso 
können die Kurvendaten wiedergegeben werden, wobei sie simultan mit 
den gespeicherten Musterdaten verglichen werden.

Notizfenster	aufrufen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Kurvendarstellung 
zu fixieren.

2. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Notiz-
fenster“, oder rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „Kurven- 
Notizen“ auf. Das Notizfenster wird eingeblendet.

 

Hinweis

Sofern mehrere Wiedergabefenster geöffnet sind,  
steht das Notizfenster nur für das zuerst geöff-
nete Wiedergabefenster zur Verfügung. Um das 
Notizfenster für andere Wiedergabefenster zur 
Verfügung zu stellen, schließen Sie alle Wiederga-
befenster, und öffnen Sie zuerst das gewünschte 
Wiedergabefenster.

Sobald 1000 Kurvensegmente gespeichert sind, 
werden die ältesten Kurvensegmente im Notiz-
fenster überschrieben.

Sobald 100 Musterdaten auf dem System re-
gistriert sind, werden die ältesten Musterdaten 
überschrieben.
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Der Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit während der Messung) der gestri-
chelten Linie wird am unteren Rand des Fensters eingeblendet. Falls 
kein Kurvensegment in das Notizfenster kopiert wurde, wird am unteren 
Rand des Fensters die Meldung „Markieren Sie einen Kurvenabschnitt“ 
eingeblendet.

Notizfenster:
Dient zur Darstellung des kopierten Kurvenabschnitts. 
Die Kurven werden unter Berücksichtigung der aktuellen 
Einstellungen der Kurvenanzeige dargestellt. Die gestri-
chelte Linie entspricht der Mitte des Kurvenabschnitts.

Liste der notierten Kurven- 
abschnitte:
Hier werden Informationen zu den 
kopierten Kurvenabschnitten aufge-
listet. Musterwerden mit einem „S“ 
(Sample) gekennzeichnet.

Klicken Sie auf den ge-
wünschten Spaltenkopf, um 
die Liste entsprechend zu 

Ziehen Sie mit der Maus an einer 
Ecke des Fensters, um die Größe des 
Fensters zu verändern.

Pfeiltasten:
Bewegt die Kurven um 1/10 
des Ausschnitts vor oder 
zurück.

Einzel-Klick:
Anzeige springt zum gewünschten Kurvenab-
schnitt, sobald ein Ereignis in der Auswahlliste 
„Anmerkungen“ angeklickt wurde.

Ereignis:
In der Auswahlliste werden die Ereignisse  
aufgelistet.

Notiz:
In der Anmerkungsliste werden die kopierten Kur-
venabschnitte aufgelistet.

Schaltfläche T:
Klicken Sie auf diese Schalt-
fläche, um die Kurven mit 
Ableitprogrammeinstellun-
gen anzuzeigen, sobald diese 
Kurven kopiert wurden.
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Liste	der	notierten	Kurvenabschnitte	anzeigen
Die Liste der notierten Kurvenabschnitte kann als Liste im Fenster „Notierte 
Kurvenabschnitte“ angezeigt werden.

Um das Fenster „Notierte Kurvenabschnitte aufzurufen:

1. Rufen Sie im Menü „View“ den Unterpunkt „Leiste“  →	„Ereignis-
leiste“ auf. Die Ereignisleiste wird eingeblendet.

2. Um das Fenster „Notierte Kurvenabschnitte aufzurufen, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die Liste der notierten Kurvenabschnitte.

 

Beispielkurve:
Bei Beispielkurven wird in dieser Spalte 
ein „S“ ausgegeben.

Ereignis/Notiz-Liste:
Klicken Sie auf diese Optionsfelder, um 
zwischen der Ereignis- und Notiz-Liste 
zu wechseln.

Single-Klick:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn 
die notierten Kurvenabschnitte in der 
Liste durch einen Einzelklick angezeigt 
werden sollen. 

Liste der notierten Kurvenabschnitte:
Zeigt die notierten Kurvenabschnitte 
des Patienten, dessen EEG momentan 
wiedergegeben wird.
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Kurvensegmente	kopieren
Ein Kurvensegment von 20 Sekunden Dauer kann in das Notizfenster 
kopiert werden. Zur Auswahl des Kurvensegments stehen zwei Möglich-
keiten zur Verfügung.

	 •	 10 Sekunden vor und nach dem Zeitpunkt, den Sie mit der Maus  
 angeklickt haben, werden in das Notizfenster kopiert. Beachten  
 Sie auch in diesem Kapitel Abschnitt „Kurvensegment mit der  
 Maus kopieren“.

	 •	 10 Sekunden vor und nach dem Zeitpunkt, der dem Mittelpunkt des  
 Wiedergabefensters entspricht, werden in das Notizfenster  
 kopiert. Beachten Sie auch in diesem Kapitel Abschnitt „Kurven- 
 segment aus der Mitte des Wiedergabefensters kopieren“.

Kurvensegment	mit	der	Maus	kopieren

Ein Kurvensegment von 10 Sekunden vor und nach dem Zeitpunkt, den 
Sie mit der Maus angeklickt haben, kann kopiert werden.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Kurvendarstellung 
zu fixieren.

2. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Notizfens-
ter“, oder rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „Kurven-Noti-
zen“ auf. Das Notizfenster wird eingeblendet.

3. Lassen Sie sich den Kurvenbereich anzeigen, den Sie kopieren möch-
ten.

4. Klicken Sie mittig auf den Bereich, den Sie in das Notizfenster kopieren 
möchten.

5. Ziehen Sie mit der Maus diesen Kurvenabschnitt in das Notizfenster. 
Die Dialogbox „Kurveninformation beachten“ wird eingeblendet.

6. Geben Sie im Eingabefeld „Titel“ zu dem kopierten Kurvensegment 
einen aussagekräftigen Titel mit bis zu 40 Zeichen ein.

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Die Informationen zum kopierten 
Kurvensegment werden in der Liste der notierten Kurvensegmente 
angezeigt.

 Um den Kopiervorgang an dieser Stelle zu unterbrechen, Klicken Sie 
die Schaltfläche „Abbrechen“ an.

Patientendaten
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Kurvensegment	aus	der	Mitte	des	Wiedergabefensters	kopie-
ren

Ein Kurvensegment von 10 Sekunden vor und nach dem Zeitpunkt, der der 
Mitte des Wiedergabebildschirms entspricht, kann kopiert werden.

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Kurvendarstellung 
zu fixieren.

2. Klicken Sie in der Zubehörleiste auf die Schaltfläche  „Notizfens-
ter“, oder rufen Sie im Menü „Tools“ den Unterpunkt „Kurven-Noti-
zen“ auf. Das Notizfenster wird eingeblendet.

3. Lassen Sie sich den Kurvenbereich anzeigen, den Sie kopieren möch-
ten.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im 
Notizfenster. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet. 

5. Rufen Sie den Unterpunkt „Als Kurvennotiz speichern“ auf. Die Di-
alogbox „Kurveninformation beachten“ wird eingeblendet.

6. Geben Sie im Eingabefeld „Titel“ zu dem kopierten Kurvensegment 
einen aussagekräftigen Titel mit bis zu 40 Zeichen ein.

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Die Informationen zum kopierten 
Kurvensegment werden in der Liste der notierten Kurvensegmente 
angezeigt.

 Um den Kopiervorgang an dieser Stelle zu unterbrechen, Klicken Sie 
die Schaltfläche „Abbrechen“ an.

Patientendaten
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Kurvensegmente	als	Musterdaten	speichern
Bis zu 100 Kurvensegmente können im System als Musterdaten registriert 
werden.

1. Markieren sie in der Anmerkungsliste die Kurvensegmente, die als 
Musterdaten registriert werden sollen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im 
Notizfenster. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet. 

3. Rufen Sie den Unterpunkt „Auf Laufwerk C speichern“ auf. Als At-
tribut der gespeicherten Kurven wird nun in der Anmerkungsliste ein 
„S“ (für Sample) eingeblendet, und im Ausgabefeld „Auf Laufwerk 
C speichern“ der Dialogbox „Kurveninformation beachten“ wird nun 
an Stelle von „Nein“ die Information „Ja“ ausgegeben.

Hinweis

Kurvensegmente, die nicht als Musterdaten regis-
triert sind, können nicht bei der Wiedergabe von 
Kurven anderer Patienten angezeigt werden.

Titel	und	Informationen	eines	kopierten	Kurven-
segments	überprüfen	und	ändern
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im 

Notizfenster. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet. 

2. Rufen Sie den Unterpunkt „Kurven-Notiz Informationen...“ auf. Die 
Dialogbox „Kurveninformation beachten“ wird eingeblendet.

3. Überprüfen Sie die registrierten Informationen. Um den Titel zu än-
dern, geben Sie im Eingabefeld „Titel“ den neuen Titel mit bis zu 40 
Zeichen ein.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. 

 Um den Kopiervorgang an dieser Stelle zu unterbrechen, Klicken Sie 
die Schaltfläche „Abbrechen“ an.

Patientendaten
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Kopierte	Kurvensegmente	anzeigen
Die kopierten Kurvensegmente können wieder dargestellt werden, indem 
Sie in der Anmerkungsliste die gewünschten Kurvensegmente markieren. 
Es können die kopierten Kurvensegmente aller Patienten, die auf diesem 
System registriert sind, dargestellt werden.

Kopierte	Kurvensegmente	des	aktuellen	Patienten	anzeigen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Stop“, um die Kurvendarstellung 
zu fixieren.

2. Klicken Sie in der Ereignisleiste auf die Schaltfläche  „Ereignisaus-
wahl“, oder rufen Sie im Menü „Gehe zu“ den Unterpunkt „Ereignis...“ 
auf. Die Anmerkungsliste wird eingeblendet.

3. Rufen Sie unterhalb der Anmerkungsliste die Option „Notiz“ auf. In 
der Anmerkungsliste werden nun die kopierten Kurvensegmente des 
aktuellen Patienten aufgelistet.

4. Markieren Sie nun in dieser Liste die Kurvensegmente, die angezeigt 
werden sollen. 

Kopierte	 Kurvensegmente	 aller	 Patienten	 anzeigen	 (Muster-
daten)

Die Musterdaten (kopierte Kurvensegmente, die auf diesem System regis-
triert wurden) können bei allen Patienten wieder dargestellt werden.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im 
Notizfenster. Ein Auswahlmenü wird eingeblendet. 

2. Um eine Liste der kopierten Kurvensegmente aller Patienten einzu-
blenden, rufen Sie nun den Unterpunkt „Alle Patientenlisten anzeigen“ 
auf.

 Um eine Liste der Musterdaten zum aktuellen Patienten einzublenden, 
rufen Sie den Unterpunkt „Kurven-Notizen von Laufwerk C anzeigen“ 
auf. 

3. Markieren Sie in dieser Liste die Kurvensegmente, die angezeigt 
werden sollen. 

Hinweis

Kurvensegmente, die nicht als Musterdaten regis-
triert sind, können nicht bei der Wiedergabe von 
Kurven anderer Patienten angezeigt werden.
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Kopierte	 Kurvensegmente	 mit	 der	 Bedingung	
„Zum	Zeitpunkt	der	Registrierung“	anzeigen
Klicken Sie in der rechten unteren Ecke des Notizfensters auf die Schalt-
fläche , um die Kurven mit ihren Montagen und Verstärkereinstellun-
gen anzuzeigen, wie sie zum Zeitpunkt der Registrierung vorlagen. Die 
Einstellungen der Wiedergabekurven werden nicht verändert. 

Kopierte	Kurvensegmente	löschen
Um kopierte Kurvensegmente zu löschen, verwenden Sie einen der fol-
genden Befehle aus dem Auswahlmenü.

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im 
Notizfenster. 

2. Rufen Sie einen der folgenden Löschoptionen auf:

 Löschen: 
 Löscht die in der Anmerkungsliste markierten Kurvensegmente.

 Alle nicht gespeicherten Kurven-Notizen löschen:
 Löschte alle kopierten Kurvensegmente, die nicht als Musterdaten 

registriert wurden.

 Alle auf Laufwerk C gespeicherte Kurven-Notizen löschen:
 Löschte alle kopierten Kurvensegmente, die als Musterdaten auf diesem 

System registriert wurden.

Kopierte	Kurvensegmente	drucken
Um kopierte Kurvensegmente ausdrucken zu können, müssen zunächst die 
gewünschten Kurvensegmente zunächst im Fenster der Notizkurven ange-
zeigt werden. Aktivieren Sie anschließend in der Dialogbox „Drucken...“ 
im Bereich „Druckbereich“ das Optionsfeld „Aktuelle Seite“. 

Beachten Sie auch Abschnitt „Drucken“ in diesem Kapitel.

Hinweis

Sobald die kopierten Kurvensegmente mit den 
Einstellungen dargestellt werden, wie sie bei der 
Registrierung vorlagen, können diese Kurven 
nicht mit der Schaltfläche  der Zubehörleiste 
vergrößert werden.
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Wiedergabe	der	Kurven	aus	der	EEG-Langzeitüberwachung

Falls EEG-Kurven mit Hilfe der Funktion „EEG-Langzeitüberwachung“ 
aufgezeichnet wurden, werden die EEG-Kurven nach jedem Programm-
schritt in einer anderen EEG-Datei gespeichert. Trotzdem können diese 
EEG-Dateien eines Patienten kontinuierlich wiedergegeben werden.

1. Öffnen Sie die EEG-Datei, die mit Hilfe der Funktion „EEG-Langzei-
tüberwachung“ aufgezeichnet wurde. 

 Die Dateien werden wie ein zusammenhängendes Band aus kontinu-
ierlichen Daten bestehend angezeigt.

2. Die Kurven werden automatisch am Ende bzw. am Anfang jeder Datei 
angehalten. Um den nächsten oder vorherigen Schritt wiederzugeben, 
klicken Sie auf die Schaltfläche „Vorheriger/Nächster Schritt“.

Schaltfläche „Vorheriger/Nächster Schritt“:
Dient zur Darstellung der EEG-Datei des vorhe-
rigen oder nächsten Schrittes.

Hinweis

Wenn Dateien der EEG-Langzeitüberwachung auf 
anderen Geräten wiedergegeben werden sollen, 
die diese Langzeitüberwachung nicht aufgezeich-
net haben, wird zusätzlich die LIF-Datei benötigt. 
Stellen Sie sicher, dass ebenso die LIF-Datei auf 
das Wiedergabegerät kopiert wird.
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Kurven	und	Patientendaten	drucken
1. Rufen Sie im Datei-Menü den Unterpunkt „Drucken...“ auf. Die Dia-

logbox „Drucken“ wird geöffnet.

Drucken

Sie können die Patientendaten und Ereignisse zusammen mit den Kurven 
ausdrucken. Stellen Sie vor dem Ausdruck die Druckoptionen entspre-
chend ein.

Einstellen	der	Druckereigenschaften
1. Rufen Sie im Datei-Menü den Unterpunkt „Druckereinstellungen...“ 

auf. Die Dialogbox zur Druckereinstellung wird geöffnet.

Beispiel einer Dialogbox zur Druckereinstellung

2. Wählen Sie die gewünschten Druckoptionen aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox zu schlie-

Ausgewählter Drucker
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Einstellmöglichkeiten	der	Dialogbox	„Drucken“

Druckbereich:
Wählen Sie am Bildschirm die EEG-Daten aus, die ausgedruckt werden 
sollen.
Ausgewählter Bereich: Druckt den momentan in der Dialogbox „Kur- 
   venauswahl“ ausgewählten Bereich des EEGs.  
   Jeder Teil des EEGs wird mit Angabe der Mon- 
   tage ausgedruckt, sofern dies ausgewählt wur- 
   de.
Aktuelle Montage: Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn alle  
   ausgewählten EEG-Segmente mit dem aktu- 
   ellen (zuletzt ausgewählten) Ableitprogramm  
   ausgedruckt werden sollen.
Aktuelle Seite:  Druckt den momentanen auf dem Bildschirm  
   dargestellten EEG-Bereich.
Epoche:   Druckt die ausgewählten Epochen. Eine Epo- 
   che entspricht einem Datenbereich von 10 Se- 
   kunden.
von:   Geben Sie die Nummer der ersten zu drucken- 
   den Epoche ein.
bis:   Geben Sie die Nummer der letzten zu drucken- 
   den Epoche ein.

Ausdruck enthält:
Wählen Sie durch Anklicken die Daten aus, die ausgedruckt werden 
sollen.

(Patientendaten, EEG-Daten, Ereignisdaten, R-Test, und/oder Ableit- 
parameter)

Zeitmaßstab:
Wählen Sie den Zeitmaßstab, in dem die EEG-Daten ausgedruckt werden 
sollen. Diese Einstellungen stehen nur beim Ausdruck von Epochen zur 
Verfügung (Druckbereich ist auf Epoche eingestellt).
5 s/Seite: Druckt 5 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite.
10 s/Seite: Druckt 10 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite.
15 s/Seite: Druckt 15 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite.
20 s/Seite: Druckt 20 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite. 
30 s/Seite: Druckt 30 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite.
60 s/Seite: Druckt 60 Sekunden EEG-Daten auf eine Seite.
5 min/Seite: Druckt 5 Minuten EEG-Daten auf eine Seite.

EEG-Kurven:
Dient zur Auswahl des Ableitprogramms, in dem die EEG-Daten ausge-
druckt werden sollen. Diese Einstellungen stehen nur beim Ausdruck von 
Epochen zur Verfügung (Druckbereich ist auf Epoche eingestellt).
aktuelle Montage:  Druckt die EEG-Daten im aktuellen Ableitpro- 
   gramm aus.
Abl.-Progr. wie bei Aufnahme: Druckt das EEG mit dem Ableitprogramm  
   aus, wie es bei der Aufnahme verwendet wur- 
   de.

Sicherheitsoptionen:
Patienten-ID und -Namen verbergen:
Aktivieren Sie dieses Auswahlfeld, wenn an Stelle der Patienten-ID und 
des Patientennamens die Zeichenkette „****“ ausgedruckt werden soll.

Einstellungen:
Dient durch Aufruf des Dialogfensters zur Druckereinstellung bzw. zur 
Auswahl des Druckers, des Papierformats usw. Beachten Sie auch die 
Gebrauchsanweisung Ihres Druckers.



7.74           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

Optionen:
Dient zur Auswahl zusätzlicher Ausgabeinformationen.

2. Wählen Sie den Druckbereich der EEG-Kurven aus.
	 • Um einen bestimmten Bereich des EEGs auszudrucken, klicken  

 Sie im Feld „Druckbereich“ auf die Option „Ausgewählter  
 Bereich“. Zur Auswahl des gewünschten EEG-Bereichs beachten  
 Sie in diesem Kapitel die Erläuterungen im Abschnitt „EEG- 
 Segmente auswählen“.

 •	 Um die momentan dargestellten EEG-Daten auszudrucken,  
 klicken Sie im Feld „Druckbereich“ auf die Option „Aktuelle  
 Seite“. 

 •	 Um EEG-Daten bestimmter Epochen auszudrucken, klicken Sie  
 zunächst im Feld „Druckbereich“ auf die Option „Epoche“.  
 Anschließend geben Sie die erste zu druckende Epoche im Ein- 
 gabefeld „von“ und die letzte zu druckende Epoche im Eingabefeld  
 „bis“ an.

3. Aktivieren Sie im Feld „Ausdruck enthält“ die gewünschten EEG-
Informationen.

4. Falls Sie Epochen ausdrucken, aktivieren Sie für den Ausdruck den ge-
wünschten Zeitmaßstab und das zu verwendende Ableitprogramm.

5. Stellen Sie gegebenenfalls die Druckeinstellungen korrekt ein. Für 
weitere Informationen zu den Druckeinstellungen beachten Sie in 
diesem Kapitel auch Abschnitt „Auswahl der Zusatzinformationen“. 

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um den Ausdruck zu starten.

 Um den Ausdruck abzubrechen, klicken Sie auf die Schaltfläche „Ab-
brechen“.

Auswahl	der	Zusatzinformationen
1. Klicken Sie in der Dialogbox „Drucken...“ auf die Schaltfläche „Op-

tionen“. Die Dialogbox „Optionen“ wird geöffnet.

Einstellmöglichkeiten der Dialogbox „Optionen“

Druck-Informationen:
Wählen Sie durch Anklicken die Zusatzinformationen aus, die ausgedruckt 
werden sollen.
Uhrzeit:   Uhrzeit während der Aufzeichnung.
Datum:   Datum der Aufzeichnung.
Verstärkerparameter: Verstärkereinstellungen (Empf., ZK, Filter).
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Anmerkungen:  Anmerkungen zu den Kurven
ID:   ID-Nummer des Patienten.
Name:   Name des Patienten.   
Amplitudenmaßstab: Ausdruck des Amplitudenmaßstabs und des redu- 
   zierten Maßstabs.
Montage:  Ableitprogramm
Kanal-Kommentar: Neben jedem Kanal wird ein Kommentar  
   gedruckt.
Extended Channel Bar: Erweiterte Kanalleiste
Seitenkommentar: Seitenkommentar auf jeder Seite.
Zeitskala:  Zeit-Skalierung
Ereignis-Linie:  Vertikale farbige Linie an den vorgegebenen  
   Ereignissen
Montage-Map anzeigen: Montage-Map

Zeitskala:
Wählen Sie die Art der Zeit-Skalierung aus.
1 s Zeitachse:  Jede Sekunde eine Linie, eine gestrichelte Linie  
   oder keine Linie drucken.
0,2 s Zeitachse:  Alle 0,2 Sekunden eine Linie, eine gestrichelte Linie  
   oder keine Linie drucken.

Kopf:
Der eingegebene Text wird auf jeder Seite eingedruckt.

Papierformat:
Wählen Sie das zu verwendende Papierformat aus.
zur Auswahl stehen: 115% (A3), 100% (B4: entspricht dem Bildschirm- 
   format), 84% (A4), 71% (B5) und 50% (A5).

   Rufen Sie bei Verwendung von A3-Papier- 
   formaten die Einstellung „100% B4 Größe“  
   auf. 

Kurvenstärke:
Wählen Sie die Stärke der Kurvenlinien aus. Die Standard-Einstellung 
beträgt 15.

2. Wählen Sie die Zeit-Skalierung und die auszudruckenden Zusatzinfor-
mationen aus. Geben Sie gegebenenfalls einen Text für die Kopfzeile 
ein.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die Dialogbox zu schlie-
ßen.

Aktuelle	angezeigte	Seite	drucken
Sie können die aktuell angezeigte Seite ausdrucken. Klicken Sie dazu in 
der Zubehörleiste auf die Schaltfläche . Der im Fenster „Druckerein-
richtung“ eingestellte Drucker wird verwendet.
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EEG-Kurven	speichern

Die Daten des EEGs können auf zwei verschiedene Arten gespeichert 
werden:
 •	 entweder in der aktuell ausgewählten Datei (überschreiben),
 •	 oder insgesamt bzw. teilweise in einer neuen Datei (exportie- 

 ren).

Geänderte	EEG-Daten	in	der	aktuellen	EEG-Datei	
speichern
Bei diesem Verfahren werden die ursprünglichen EEG-Daten durch die 
abgeänderten Daten überschrieben.

1. Rufen Sie im Datei-Menü den Unterpunkt „Speichern“ auf, oder kli-
cken Sie in der EEG-Leiste auf die Schaltfläche  „Speichern“. Die 
folgende Meldung wird zur Bestätigung eingeblendet:

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Ja“, wenn die aktuellen Daten ge-
speichert werden sollen.

 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Nein“, wenn die aktuellen Daten 
nicht gespeichert werden sollen.

 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Abbrechen“, wenn Sie die Daten-
speicherung hier abbrechen wollen.

Hinweis

Um die aktuellen EEG-Daten zu speichern, muss 
der Patientenname und die ID-Nummer des Pati-
enten eingegeben sein.

Hinweis

Die Patienten-ID muss für jeden Patienten ein-
deutig sein. Falls Patientendaten mit der gleichen 
Patienten-ID versehen sind, der Patientenname, 
das Geschlecht oder das Geburtsdatum aber ab-
weichen, wird beim Speichern folgendes Fenster 
zur Information eingeblendet.
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Den doppelten Eintrag korrigieren:
Die Datei wird nicht gespeichert. Öffnen Sie die Dialogbox „Patienten 
Information“, und überprüfen Sie die Patienten-ID, den Namen, das 
Geschlecht und das Geburtsdatum. Speichern Sie anschließend die Datei 
erneut ab.

EEG-Datei speichern und die Information in der Datenbank ändern:
Überschreibt die Patientendaten mit dem aktuellen Namen, Geschlecht 
und Geburstdatum.

EEG-Datei speichern, ohne die Information in der Datenbank zu ändern:
Speichert die Datei, ohne die Patientendaten zu ändern.

Alle	EEG-Daten	oder	Teile	der	EEG-Daten	in	einer	
neuen	EEG-Datei	speichern
Bei diesem Verfahren wird eine neue EEG-Datei angelegt, in der die aus-
gewählten EEG-Daten gespeichert werden.

1. Markieren Sie einen Teil der EEG-Datei. Beachten Sie dazu in diesem 
Kapitel auch Abschnitt „EEG-Segmente auswählen“.

2. Rufen Sie im Dateimenü den Unterpunkt „Export“ auf. Die Dialogbox 
„Export“ wird geöffnet.

Hinweis

Wenn die Datei als eine ASCII-Datei gespeichert 
werden soll, wählen Sie nur Dateiabschnitte von 
maximal 5 Minuten Dauer aus. Bei einer Abtast-
frequenz von 500 Hz, 20 Aufnahmekanäle und 5 
Minuten Aufzeichnungsdauer benötigt diese Datei 
25 MB Speicherplatz. Falls Dateien größer als 25 
MB sind, können andere Anwendungen solche 
Dateien u. U. nicht öffnen. 

Falls ein Teil einer Datei nicht ausgewählt wurde, 
stehen einige Einstellungen im EEG-Datenbereich 
nicht zur Verfügung, und die Datei kann nicht als 
ASCII-Datei gespeichert werden.

Falls mehrere EEG-Segmente als eine Datei ge-
speichert werden sollen, stellen Sie sicher, dass di-
ese Abschnitte sich zeitlich nicht überschneiden.

 Eingabemöglichkeiten in der Dialogbox „Export“

 Name, ID, Date, EEG.No:
 Name, ID, Datum und EEG-Nr. der Datei werden angezeigt.

 EEG-Daten:
 Alles:  Speichert die aktuell ausgewählte EEG-Datei  

   unter einem neuen Namen. 
 Ausgewählte: Speichert den aktuell markierten Datenbereich  

   des EEGs in einer neuen Datei.
 Nicht ausgewählte: Speichert alle EEG-Daten mit Ausnahme des  

   aktuell  markierten Datenbereichs.

 Montage speichern: Zur Auswahl des Ableitprogramms, das in der  
   EEG-Datei gespeichert werden soll. Die EEG- 
   Kurven können mit dem aktuelle ausgewählten  
   Ableitprogramm oder mit dem Ableitprogramm,  
   das bei der Aufnahme verwendet wurde, wie- 
   dergegeben werden.
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 Speicherlaufwerk:
 Dient zur Auswahl des Speicherlaufwerkes.

 Speichern in ASCII:
 Speichert die ausgewählte EEG-Datei als eine ASCII-Datei.

3. Wählen Sie eine dieser Optionen aus. Name, ID und Datum können 
nicht verändert werden.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“, um die neue EEG-Datei zu 
speichern.

 Wenn Sie den Speichervorgang an dieser Stelle abbrechen wollen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche „Abbrechen“.

ASCII-Dateiformat	und	Dateiname
Aufbau	des	ASCII-Dateiformats

1. Zeile
Zeitpunkte: Anzahl der Datenpunkte pro Kanal
Kanäle:  Anzahl der Datenkanäle
Startzeitpunkt: Zeitverzögerung in ms nach Datenpunkt 0 (ist immer  

  0)
Abtastintervall: Abtastintervall in ms
Bins/µV: Wert, der 1 µV entspricht (ist immer 1)
Zeit:  Startzeitpunkt der Daten

2. Zeile (Montage)
Falls der Elektrode G2 der Wert „org“ oder „0V“ zugeordnet ist, wird nur 
der Elektrodenname gespeichert.

Beispiele 
Montage: Fp1-A1, Fp2-A2, F3-A1, F4-A2.....
   C3-A1, C4-A2, P3-A1, P4-A2 .....
Elektrodenname: Fp1, Fp2, F3, F4, C3, C4, P3, P4

nach der 3. Zeile
Amplitude in allen Kanälen zu jedem Zeitpunkt in µV sowie Triggerinfor-
mationen zu jedem Zeitpunkt.

ASCII-Dateiname

Die Datei wird entsprechend dem ursprünglichen EEG-Dateinamen be-
nannt, erhält aber als Dateinamenerweiterung die Bezeichnung „.m**“. 
Falls Teile des EEGs markiert und als ASCII-Datei gespeichert werden, 
wird für jeden Teilbereich eine neue ASCII-Datei angelegt. Die Dateina-
menerweiterung wird dabei entsprechend der Anzahl der gespeicherten 
EEG-Segmente hochgezählt.

Beispiel der Namensgebung: CA001001 oder CC001001 (Standard- 
    einstellung)
1. Stelle:    Typ des EEG-Systems (fest vorgege- 
    ben)
2. Stelle:    Sprache (A: Englisch, C: Chine- 
    sisch)
3. bis 5. Stelle:   Seriennummer des Gerätes.
6. bis 9. Stelle:   Gesamtzahl der erstellten EEG- 
    Dateien
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Wenn 5 ASCII-Dateien aus der EEG-Datei CA001001 gebildet werden, 
so erhalten Sie die folgenden Dateinamen:

1. Teil: CA001001.m00
2. Teil: CA001001.m01
3. Teil: CA001001.m02
4. Teil: CA001001.m03
5. Teil: CA001001.m04

Bevor die Datei gespeichert wird, können Sie den Dateinamen noch ma-
nuell abändern.



7.80           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

Ereigniswiedergabe

Sie können die Ereignisliste einer EEG-Datei wiedergeben und ein be-
stimmtes Ereignis am Bildschirm darstellen.

Ereigniswiedergabe	öffnen
1. Klicken Sie im EEG-Hauptfenster auf den Karteireiter des Datei-Ma-

nagers.

2. Wählen Sie aus der Dateiliste die gewünschte Datei aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche „EventViewer“. Das Fenster „Event-
Viewer“ wird eingeblendet.

KommentarKarteireiter der Ereignisgruppe

Ereignisliste
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Kurven	anzeigen
1. Wählen aus der Ereignisliste des Fensters „EventViewer“ das ge-

wünschte Ereignis aus.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Open“, um die Kurven anzuzei-
gen.

ausgewähltes Ereignis



7.82           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm

Diashow	bearbeiten
Sie können mehrere Ereignisse als Diashow wiedergeben, indem Sie eine 
Bilderliste erstellen.

1. Klicken Sie im Fenster „EventViewer“ auf die Schaltfläche  
„Diashow bearbeiten“, um die Bilderliste im Fenster „EventViewer“ 
einzublenden.

2. Um die neue Bilderliste zu bearbeiten, klicken Sie im Eingabefeld 
„Bookmark“ auf die Pfeiltaste. Wählen Sie anschließend eine unbe-
nutzte Gruppe aus.

 Bis zu 16 Listen können gespeichert werden.

3. Wählen Sie ein Ereignis aus, und klicken Sie auf die Schaltfläche „>“, 
um das Ereignis hinzuzufügen. Falls ein Ereignis aus der Liste gelöscht 
werden soll, markieren Sie das Ereignis, und klicken Sie anschließend 
auf die Schaltfläche „<“.

 Sie können ebenso die Ereignisse hinzufügen oder löschen, indem Sie 
das jeweilige Ereignis in die andere Liste ziehen.

Bilderliste

4. Um die Reihenfolge eines Ereignisses zu ändern, wählen Sie das 
Ereignis aus und klicken auf die Schaltfläche „Up“ oder „Dw“.



1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 				7.83

7. Wiedergabeprogramm

Diashow	wiedergeben
1. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Diashow“. Das Fenster „Diashow“ 

wird eingeblendet.

2. Klicken Sie im Eingabefeld „Bookmark“ auf die Pfeiltaste, und wählen 
Sie die Diashow aus, die wiedergegeben werden soll.

3. Klicken Sie im Fenster „EventViewer“ auf die Schaltfläche  „Wie-
dergabe“. Das Wiedergabeprogramm wird geöffnet, und die Kurven 
werden angezeigt.

4. Um zum vorherigen bzw. nächsten Ereignis zu springen, klicken Sie 
auf die Pfeiltaste  bzw.  .

5. Um wieder zum Fenster „EventViewer“ zurückzukehren, klicken Sie 
auf die Schaltfläche  „Ereigniswiedergabe“.

vorheriges Ereignis nächstes Ereignis
Klicken Sie auf diesen Pfeil, um eine 
Diashow auszuwählen.

Öffnet zur Darstellung de Kurven das 
Wiedergabeprogramm. 

Kehrt zum Fenster des 
„Eventviewers“ zurück.
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Ereignisse filtern
Sie können die Ereignisliste filtern, indem Sie Schlüsselwörter eingeben 
oder eine Ereignisgruppe auswählen.

Mit	Schlüsselwörtern	auswählen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche , oder klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Ereignisliste. Rufen Sie die Funktion „Ereignisse 
auswählen“ auf. Das Fenster „Select Events“ wird eingeblendet.

2. Klicken Sie auf das Optionsfeld „Show selected events“ oder „Hide 
selected events“. Wählen Sie aus dem Auswahlmenü die gewünschten 
Schlüsselwörter aus, oder geben Sie ein neues Schlüsselwort ein. Bis 
zu 40 Zeichen können eingegeben werden.

 Sie können ebenso anhand von Kommentaren oder Systemereignissen 
filtern.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Filteroptionen	ändern
Die Filteroptionen werden auf den Ereignis-Karteireitern angezeigt. Klicken 
Sie auf den entsprechenden Ereignis-Karteireiter, um die Filteroptionen zu 
ändern. Um die Filteroptionen einzustellen, beachten Sie in diesem Kapitel 
auch Abschnitt „Ereignis-Karteireiter einstellen“.
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Darstellung	des	Fensters	„Ereigniswiedergabe“	
einstellen

1. Klicken Sie auf die Schaltfläche  „Anzeige“. Das Einstellfenster 
wird eingeblendet.

2. Ändern Sie die Einstellungen.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Ereignis-Karteireiter	einstellen
Ereignis-Karteireiter hinzufügen
1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ereignis-Karteireiter, 

und rufen Sie im Auswahlmenü den Unterpunkt „Add“ auf.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den neuen Ereignis-Kartei-
reiter, und rufen Sie die Funktion „Select...“ auf. Das Fenster „Select 
Events“ wird eingeblendet.

3. Stellen Sie die Filteroptionen ein.

4. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Ereignis-Karteireiter bearbeiten
1. Um die Einstellungen zu ändern, klicken Sie mit der rechten Maustaste 

auf den gewünschten Ereignis-Karteireiter, und rufen Sie im Auswahl-
menü den Unterpunkt „Select...“ auf. Das Fenster „Select Events“ wird 
eingeblendet.

2. Stellen Sie die Filteroptionen ein.

3. Um das Fenster wieder zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche 
OK.

Ereignis-Karteireiter löschen
Um einen Ereignis-Karteireiter zu löschen, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den zu löschenden Ereignis-Karteireiter, und rufen Sie im 
Auswahlmenü den Unterpunkt „Delete“ auf. 
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Erläuterung	der	Menüs	und	Funktionsleisten

Die Menüs und Funktionsleisten besitzen die folgenden Funktionen.

Datei-Menü
Open

Öffnet eine weitere Datei in einem weiteren Wiedergabefenster.

Speichern

Überschreibt die aktuelle Datei.

Export

Speichert ausgewählte Sequenzen oder die gesamten Kurven in einer 
Datei.

Alle	Montagen

Import (I)
Liest alle Einstellungen der Ableitprogramme, die in einer Datei gespei-
chert sind.

Export (E)
Speichert alle Einstellungen der Ableitprogramme in einer Datei.

Drucken...

Öffnet die Dialogbox „Drucken“ für den Ausdruck der EEG-Daten.

Druckereinstellungen...

Öffnet die Dialogbox „Druckereinstellunen“ zur Auswahl der Drucke-
reinstellungen.

Rekorder,	DC	output(C)

Aktivieren Sie diesen Unterpunkt, um die Kurven als Analogdaten zu 
exportieren. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn die analoge 
Schnittstelle QD-120AK angeschlossen ist.

  
Benden

Schließt die Datei und das Wiedergabeprogramm.
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Menü	„View“
Einstellungen	Anzeige...

Öffnet eine Dialogbox zur Einstellung der Anzeigeoptionen für die Kur-
ven.

Display	Time

Zur Auswahl des Zeitbereichs, über den die Daten am Bildschirm angezeigt 
werden sollen. 

Anordnung	der	Kanäle

Kanäle gleichmäßig angeordnet
Die Grundlinien aller Kanäle werden untereinander in jeweils gleichen 
Abständen der Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle die vor-
übergehend abgeschaltet wurden, werden in der Darstellung unterdrückt.

Kanäle kanalweise angeordnet
Die Grundlinien aller Kanäle werden untereinander in jeweils gleichen 
Abständen der Reihe nach auf dem Bildschirm dargestellt. Kanäle die 
vorübergehend abgeschaltet wurden, werden durch einen entsprechenden 
freien Platz andeutungsweise weitergeführt.

Time	Jump...

Öffnet die Dialogbox „Time Jump“, um die EEG-Kurven zu einem be-
stimmten Zeitpunkt anzuzeigen.

R-Test...

Blendet für die momentan dargestellte EEG-Datei das Ergebnis des letzten 
Widerstandstests ein.

Patienten	Informationen...

Öffnet die Dialogbox „Patienten Information“, um die Patientendaten 
überprüfen und ändern zu können.

Digitales	Video...

Öffnet die Videodateien, die mit Hilfe der optionalen Digitalen Videosoft-
ware QP-101A oder der Digitalen Videoeinheit QV-101A aufgezeichnet 
wurden.

AC	Filter

Schaltet den Wechselstromfilter ein, um die Wechselstromstörungen zu 
reduzieren.

EKG-Filter

Öffnet die Dialogbox „EKG-Filter“, um die EKG-Signale, die den EEG-
Kurven überlagert sind, zu reduzieren.
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Bar

Blendet die folgenden Funktionsleisten ein oder aus.
- Ereignisleiste
- EEG-Leiste
- Ereignisleiste
- Verstärkerleiste
- Seitenkontrollleiste
- Anzeigebereichsleiste
- Optionsleiste
- Zubehörleiste
- Spike/Anfallsleiste

Bearbeiten-Menü
Wave	select...

Öffnet die Dialogbox „Kurvenauswahl“, um ein Kurvensegment auswählen 
zu können.

Ereignis-Editor...

Öffnet die Dialogbox „Ereignis bearbeiten“, um den Ereignsinamen (An-
merkung) ändern, hinzufügen oder löschen zu können.

Modify	Annotation	Table...

Öffnet das Einstellfenster der Ereignisse, um eine Ereignisliste bearbeiten 
zu können.

Copy	page

Kopiert die aktuellen Kurven in den Arbeitsspeicher, so dass sie in andere 
Windows-Anwendungen wie Word hineinkopiert werden können.

BN-Balance...

Öffnet die Dialogbox „BN Balance“, um das Balance-Potential zwischen 
den BN-Referenzelektroden einstellen zu können, sofern die BN-Ableitung 
zuvor ausgewählt wurde. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wen die 
Daten mit Hilfe der Eingangsbox JE-208A/210A aufgezeichnet wurden. Eingangsbox JE-208A/210A aufgezeichnet wurden..

AV-Elektroden...

Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der AV-Elektroden. Hier können Re-
ferenzelektroden der AV-Ableitung definiert und auch wieder gelöscht 
werden.

CAL...

Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der Kalibriermethode und Einstellung 
der Kalibrierspannung.
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Parameter	Ableitprogramm...

Öffnet die Tabelle der Ableitprogramme. Hier können die Programmein-
stellungen überprüft oder die Montagen, Verstärkereinstellungen (Empfind-
lichkeit, Zeitkonstante, Grenzfrequenz, Kalibrierspannung) vorübergehend 
geändert werden, die Kurven ein- und ausgeschaltet werden und in jedem 
Kanal die Farbe der dargestellten Kurve sowie die Amplitudenbegrenzung 
eingestellt werden. 

Tools-Menü
Time	&	Voltage	Cursor

Blendet zwei horizontale Cursor-Linien ein, mit denen Amplituden der 
Potentiale vermessen werden können und zwei vertikale Cursor-Linien 
ein, mit denen Sie das Zeitintervall zwischen zwei Messwerten vermessen 
können. Diese Funktion ist jedoch nur dann vorhanden, wenn zuvor der 
Bildschirm angehalten (eingefroren) wurde. 

EEG-Lineal

Blendet ein EEG-Lineal zur Vermessung von Amplituden und Zeitinter-
vallen ein.  Das EEG-Lineal steht jedoch nur dann zur Verfügung, wenn 
zuvor der Bildschirm angehalten (eingefroren) wurde. 

Zoom

Stellt den ausgewählten Bereich der Kurven vergrößert dar.

Kurven-Notizen

Blendet das Fenster zur Notierung der Kurven ein. Sie können Kurvenab-
schnitte in dieses Fenster hineinkopieren, um sie anschließend mit anderen 
Kurvenabschnitten vergleichen zu können. 

DSA

DSA in der Ereignisleiste anzeigen
Blendet das DSA-Trenddiagramm ein. Im DSA-Trenddiagramm wird zur 
jeder Frequenzkomponente die Amplitude dargestellt.

FFT-Einstellung
Öffnet die Dialogbox zur Auswahl der Einstellungen zur FFT-Analyse, die 
bei der EEG-Frequenzanalyse verwendet wird.  

FFT-Reanalyse
Analysiert die EEG-Daten anhand der in der Dialogbox „FFT-Analyse-
Einstellungen“ vorgenommenen Einstellungen. 

FFT-Daten löschen
Löscht die mit den EEG-Kurven gespeicherten FFT-Daten.

3D-Map

Blendet das Fenster „3D-Map“ ein.
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Option-Menü
Startet das Programm, das im Menü „Option“ des Wiedergabeprogramms 
eingestellt wurde.

Hilfe-Menü
Info	über...

Zeigt allgemeine Informationen (Version, Copyright) über das Wiederga-
beprogramm an.

Kanaleinstellungs-Menü
Wenn Sie mit der rechten Maustaste eine Kanalnummer anklicken, wird 
dieses Auswahlmenü zur Einstellung der Kanäle eingeblendet.

Diesen	Kanal	verbergen

Blendet die Kurven des ausgewählten Kanals aus.

Kanaleinstellungen	anzeigen...

Öffnet das Fenster „Kanaleinstellungen anzeigen“.

Steuerung	anzeigen...

Öffnet zur Einstellung der Skalierung und der Ableitprogramme das Fenster 
„Anzeige“.

Empfindlichkeit...

Öffnet das Fenster „Empfindlichkeit“, um die Verstärkerempfindlichkeit 
einzustellen. Sofern ein Kanal ausgewählt wurde, wirken sich diese 
Einstellungen nur auf den ausgewählten Kanal aus. Fall kein Kanal aus-
gewählt ist, wirken sich diese Einstellungen auf alle Kanäle aus, die auf 
ACC eingestellt sind.

Zeitkonstante...

Öffnet das Fenster „Zeitkonstante“, um die Zeitkonstante (Frequenz) des 
Hochpasses einzustellen. Sofern ein Kanal ausgewählt wurde, wirken sich 
diese Einstellungen nur auf den ausgewählten Kanal aus. Fall kein Kanal 
ausgewählt ist, wirken sich diese Einstellungen auf alle Kanäle aus, die 
auf ACC eingestellt sind.

Tiefpass...

Öffnet das Fenster „Tiefpass“, um die Zeitkonstante (Frequenz) des 
Tiefpasses einzustellen. Sofern ein Kanal ausgewählt wurde, wirken sich 
diese Einstellungen nur auf den ausgewählten Kanal aus. Fall kein Kanal 
ausgewählt ist, wirken sich diese Einstellungen auf alle Kanäle aus, die 
auf ACC eingestellt sind.
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Ableitprogramm...

Öffnet das Fenster „Ableitprogramme“. Wählen Sie aus dem Speicher des 
Geräts ein Ableitprogramm aus.

Referenz

Öffnet das Fenster „Referenz“. Sie können für das aktuelle Ableitprogramm 
vorübergehend die Referenzelektroden ändern. Diese Funktion steht nur 
zur Verfügung, wenn eine unipolare Ableitung unter Verwendung beider 
Ohren eingestellt ist.

ACC

Stellt auf allen ausgewählten Kanälen die Verstärkereinstellungen auf 
ACC ein.

Kanal	auswählen

Blendet die Dialogbox „Kanal wählen“ zur Auswahl eines Kanals ein. Diese 
Funktion ist besonders hilfreich, wenn sehr viele Kanäle am Bildschirm 
dargestellt werden und die Kanalnummern schlecht zu lesen sind.
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ZK	(Wahlschalter	der	Zeitkonstante)

Dient zur Einstellung des Hochpasses (Zeitkonstante). 

HF	(Wahlschalter	der	oberen	Grenzfrequenz)

Dient zur Einstellung deTiefpasses. zur Einstellung deTiefpasses. 

Pat	(Wahlschalter	des	Ableitprogramms)

Dient zur Auswahl der Ableitprogramme aus dem Speicher des Gerätes.

Ref	(Wahlschalter	der	Referenzelektrodenauswahl)

Dient zur Einstellung der Referenzelektroden. Diese Auswahl steht nur für 
unipolare Ableitungen unter Verwendung beider Ohren zur Verfügung.

Zeit

Stellt die Uhrzeit dar, die dem linken Bildschirmrand entspricht. Um das 
Sprungfenster zu öffnen, klicken Sie auf diesen Bereich. Geben Sie den 
Zeitpunkt ein, dessen Kurven dargestellt werden sollen.

Aufnahme

Stellt die aktuell verstrichene Zeit nach Start der Aufnahme am linken 
Bildschirmrand dar. Um das Sprungfenster zu öffnen, klicken Sie auf 
diesen Bereich. Geben Sie die verstrichene Zeit ein, nach deren Ablauf 
die Kurven dargestellt werden sollen.

Epoche

Zeigt die Epochennummer der aktuellen Bildschirmseite an. 1 Epoche 
entspricht 10 Sekunden an Daten.

Sens (Wahlschalter der Verstärkerempfindlichkeit)

Dient zur Einstellung der Empfindlichkeit. 

Verstärkerleiste
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EEG-Leiste
Speichern

Überschreibt die aktuelle Datei.

Wechselstrom-Filter	An/Aus

Schaltet den Wechselstrom-Filter ein und aus.

Ableitprogramm

Öffnet die Tabelle des Ableitprogramms und zeigt die aktuellen Einstel-
lungen an.

Anzeige	Patienten-Information

Öffnet die Dialogbox zur Überprüfung und Eingabe der Patientendaten. 

Drucke	aktuelle	Seite

Druckt über den Drucker die aktuelle Bildschirmseite auf einer Seite 
aus.

Aktuelle	Seite	auswählen

Fügt die aktuellen Kurven der Liste mit Notizkurven hinzu.

Zubehörleiste
Zeit/Amplituden-Cursor	anzeigen

Blendet zwei horizontale Cursor-Linien ein, mit denen Amplituden der 
Potentiale vermessen werden können und zwei vertikale Cursor-Linien 
ein, mit denen Sie das Zeitintervall zwischen zwei Messwerten vermessen 
können. Diese Funktion ist jedoch nur dann vorhanden, wenn zuvor der 
Bildschirm angehalten (eingefroren) wurde. 

Zoom

Stellt den ausgewählten Bereich der Kurven vergrößert dar.

EEG-Lineal	anzeigen

Blendet ein EEG-Lineal zur Vermessung von Amplituden und Zeitinter-
vallen ein.  Das EEG-Lineal steht jedoch nur dann zur Verfügung, wenn 
zuvor der Bildschirm angehalten (eingefroren) wurde. 

EKG-Filter	an/aus

Schaltet den EKG-Filter an und aus.
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DSA

Blendet das DSA-Trenddiagramm ein. 

Kurven	notieren

Blendet das Fenster zur Notierung der Kurven ein. Sie können Kurvenab-
schnitte in dieses Fenster hineinkopieren, um sie anschließend mit anderen 
Kurvenabschnitten vergleichen zu können. 

3D-Map	anzeigen

Blendet das Fenster „3D-Map“ ein. 

Videoverbindung

Öffnet die Videodateien, die mit Hilfe der optionalen Digitalen Videosoft-
ware QP-101A oder der Digitalen Videoeinheit QV-101A aufgezeichnet 
wurden.

Wiedergabesteuerungsleiste
Rückwärts

Gibt das EEG im Schnelldurchlauf rückwärts auf dem Bildschirm wie-
der.

Schnell	vorwärts

Gibt das EEG im Schnelldurchlauf vorwärts auf dem Bildschirm wieder. 

1	Seite	rückwärts

Blättert das EEG um eine ganze oder eine halbe Bildschirmseite rück-
wärts. 

1	Seite	vorwärts

Blättert das EEG um eine ganze oder eine halbe Bildschirmseite vor-
wärts.

1/10	Seite	rückwärts

Bewegt das EEG auf dem Bildschirm um 1/10 Seite rückwärts.

1/10	Seite	vorwärts

Bewegt das EEG auf dem Bildschirm um 1/10 Seite vorwärts.

Zentrierung

Bei Betätigung dieser Schaltfläche wechselt der Mauszeiger nach: . 
Durch Anklicken einer gewünschten Stelle im EEG, wird diese markierte 
Position auf dem Bildschirm zentriert dargestellt.
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Stop

Stoppt die Wiedergabe des EEGs und friert die EEG-Daten ein.

Wiedergabe

Gibt die EEG-Daten kontinuierlich mit der bei der Aufnahme verwendeten 
Geschwindigkeit auf dem Bildschirm wieder.

Ereignisleiste
Zeit	

Stellt den Zeitpunkt des Starts/Endes der EEG-Aufnahme dar. Durch 
Anklicken dieser Schaltflächen springt die Wiedergabe an den Anfang 
bzw. das Ende des EEGs.

Vorherige/nächste	Auswahl

Bewegt den Ausgabebereich der Ereignismarkierungen um 1 Stunde vor 
bzw. zurück. Diese Schaltflächen stehen nur dann zur Verfügung, wenn 
zuvor der Darstellungsbereich für Ereignismarkierungen auf „Stunde“ 
eingestellt wurde.

Vorheriges	Ereignis

Die Anzeige des EEGs springt vorherigen Ereignis.

Nächstes	Ereignis

Die Anzeige des EEGs springt nächsten Ereignis.

Ereignisauswahl

Öffnet die Dialogbox „Gehe zu“. Sie können ausgewählte Ereignisse 
darstellen. 



7.96           EEG-1200K  	 	 	 									          1. Ausgabe April 2008

7. Wiedergabeprogramm



8. Datenbankmanager

1. Ausgabe April 2008          EEG-1200K     	 					8.1

8. Datenbankmanager
Aufgrund der deutschsprachigen Menü- und Softwarestruktur entfällt 
dieses Kapitel in der deutschen Gebrauchsanweisung, da die ursprünglichen 
Angaben auf diese Software-Version nicht zutreffen.
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Fehlersuche

Mit Hilfe dieses Kapitels können Sie die Ursachen bei Problemen mit der 
Anwendung des Gerätes oder bei Fehlermeldungen, die am Bildschirm 
angezeigt werden, lokalisieren, identifizieren und lösen. Die Tabellen zur 
Fehlersuche sind in diesem Kapitel in Tabellen für generelle Probleme 
und für Fehlermeldungen eingeteilt. Sollte das Gerät weiterhin fehlerhaft 
arbeiten oder beschädigt sein, schalten Sie das Gerät aus, und kennzeichnen 
Sie das Gerät deutlich als defekt. Wenden Sie sich in diesem Falle an den 
NIHON KOHDEN-Kundendienst.

Achtung!

Gehen Sie beim Ausschalten des Systems 
gemäß Abschnitt „Schließen des EEG-1200K 
Programms“ in Kapitel 3 vor. Schalten Sie den 
PC nicht eher aus, bevor das Programm ord-
nungsgemäß verlassen wurde. Anderenfalls 
können das Programm oder die EEG-Dateien 
auf der Festplatte oder Wechselplatte beschä-
digt werden.

1. Stellen Sie zunächst fest, welche der folgenden Fehlertabellen Sie 
verwenden müssen.

2. Suchen Sie in der Spalte „Problem“ oder „Fehlermeldung“ zunächst 
den Eintrag, der auf das Problem oder die Fehlermeldung zutrifft.

3. Führen Sie die Maßnahmen durch, die in der Spalte „Fehlerbehebung“ 
genannt sind (beginnen Sie mit der zuerst genannten Maßnahme).

4. Falls das Problem oder die Fehlermeldung noch nicht behoben sein 
sollte, führen Sie die nächste empfohlene Maßnahme durch, die in der 
Spalte „Fehlerbehebung“ genannt ist. (Sofern dies nicht das Problem 
lösen sollte, führen Sie die nächsten empfohlenen Schritte durch).

5. Falls keine der genannten Maßnahmen das Problem lösen, wenden Sie 
sich an den NIHON KOHDEN Kundendienst.
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Fehlerbehebung

Gerät

Fehler Ursache Fehlerbehebung

Das Gerät zeigt beim Ein-
schalten keine Funktion.

Das Netzkabel ist nicht mit dem Haupt-
gerät oder der Netzsteckdose verbunden.

Schließen Sie das Netzkabel korrekt an.

Der Netzschalter der PC-Einheit ist nicht 
eingeschaltet.

Schalten Sie den Netzschalter an der PC-
Einheit ein.

Beim Einschalten des 
Geräts erscheint nichts auf 
dem Bildschirm.

Der Monitor ist nicht eingeschaltet. Schalten Sie den Netzschalter am Moni-
tor ein

Helligkeit oder Kontrast des Bildschirms 
sind stark verstellt.

Stellen Sie Helligkeit oder Kontrast 
erneut ein. Beachten Sie das Handbuch 
des Monitors.

Das Monitorkabel ist nicht korrekt mit 
der PC-Einheit verbunden.

Schließen Sie das Monitorkabel korrekt 
am Monitor-Ausgang der PC-Einheit an.

Das Monitorkabel steckt im falschen 
Monitor-Eingang (BNC/Sub-D).

Schließen Sie das Monitorkabel an den 
korrekten Monitor-Eingang an. Beachten 
Sie das Handbuch des Monitors.

Beim Einschalten des Ge-
räts wird Windows nicht 
gestartet.

Eine Diskette, eine MO-Platte oder CD 
(CD-R bzw. CD-RW) steckt im Lauf-
werk.

Entfernen Sie die Diskette.

Beim Einschalten des 
Geräts wird eine der 
folgenden Meldungen 
ausgegeben und Windows 
wird nicht gestartet.
•  „Strike the F1 key to  
    continue, F2 to run the  
    setup utility“
•  „Invalid configuration  
    information - please run  
    the SETUP program.“
•  „Time-of-day is not set  
    - please run the SETUP  
    program.“

Die Backup-Batterie des PC ist entladen. Wenden Sie sich an den NIHON KHDEN 
Kundendienst.
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Die Maus kann nicht 
bewegt werden, oder die 
Tastatur funktioniert nicht.

Die Maus ist nicht mit der PC-Einheit 
verbunden.

Schalten Sie das Gerät aus, und schließen 
Sie dann die Maus korrekt am Mausan-
schluss der PC-Einheit an.

Die Maus ist mit dem Tastatur-Eingang 
des PCs verbunden.

Die Tastatur ist nicht mit der PC-Einheit 
verbunden.

Schalten Sie das Gerät aus, und schließen 
Sie dann die Tastatur korrekt am Tastatur- 
anschluss der PC-Einheit an.

Die Tastatur ist mit dem Maus-Eingang 
des PCs verbunden.

Das angezeigte Fenster ist inaktiv. Die 
Titelleiste des Fensters ist abgedunkelt.

Aktivieren Sie das Fenster, indem Sie die 
Titelleiste anklicken.

Die Maus ist defekt. Schließen Sie mit Hilfe des Taskmana-
gers das Programm, und Fahren Sie an-
schließend Windows herunter. Beachten 
Sie auch Kapitel 3, Abschnitt „Schließen 
des EEG-1200K Programms“.

Die Tastatur ist defekt.

Fehlfunktion des Programms.

Das Aufnahmeprogramm 
startet nicht.

Das USB-Kabel der Elektrodeneingangs-
box ist nicht mit der PC-Einheit verbun-
den.

Schalten Sie das Gerät aus, und schließen 
Sie danach das USB-Kabel der Elektro-
deneingangsbox an die PC-Einheit an.

Die Blitzlampe des Pho-
tostimulators funktioniert 
nicht.

Das Netzkabel ist nicht korrekt mit dem 
Photostimulator verbunden.

Schließen Sie das Netzkabel korrekt an.

Das Kabel der Blitzlampe ist nicht mit 
dem Photostimulator verbunden.

Schalten Sie das Gerät aus, warten Sie ei-
nige Minuten, und schließen Sie dann die 
Blitzlampe korrekt am Ausgang „PHO-
TIC LAMP“ des Photostimulators an.

Das RS-232C-Kabel ist nicht korrekt 
am Photostimulator und der PC-Einheit 
angeschlossen.

Schalten Sie das Gerät aus, und schließen 
Sie dann das RS-232C-Kabel korrekt am 
Photostimulator und der PC-Einheit an.

Die Netzspannung am Photostimulator 
wurde erst nach Öffnen des Aufnahme-
programms eingeschaltet.

1)  Schließen Sie das Aufnahmepro-  
     gramm.
2)  Schalten Sie die Netzspannung am  
     Photostimulator ein.
3)  Öffnen Sie das Aufnahmeprogramm.

Im Fenster „Photostimulation“ (des 
Systemprogramms) ist das Auswahlfeld 
„Photostimulation verwenden“ nicht 
aktiviert.

Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Photo-
stimulation verwenden“.

Der Photostimulationsmodus ist im Pro-
gramm auf „Einzel“ eingestellt.

Wählen Sie den korrekten Photostimula-
tionsmodus.

Die Blitzlampe ist defekt. Ersetzen Sie die Blitzlampe durch eine 
neue.
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Der Marker zur Photo-
stimulation bzw. Hyper-
ventilation wird nicht 
eingeblendet.

Das Verbindungskabel des Photomar-
kers ist nicht richtig an der Elektroden-
eingangsbox und dem Photostimulator 
verbunden.

Schalten Sie das Gerät aus, und schlie-
ßen Sie dann das Verbindungskabel des 
Photomarkers korrekt an der Elektroden-
eingangsbox und am Photostimulator an.

Der manuelle Marker 
(MARKER AN, MAR-
KER AUS) wird nicht 
eingeblendet.

Das Markerkabel ist nicht richtig an 
der Elektrodeneingangsbox und dem 
Photostimulator verbunden.

Schalten Sie das Gerät aus, und schlie-
ßen Sie dann das Markerkabel korrekt 
an der Elektrodeneingangsbox und am 
Photostimulator an.

Die Provokationsleis-
te kann nicht geöffnet 
werden.

In der Dialogbox „Photostimulation“ 
ist das Auswahlfeld „Photostimulation 
verwenden“ nicht aktiviert (Systempro-
gramm - Photo-Symbol).

Aktivieren Sie das Auswahlfeld „Photo-
stimulation verwenden“.

Das Anwendungspro-
gramm EEG-1200K funk-
tioniert nicht korrekt.

Ein Bildschirmschoner ist aktiv. Schließen Sie den Bildschirmschoner.

Eine andere Windows-Anwendung ist 
aktiv.

Schließen Sie die Windows-Anwendung, 
oder löschen Sie das Anwendungspro-
gramm, sofern Konflikte zum Anwen-
dungsprogramm EEG-1200K bestehen.

Das USB-Kabel der Elektrodeneingangs-
box ist nicht richtig angeschlossen

Schalten Sie das Gerät aus, und schließen 
Sie dann das USB-Kabel korrekt an.

Während der Aufnah-
me der Kurven wird 
die folgende Meldung 
eingeblendet. „Die Platte 
ist voll. Um das Aufnah-
meprogramm zu beenden, 
schließen Sie die aktuelle 
Datei. Legen Sie eine neue 
Wechselplatte ein.“

Die Platte, auf der die EEG-Datei gespei-
chert wird, ist voll.

Schalten Sie an keiner Systemkompo-
nente die Netzspannung solange nicht 
aus, bis der Speichervorgang der Datei 
beendet ist.
Klicken Sie in der Dialogbox dieser Mel-
dung auf die Schaltfläche OK. Beenden 
Sie dann die Messung, und speichern Sie 
die Datei. Beachten Sie auch Kapitel 6, 
Abschnitt „Datei speichern“.
Bereiten Sie nach dem Speichern der Da-
tei eine neue MO-Platte vor, oder löschen 
Sie unnötige Dateien auf der Festplatte.

Die Darstellungsform des 
Fensters hat sich verän-
dert.

Die Größe des Fensters wurde verändert. 
Sobld sich die Größe des Fensters verän-
dert, verändern sich auch die Positionen 
der Schaltflächen.

Verändern Sie das Fensters auf die ge-
wünschte Größe.

Datum und Uhrzeit sind 
nicht korrekt.

Die Einstellung von Datum und Uhrzeit 
wurde nicht korrekt vorgenommen.

Stellen Sie das korrekte Datum und die 
korrekte Uhrzeit ein.

Die Backup-Batterie des PC ist entladen. Wenden Sie sich an den NIHON KHDEN 
Kundendienst.
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Bei	Fehlfunktionen	des	Programms	das	Programm	beenden	
und	Windows	herunterfahren

1. Öffnen Sie den Windows Task-Manager.
 Falls die Maus nicht funktioniert:
 1)  Drücken Sie auf der Tastatur die Tastenkombination Strg + Alt +  

 Entf.  Die Dialogbox des Taskmanagers wird eingeblendet.
 2) Rufen Sie die Seite Anwendungen auf.
 
 Falls die Tastatur nicht funktioniert:
 1)  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Task-Leiste. Ein Aus- 

 wahlmenü wird eingeblendet.
 2) Rufen Sie in diesem Auswahlmenü den Task-Manager auf.
 3) Rufen Sie die Seite Anwendungen auf.

2. Wählen Sie das zu schließende Programm aus.

3. Betätigen Sie die Schaltfläche „Task beenden“.

4. Fahren Sie Windows herunter.
 1) Rufen Sie im Startmenü die Funktion  „Herunterfahren...“ auf. Oder  

 drücken Sie die Tastenkombination Strg + Esc, und drücken Sie  
 anschließend die Taste „A“. Die Dialogbox „Windows herunter- 
 fahren“ wird eingeblendet.

 2) Wählen Sie die Option „Herunterfahren“ aus.
 3) Windows wird nun heruntergefahren und die Netzspannung des  

 PCs wird automatisch abgeschaltet.
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Rauschen oder Artefakte 
sind den EEG-Signalen 
überlagert.

Das Elektrodenkabel ist defekt. Überprüfen Sie die Elektrodenkabel mit 
Hilfe des Elektrodenkabeltest an der 
Elektrodeneingangsbox. Erneuern Sie das 
Elektrodenkabel im Fehlerfall.

Mindestens eine der Elektroden Z, C3 
oder C4 ist nicht mit dem Patienten 
verbunden

Schließen Sie diese Elektroden am Pa-
tienten an, da die Elektroden Z, C3 und 
C4 zur Registrierung des EEGs benötigt 
werden.

Das Bett/Patientenliege ist nicht geerdet. Erden Sie das Bett/die Patientenliege, 
falls sie aus Metall besteht.

Das Gerät ist nicht geerdet. Falls die Wandstechdose über keinen 
Schutzleiteranschluss verfügt, erden Sie 
das Gerät mit einem Potentialausgleichs-
kabel.

Das mitgelieferte Netzkabel wird nicht  
verwendet.

Um das Gerät korrekt zu erden, verwen-
den Sie nur das mitgelieferte Netzkabel.

Mehrere Medizingeräte werden gleich-
zeitig am Patienten verwendet.

Erden Sie alle Geräte untereinander mit 
Potentialausgleichkabeln.

Eine Netzsteckdose oder Mehrfachste-
ckerleiste befindet sich in der Nähe des 
Patienten.

Wählen Sie die Umgebung so, dass  
keine unnötige Beeinflussung durch 
Netzspannungsversorgungsleitungen 
entstehen können.

Der Monitor oder Laserdrucker sind zu 
nah am Patienten oder der Elektrodenein-
gangsbox platziert.

Wählen Sie die Umgebung so, dass  
keine unnötige Beeinflussung durch 
Hochfrequenz-Interferrenzen entstehen 
können.

Eine Schreibtischlampe oder Leuchtstoff-
lampen sind eingeschaltet.

Schalten Sie die Lampen aus.

Der Patient berührt Metallgegenstände. Verhindern Sie, dass der Patient Metall-
gegenstände berühren kann.

Der Patient benutzt eine elektrische 
Heizdecke.

Verwenden Sie eine andere Wärmequelle, 
oder schirmen Sie die Heizdecke ab.

Ein Mobiltelefon befindet sich in der 
Nähe des Patienten.

Schalten Sie Mobiltelephone in der Nähe 
des Patienten ab.

EEG-Messung
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Das EEG-Signal ist 
instabil.

Mindestens eine der Elektroden Z, C3 
oder C4 ist nicht mit dem Patienten 
verbunden

Schließen Sie diese Elektroden am Pa-
tienten an, da die Elektroden Z, C3 und 
C4 zur Registrierung des EEGs benötigt 
werden.

Neue und alte Elektroden oder verschie-
dene Elektrodentypen werden verwendet.

Verwenden Sie keine neuen und alten 
Elektroden oder verschiedene Elektro-
dentypen zusammen, da hierdurch hohe 
Polarisationsspannungen erzeugt werden 
können.

Die Signale flachen zeit-
weise ab.

Der Übergangswiderstand zwischen der 
Kopfhaut und der Elektrode C3 oder C4 
ist zu hoch.

Säubern Sie den Ableitort an diesen Elek-
troden, um den Übergangswiderstand zu 
reduzieren, und legen Sie die Elektroden 
erneut an.

Der Widerstandstest 
kann nicht durchgeführt 
werden.

Mindestens eine der Elektroden , die  für 
den Widerstandstest benötigt werden, 
ist nicht mit dem Patienten verbunden: 
Z, A1 oder A2 (bzw. Fp1 oder Fp2), C3 
oder C4.

Schließen Sie diese Elektroden am 
Patienten an, da diese Elektroden für den 
Widerstandstest benötigt werden.

Die Signale werden nicht 
dargestellt.

Die Farbe des Signals und die Hinter-
grundfarbe sind gleich.

Verwenden Sie zur Darstellung des Si-
gnals eine andere Farbe als die Hinter-
grundfarbe.

Die Kurvendarstellung des Signals ist im 
Programm abgeschaltet worden.

Schalten Sie die Kurvendarstellung für 
die gewünschten Kanäle wieder ein.

Der Wechselstromfilter 
funktioniert nicht.

Die Einstellung des Wechselstromfilters 
ist nicht korrekt.

Stellen Sie mit Hilfe des Systempro-
gramms den Wechselstromfilter korrekt 
auf Netzfrequenz (50 oder 60 Hz) ein.

Die Störsignale werden nicht durch 
Wechselstrom hervorgerufen.

Verwenden Sie entsprechend dem Stör-
signal einen besseren Filter.

Störungen bei der AV-Ab-
leitung

In der Dialogbox „AV Löschen“wurde 
für die AV-Ableitung wurde eine unbe-
nutzte Elektrode ausgewählt.

Löschen Sie in der Dialogbox „AV 
Löschen“ für die AV-Ableitung unnötige 
Elektroden.

Am Bildschirm wird 
der Elektrodenname rot 
angezeigt.

Die Elektrode, die für die messung ver-
wendet wird, wurde nicht als zu spei-
chernde Elektrode ausgewählt.

Wählen Sie in der Dialogbox „zu 
speichernde Elektroden“ des Systemp-
rogramms diese Elektrode als zu spei-
chernde Elektrode aus.

Die Elektrode wurde zwar als Elektrode 
für die AV-Ableitung ausgewählt, aber 
nicht als zu speichernde Elektode.

Wählen Sie alle Elektroden der AV-Ab-
leitung auch als zu speichernde Elektro-
den aus.

Die Verstärkereinstel-
lungen entsprechen nicht 
den Einstellungen in der 
Verstärkerleiste.

Die Verstärkereinstellungen sind nicht 
auf „ACC“ eingestellt.

Stellen Sie in der Ableitprogrammtabelle 
des Systemprogramms die Verstärkerein-
stellungen auf „ACC“ ein. Sie können 
die Verstärkereinstellungen auch vorüber-
gehend im Aufnahme- bzw. Wiedergabe-
programm ändern.
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Der Wechselplatte kann 
keine Nummer zugewie-
sen werden.

Die Wechselplatte ist schreibgeschützt. Heben Sie den Schreibschutz der Wech-
selplatte wieder auf, und versuchen Sie 
es erneut.

Die Wechselplatte ist nicht formatiert. Formatieren Sie die Wechselplatte, und 
versuchen Sie es erneut.

Das Wechselplatten-Laufwerk ist nicht 
eingeschaltet.

Schalten Sie das Wechselplatten-Lauf-
werk ein.

Auf der Wechselplatte 
kann keine Datei gespei-
chert oder gelesen werden.

Die Wechselplatte wurde vor längerer 
Zeit in das Wechselplatten-Laufwerk 
eingelegt.

Reinigen Sie die Wechselplatte. Beachten 
Sie auch die Gebrauchsanweisung des 
Wechselplatten-Laufwerkes.

Die Wechselplatte ist verschmutzt.

Das Wechselplattenlaufwerk ist heiß 
geworden.

Um für eine ausreichende Belüftung zu 
sorgen, platzieren Sie das Wechselplat-
ten-Laufwerk so, dass der Lüfter durch 
nichts verdeckt wird.

Die Wechselplatte wurde vom Gerät 
nicht erkannt, da das Wechselplattenlauf-
werk nicht erst nach dem Einschalten der 
PC-Einheit eingeschaltet wurde.

Überprüfen Sie in Windows unter „Ar-
beitsplatz“, ob das Wechselplatten-Lauf-
werk erkannt wurde. Falls nicht, schal-
ten Sie das Wechselplatten-Laufwerk 
zunächst aus und dann wieder ein.

Die Wechselplatte ist schreibgeschützt. Heben Sie den Schreibschutz der Wech-
selplatte wieder auf, und versuchen Sie 
es erneut.

Die Wechselplatte ist nicht formatiert. Formatieren Sie die Wechselplatte, und 
versuchen Sie es erneut.

Die Wechselplatte ist defekt. Reparieren Sie die Wechselplatte mit 
dem Programm „Check Disk“.

Wechselplatten
In der folgenden Tabelle werden die generellen Fehlermöglichkeiten in 
Kombination mit dem System beschrieben. Weitere Detailinformationen 
finden Sie in der Gebrauchsanweisung des Wechselplatten-Laufwerkes.
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Fehler Ursache Fehlerbehebung

Auf der CD kann keine 
Datei gespeichert oder 
gelesen werden.

Die CD-R/CD-RW ist defekt. Reinigen Sie die CD-R/CD-RW. Beach-
ten Sie auch die Gebrauchsanweisung der 
PC-Einheit.

Das CD-RW-Laufwerk wird nicht durch 
das Betriebssystem Windows erkannt.

Überprüfen Sie in Windows unter „Ar-
beitsplatz“, ob das CD-RW-Laufwerk als 
Compact Disk erkannt wurde. Falls nicht, 
ist die PC-Einheit defekt. Ersetzen Sie 
die PC-Einheit.

CD-RW-Laufwerk
In der folgenden Tabelle werden die generellen Fehlermöglichkeiten in 
Kombination mit dem System beschrieben. Weitere Detailinformationen 
finden Sie in der Gebrauchsanweisung der PC-Einheit oder des CD-Lauf-
werkes.

Drucker
Die folgende Liste gibt nur Hinweise zu allgemeinen Fehlererscheinungen. 
Für weitere Informationen beachten Sie das Handbuch Ihres Druckers.

Fehler Ursache Fehlerbehebung

Der Drucker funktioniert
nicht.

Das Netzkabel des Druckers ist nicht an 
der Spannungsversorgung angeschlossen.

Schließen Sie den Drucker sorgfältig an 
die Spannungsversorgung an.

Das Druckerkabel ist nicht mit dem Dru-
cker oder dem PC verbunden.

Schließen Sie das Druckerkabel korrekt
zwischen Drucker und PC an.

Der Drucker druckt nicht
einwandfrei.

Der Druckertreiber ist nicht installiert, 
oder ein falscher Druckertreiber ist instal-
liert.

Installieren Sie den korrekten Drucker-
treiber.

Eine Fehlermeldung erscheint auf dem
Drucker.

Beachten Sie die Gebrauchsanweisung 
Ihres Druckers.

Die Papiergröße entspricht nicht der 
Größe des Ausdruckes.

Stellen Sie die korrekte Papiergröße auf 
dem Drucker ein.
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Umgebung	des	Messsystems
Vermeiden Sie Örtlichkeiten, an denen das System starken elektromagne-
tischen Feldern (wie z. B. von Rundfunk- und Fernsehsendern, Mobilte-
lefonen oder Funkgeräten) ausgesetzt ist. Elektromagnetische Störungen 
verursachen ein Wackeln des Monitorbildes, wellenförmige Oszillationen 
oder ein starkes Brummen auf den Messsignalen. 

Platzieren Sie das System auch möglichst weit von Geräten entfernt, die 
hochfrequente Radiosignale aussenden können.

Beachten Sie auch Abschnitt „Sicherheitshinweise zum EMV-Gesetz“ im 
Kapitel „Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen“ sowie Kapitel 2, Abschnitt 
„Standort des Gerätes“.

Wechselstromstörungen
Wechselstromstörungen	überlagern	EEG	in	allen	Kanälen

Falls Wechselstromstörungen in allen Kanälen erscheinen, überprüfen 
Sie zunächst die Erdverbindungen und andere externe Ursachen in der 
Patientenumgebung. Sofern es schwierig ist die Quelle der Wechsel-
stromstörungen zu eliminieren, schalten Sie den Wechselstromfilter mit 
der entsprechenden Schaltfläche in der Verstärkerleiste ein. Dieser Filter 
reduziert die Wechselstromstörungen auf mehr als 1/25 der ursprünglichen 
Rauschamplitude.

Wechselstromstörungen	in	bestimmten	Kanälen

Überprüfen Sie die Elektrodenkabel auf schlechten Kontakt an den Elek-
troden oder an den Eingangsbuchsen der Elektrodeneingangsbox.

Drücken Sie die „R-Test“-Taste an der Elektrodeneingangsbox oder am 
Bildschirm die Schaltfläche für den Widerstandstest, um den Widerstands-
test durchzuführen, damit fehlerhafte Elektrodenverbindungen aufgedeckt 
werden können.

Gründe für Wechselstromstörungen:

 • verunreinigte Elektroden oder Elektrodenkabel
 • Wackelkontakt an den Steckverbindungen
 • Patient oder Assistent berührt Elektrode während der Ableitung
 • Patient berührt Metallteile an der Patientenliege
 • gebrochenes Elektrodenkabel oder gebrochene Netzleitung
 • elektrische Geräte in unmittelbarer Nähe, Blitze, unübersichtliche  
  Verkabelung in der Decke oder in den Wänden des Untersuchungs- 
  raumes
 • schlecht geerdete Steckdosen.

Aufzeichnung	von	sauberen	EEG-Kurven

Amplitude und intervall der 
Störung sind konstant
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Gelegentliches	Rauschen
Vorübergehende Störungen können durch die Bewegung des Patienten oder 
durch EMG-Artefakte aufgrund des angespannten Zustandes hervorgerufen 
werden. Wirken Sie auf den Patienten entspannend ein.

Gründe für EMG-Artefakte:

 • Patient liegt unbequem, ist angespannt, nervös oder ängstlich
 • Patient ist kalt und zittert
 • Patient hat eine neurale oder muskuläre Fehlfunktion (z. B. Parkin- 
  son’sche Krankheit)
 • der Untersuchungsstuhl oder die Untersuchungsliege ist zu klein,  
  um die Extremitäten des Patienten bequem zu stützen.

Falls die EMG-Artefakte aufgrund der Untersuchungsumstände nicht auf 
ein akzeptables Maß verringert werden können, schalten Sie den 50 Hz 
RP-Filter ein.

Instabile	Kurvenform
Instabile, schwankende Kurvenformen können durch die Transpiration und 
Respiration des Patienten, durch instabile Positionierung der Elektroden 
oder durch Bewegung der Elektrodenkabel hervorgerufen werden.

Gründe:

 • der Untersuchungsraum ist zu warm
 • verunreinigte Elektroden oder Elektrodenkabel
 • neue und alte Elektroden oder verschiedene Elektrodentypen wer- 
  den gleichzeitig verwendet.
 • unzureichende oder ausgetrocknete EEG-Pasten
 • der Übergangswiderstand an den Elektroden C3 oder C4 (bzw. F3  
  oder F4) ist zu hoch
 • das Heben und Senken des Brustkorbs bei normaler oder ängstli- 
  cher Atmung.

EKG-Artefakt
Die Störung erscheint synchron zum EKG. Verändern Sie die Position 
(Lage) des Patienten oder verwenden Sie den EKG-Filter.

Schwitz-Artefakt

Respirations-Artefakt

Amplitude und intervall der 
Störung variieren

Störung ist synchron zum 
EKG
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Artefakte	durch	den	Photostimulator
Eine Elektrode oder die Elektrodenpaste ist dem Licht der Blitzlampe 
ausgesetzt. Bedecken Sie die Elektrode mit schwarzem Klebeband, um 
sie vor dem Licht der Blitzlampe zu schützen.
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Überprüfung	nach	dem	Gebrauch	des	Gerätes

Überprüfen Sie nach dem Gebrauch des Gerätes die folgenden Punkte:

Überblick:
	 •	 Alle externen Geräte sind ausgeschaltet.
	 •	 Gerät ist nicht verschmutzt, beschädigt oder im Kontakt mit Flüssig- 
  keiten.
	 •	 Die Netzleitung ist unbeschädigt.
	 •	 Keine Verschmutzung auf der Tastatur oder dem Bedienfeld.
	 •	 Keine Taste auf der Tastatur oder dem Bedienfeld ist beschä- 
  digt.
	 •	 Die Elektroden sind nicht verschmutzt, verschlissen oder beschä- 
  digt.

Zubehör:
	 •	 Es sind noch genügend Elektroden vorrätig.
	 •	 Es ist noch genügend Elektrodenpaste vorrätig.
	 •	 Es ist noch genügend Papier vorrätig.
	 •	 Es sind noch genügend formatierte Wechselplatten/CDs vor- 
  rätig.

Bei längerem Außerbetriebnehmen:
	 •	 Die Elektrodenkabel sind gewaschen.
	 •	 Die Versorgungsspannung ist abgeschaltet.
	 •	 Keine Chemikalien und kein Wasser befindet sich in der Nähe des  
  Gerätes.
	 •	 Die Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit entspricht den  
  Lagerbedingungen.
	 •	 Die Aufzeichnungen, deren Ergebnisse und die MO-Platten sind  
  sorgfältig aufbewahrt.
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Achtung!

Schalten Sie umbedingt das System aus, bevor 
Sie am System Wartungsmaßnahmen durch-
führen. Anderenfalls besteht die Gefahr eines 
elektrischen Schlags, oder das System kann 
beschädigt werden.

Verwenden Sie keine Lösungsmittel wie Ver-
dünnung oder Benzin, da hierdurch die Mate-
rialien angelöst oder brüchig werden.

Das Gerät ist nicht wasserdicht. Achten Sie 
daher darauf, dass kein Wasser in das Gerät 
eindringen kann.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät nach der 
Reinigung vollständig trocken ist.

Damit kein Wasser in das System eindringen 
kann, verwenden Sie zum Reinigen der Bedien-
oberflächen ein weiches, gut ausgewrungenes 
Tuch mit einem Neutralreiniger oder etwas 
Wasser.

Reinigen, desinfizieren und sterilisieren 

Systemkomponenten
Reinigen

Reinigen Sie die Oberflächen des Systems nach dem Gebrauch mit ein 
weiches, gut ausgewrungenes Tuch mit einem Neutralreiniger oder etwas 
Wasser. Trocknen Sie das Gerät anschließend sorgfältig ab.

Säubern Sie das Gerät gegebenenfalls von Resten der Elektrodenpaste. Ent-
fernen Sie die Elektrodenpaste möglichst früh, bevor die Paste eintrocknet, 
mit einem feuchten Tuch.

Bezüglich Reinigung, Pflege und Wartung des Wechselplatten-Laufwerks 
und des Druckers beachten Sie die Anleitungen im Handbuch ihres Lauf-
werks bzw. Druckers.

Desinfizieren und Sterilisieren Achtung!

Die Systemkomponenten dürfen nicht sterili-
siert werden.

Die PC-Einheit darf weder desinfiziert noch 
sterilisiert werden.

Befolgen Sie die Gebrauchsanweisung des 
jeweils verwendeten Desinfektionsmittels.

Wischen Sie nach der Desinfektion mit Spray 
das System gut ab, und trocknen Sie es an-
schließend sorgfältig.

Sterilisieren Sie niemals Systemkomponenten 
mit UV-Strahlung, da sich dabei die Kompo-
nenten deformieren können, sich die Farbe 
verändern kann oder die Komponenten brüchig 
werden können.

Desinfizieren Sie die Oberfläche des Gerätes mit einem weichen Tuch. 
Verwenden Sie dazu die nachfolgend aufgelisteten Desinfektionsmittel in 
der angegebenen Konzentration.

Desinfektionsmittel      Konzentration (%)

Chlorohexidin-Gluconat-Lösung   0,5

Benzethonium-Chlorid-Lösung   0,2

Glutaraldehyd-Lösung    2,0

Benzalkonium-Chlorid    0,2

Hydrochlorid-Alkyl-Diaminoethylglycin  0,5
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Gerätewagen	
Reinigen

Reinigen Sie die Oberfläche mit einem weichen Tuch und warmen Wasser. 
Reiben Sie anschließend mit einem trockenen Tuch nach.

Elektroden und Kabel
Reinigen

Brückenelektroden
EEG-Brückenelektroden sollten nach jeder Ableitung zunächst gründlich 
abgespült und dann desinfiziert werden. Zur Desinfektion eignet sich 
70%iger Alkohol.
Reinigen Sie die Elektroden nicht mit Scheuermitteln. Kratzer auf der 
Elektrodenoberfläche verursachen Artefakte in der EEG-Aufzeichnung.
Reinigen Sie die Elektrodenkabel und ihre Stecker sowie die Elektrodenhau-
be mit Wasser und Seife, und reiben Sie sie anschließend gut trocken.
Verwenden Sie zum Befeuchten der Elektroden keine Kochsalzlösung mit 
einer höheren Konzentration als 0,9%. Die Elektroden könnten zerstört 
werden.
Die Elektrodenbezüge sollten regelmäßig erneuert werden. Achten Sie 
beim Austausch der Elektrodenbezüge darauf, dass die Oberfläche der 
Elektroden nicht zerkratzt wird. Kratzer auf der Elektrodenoberfläche 
verursachen Artefakte in der EEG-Aufzeichnung.

Oberflächenelektroden
1. Entfernen Sie die Oberflächenelektroden vom Ableitort, indem Sie sie 

an dem Elektrodenkopf festhalten.

2. Spülen Sie die Elektroden für einen Moment unter fließendem Wasser, 
und reinigen Sie sie dabei vorsichtig unter Wasser.

3. Wischen Sie die Elektroden mit einem nassen Tuch, Neutralseife und 
Wasser.

4. Wischen Sie anschließend die Elektrode unter Wasser oder lauwarmen 
Wasser ab.

Achtung!

Verwenden Sie keine Lösungsmittel wie Ver-
dünnung oder Benzin, da hierdurch die Mate-
rialien angelöst oder brüchig werden.

Achtung!

Reinigen Sie die Elektrodenkabel oder Zulei-
tungskabel nicht mit Alkohol, da anderenfalls 
die Kabelummantelung aushärtet und brüchig 
wird.

Hinweis

Falls Paste an der Elektrode haften bleibt, härtet 
sie aus und kann nur schwer entfernt werden.

Hinweis

Sofern der Verdacht besteht, dass das Elektro-
denkabel einen Wackelkontakt besitzt, prüfen 
Sie das Kabel mit einem Multimeter. Ersetzen 
Sie das Kabel durch ein neues, sobald sich ein 
Wackelkontakt erkennen lässt.
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Desinfektion/Sterilisation

Falls eine Sterilisation notwendig sein sollte, sterilisieren Sie mit Äthyleno-
xid-Gas. Die Sterilisationsbedigungen hängen vom Grad der Kontamination 
ab. Beachten Sie die Gebrauchsanweisung Ihrer Sterilisationsausrüstung.

Folgende Angaben sind nur ein Beispiel.

Gas:   Äthylenoxidgas: 30 %, Kohlendioxid: 70 %
EO-Konzentration: 710 mg/l
Temperatur:  45 °C
Relative Luftfeuchtigkeit: 50 %
Druck:   96 kPa
Intervall:  5 bis 10 Stunden
120 Minuten:  30 %

Um nach der Sterilisation Gasrückstände aus den Elektroden und Kabeln 
zu entfernen, reduzieren Sie zunächst mit einer Vakuumpumpe den internen 
Druck des Sterilisators auf - 96 kPa. Leiten Sie dann Kohlendioxid oder ein 
anderes antiseptisches Gas in den Sterilisator ein. Wiederholen Sie diesen 
Vorgang mindestens 5 Mal.

Achtung!

Sterilisieren Sie die Elektrodenkabel und 
Verbindungskabel niemals mit Hilfe eines 
Autoklaven. 

Achten Sie darauf, dass die Sterilisationstem-
peratur 70 °C nicht überschreitet, da anderen-
falls die Isolierung der Elektrodenkabel zerstört 
werden könnte.
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Elektrodenkabel überprüfen

Sollten bei einer Ableitung die folgenden Probleme auftreten, überprüfen 
Sie die Elektrodenkabel mit einem Multimeter.

	 •	 Während der Aufzeichnung überlagert ein Störsignal die Messung  
  auf einem bestimmten Kanal.
	 •	 Während der Aufzeichnung überlagert ein Störsignal die Messung  
  auf allen Kanal (eine der Elektroden Z, C3, C4, A1 oder A2 ist defekt  
  oder nicht richtig am Patienten angelegt).
	 •	 Die Störsignale lassen sich nach dem Elektrodenimpedanztest und  
  auch nach erneutem platzieren der Elektroden nicht reduzieren.

Hinweis

Defekte Kabel können nicht repariert werden und 
sollten deshalb sofort weggeworfen werden.

Achtung!

Überprüfen Sie die Bestimmungen Ihres loka-
len Müllentsorgungsunternehmens bevor Sie 
Kabelmaterialien entsorgen. 
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Regelmäßige Wartung

Um Ihr Gerät jederzeit in einem optimalen Zustand zu bewahren, überprü-
fen Sie regelmäßig die folgenden Punkte:

	 •	 Das Gerät ist nicht verschmutzt, beschädigt oder korrodiert.
	 •	 Die Beschriftung ist vollständig und lesbar.
	 •	 Keine Taste auf der Tastatur oder dem Bedienfeld ist beschä- 
  digt.
	 •	 Die Netzleitung ist unbeschädigt.
	 •	 Das Potentialausgleichskabel ist korrekt angeschlossen.
	 •	 Die Elektrodenkabel sind nicht verschmutzt, verschlissen oder be- 
  schädigt.
	 •	 Das Kalibriersignal wird korrekt aufgezeichnet.
	 •	 Die Eingangsbuchsen der Elektrodeneingangsbox sind unbeschä- 
  digt.
	 •	 Die Einstellungen der Empfindlichkeit und Zeitkonstante ist kor- 
  rekt.
	 •	 Die Helligkeit des Bildschirms kann justiert werden.
	 •	 Die Darstellung am Bildschirm ist einwandfrei (kein Verzerren, kein  
  Flimmern, etc.).
	 •	 Die Uhrzeit ist korrekt eingestellt.
	 •	 Die Systemeinstellungen sind korrekt.
	 •	 Die Blitzlampe ist ordnungsgemäß angeschlossen und funktioniert  
  einwandfrei.
	 •	 Die Hyperventilationseinheit funktioniert einwandfrei.
	 •	 Der Drucker funktioniert einwandfrei.
	 •	 Die Maus funktioniert einwandfrei.
	 •	 Alle Laufwerke (Festplatte, Wechselplatten-Laufwerk) funktio- 
  nieren einwandfrei. Verwenden Sie zur Überprüfung der Festplatte  
  und der Wechselplatten das Programm „Check Disk“. Beachten Sie  
  auch Kapitel 4, Abschnitt „Plattenfehler mit Check Disk über- 
  prüfen“.
	 •	 Keine überhöhten Leckströme.
	 •	 Alle Komponenten sind noch ordnungsgemäß auf dem Geräte- 
  wagen befestigt.
	 •	 Am Gerätewagen haben sich keine Schrauben gelockert.
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Technische	Daten

Datenaufzeichnung
Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG

Anzahl der Eingänge
 EEG-Eingänge:   25 
 Zusatzeingänge:   4
 Bipolare Eingänge:   7
      Die Zusateingänge (X1 bis X4) können als bipolare Eingänge genutzt  
      werden. Zur Auswahl der Zusatzeingänge/bipolaren Eingänge beachten  
      Sie auch Kapitel 5 „Systemprogramm“.
 Gleichspannungseingänge (DC): 4
 SpO2-Anschlüsse:   1
 CO2-Anschlüsse:   1

Eingangsimpedanz    
 EEG-Eingänge:   100 MΩ
 Gleichspannungseingänge (DC): 1,5 MΩ

Eingangsleckstrom   < 5 nA

Eingangsrauschen    
 EEG-Eingänge:   < 1,5 µVp-p (0,53 Hz bis 60 Hz)
 Gleichspannungseingänge (DC): < 10 mVp-p

Gleichtaktunterdrückung   
 EEG-Eingänge:   ≥ 105 dB (60 Hz)
 Bipolare Eingänge:   ≥ 100 dB (60 Hz)

Untere Grenzfrequenz   0,08 Hz (Zeitkonstante: 2 s)

Obere Grenzfrequenz   300 Hz (-18 dB/Oktave)

Offset-Toleranzbereich   ± 600 mV

A/D-Wandler    16 bit (97 nV/LSB)

Messwert-Abtastung   alle Elektroden zum gleichen Zeitpunkt

Abtastfrequenz    100, 200, 500 oder 1.000 Hz, einstellbar

Elektrodeneingangsbox JE-207A/209A/212A (Option)

Anzahl der Eingänge   Die Elektrodeneingangsboxen JE-209A und JE-212A müssen in Kombi-Elektrodeneingangsboxen JE-209A und JE-212A müssen in Kombi- 
      nation mit folgenden Mini-Eingangsboxen verwendet werden.

      Mini-Eingangsbox  Gesamtzahl der Eingänge
      (Anzahl der Eingänge)
 JE-207A    JE-208A (64) oder JE-213A (64)   64
 JE-209A    JE-210A (128)    128
      oder JE-213A (64) und JE-214A (64) 128
 JE-212A    Je-213A (64) und 2x JE-214A (64) 192
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	 Respiations-Eingänge	 	 JE-207A:	3	{RESP	F	(flow),	RESP	C	(chest),	RESP	A	(abdomen)}	
	 	 	 	 	 	 JE-209A:	3	{RESP	F	(flow),	RESP	C	(chest),	RESP	A	(abdomen)}	
      JE-212A: keine

 Bipolare Eingänge   JE-207A: 8
      JE-209A: 8
      JE-212A: keine

 Referenzeingänge für BN-Ableitung JE-207A: 2 (BN1 und BN2)
      JE-209A: 2 (BN1 und BN2)
      JE-212A: keine

Eingangsimpedanz   200 MΩ

Eingangsrauschen   < 1,5 µVp-p (0,53 Hz bis 60 Hz)

Gleichtaktunterdrückung  ≥ 110 dB (60 Hz)

Zeitkonstante    2 oder 10 s, einstellbar

Obere Grenzfrequenz   300, 600, 1.200 oder 3.000 Hz (-18 dB/Oktave), in Abhängigkeit von der  
      Abtastfrequenz

Offset-Toleranzbereich   ± 1.000 mV

A/D-Wandler    16 bit

Messwert-Abtastung   alle Elektroden zum gleichen Zeitpunkt

Abtastfrequenz    1.000, 2.000, 5.000 oder 10.000 Hz, einstellbar

Datenverarbeitung
Empfindlichkeit	 	 	 	
  EEG-Eingänge:   Aus, 1, 2, 3, (2,5), 5, 7, 10, 15, 20, 30, 50, 75, 100, 150, 200 µV/mm
  Analog-Eingänge:  Aus, 10, 15, 20, 30, 50, 70, 100, 150, 200 µV/mm

Zeitkonstante    0,001, 0,003, 0,03, 0,1, 0,3, 0,6, 1,0, 2,0, 5,0, 10,0 s
(untere Grenzfrequenz)   0,016, 0,03, 0,08, 0,16, 0,27, 0,53, 1,6, 5,3, 53, 159 Hz (- 6 dB/Oktave)

Filter (obere Grenzfrequenz)  Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG
	 	 	 	 	 	 ��, 30, 3�, �0, 70, �20 ��� (-�2 d���kta�e), �0 (�e�bfilte�),��,	30,	3�,	�0,	70,	�20	���	(-�2	d���kta�e),	�0	(�e�bfilte�),	 
      300 Hz (-18 dB/Oktave) 
RAPID-Filter    Elektrodeneingangsbox JE-207A/209A/212A (Option)
      15, 30, 35, 60, 70, 120, 300, 600, 1.200 Hz (-12 dB/Oktave),15, 30, 35, 60, 70, 120, 300, 600, 1.200 Hz (-12 dB/Oktave), 
	 	 	 	 	 	 �0	(�e�bfilte�),	3.000	���	(-�8	d���kta�e)	

Wechselst�omfilte�	 	 	 �0	ode�	�0	���	(Signaldämpfung	��2�	ode�	meh�)

Kalibrierspannung    
  Signalform:   0,25 Hz Rechtecksignal oder 10 Hz Sinussignal
  Spannung:   2, 5, 10, 20, 50, 100, 200, 500, 1000 µV (x1.000 für DC-Eingangs- 
      signale)

EKG-Filter    bei Aufnahme und Wiedergabe verfügbar

Widerstandstest
  Anzeige am Bildschirm:  Alle Elektroden werden entsprechend ihrer Position am Bildschirm darge- 
      stellt. Die Impedanz aller Elektroden wird angezeigt. Elektroden mit  
      einer höheren Impedanz als eingestellt werden farbig unterlegt.
	 	 An��eige	du�ch	LEDs:	 	 �ei	LEDs,	die	an	de�	Eingangsbox	aufleuchten,	liegt	die	Impedan��	de�	 
      zugehörigen Elektrode höher als der eingestellte Wert.
  Widerstandsschwellwert: 2, 5, 10, 20 und 50 kΩ
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Ableitprogramme   36 programmierbare Ableitprogramme mit individuell programmierbaren  
      Verstärkereinstellungen

Referenzumschaltung   A1 → A2, A1 ← A2, A1 ↔ A2, A1 + A2, VX, AV (mit Löschfunktion von  
      ungeeigneten Elektroden), Aav, Org, QA, BN und Aus.

Markerfunktionen   Photostimulationsmarker, Hyperventilationsmarker

Anzeige
Auflösung	 	 	 	 bis	��u	�.�00	x	�.200	�ildpunkte

Anzahl darstellbarer Kanäle  bis zu 64 und 1 Markerkanal
  Bei Verwendung von Multi-Kanal 
  Elektrodeneingangsboxen und 
  Mini-Eingangsboxen:   bis zu 250 und 1 Markerkanal

Bildaufbau    Überschreiben oder seitenweises Blättern

Kurvenfarben    16 Farben

Kurvendarstellung Ein/Aus  verfügbar

Kurvenpositionierung   verfügbar

Einfrieren der Kurvendarstellung  verfügbar

Darstellung des Patientenbildes   möglich, sofern das optionale Videokamera-Interface QI-120A und eine 
      Videokamera installiert sind.

zeitlicher Darstellungsbereich  5, 10, 15, 20, 30, 60 s oder 5 min pro Seite

Zeitmarken    0,1, 1 s

Zeitskalierung    Aus, 0,2, 1 s

Ereignismarken    Darstellung am unteren Bildschirmrand

EEG-Skalierung    verfügbar

Duale Anzeige    verfügbar

Aufnahme
Stoppuhrfunktion   manuelle Stoppuhr, Anzeige der Aufzeichnungsdauer, HV-Stoppuhr  
  
Speichermedium   Festplatte (Standard)

Photostimulator
Optionaler Photostimulator LS-120AK

Maximale Blitzenergie 1,28 J/Einzelblitznergie   1,28 J/Einzelblitz 

Stimulationsarten   3 Automatikprogramme (mit bis zu 30 Schritten programmierbar),  
      manueller Modus und Einzelstimulation 

Betriebsart    kontinuierlich mit intermittierenden Ladevorgängen

Nutzungsdauer    innerhalb von 30 Minuten max. 5 Minuten kontinuierlicher Betrieb
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Automatische Stimulation
  Stimulationsfrequenz  0,5 Hz, 1 bis 33 Hz in 1 Hz-Schritten, 50 und 60 Hz
  Stimulationsdauer  1 bis 99 s in 1 s-Schritten und kontinuierliche Stimulation (FREI, max.  
      5 min)
  Dauer der Pause   1 bis 30 s in 1 s-Schritten

Manuelle Stimulation   Stimulationsfrequenz und -dauer manuell eingestellt
  Stimulationsfrequenz  0,5 Hz, 1 bis 33 Hz in 1 Hz-Schritten, 50 und 60 Hz
  Stimulationsdauer  1 bis 99 s in 1 s-Schritten und kontinuierliche Stimulation (FREI, max.  
      5 min)

Puls-Modus    normal, zufällig und doppelt

Zufalls-Stimulation   1 bis 33 Hz in 1 Hz-Schritten mit ±50%

Einzel-Stimulation   Einzel-Stimulation manuell über Tastenfunktion oder automatisch durch  
      externe Triggerung

Triggereingang    TRIGGEREINGANG-Buchse (1 oder 5 V)

Triggerausgang    TRIGGERAUSGANG-Buchse (3 V oder mehr)

Wiedergabe
Einstellmöglichkeiten	 	 	 Montage,	Empfindlichkeit,	Filte�,	Zeitkonstante,	Refe�en��elekt�ode	und	 
	 	 	 	 	 	 ��eitliche	Auflösung

Sp�ungfunktionen	 	 	 spe��ifi��ie�te	E�eignisse,	seitenweise	und	nach	Zeitangabe

Darstellungsarten   kontinuierlich, Schnelldurchlauf, Schnelldurchlauf mit Pause, manuelles  
      blättern, manuell in Sekunden-Intervallen blättern und manuelle Zentrie- 
      rung der Kurven.

Bildschirminformationen   Ereignis, Kanalnummer, Montage und Kommentierung

Sicherheit
Sicherheitsstandard   IEC 60601-1 (1988)
      IEC 60601-1 Anhang 1 (1991)
      IEC 60601-1 Anhang 2 (1995)
      IEC 60601-1-1 (2000)
      IEC 601-2-26 (2002)
      EN 60601-1(1990)
      EN 60601-1 Anhang 1 (1993)
      EN 60601-1 Anhang 2 (1995)
      EN 60601-1 Anhang 13 (1996)
      EN 60601-1-1 (2001)
      EN 601-2-26 (2003)

Schutzklasse    Schutzklasse 1, 
      Typ BF (JE-921A/AG: Elektrodeneingänge, SpO2-Anschluss, CO2- 
      Anschluss)
      Typ CF (JE-207A/209A/212A: Elektrodeneingänge, bipolare Eingänge)

Spritzwasserschutz   nicht geschützt (IPX0)

Einsatzgebiet    Betrieb nicht in Gegenwart brennbarer Gase oder Flüssigkeiten

Betrieb     kontinuierlich
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Elektromagnetische	Verträglichkeit	(EMV)
Sicherheitsstandard   IEC 60601-1-2 (2001)
      CISPR 11 (2003) GRUPPE 1 KLASSE B

Maße	und	Gewichte
Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG 185 x 72 x 167 mm (B x H x T), 1,0 kg 

PC-Einheit CC-120AK   92,6 x 340 x 316,3 mm (B x H x T), 6,9 kg 
      Maße und Gewicht der PC-Einheit können modellabhängig differieren, be- 
      achten Sie die Gebrauchsanweisung des jeweiligen PCs.

Spannungsversorgung SM-120AK 181 x 320 x 140 mm (B x H x T), 13 kg 

Photostimulator LS-120AK  155 x 300 x 75 mm (B x H x T), 4,10 kg 

Analoge Ausgabeeinheit QD-120AK 155 x 300 x 75 mm (B x H x T), 2,32 kg 

Stromversorgung
Netzspannung    isolierte Versorgungsspannung: 220 bis 240 V

Netzfrequenz    50 oder 60 Hz

Leistungsaufnahme   750 VA (für PC und monitor)
      1 kVA (PC, Monitor, Photostimulator, Analoge Ausgabeeinheit)

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur   10 bis 35° C

Betriebsluftfeuchtigkeit   30 bis 80 % (nicht kondensierend)

Betriebsluftdruck   70 kPa bis 106 kPa

Transport-	und	Lagerbedingungen
Temperatur    -20 bis 60° C

Luftfeuchtigkeit    10 bis 80 % (nicht kondensierend)

Luftdruck    70 kPa bis 106 kPa
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Elektromagnetische	Verträglichkeit

Dieses EEG-System vom Typ EEG-1200K wurde für das folgende elek-
tromagnetische Umfeld konzipiert. Es liegt in der Verantwortung des 
Betreibers, dass dieses Gerät auch unter den folgenden Bedingungen 
betrieben wird.

Elektromagnetische Abstrahlung

Aussendungs-	
Messungen Übereinstimmung Elektromagnetische	Umgebung	-	Leitlinien

HF-Aussendungen 
nach CISPR 11

Gruppe 1 Das EEG-1200K verwendet HF-Energie ausschließlich zu seiner internen Funkti-
on. Daher ist seine HF-Aussendung sehr gering und es ist unwahrscheinlich, dass 
benachbarte elektronische Geräte gestört werden.

HF-Aussendungen 
nach CISPR 11

Klasse A 
(JE-207A/209A/212A) 
Klasse B 
(JE-921A/AG)

Das EEG-1200K ist für den Gebrauch in allen Einrichtungen einschließlich 
Wohnbereichen und solchen bestimmt, die unmittelbar an ein öffentliches Versor-
gungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebäude versorgt, die für Wohnzwecke 
genutzt werden.

Oberschwingungen 
nach IEC 61000-3-2

Klasse A

Spannungsschwan-
kungen/ Flicker nach 
EC 61000-3-3

erfüllt

 

Elektromagnetische Abstrahlung

Störfestigkeits-	
prüfungen

IEC	60601		
Prüfpegel

Übereinstimmungs-	
pegel

Elektromagnetische	Umgebung		
-	Leitlinien

Entladung statischer 
Elektrizität (ESD) nach 
IEC 61000-4-2

± 6 kV Kontaktentladung 
± 8 kV Luftentladung

± 6 kV Kontaktentladung
± 8 kV Luftentladung

Fußböden sollten aus Holz oder Beton bestehen 
oder mit Keramikfliesen versehen sein. Wenn 
der Fußboden mit synthetischem Material 
versehen ist, muss die relative Luftfeuchte 
mindestens 30 % betragen.

schnelle transiente 
elektrische Störgrö-
ßen/Bursts nach IEC 
61000-4-4

± 2 kV für Netzleitungen 
± 1 kV für Eingangs- und 
Ausgangsleitungen

± 2 kV für Netzleitungen
± 1 kV für Eingangs- und 
Ausgangsleitungen

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte 
der einer typischen Geschäfts- oder Kranken-
hausumgebung entsprechen.

Stoßspannungen 
(Surges)
nach IEC 61000-4-5

± 1 kV Gegentaktspannung 
± 2 kV Gleichtaktspannung

± 1 kV Gegentaktspannung
± 2 kV Gleichtaktspannung

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte 
der einer typischen Geschäfts- oder Kranken-
hausumgebung entsprechen.

Spannungseinbrüche, 
Kurzzeitunter- bre-
chungen und Schwan-
kungen der Versor-
gungsspannung nach 
IEC 61000-4-11

<5 % UT

für ½ Periode 
(>95 % Einbruch)
40 % UT

für 5 Perioden
(60 % Einbruch)
70 % UT

für 25 Perioden
(30 % Einbruch)
<5% UT

für 5 s (>95 % Einbruch)

<5 % UT

für 1/2 Periode
(>95 % Einbruch)
40 % UT

fürs Perioden
(60 % Einbruch)
70 /0 UT

für 25 Perioden
(30 % Einbruch)
<5% UT

für 5 s (>95 % Einbruch)

Die Qualität der Versorgungsspannung sollte 
der einer typischen Geschäfts- oder Kranken-
hausumgebung entsprechen.
Wenn der Anwender des EEG-1200K fortge-
setzte Funktion auch beim Auftreten von Un-
terbrechungen der Energieversorgung fordert, 
wird empfohlen, das EEG-1200K aus einer 
unterbrechungsfreien Stromversorgung oder 
einer Batterie zu speisen. 

Magnetfeld bei der
Versorgungsfrequenz
(50/60 Hz)
nach IEC 61000-4-8

3 A/m 3 A/m Das netzfrequente Magnetfeld sollte der einer 
typischen Geschäfts- oder Krankenhausumge-
bung entsprechen.

Anmerkung: UT ist die Netzwechselspannung vor der Anwendung des Prüfpegels.
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Störfestigkeits-
prüfungen

IEC	60601-
Prüfpegel Übereinstimmungs-	

pegel Elektromagnetische	Umgebung	-	Leitlinien

geleitete HF- 
Störgrößen nach 
IEC 61 000-4-6

gestrahlte HF- 
Störgrößen nach 
IEC 61000-4-3

3 Veff
150 kHz bis 80 MHz

3 V/m 
80 MHz bis 2,5 GHz

3 Veff

3 V/m 

Tragbare und mobile Funkgeräte werden in keinem 
geringeren Abstand zum EEG-1200K einschließlich 
der Leitungen als dem empfohlenen Schutzabstand 
verwendet, der nach der für die Sendefrequenz 
geeigneten Gleichung berechnet wird.

Empfohlener	Schutzabstand:

d = 1,2 √ P 

d = 1,2 √ P  80 MHz bis 800 MHz

d = 2,3 √ P  800 MHz bis 2,5 GHz

mit P als der Nennleistung des Senders in Watt (W) 
gemäß Angaben des Senderherstellers und d als dem 
empfohlenen Schutzabstand in Metern (m).

Die Feldstärke stationärer Funksender ist bei allen 
Frequenzen gemäß einer Untersuchung vor Ort *1 
geringer als der Übereinstimmungs-Pegel. *2

In der Umgebung von Geräten, die das folgende 
Bildzeichen tragen, sind Störungen möglich. 

Anmerkung 1:   Bei 80 MHz und 800 MHz gilt der höhere Wert.
Anmerkung 2:   Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen  
                          wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen und Menschen beeinflusst.

*1  Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen Landfunkdiensten,  
      Amateurstationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern, können theoretisch nicht genau vorherbestimmt  
      werden. Um die elektromagnetische Umgebung in Folge von stationären HF-Sendern zu ermitteln, ist eine Unter- 
      suchung des Standortes zu empfehlen. Wenn die ermittelte Feldstärke am Standort des EEG-1200K den oben ange-EEG-1200K den oben ange- den oben ange- 
      gebenen Übereinstimmungspegel überschreitet, muss das EEG-1200K hinsichtlich seines normalen Betriebs an jedem  
      Anwendungsort beobachtet werden. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, kann es notwendig  
      sein, zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen, wie z. B. die Neuorientierung oder Umsetzung des EEG-1200K.
*2  Über dem Frequenzbereich von 150 kHz bis 80 MHz sollte die Feldstärke kleiner als bei allen anderen Funktionen sein.

Zur	Vermeidung	Elektromagnetischer	Störungen	(Respiration	
mit	Impedanzmessung)

Die Messung der Respiration mit Hilfe der Impedanzmessung ist sehr 
empfindlich. Technologische Grenzen dieses Verfahrens erlauben für keine 
durch HF-Felder induzierte leitungsgebundene Störungen von mehr als 1 
Veff. Elektromagnetische Felder mit leitungsgebundene Störungen von mehr 
als 1 Veff verursachen Messfehler. Verwenden Sie daher in der Nähe von 
Respirationsmessungen mit Hilfe der Impedanzmethode keine elektrisch 
abstrahlende Geräte.
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Wenn die Elektrodeneingangsbox JE-921A/921AG an den Elektroencephalographen EEG-1200K angeschlossen ist:

Störfestigkeits-
prüfungen

IEC	60601-
Prüfpegel Übereinstimmungs-	

pegel Elektromagnetische	Umgebung	-	Leitlinien

gestrahlte HF- 
Störgrößen nach 
IEC 61000-4-3

3 V/m 
80 MHz bis 2,5 GHz

0,3 V/m 

Die am ECG-1200 angeschlossene Elektrodenein-
gangsbox JE-921A/021AG darf nur in abgeschirm-
ten Räumen mit einer HF-Abschirmungseffektivität 
von mindestens 31 dB über einen Frequenzbereich 
von 90 MHz bis 2,5 GHz verwendet werden. 
Zusätzlich müssen alle Leitungen, die in diesen 
Raum hineingeführt werden, ebenfalls mit einem 
HF-Dämpfungsfilter von mindestens 31 dB über 
einen Frequenzbereich von 90 MHz bis 2,5 GHz 
abgeschirmt sein. Beachten Sie auch den Hinweis im 
Anschluss dieser Tabelle.

Außerhalb der abgeschirmten Räume sollte die Feld-
stärke von stationären Sendern nicht mehr als 3 V/m 
betragen. Dies sollte durch eine elektromagnetische 
Begutachtung bestätigt werden.* Beachten Sie auch 
den Hinweis im Anschluss dieser Tabelle.

In der Umgebung von Geräten, die das folgende 
Bildzeichen tragen, sind Störungen möglich. 

Anmerkung 1:   Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen  
                          wird durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen und Menschen beeinflusst.
Anmerkung 2:   Es ist von grundlegender Bedeutung, dass die aktuelle Abschirmeffektivität und Dämpfungsfilter der Räum- 
                          lichkeiten verifiziert werden, damit sichergestellt ist, dass sie die minimalen Anforderungen erfüllen.
*    Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen Landfunkdiensten,  
      Amateurstationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsendern, können theoretisch nicht genau vorherbestimmt  
      werden. Um die elektromagnetische Umgebung in Folge von stationären HF-Sendern zu ermitteln, ist eine Unter- 
      suchung des Standortes zu empfehlen. Wenn die ermittelte Feldstärke außerhalb des abgeschirmten Raumes, in dem die  
      am E�G-1200 angeschlossene Elektrodeneingangsbox JE-921A/021AG betrieben wird, den Pegel von 3 V/m über-am E�G-1200 angeschlossene Elektrodeneingangsbox JE-921A/021AG betrieben wird, den Pegel von 3 V/m über- betrieben wird, den Pegel von 3 V/m über- 
      schreitet, muss die am E�G-1200 angeschlossene Elektrodeneingangsbox JE-921A/021AG hinsichtlich ihres normalenam E�G-1200 angeschlossene Elektrodeneingangsbox JE-921A/021AG hinsichtlich ihres normalen hinsichtlich ihres normalen  
      Betriebs beobachtet werden. Wenn ungewöhnliche Leistungsmerkmale beobachtet werden, kann es notwendig  
      sein, zusätzliche Maßnahmen zu ergreifen, wie z. B. die Neuorientierung oder Umsetzung der am ECG-1200 ange-am ECG-1200 ange- 
      schlossene Elektrodeneingangsbox JE-921A/021AG oder abgeschirmte Räume mit einer höheren Abschirmeffektivität  
      und  stärkeren Dämpfungsfiltern zu verwenden . .

Hinweis

Die am ECG-1200 angeschlossene Elektrodenein-
gangsbox JE-921A/021AG sollte nur in abgeschirm-
ten Räumen mit einer HF-Abschirmungseffektivität 
von mindestens 31 dB über einen Frequenzbereich 
von 90 MHz bis 2,5 GHz verwendet werden. Falls 
die am ECG-1200 angeschlossene Elektroden-
eingangsbox JE-921A/021AG außerhalb eines 
abgeschirmten Raumes betrieben wird, wählen Sie 
eine Umgebung, in der die gemessene Feldstärke 
maximal 0,3 V/m beträgt. Wenden Sie sich zur Ver-
messung der Abschirmeffektivität an eine technisch 
entsprechend ausgerüstete Prüfstelle.
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Empfohlene	Schutzabstände	zwischen	tragbaren	und	mobilen	
HF-Kommunikationsgeräten	und	dem	EEG-1200K

Dieses EEG-System vom Typ EEG-1200K ist für den Betrieb in einer 
elektro-magnetischen Umgebung bestimmt, in der gestrahlte HF-Störgrö-
ßen kontrolliert werden. Der Kunde oder der Anwender des EEG-1200K 
kann helfen, elektromagnetische Störungen dadurch zu verhindern, dass er 
Mindestabstände zwischen tragbaren und mobilen HF-Kommunikations-
einrichtungen (Sendern) und dem EEG-1200K, wie unten entsprechend der 
maximalen Ausgangsleistung der Kommunikationseinrichtung empfohlen, 
einhält.

Nennleistung
des Senders

(W)

Schutzabstand gemäß Sendefrequenz
(m)

150 kHz bis 80 MHz
d = 1,2 √ P

80 MHz bis 800 MHz
d = 1,2 √ P

800 MHz bis 2,5 GHz
d = 2,3 √ P

0,01 0,12 0,12 0,23
0,1 0,38 0,38 0,73
1 1,2 1,2 2,3
10 3,8 3,8 7,3
100 12 12 23

Für Sender, deren Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der Abstand unter Verwendung der Gleichung bestimmt 
werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, wobei P die Nennleistung des Senders in Watt (W) gemäß der Angabe des Senderherstellers 
ist.
      
Anmerkung 1: Im Frequenzbereich von 80 MHz bis 800 MHz wird der Schutzabstand des nächst höheren Frequenzbereichs  
                                angewendet.
Anmerkung 2: Diese Leitlinien mögen nicht in allen Situationen zutreffen. Die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen wird              
                                durch Absorptionen und Reflexionen von Gebäuden, Gegenständen und Menschen beeinflusst.

Beim	EMV-Test	verwendete	Systemzusammensetzung

Dieses EEG-System vom Typ EEG-1200K wurde mit der folgenden 
Systemzusammensetzung bezüglich den Anforderungen der Norm IEC 
60601-1-2: 2001 getestet. Sofern eine Systemkomponente verwendet wird, 
die nicht ausdrücklich von NIHON KOHDEN zugelassen ist, kann es sein, 
dass die EMV-Anforderungen nicht mehr erfüllt werden.

Einheit Kabellänge

PC-Einheit CC-120AK —

Elektrodeneingangsbox JE-921A 5,0 m

Photostimulator LS-120AK 0,7 m

Blitzlampe LS-703A 5,0 m

Mini-Elektrodeneingangsbox JE-922A 5,0 m

SpO2-Adapter JL-951T3 2,5 m

SpO2-Sensor TL-201T 1,6 m

CO2 Sensor-Kit TG-921T3 3,5 m

Kamera-Interface QI-120A 0,8 m

Analoge Ausgabeeinheit QD-120AK 0,7 m

Eingangsbox-Konverter QI-122AK 10 m

Elektrodeneingangsbox JE-212A 5,0 m
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Standardzubehör

1 2 3

4 5 6

7

Hinweis

Bestellen Sie das folgende Zubehör oder die 
folgenden Verbrauchsmaterialien unter Angabe 
des entsprechenden Zubehör-Codes. Falls der 
Zubehör-Code nicht bekannt ist, geben Sie die 
Artikelnummer an.
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Für	EEG-1200K

Nr. Beschreibung Menge Artikelnr. Zubehör-Code
1 Markerkabel 1 277825B -
2 Netzkabel 2 314839D -
3 Potentialausgleichskabel 1 098029 -
4 Maus-Pad 1 6143-009572 -
5 Ferrit-Kern 1 913504 -
6 Systemprogramm QP-0051 1 -
7 Schutzerdekabel 1 516399 -

Die folgenden Modell- bzw. Artikelnummern sind im Standardzubehör 
enthalten. Geben Sie bitte bei der Bestellung den Zubehör-Code an.

Modell- bzw. Atrikelnr.  Zubehör-Code
EEG-Paste   F510  Z-401�E Elefix 400g, 3 Stück/Set
NE-134A   H526  �ollodium-EEG-Oberflächenelektroden, 12 Stück/Set
NE-133A, 2154-000575E  H526  �ollodium-EEG-Oberflächenelektroden, 24 Stück/Set
NE-311A, 2144-12527J  H540A  EEG-Ohrelektroden, 2 Stück/Set
BC-112B, 6144-004111H  K512A  EKG-Elektrodenkabel, 2 Stück/Set
2143-002068A   H068  EKG-Klippelektrode
NE-113A   H503A  EEG-Oberflächenelektroden, 26 Stück/Set, 1,5 m
NE-114A   H503B  EEG-Oberflächenelektroden, 26 Stück/Set, 0,8 m

Sicherungen (Träge) für den optionalen Photostimulator LS-120AK und der analogen Ausgabeeinheit QD-120AK

Modell  Beschreibung     Artikelnr.
LS-120AK Träge, 1,25 A/250 V, 220, 230 oder 240 V ~   590959
QD-120AK Träge, 0,63 A/250 V, 220, 230 oder 240 V ~   626841
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Optionen

Elektrodeneingangsbox	und	Mini-Elektrodeneingangsbox

Zusätzlich zu der Elektrodeneingangsbox JE-921A/AG (Standardzubehör) 
sind auch die optionalen Elektrodeneingangsboxen und Mini-Elektroden-
eingangsboxen. Die Mini-Elektrodeneingangsboxen stellen die EEG-Daten 
der Elektrodeneingangsbox zur Verfügung. Die folgende Tabelle verdeutli-
cht die Kombinationsmöglichkeiten zu den beiden Eingangsbox-Typen.

Elektrodeneingangsbox Mini-Elektrodeneingangsbox	(Anzahl	der	Elektrodeneingänge)
JE-207A, max. 64 Elektroden •	 JE-208A (10-20 Typ, 64)

•	 JE-213A (64)
•	 JE-215A (64)

JE-209A, max. 128 Elektroden •	 JE-120A (10-10 Typ)
•	 JE-213A (64) + JE-214A (64)
•	 JE-215A (64) + JE-216A (64)

JE-212A, max. 192 Elektroden •	 JE-213A (64) + zwei JE-214A (64 x 2)
•	 JE-208A (10-20 Typ, 64) + zwei JE-214A (64 x 2)
•	 JE-215A (64) + JE-216A (64) oder JE-217A (64)

JE-921A, 31 Elektroden (für 
Schlafapnoe-Ableitungen)

•	 JE-914A (Zubehör zur JE-912A)

JE-921A/AG (standard) •	 JE-922A

•	 Wireless Eingangseinheit, WEE-1000A/K
 Ein wireless EEG/PSG-Messsystem

•	 Photostimulator-Einheit, LS-120AK
 Zur Photostimulation und Hyperventilation
 Modus
 AUTO, AUTO2, AUTO3:
   Führt die einprogrammierte automatische Photostimula- 

  tion durch. Für jedes automatische Photostimulations- 
  programm können bis zu 30 Schritte einprogrammiert  
  werden.

 MANUELL: Führt die manuelle Photostimulation durch.
 EINZEL: Führt eine einzelne Photostimulation durch.
 HV:  Gibt einen Piepton aus, um dem Patienten mitzuteilen,  

  ab wann er hyperventilieren soll.

•	 Blitzlampe, LS-703A, LS-706A

•	 EEG-Oberflächenelektroden (berührungsgeschützt, 24 Elektrodenka-
bel), BE-911A

•	 EEG-Oberflächenelektroden (berührungsgeschützt, 12 Elektrodenka-
bel), BE-912A
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•	 SpO2-Adapter, JL-951T3
 Fingersensor BluPRO, TL-201T
 Universalsensor BluPRO, TL-220T
 Universal-Y-Sensor BluPRO, TL-260T
 SpO2-Sensor (für Erwachsene, 1,6 m) BluPRO, TL-251T
 SpO2-Sensor (für Kinder, 1,6 m) BluPRO, TL-252T
 SpO2-Sensor (für Säuglinge, 1,6 m) BluPRO, TL-253T
 SpO2-Sensor (für Erwachsene und Säuglinge, 0,8 m) TL-051S
 SpO2-Sensor (für Erwachsene und Säuglinge, 1,6 m) TL-052S
 SpO2-Sensor (für Erwachsene, Kinder und Kleinkinder, 0,8 m) TL-

061S
 SpO2-Sensor (für Erwachsene, Kinder und Kleinkinder, 1,6 m) TL-

062S

•	 CO2-Sensokit, TG-921T3
 Nasaler Adapter (für nasale Atmung), YG-120T
 Nasaler Adapter (für nasale/orale Atmung), YG-121T

•	 Spike-Detektor-Software, QP-251AK

•	 Polysmith-Software, QP-260AK

•	 Analyse-Software (Focus), QP-211A

•	 Analyse-Software (MULTIVIEW), QP-214A

•	 EEG-Mapping-Programm, QP-220AK

•	 Wiedergabeprogramm, QP-112AK

•	 Spike- und Anfalls-Detektor-Software, QP-120AK/121AK

•	 EEG-Untersuchungs-Hilfsprogramm, QP-150AK

•	 Digitale Video-Software, QP-110AK

•	 Digitale Video-Einheit, QV-101AK (mit WEE-1000K)

•	 Kamera-Interface, QI-120AK

•	 Analoge Ausgabeeinheit, QD-120AK

•	 Eingangsbox-�onverter, QI-122AK

•	 Trenntransformator, QW-100Y

•	 Stativ, K�-001A (für Elektrodeneingangsbox und Blitzlampe)
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